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Telegraphiſche Depeſchen. 


2nland. 





Kongreß. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. In 
einer Konferenz demotratiſcher Sena— 
toren heute Abend ſoll die Einlagen— 
garantiebeſtimmung aus der Geld 
und Bankbill geſtrichen, und die „Ein 
löſung in geſetzlichem Gelde“ dahin ge— 
ändert werden, daß Schatzamtsnoten 
in Gold einlösbar ſind. Und man will 
dann womöglich eine Abſtimmung über 
die ganze Vorlage ſchon am Donners— 
tagabend herbeiführen. 

Der demokratiſche Mehrheitsführer 
im Abgeordnetenhauſe, Underwood, 
prophezeite, daß, wenn die Vorlage am 
Donnerſtag im Senat angenommen 
würde, das Abgeordnetenhaus ſie vor 
Montag. endailtig erledigt haben 
würde. 

MWafhinaton, D. K., 17. Dez. Die 
republitanifhen Senatoren Briftom, 
Burton und Oallinger jagten voraus, 


daß die Gold» und Bantbill Sams: 
tagabend im Genat angenommen 
werden würde. Sie lehnten aber das 
Anerbieten des demokratiſchen Füh— 


rers Senator Kern ab, 
Abſtimmung hierüber, 


ſich auf eine 
die ſpäteſtens 


| 
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Bahnen verlegen Gefeg! 
Arbeitszeit noch immer häufig mehr als 
16 Stunden. 


Wafhington, D. K., 17. Dez. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
erklärt, daß das Geſetz, welches die 
Arbeitszeit von Eiſenbahnbedienſteten 


auf höchſtens 16 fortlaufende Stunden 


beſchränkt, von den Bahngeſellſchaften 


ſehr vielfach verletzt werde. 





Freitagabend erfolgen ſollte, zu ei— 
nigen. | 
Das Abgeordnetenhaus bebattirte 


tie Mlastaniiche Eifenbahnbill, welche 
die Frage des Regierungs 
ſchließt. 

Vor dem Abgeordnetenhauskomite 
für auswärtige Angelegenheiten befür— 
wortete Staatsſekretär Bryan den An— 
auf von Botichaftsgebäuden in Tokio, 
Stadt Merito, und in Bern. 

Bor dem Abgeorbnetenhaustomite 
für Gefchäftsregeln erhob E. %. Ma: 
bonen von Denver, Vizepräfident ber 
„Mejtern Federation of Miners”, An— 
ichuldiqgungen gegen die Kupfergruben— 
bejiger in Michigan. 

Abg. Robert? von Maffachufetts 
drang vor dem zwischenftaatlichen Ver= 
fehrsausfhuß darauf, baldigft feine 
Vorlage einzuberichten, welche ver⸗ 
Innat, daß binnen vier Jahren alle, auf 
Gifenbahnen verwandte Waggons von 
Stahl jein müffen. 

Der Aba. Yorker. von Allinoid, und 
Marſh Lambert von Shamnectoron, 
im aleihen Staate, drangen in das 
Fluß: und Hafentomite des Abgeord— 
netenbaufes, $100,000 für die Aus- 


deiche zu Shamneetoiwn zu bemwilligen. 

MW. L. Gazzam und Jones 2, Gib: I 
fon von Seattle behaupteten por beim 
Handelsmarinefomite, : die Jchwebende 
La Folette’fche Matroiendienitbill lege 
Sorderungen auf, denen nachzukom— 
men wenigitens auf den Fahrzeugen 
des Pugetſſunds phyſiſch unmöglich 
wäre. 

„Unter der Erd'“. 


Neue Kohlengrubekataſtrophe in Kolo— 
radol — 37 Tote. 
Nemwcaftle, Kolo., 17. Dez. Eine 


Tchredliche Erplofion von Kohlenftaub 
oder Gas ereignete fich gejtern Abend 
in der Nulfangrube der „Rody Moun- 
toin Fuel Co.” Man glaubt, daß 37 
Mann getötet find. E3 maren zur 
Zeit 40 Mann in der Grube. mei, 
die in oberen Stollen waren, tmurben 
bald lebend herausgezogen. 

Bis Mitternacht hatte man 21 ver= 
ftümmelte und mehr oder minder ber= 
brannte Leichen heraufbeförbert. 

Einer der eriten Netter, die, mit 
Sauerftoffhelmen ausgerüftel, in die 
Grube drangen, war der Junge Harry 
Meeſe, und er trug ſeinen eigenen Va— 
ter, den er ſorgfältig geſucht, ohne ſon— 
ſtigen Beiſtand heraus; eine Meile 
weit transportirte er ihn auf den 
Schultern zu ſeiner Mutter. 

Daß ſo wenige Arbeiter zur Zeit 
im Bergwerk waren, kam von dem 
jetzigen Streik der Grubenleute. 
Die meiſten, welche arbeiteten, waren 
Streikbrecher. Aber 30 italieniſche 
Streiker, welche in New Caſtle woh— 
nen, eilten auf die Kunde von dem Un— 
glück ſofort nach dem Bergwerk und 
ſchloſſen ſich den Rettungsmannſchaf— 
ten an. 

Die Vulkankohlengrube iſt erſt etwa 


ein Jahr alt und war, wie es heißt, mit 


allen modernen Sicherheitsvorrichtun— 
gen ausgeſtattet. Sie war erſt vor 
mehreren Tagen von den Staatsbehör— 
den inſpizirt worden. 

Auf dem Eigentum derſelben Geſell⸗ 
ſchaft, aber in einerGrube, die in keiner 
Verbindung mit dieſer ſteht, hatte fich | 
por 17 ahren eine Erplofion ereignet, 
bei welcher 47 Mann umfamen. 


Einihränfung der Ktonventsver⸗ 
tretung? 

Wafhington, D. K., 17. Dez. Nach) 
mehrjtündiger Erörterung verwies das 
republifanifche Nationalfomite, das 
gegenwärtig hier tagt, an ein Sub- 
fomite die Frage eines Planes zurüd, 
die Vertretung auf Nationalfonventio- 
nen zu berminbern. 

Dampfernadjridgten 
Angelommen; 
New York: ** (franzöliiher Dampfer) 
bon Genua 1. 
Sor Nantudet, Daft. vorbei: Bremen, bon 
Premen nah New 
— —— arme on, 


| 


beſitzes in ſich | ' 
u 





| 
| 


| 


| 


germeilter von Auburn, 
befferung und Stärkung der Stroms | | haben, heute freigelprochen. 





Während des Rechnunasjahres, das 
am 30. Juni 1913 ablief, wurden 
nahezu 300,000. Berlegungen diejes 


Gefepes jeitens 269 Bahnlinien ge- 
meldet. 
Zoll und Flotte, 
Waſhington, D. K., 17. De. 


Ebenfalls von den Ermäßigungen un— 
ter dem neuen Zollgeſetze Vorteil zie— 
hend, hat jetzt die Flottenverwaltung 
beſchloſſen, bedurfte Vorräte auf den 
Weltmärkten zu kaufen, ſtatt nur auf 
dem amerikaniſchen Markte. Unter 
dem alten Zollgeſetz waren, wie die 
Beamten erklären, auswärtige Mit— 
bewerber ſogut wie ganz ausgeſchloſ— 
ſen. Auch wurde früher in Kontrafts- 
ausſchreibungen verfügt, daß die Wol— 
le für Kleiderzeug aller Arten ameri— 
kaniſche Wolle ſein müſſe; dieſe Be— 
ſchränkung iſt jetzt aufgehoben wor— 
den. 

Mit großem Intereſſe ſehen die 
Flottenbeamten der Eröffnung aller 
betreffenden auswärtigen und einhei— 
miſchen Angeboten entgegen, welche 
am 27. Januar erfolgen ſoll. 
Polizei gegen Enma Goldmaun. 


Paterſon, N. J. 17. Dez. Die Wei⸗ 
naen des Bürgermeiſters MeBride 
ausführend, unterbrach die Polizei ge— 
ſtern Abend eine Verſammlung, in 
welcher die vielgenannte Emma Gold— 
mann vor den „Induſtrial Workers 
of the World“ ſprach, und zwang die 
Rednerin, die Tribüne zu verlaſſen. 
Dabei hatte die Polizei gegen faſt 2000 
Menſchen anzukämpfen. 

Mehrere Stunden vor der Verſamm— 
lung war Frl. Goldmann davor ge— 
warnt worden, zu ſprechen, und aufge— 
fordert worden, den erſten Zug zu be— 
ſteigen, welcher die Stadt verlaſſe. Sie 
hatte ſich deſſen aber geweigert. 

Die Behörden behaupten, ſie habe in 
ihrer obigen Rede die Stadtregierung 
angegriffen. 

Bon Mordklage eutlaſtet. 

Taylorville, Ill. I7. Dez. Fay D. 
Slate, Redakteur der „Mount Auburn 
(U) Iribune“, wurde von der Ans 
flage, Dr. Bennett Windfor, den Bür- 
ermordet zu 
Er hatte 

Notwehr geltend gemacht; und die Ge- 
ichwworenen fällten, nachdem fie 17 
Stunden in bertraulicher Beratung 
geiwefen, ein Verdift in diejem — 

(Slate hatte am 16. Mai d. J. Dr. 
Windſor erſchoſſen.) 

Im Streikfelde. 


Calumet, Mich. 17. Dez. Es ſind 
keine weiteren Kupferſtreikunruhen 
vorgekommen, ſeit die Großgeſchwore— 
nen mit ihrer Unterſuchung am Mon— 
tag begonnen; und die Behörden er— 
warten auch nicht mehr viel Trubel. 
Iroßdem mird no immer da und 
dort nah Waffen gehausfudt, nud 
eine feine Quantität Schießmaffen ift 
dabei beichlagnahmt morden. 





Ausland. 


Gräafin Fifhler verurteilt. 
Aber Strafe nur gering, da ihre Opfer 
auch nidyts wert waren. — Kaifer und 
Bürgermeifter Mündens taufhen im 
Rathaufe fhwungvolle Reden aus. — 
Su des Kronprinzen Derfegung, 
(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft“.) 
Berlin, 17. De. Das „Mi 
litärwochenblatt“ veröfentlicht die fat- 
jerlihe NKabinetäordre, melde den 
Kronprinzen zur Dienftleiftung im 
Großen Generalitab fommandirt und 
ihn „a la Suite“ des Leibhufaren- 
regiment3 von Danzig-Langfuhr ftellt. 
Lepterer Beitimmung zufolge trägt er 
auh ferner die Hufarenuniform. 
Seine tatfächliche Ueberfiedelung nad 
Berlin — melde er und jeine Ge- 
ı mablin Zäzilie Shon lange erjehnt 
hatten — erfolat anfangs Yyanuar. 
Vorher findet die feierliche Webergabe 
des Regiments an feinen Nachfolger 
ftatt, und wird ein Abſchieds- und 
Bearükungsfeft zugleich veranftaltet. 
Bei einem intimen Liebesmahl im 
Kafino fhüttelte der Kronprinz jedem 
einzelnen der Huſarenregimentsoffi— 
ziere die Hand und dankte auch Na= 
men der Kronprinzeflin für die pie- 
| len ermwiefenen Aufmerffamteiten. Auf 
die telegraphifhe Kundgebung der 
Stadt Danzig antwortete er, fein Au- 
fenthalt werde ftet3 eine der jchönften 
Erinnerungen feines Lebens bilden. 


Kaifers Dermögen in andrer Banf, 


Die Verwaltung de3 Vermögens 
bon Kaifer Wilhelm ift foeben an die 
Reichsbank und Seehandlung überge- 
gangen. Bislang mar dasfelbe von 
der Delbrüdbant verwaltet worden; 
aber nach dem Tode von Ludwig Del- 
brüd murben die Hauptbefiter bie 
Hranzofen Scidler und Pour- 
tale; daher die Wegverlegung bes 
taiferlichen Vermögens, 


„gebegräfin” verurteill, 
Der Senfatipnap | 
Gräfin Fifhler (2 


⸗ 
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Chicago, Mittwoch, den 17. Dezember 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Schneider? von Offenbach bei Frant- 
furt a, M., bald durch ihre auffal- 
lende Schönkeit befannt, war jahre- 


lang in Berlin eine der bornehmeren ! 


Halbweltdamen und erfaufte fich den 


| Gräfintitel durch eine Heirat und Ab- 
ı findungsfumme) unter vielen Antla- 


! 


——— —— — —— — — — — — — — — — — — — 


gen des Betruges und Heiratsſchwin— 
dels endete mit ihrer Verurteilung zu 
der verhältnißmäßig geringen Strafe 
von 15 Monaten Gefängniß. 

In der Begründung des Urteils 
wird ausgeführt, daß die, von ihr 
hereingelegten Opfer durchweg auch 
nichts wert und von ſehr angefaulter 
Moral geweſen ſeien. 

Münchens Oberhaupt begrüßt Kaiſer. 

Das deutſche Kaiſerpaar, begleitet 
vom bairiſchen Königspaar, beſuchte in 
München das Rathaus, und der Ober-⸗ 
bürgermeiſter Borſcht begrüßte in einer 
ſchwungvollen Anſprache den Kaiſer 
als den kraftvollen Vertreter der Größe 
und Macht des deutſchen Vaterlandes. 

Der Kaiſer dankte und wies auf die 
mannigfachen Bande hin, welche ihn 
mit der alten Iſarſtadt vertnüpften, 
qus deren wechſelnden Bildern er ſtets 
Anregung geſchöpft habe. „Bott hatte 
ben Vätern bergönnt,“ fügte er hinzu, 
„auf blutiger Walftatt eine Saat 
auszuftreuen, melche herrliche Früchte 
irug. Damals wuroe in heihem Rin- 
gen das meite deutfche Vaterland zu— 
Tammengefügt zu ungehinderter Ent- 
twidelung. Die lebende Generation ge: 
noß die Seanungen langen Friedens; 
da find ernite Fragen mohlberechtigt, 
befonders, ob die Gunft des Himmels 
richtig ausgenugt worden ift, und ob 
die Göhne der Väter würdig find und 
dag Ererbte unter ftarlem Schuß un- 
ferer Wehrmacht zu Lande und zu 
Waffer gehörig weiterführen. Nun, 
Münchens gemaltige FFortfchritte he: 
jahen diefe Tragen. Mein aufrichtig- 
ter Wunfd ift, daß es immerbar fo- 
bleibe.“ 

Dann murbde ber Ehrentrunf oe= 
reicht. Der Kaifer ergriff den Potal, 
ber mit dem perlenden Trunf nahezu 
gefüllt war, tranf auf Münchens Wohl 
und äußerte feine Bewunderung des 
herrlichen Iropfens, 


Meritos Bürgerfricg. 
Südliche Rebellen fämpfen im Vorftadtge- 
biet der Hauptſtadtl — Anſchuldigungen 
aus Chihuahua waren übertrieben. 


Stadt Merifo, 17. Dez. Südliche 
Rebellenftreitträfte Zapatas kämpfen 
unmittelbar: im Vorjtandtgebiet der 
Hauptitadt; und man glaubt, daß eine 
Belagerung von Huertas Regierungs- 
fig nur noch) eine Frage fehr kurzer 
Zeit ift! 

Sn Berfoloung eines Planes, das 
Vorftadtgebiet zu beläjtigen, bis bie 
nnördlichen Kebellen für den Angriff 
eintreffen, eröffnete Zapata Feind— 
feligfeiten zu Milpa Alte, 16 Meilen 
bon der Stadt, und fchlug die dortige 
Huerta’fche Garnilon, melche eine der 
ſtärkſten im Bundesdiſtrikt iſt. 

Mehrere Soldaten der Garniſon 
fielen. 

Doch wurde der Kampf forigeſetzt, 
ohne entſcheidendes Ergebniß, und ge— 
ſtern Nacht zogen ſich die Rebellen 
ſchließlich nach dem unwirtſamen 
Lande um den Ajuscoberg herum zu— 
rück. Eine Abteilung iſt aber kaum 
eine halbe Stunde Ritt von der 
Hauptſtadt entfernt. 

Zapata hält jetzt das Gut Nepanepa 
im Beſitz, wo ſeinerzeit der Diktator 
Porfirio Diaz ſeine Landreſidenz 
hatte. Zapata hat eine auserleſene 
Streitmacht um ſich und erwartet noch 
mehr Verſtärkung. 

Die Huerta'ſche Regierung hat 
Nachricht erhalten, daß im Süden eine 
neue Bewegung im Gange iſt; und 
daß ſich durch die Republik Guate— 
mala eine Karawane von 30 Wagen 
bewegt, die mit Waffen, Munition 
und Vorräten beladen ſind und für 
einen Feldzug verwendet werden fol: | 
len, der bald in Ehiapas und anderen 
Grenzftaaten fosgehen Toll. 

MWajhington, D. K., 17. Dez. Kon 
ful Lether Hat da3 amerifanifche 
Staatsdepartement in Kenntniß ae- 
feßt, daß viele Angaben über Mik- 
handlung von Amerifanern in Chi- 
huahua grundlos find. Desgleichen 
die Angabe über die Unhöflichkeit, 
melche der Rebellengeneral Billa dem 
Konful erzeigt haben follte. 

(Die Meldungen über ein ähnliches 
Verhalten des Generals Billa gegen 


i den deutfchen Konful und andere aus- 


mwärtige Vertreter find ebenfalls noch 
pöllig unbeftätigt.) 

Admiral Fyletcher berichtet vom 
Schlachtſchiff ,Tacoma“ aus, daß in 
der Stadt Tampico wieder normale 
Verhältniſſe hergeſtellt werden. 18 
Meilen davon ſollen 4000 Rebellen 
fampiren. 

Suarez, 17. Dez. Das ganze Eigen: 
tum der Millionäre Luis Verrazos jen., 
Enrique Ereel und Juan Ereef, ein- 
Ichließlich Land, Banken, Bergmerfe, 
Vieh ufm., ift vom. Rebellengeneral 
Villa amtlich fonfiszirt worden. 

ZTerrazas ift befanntlich einer der 
reihiten Leute Meritos und befigt 
etwa zmwei Drittel bes Landes vem 
Staate Chihuahua. Gegenwärtig 
mweilt er als Ylüchtling in den Per. 
Staaten. Die Errels find feine Neffen, 


— 


ad Bet ent tat 


| 


Läßt ſich nicht beirren. 


H. A. Lipsly wird morgen der Aus— 
ſchußſitzung des Schulrats beiwohnen 








Auf Rat feines Anwalts, 





Seine Ausfhliegung wird Grundlage für 
gerichtliibes Derfahren geben. — Harri- 
fon ift fhweiafam über Ernennungen.— 
Krah zwifchen Mayor und Sabath. 


— — 


Die fünf Schulkommiſſäre, deren 
Rücktritt vom Amt Mayor Harriſon 
zu erzwingen ſucht, weil ſie gegen die 
Wiederwahl der Frau Young als 
Schulfuperintendentin gejlimmt ha— 
ben, werden in der morgigen Situng 
des jchulrätlichen Unterrichtsausfchuf> 
jed die Grundlage für ihren gericht: 
hen Kampf gegen ihre Abfegung, die- | 
beſchloſſene Sache iſt, legen. Auf den 
Rat ihres Anwalts Colin C. H. Fyffe, 


| den fie geftern mit der Wahrnehmung 


| 


ihrer ntereflen betraut haben, wird 
Harry U. Lipsty der morgigen Sit: | 


zung des Unterrichtsausſchuſſes, dem 


| er bisher angehört hat, 
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beizumohnen 
jucgen, auch wenn Mayor Harrifon 
in der heutigen Stadtratsfigung einen 
Nachfolger für ihn ernennt. Kipsty ı 
wird fih zu der Gitung einfinden, 
als ob nicht3 vorgefallen fei, und nur 
pbufiiche Gewalt, verkörpert durch 
Hädtifche Polizei, wird ihn an ber 
Zeilnahme an der Giung verhindern 
fönnen. Für die anderen bier Kom- 
miffäre mird Diefe Gelegenheit erft 
am Freitag fommen, wenn der Aus- 
Ihuß für Liegenihaften eine Situng 
abhält, dem fie angehören. 

Das gerichtliche Verfahren, um 
den fünf Kommiljären zu ihrem ver- 
meintlichen Recht zu verhelfen, wird, 
mie Anwalt FHffe heute einem Bericht: 
erjtatter der „Abendpoft” erklärte, bie 
Form eined Quo Warranto Verfah— 
rens gegen die neuen Kommiſſäre an— 
nehmen. Anwalt Fyffe rechnet darauf, 
daß der Fall im Februartermin des 
Staatsobergerichts zur endgiltigen 
Erledigung kommen wird. 


Harriſon ſchweigt. 


Darüber, daß er die Ernennungen 
don fünf neuen Schultkommiſſären 
dem Stadtrat in ſeiner heutigen 
Sitzung unterbreiten wird, ließ Mahor 
Harriſon heute Mittag einen Zmeifel 
auffommen. Dagegen verhielt er fich 
fehr fchmeigfam darüber, auf wen die 
Wahl fallen wird. Von einer Antün- 
dDigung, wen er ernennen wird, mollte 
er trog eines Bejchluffes ber Broteft- 
berjammlung im Kunftinftitut am leß- 
ten Montag Nachmittag, die verlangt 
Batte, er folle feine Ernennungen vor: 
ber befannt geben, nichts wiljen. Gr 
erklärte, die Bevölkerung erhalte eine 
©elegenheit, ich durch ihre rechtmäßig 
erwählten Vertreter im Stadtrat bar= 
über auszusprechen, ob die Ernannten 
ihr angenehm feien. Auf die Frage, 
ob die neuen Schulfommiffäre unter 
der Bedingung und auf das BVerfpre- 
chen hin, daß fie für die Wieberanitel- 
lung der Frau Young ftimmen mür: 
ben, ernannt werden würden, war eine 
Antwort von ihm nicht zu erlangen. 
Er machte der Unterredung mit einem 
„Genug, genug“ ein Ende, 


Mahnen zur Befonnenheit, 


Ald. Melville G. Holding von ber 
32. Ward übermittelte heute Mayor 
Harrifon ein Gefuch, unterzeichnet von 
mehr al3 zwanzig WVertreterrr der Ge— 
ſchäftswelt und des Gelehrtenftands, 
die Ernennung neuer Schulrat3mit- 
glieder bi3 auf weiteres zu berfchieben, 
da bie öffentlihe Stimmung binficht- 
| lich des Rüdtritts der Yrau Ella 
ı Ylagg Voung fih ändere. Ald. Hol- 
ding gilt als getreuer Anhänger des 
Mayor. Das Gefud lautet: „Wir, 
die unterzeichneten Vertreter der Ge= 
Thäftsmwelt und des Gelehrtenftands, 
lebhaft intereffirt an der Lage im 
Scäulrat, erfuchen Sie, die Ernen— 
nung neuer Mitalieder des Schulrats 
bi3 auf meiteres zu verfchieben. Wir 
haben die Angelegenheit genau ver— 
folgt und find zu der Anfiht gefom= 
men, dab das PBublitum bisher nur 
die eine Geite gehört hat. Wir find 
der Unficht, e8 würde ein fchiveres Un- 
‚recht gegenüber den abgefehten Schul- 
tommiflären und Herrn Shoop fein, 
augenblidlid neue Mitglieder des 
Schulrat3 zu ernennen. Wir glau- 
ben, bie öffentlihe Stimmung wird 
bald umſchlagen, mie bie Haltung ei- 
ner Anzahl von Bereinigungen und 
Ausfhüffen zeiat. Herr Shoop iit 
gefehlich ermählt worden, gemäß der 
feit langer Zeit in Kraft Befinbfichen 
Geichäftsregeln des Schulrats, In: 
ter diefen Umftänden follte meber 
Kritit an ihm noch Drud, feine Stel- 
lung nieberzulegen, auf ihn ausgeübt 
merden.” 

Swift mit Sabath,. 


Daß es zwiſchen dem Mayor und 
feinem politifchen Vertrauten und Be: 
tater Kongregmitglied U. X. Sabath 
wegen ber Endlaffung der nf Schul⸗ 
kommiſſäre zu einem Krach gelommen 


iſt, verlautete heute aus Rreifen, * 
dem Letzteren N, um, 28 ns Üben. 
—— Kom 9% 6 ur eiaß fühle Beute 
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Waſhington, wo er der Sitzung des 
Kongreſſes beiwohnte, hier an und be— 
gab ſich ſchleunigſt zum Mayor. Er 
machte dem Stadtoberhaupt, wie ver— 
lautet, ernſtliche Vorſtellungen, daß er 
zwei feiner Schützlinge ſo unzeremo— 
niell entlaſſen habe, und bedeutete ihm, 
daß die Sache für ſie beide, den Mayor 
und den Kongreßabgeordneten, ernit: 
liche politifche Trolgen haben würde. 
Elemente, die bisher zu ihren getreue- 
ften Anhängern gehört Hätten, fühlten 
fi im höchften Grab verlegt. Es 
verlautet, daß die Unterredung recht 
ftürmifch verlief, und daß Sabath fehr 
erboft war, ald er den Mayor verließ. 
Sum Kampf aerüftet. 


Mayor Harrifon wird die Nach— 
folger der fünf Schulratsmitglieder, 
deren Rücktritt er zu erzwingen ſucht, 
in der heutigen Stadtratsſitzung er— 
nennen. Die Ernennung wird das 
Zeichen zu einem gerichtlichen Kampf 
der fünf gemaßregelten Kommiſſäre 
geben, die ſich zu ne Zweck die 
Dienfie des Anwalts C. H. Fyffe ge— 
ſichert haben. 

Indoſſiren Haltung des Schulrats. 

Beſchlußanträge, in denen die Hal— 
tung des Schulrats hinſichtlich der 
Entlaſſung der Frau Young und der 
Wahl von John D. Shoop zu ihrem 
Nachfolger indoſſirt wurde, wurden 
geſtern in einer Verfammlung von 
Bewohnern Englewoods und Nach— 
barn des neuen Schulſuperintendenten 
angenommen. Die Verſammlung fand 
in der Normal Park Persbyterianer— 
tkirche, Weſt 71. Str. und Yale Ave., 
ſtatt. William Rothmann, John J. 
Sonſteby und John C. Harding hiel⸗ 
ten Anſprachen, in denen ſie Frau 
Moung angriffen. Die Angriffe wur— 
den beifällig aufgenommen. 

Der Bollziehungsausfhuß des 
Schulmeiftertlubs lehnte geftern in ei- 
ner Sigung im Maller3 Gebäude ei- 
nen Befchlußantrag zugunften „ber 
MWiedereinfegung der Frau Young ins 
Amt ab. 

use 


Sarrifons Kraftwagen. 


Der Bürgermeifter beftreitet, zu fchnell ge 
fahren zn fein. 


Bürgermeifter Harrifon hat heute 
dem Staatäfefretär Woods auf deifen 
MWeifung an den GStaatöprüfer von 
Kıaftmagenlentern, Dillon, — 
oberhaupt wegen zu ſchnellen — 
und Fahrens ohne Lizens zu 
verhaften, geantwortet, daß er 
nie fchneller ale 18 Meilen 
in der Stunde gefahren fei, und 
daß fein Kraftiwagenlenfer wilfe, daß 
diefer felbft die Folgen zu tragen habe, 
menn er zu jchnell fahre. 
Woods Ende Oftober, 
Kraftwagen faufte, um eine «Lizens- 
platte erfuht und den Lizensbetrag 
beigelegt, die Platte aber bisher nicht 
erhalten. 

— 


Unterſchatzt. 


Der VNachlaß von Edward Kirchberg ſoll 
einen viel höheren Wert haben. 
Frau Wilhelmine Kirchberg Sul— 
livan, eine der Töchter des verſtorbe— 
nen Juweliers Edward Kirchberg, 
wurde heute in einem Geſuch an das 
Nachlaßgericht dahin vorſtellig, daß 
die Bewertung von ihres Vaters Nach— 
laß mit 828,287 zu gering ſei und 
einem Betrug gleichkomme. Richter 
Gregg ordnete eine Neuabſchätzung 
unter Aufſicht der Anwälte von Frau 
Sullivan, R. D. Keehn und E. G. 
Woods, an. Der Haupteil des Nach— 
laſſes beſteht in dem Waarenlager in 
dem Laden 132 N. State Str. Herr 
Keehn ſagte, das Lager ſei vielleicht 
860,000 wert, und deutet an, daß die 
andern Familienmitglieder aus irgend 
welchen Gründen Frau Sullivan den 
wirklichen Wert verheimlichen wollten. 
Kirchberg hat ſein ganzes Vermögen 
der Wittwe, Antonie, vermacht und ſie 
zur alleinigen Teſtamentsvollſtreckerin 
ernannt. Nach ihrem Tode ſoll das 
Erbe den Kindern zu gleichen Teilen 
zufallen. Die Kinder, außer Frau 
Sullivan, ſind Frau Antoinette 
Fling, Frau Hazel Herzog und Eb- 
ward Kirchberg, welcher da& Jumelen- 
gefchäft führt. 
———>+® 


Folgen des grauen Elends. 


William Sherry Hat fi Heute 
Morgen in einem Anfall von grauem 
Elend an einem Hafen im Schlafzim- 
mer feiner Wohnung, 6242 Süd Her- 
mitage Ave., erhängt, feine Gattin 
fam aber vechtzeitig dazu, jchnitt ihn 
ab und ließ ihn einfteden. Kurz da= 
rauf fhidte ihn zur Ernücdhterung 
Stabtrichter Wade auf dreißig Tage 
ins Arbeitshaus. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig heute 
—— * morgen, wahrſcheinlich leichter Re— 
gen Schnee; eiwas Fälter heute Abend, 
Sksnehiempesaiu: etwa 28 Grad; mäßige weh. 
felnde Winde. 


























Illinois: linbeitändig ımd wahrfcheinli Res 
gen oder Schnee heute Abenb und morgen; eı1: 
was fälter beute Zu L... Norden und Mittels 
Slinois, morgen im S 

Indiana: — —— Abend und morgen, 
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ar an: ler e Norden, bemöllt im 
S * an e Abend morgen; etiva3 fälter 
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25. Zahrgang— No. 298 





Im Countyrat. 





Des Präfidenten MeCormid Bor: 
ihlag zur Güte. 





Schiedsgeriht fol Wirren ihlitien 





Die Mitglieder der Mehrheit des Rats 
hielten fi} der für heute einberufenen 
Sonderfigung fern. — Minderheit gibt 
eine Erflärung ab, 





Der Streit im Countyrat dauert 
an. Präfident AU Me&ormid hats 
te, wie berichtet, geftern den Sheriff 
aufgefordert, den von der Mehrheit 
des Countyrat3 ernannten Finanz 
ausfhuß an der Benutung des Aus- 
fhußzimmerd zu verhindern. Der 
Sheriff ift diefer Weifung nicht nadj> 
gefommen. Er gehört zur gleichen 
Partei wie die Mehrheit des County⸗ 
rats, und dieſe hat ja auch den 
Staatsanwalt auf ihrer Seite, der ihr 
begutachtet hat, daß ſie befugt ſei, 
die Geſchäftsregeln des Rats auch mit 
einfacher Mehrheit abzuändern, ob— 
gleich darin ausdrücklich vorgeſehen iſt, 
daß zu ihrer Abänderung eine Zwei— 
dritielmehrheit erforderlich ſein ſoll. 

Der Finanzausſchuß der Bartzen⸗ 
Burg Faktion iſt alſo geſtern in 
Sitzung geweſen und hat Rechnungen 
im Geſammtbetrage von 874,000 zur 
Zahlung empfehlen beſchloſſen. 
Präſident MeCormid erklärt, daß er 
alle Maßnahmen, die auf Empfehlung 
diefe3 Ausfchuffes befhloffen werben, 
betiren werde, Gteht die Minderheit 
des Rats, wie fie e8 biäher getan hat, 
zum Präfidenten, jo fann in Finanz 
fragen der Mehrheitäflügel gegen die- 
fen nicht auffommen. &3 find zehn 
Stimmen erforberlih zur Annahme 
eine Antrages, der Geldausgaben 
bedingt, forwie zur Ueberftimmung ei- 
nes Veto, und die Faltion Barken- 
Burg verfügt nur über aht Stimmen. 


Dorfchlag zur Güte, 


Präfident MeCormid, der einfieht, 
daß die frucdhtlofe Katbalgerei nid! 
auf die Dauer fortgefegt werden kann, 
hat heute der Gegenpartei einen Vor: 
Ichlag zur Güte gemadt. Er befür- 
wortet, daf drei Wertreter jeder Geite, 
und zwar Barken, Burg und Ragen | 
bon dem Mebrheit3- und Moriarty, 
Coonley und Board vom Minderheits⸗ 


flügel je einen Richter und dieſe bei— 


den Richter einen dritten Nichter wäh— 
len ſollen. Die drei Richter ſollen 


Er habe dann die vom Staatsanwalt zu Gun— 
als er den ften der anderen Seite begutachtete 


Maßnahme endgiltig entſcheiden. 
Herr MeECormid hatte für heute Vor- 


— — — — — — 


| 





nate täglich 100 Tonnen Abfälle ſoll⸗ 
ten vorenthalten werden dürfen. Dies 
jes Material follte dann zu Erperis 
menten benugt merden in Anlagen, 
welche die Stadt inzmwifchen felber ein» 
richten mag. Die Allinois Rendering 
Co. hat auf derartige Bedingungen 
nicht eingehen wollen und die Unter» 
handlungen wegen der Uebernahme bes 
Kontratts abgebrochen. Heute murbe 
nun in der Mülltommiffion bean 
tragt, jenen Beihluß in Wiederermä- 
gung zu ziehen. Für. den Antrag 
murden fehs Stimmen abgegeben, 
und zwar von ben Ald. Nance, Lipps, 
und Prepel, von Gefundheitätommif- 
fär Young, von Frl. Mary MceDomell 
und von Frau W. B. Dimen. Gegen 
den Antrag jtimmten die Aldermen 
Emerfon, Sitts, Beilfuß, Bitte, 
Kearne, Merriam und Cullerton, ſo⸗ 
wie der ſtellvertretende Stadtingeniene 
Allen — zufammen 9. €3 bleibt alfo 
bei dem einmal gefahten Beichluß. Die 
Kontraftangelegenheit foll erft mieber 
aufgenommen werben, nachdem in bem 
Enteignungäverfahren, das die Stabt 
gegen die Chicago Reduction Eo. ange: 
ftrengt bat, die auf den 27. Dezember 
anberaumte Vorverhandlung ftattge- 
funden haben wird. _ 
— ⸗ 


Joliet Liberty League. 


Sie hat geſtern mit über 100 Delegaten 
ihren erften Konvent abgehalten, 

Die von Organifator Neumann von 
ben biefigen Verbündeten Vereinen für 
örtliche Gelbitregierung gegrümdete 
Liberty League von Koliet und Ums 
gegend. hielt dortjelbft geftern Abend 
ihren erften Konvent ab und ermählte 
Beamte. E3 nahmen an dem Konvent 
über 100 Delegaten ald Vertreter von 
22 Vereinen teil. Aniprachen hielten 
Frank Febring, Wm. Krauſe und Or- 
ganiſator Neumann von den hieſigen 
Verbündeten Vereinen, deren tatkräf⸗ 
tige Unterſtützung ſie der Liberty 
League von Joliet verhießen, falls es 
dort zu einem Kampf kommen ſollte. 

— — — — — 


Will auf den Zeugenſtand — 

So kündigt Hans Schmidt feinem Derteis 
diger an. 

New York, 17. Dez. Der Er— tie» 
fter Hana Schmidt, geftändiger Mör- 
der der Anna Aumüller, fünbigte feis 
nem DOberverteidigunaßaniwalte- an, 
| daß er eine „göttlihe Eingebung“ 
habe, er miiffe den Zeuaenftand betre- 
ten und feine ganze Gefchichte in feiner 
genen Weile erzählen. Bis jebt hat 
ih bie „göttliche Eingebung“ noch 
nicht auf feine Anwälte erftredt. 

Frau Elifabet Schadler, die Lieb- 
Iingsfchweiter Schmidts, melche nebit 
dem Vater jünajt aus Deutjchland 
berübergefommen war, um zu bezeu⸗ 


mittag eine Sonderſitzung des Coun— | gen, daß ihr Bruder fchon feit einer 


tyrat3 einberufen, e3 fanden fich aber | 
dazu nur die fieben Minderheitäper- 
treter ein, die acht Herren bon ber 
Mehrheit glänzten durch Abmefenheit. 
Herr MeSormit verlas feinen Bor» 
Ihlag und vertagte dann die Situng 
bi3 zum Nachmittag. In der Ein» 
leitung zu feinem Vorfhlag erflärt 
Herr MeEormid, daß die Geichäfts- 
regeln des Rats, nach welchen die Er— 
nennung der fiehenden Ausfchülle 
Sache des Präfidenten fein fol, fei- 
nerzeit einitimmig angenommen wor— 
den find. Er habe vemgemäß zu Be- 
ginn des gegenwärtigen Verwal— 
tungsjahres die Ausfchüffe ernannt, 
und die betreffende Lifte jei denn auch, 
mit 7 gegen 4 Stimmen, bejtätigt 
worden. „sit einer |päteren Sitzung 
ſei die Beſtätigung in Wiedererwä— 
gung gezogen worden, die Mehrheit 
habe die Geſchafisregeln über den 
Haufen gerannt und die Ausſchüſſe 
reorganiſirt, wie es ihr gut dünkte. 


Die Minderheit des Rats kam nach 
der Sitzung in der Privatkanzlei des 
Präſidenten zuſammen und unter— 
zeichnete dort eine Erklärung, nach 
welcher die Schuld an den Wirren le— 
diglich dem Verhalten der Mehrheit 
zuzuſchreiben ſei, die auch deren 
Schlichtung durch ihr heutiges Fern— 
bleiben von der Ratsſitzung wieder 
um mindeſtens einen Tag verzögert 
habe. Zum Schluß der Erklärung 
heißt es, daß man mutmaße, der Zweck 
der neueften Schiebungen fei der, zu 
verhindern, daß der Sonderftaatsan- 
malt Northup, meldher die Wahl- 
fälfhungen unterfucht, die voriges 
Jahr im ntereffe der Kandidatur 
de3 jebigen Staatdanmwalt3 verübt 
wurden, vom Countyrat für jeine 
Dienfte bezahlt werde. 


Derhandlungstermin anberauınt, 


Ztoifchen den beteiligten Anmälten 
ift heute vor Richter Burfe vereinbart 
worden, daß mit der Gefchmorenen- 
auswahl für den erften Wahlihwind- 
lerprogeß am 5. Januar begonnen 
werben fol. Der Termin war ur 
fprünglid auf den 2. Januar anbe- 
raumt worden. Das it jegt abgeän- 
dert worden, weil ber 2. Januar auf 
einen Freitag fällt und gleich darauf 
Halbfeiertag ift. 

Der gefafte Befchluf aufrechterhalten. 


Die Mülllommiffion hatte vor. ei- 
nigen Wochen auf Antrag von Alb. 
Merriam befchloffen, daß der Allinois 
Rendering Eo,, om ‚die Stadtver- 
waltu nm 





——— — — — — — — — — — — 






Reihe Jahre wahnſinnig ſei, machte 
heute Ausſagen und wurde vom Ver— 
folgungsanwalt einem Kreuzverhör 
unterworfen, das ihre Angaben jedoch 
ſogut wie gar nicht erſchüttern konnte. 

New York, 17. Dez. Die Verteidi⸗ 
gung des Ex-Prieſters Hans Schmidt 
unterbreitete auch beſchworene ſchrift⸗ 
liche Ausſagen von Karl Schmidt, 
Bruder des Angeklagten, und von Ka— 
tharina Schmidt, einer Baſe, beide in 
Deutſchland, über das geiſtig unge⸗ 
ſunde Gebahren des Angeklagten im 
alten Vaterlande. Noch andere ſchrift⸗ 
liche Ausſagen aus Deutſchland, im 
ſelben Sinne, wurden verleſen. 


Pfarrer Johannes Seebacher, der 
mit Schmidt in einem Seminar zu 
Mainz in Verbindung ftand, erzählte 
bon Schmidts bizarre Eigentümlich- 
keiten und fagte, er fei fchon lange zit: 
dem Schluß aelommen, daß berjelbe- 
unzurecinungsfähig fei, und habe ihm 
‘auch gejagt, das Priefteramt fei tein 
Beruf für ihn. 


— —— ; 
Regierung Wwittert Berfihwöärung. 
Eine Partei zieht daraufhin ihre Wahle 

Tandidaten zurüd, 


Santo Domingo, Republit San 
Domingo, 17. De. Die Regierung 
orbnete die Verhaftung von einer gans 
zen Anzahl Perfonen in -Verbirbung 
mit einer Verfchiwörung an, welche fie 
im Laufe der Wahlen am Montag 
und Dienftag entvedt haben will, 

Als Proteft hiergegen, tündigte bie 
Koalitionspartei die Zurüdziehung 
ihrer Kandidaten an; und man nimmt 
an, daß die befannt zu gebenben 
Mahlrefultate wahrfcheinlich die Kan 
didaten der Volkspartei begünftigen 
werben. 

Der amerfanifche Gefandte Sulli⸗ 
van Hat mit Regierungsmitgliebern 
über die Lage konferirt. Unorbnuns 
gen find keine vorgefommen, 

Mrs Bantnurft wieder frei, 

London, 17. Dez. Frau Emmeline 
Pankhurft, die Oberfuffragette, murbe 
heute aus dem Halloway-Gefängniß 
wieder freigelaffen. Sie mar feit 
Samstag eingeferfert gewelen unb 
hatte einen Hunger, Durft: 
Schlafftreit durchgeführt, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 


275 N 
Kleine Anzeigen 
„Ber gr De Sr 
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 sancy Waaren 

Reinleinene, bei Hand 
geſtickte Leſetiſch⸗-Scarfs 
vollſtändig mit leinene 
Frangen, ebenfalls fer⸗ 
fig gearbeitete Sofa— 
Kiſſenbezüge dazu paſſ. 
Es würde ein Bargain 





















ſein, wenn es 81.00 
koſtete, ſpeziell 





u.» 


Hand gemachte Tene- 
reif Wheel Dovylees, 6 
bei 6 Zoll rund, * 
das Dizd. 296, 

jedes 


Bamenwaills 


—— Sluſen, ho⸗ 
her Kragen 
lange Aer⸗ 
mel, offene 
Front und 
Rüden 
Modelle, 
feine Tude 
ut, Plaits, 
in Rapp, 
Schwarz, 
Grau und 
Braun — 
nur ange- 





































Die Bänder 


— Feiertags⸗ 
nder, rot und ariin ac= 
‚ftreifte Efiefte und Holly- 
Muiter an Satin-Grund, 
für Geſchenke einzupaden, 
Rolle mit 5 Moe, 

Rr. 14, zu 


' Meinfeidene Moire, 
Meſſaline, Taffeta, 
Roman Streifen n. 
ee Bänder, b. 

8. breit, weiß u. 
pn 8, & fancy Ar- 


re 1809. 10c 


reg. 15c, 2. 


Gro8 grain Satinband, 
hell und dunfelfarbig, für 
ancyg Arbeit und zum 
nden, 10 Pd. Rolle Nr. 
J zu Se; Sir. 13 zu 7% 
Nr. 2 


....... 


„_....r nn, nn. 


- Damenfchuße 


Ein fpezieller Ginfauf 
von 800 Paar jchwarze 
82.50 Sammt-Schuhen 
für Damen — furze 
Bamps, Euban Haden, 
eine volle Auswahl in 
| Größen von 3 bie 8, 
ſpeziell 
für den 
Donners- 
tag « Ber: 
38 zu 


























































N 
Der grane Reiter, 


Roman von Hedda u: Schmid. 
(14, Fortjegung.) 


‚Hausbaden war! 


: Phlegma — 
halten, jo etwas. 


über dag Ausland. 


bon der Welt 


zu lernen. 
Annelen 


wen denn jonfi?“.. 
* * 



















i| Abends 
Paar ein jeden Kunden, 


101 





E Verfauf, zu 








Daß Annelen aud fo 


Offen heute Abend! \ 


und jeden Abend bis Weihnachten. 


— E MADISON Aus : DEARBORN.STS, 





Bon 7 bis 


Abends 


AN — 
at Bi; 


Gehäfelte Slippers für k 





Milles und Kinder, 
Hand, gewendete Yamnı 
mollene Lederiohlen,, 


Dberteile, alles 


ben, Kinder-Gröen von 
2 bis 11, Miilles-Größen 


von 11% "bie 2 
bis 9 Ubr 


(feine Poit- oder Tele) 
pbon = Beitellungen aus- | 


geführt), Eure 
Auswahl, zu . 


sun 


Bou 9 bis 11 Ahr Weihe Lawn Teeſchür⸗ 
Bormittags zen, mit hübfcher aeitickter 
Ganz gebleichtes, hohl | Nuffle rings berum, wert 

Ä gefäumtes, deutfches | 3% Cure Aue 


Mercerized Tuſchtuch, 
zweit Nards lang, mit 
den Hohliaum, jehr gu- 
| teQüualität, in 


und geitreiften 


aut $1.00 wert, fveziell F 
für morgen von 9 bis 11 


Rorm., nur 1 
Kunden, (es 


feine Boft- oder Tele- 
J phon⸗ Beſtellungen aus⸗ 
geführt) 





nn — 
ern - 
Son 7 bis 8 Uhr Männer ſachen 


Echte Paris 
für Männer, 


guläre 25e Qualität, 
in den Folgenden Farben 
wie Schiparz, Weih und 
alle Die gewünfchten ein- 
fahen Schattirungen, 
in büibichen Weihnachts- E 


Schachteln eingepadt, | 50 Männer - Soien- 
träger mit gehobenen fanch 
ipeziell von 7 bis 8 lihr Tops, alles breite Yisle 


für diefen 


Liköre 


Wheisken, in Fäk 


Mans field Rye 


Bourbon, &1. 3.75, Q 


Wein, Sciliings 
ort oder Sherry, 


Gin, %. 6. 


Kümmel, © erli 
od. 3 Star Calif. 


Brandy, Fl. ...... 


Tafelwein, 


Dinecatel, Sal. . 
Malt Ertract, 


am Did, leere Flafchen Jin Weihnachtschſ. 
Dee... ii 08 

isfey, „bottled in bomd‘, oXx \ + 4 20 
zn Broof, Old Rip Tictorin d > Be für Män- 
oder Leivis Hunter, A ner, feines Alfortiment in 
Auswahl Ot.-Flaiche, 1.05 - J 
wein, mp. in Flaiben, Don B offenen Enden und mwends 
Carlos S&herrn oder — Sf 
Ovorto Bort, Fu. ... baren Facons, einfache ı. 
Woisfen, 2. ®. Zavior OP fancy Muſter, jede in eine 


3.05, 4 
Wpisten, . 
Kat. €. #e 

Q En ie > 











fürchterlich 


Frau dp, Heräheim 
:ärgerte fich heute einmal um das an= 
‚dere über ihre zweite Tochter. Diejez 
dieſer paſſive Wider— 
Ytand, e3 mar * nicht zum Aus— 


Suſe und Ivo gebieten miteinander 
Annelen tonnte 
dabei nicht mithalten — fie war bloß 
einige Male in Reval gemeien, 
"mußte au eigener Anjchauung nichts 
außerhalb Thüngen?. 
Sie hatte, wie fie fletS betonte, auch 
feine Luft dazu, etwas anderes fennen 


fie 


„Diefe verfchrobenen Anfichten hat 
von ihrem Vater,“ 
Frau db, Heröheim verärgert — 


dachte 
„bon 


An der Mujchel an dem einen Ende 
ber Strandpromenade in Hapfal, mo 
fi der Steg, an dem bie» weißen 
Boote, die zu Kleinen Ruber- und ©e- 

elfahrten vermietet merben, liegen, 
in die See erftredte, ſpielte die Kur⸗ 
lapelle ein Potpourri aus der, Luſtigen 


Es watr um die ſechſte Nachmittags⸗ 

wo alle, die nicht gerade laut 

Vorſchrift der Ruhe pflegen 

—* auf der Promenade ein⸗ 
n dem Kongzert zu lauſche 


Abends 


Nolet Geneva u 
Holland, 1-3 amerif. 
J Gal. Flaſche 


Berliner Getreide 
mees iing füher 
Catawba, Anaelica od. 


20c Rabatt E 


Rue oder Bourbon, Gl. 
Sat. 1.59,0. ze 
‚bottied in bond“ 

















Die Pelzfachen 


Brauner md jchwarzer 
„Near Lan“ Muff, Sa- 
tin gefüttert, neue Facon 
Muffbett, $3.50 
Iert, zu 


9 Ahr 


ne — — — — ——— — — 


ie ’ 


Weihe Lamm und 
Angora KRombina- 
tions »- Sets für 
Kinder, mit Blu- 
men und einem Kopf 
gurnirt, gut gefüt- 





bei 


Rud 
echte Trar- # 





tert, gewöhnlicher 
nr 84, 
— vn TE au reeen. 2. 47 
Abends, B 
— Paw Sets, 


Shawl Kragen, gute Grö- 
fe Rillow Muff, dag Set 


en 3.97 
Damenfachen 


.1% 























BE —— 
Damen - Saustlei- 
der, aus hell und 
dunkel farbigen 
Vercales und Ging⸗ 
hams gemacht, mit 
ſchmalem Biping 
hübſch garnirt, au⸗ 
dere verlangen 81, 
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Schwere Belour Flanell 
Baderoben für Damen, 
einfache yarben mit ſchwar 
und weiß farrirtem Kra⸗ 
Fragen und Stulpen. — 
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79 Gombination-Set3 
für Männer, einichließlich 
eine FoursineHand Facon 
Kravatte, ein Paar fein 
aewob. baumm. Strümpfe 
| ein jerdene® Taichentuch, 
altes aut zufammer paff., 
in einer reizenden Schach 
tel bübjch eingepadt, Aus» 


wahl für Donners 
ftag, Set, zu... ‚48. 
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Clajtic Gewebe, mit Yeder 
oder geiwobene Ter Enden, 
jeder in einer bübichen 
Weihnachtsſchachtel einge⸗ 
packt. Andere verlangen 


50c dafür, jpeziell 39 
c 


für morgen 
Männer: 
Halstrachten 
50ce Kravatten für Män⸗ 
J ner, 6000 Four⸗in⸗hand 
Kravatten, mit Seide ge— 
ſtrickte oder offene Enden 
.OS IZFacons, ein ſpezieller Ein- 
J kauf für die Feiertags— 
Saiſon, eine vollſtändige 
Partie in Farben, und 


Muſtern, Auswahl 2 5 
€ 


nur ein 
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ern gealtert, 


oder 98 


feinfter Gal. 
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1.29} 


Schachtel einaepadt, ipe- 


ztell für 5 
tag, zu c 


MT 


der Bucht. Links dehnte fi das of- 
fene Meer aus. Dort befand fi, faft 
jchon außerhalb der Stabt, der Hafen, 
wo die arofen Dampfer aus Riga, 
Reval und St. Petersburg anlegten. 
Sie braten täglich noch immer neuen | 
Zuftrom von Badegälten. Die Saifon | 
war in diefem Kahr ungewöhnlich Ieb- 
baft. 

Elegant gefleidete Grofftabtkinder 
und folche, denen man die Provinz an 
ber Art, wie die kleinen Dinger ange- 
zogen waren, jofort anmerfte, fpielten 
munter unter der Aufficht ihrer Mütter 
oder Bonnen zmifchen den weißen Bän- 
fen, die in langen Reihen vor dem 
Mufitpapillon, der großen, meißen 
Mufcel, aufgepflanzt waren. 

In der Mitte der Strandpromenade 
erhob fich das ftattliche Kurhaus. Das 
Zejezimmer dort war um dieje Stunde, 
mo die Nachmittagapoft frifche Zei- 
tungen und Zeitfchriften gebracht hatte, 
meist gern befucht, doch die Mehrzahl 
der Badegäſte ſaß init Vorliebe auf der 
überdachten Veranda, die fich rings um 
Das Kurhaus, da8 mit drei Seiten in 
die See hinausgebaut war, dabinzog. 

Dort war es gerade jeht, mo bie 
Sonne fih langjam dem Meeresfpiegel 
zuzuneigen begann, am jchönften. 
Kleine Wellden brandeten, leife glud- 
fend, an den Steinquabern, auf benen 
das Kurhaus fich über der Wafferfläche 
erhob. E3 Llang faft mie eine ein- 
fchläfernde Melodie, und vielen mar 
dieſe Wellenmuſik lieber als die ber 
Klarinetten, Geigen und Trompeten in 
er — * * der — 


— — — — — — — 
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eines großen Dampfers hatte, 
tranf 
und bie erften Erdbeeren im Jahr, man 
tauchte — auch die meilten Damen 
taten eg —man plauderte und tlatjchte 
ein bichen, mie das hier fo üblich zu 
fein pflegte. 

An einem der Xeetifche präfibirte 
Frau n. Heräheim. Hier war feit einer 


Man =: 

Viertelftunde faft nur von Frau Linda 
| 

| 

| 


ee oder Limonade, nafchte Eis 


p, Ealar, der jungen Wittwe, welche 
das Antereffe der Hapfaler Badegefell- 
ſchaft lebhaft beichäftigte, die Mebe, 

Der alte Kammerherr v. Wrenten- 
torff und fein jüngerer Bruder, bei 
dem ihm Fernſtehende ſtets im Zweifel 
darüber waren, ob er nur unbegabt 
oder ob ſich hinter ſeiner ungewöhn— 
lichen Schweigſamkeit am Ende doch 
noch Geiſtesfunken verbargen, die alte 
Stiftsdame Gräfin Engelſtröm, deren 
Vornehmheit ſo weit ging, daß ſie die 
Briefe an ihre nächſten Angehörigen 
immer mit ihrem vollen Namen „Be— 
nita Gräfin Engelſtröm aus dem 
Hauſe Wettküll“ unterzeichnete — ge— | 
hörten zu dem intimen Kreife Frau | 
Lucys. 

Ein paar Statiſten — ältere Herr— 
ſchaften, die ſchweigſam ihren Tee löf— 
felten, Biskuitts inabberten und ab 
und zu ein: „Ach — wirklich“ oder „Iſt 
es die Möglichkeit?“ in das Geſpräch 
der anderen einſtreuten, bildeten den 
Reſt der Tafelrunde in jener Ecke der 
Veranda, von wo aus man den ſchön— 
ſten Ausblick auf das Meer hatte. Wie 
ein ſchwaticher Sirich dehme ſich die 
dem Städtchen gegenüberliegende Halb- 
injel Nudoe aus, ein flacher, an alten 
eitnifchen Voltsfagen reicher Streifen 
&andeg, auf dem jih ein Kirdslein und | 
ein paar einjame Rittergüter erhoben. | 

Gleih lanafam rudernden Schmä- | 











nen glitten in der Ferne weiße Boots- 
fegel unter der fanft rofigen Glut des 
beginnenden Sonnenunteraanges da— 
bin. Aus einem großen ARuberboot, 
das in Ufernähe daherſchwamm, klang, 
ſobald die Kurkapelle eine Pauſe 
machte, heller Geſang. 

„Haben Sie bei der Baronin Goßlar 
bereits Ihren Beſuch gemacht?“ wandte 
ſich die Gräfin Engelſtröm an ihren 
Tiſchnachbar, den Kammerherrn, der 
feinen Krimftecher mithatte und ihn 
alle Minuten lang an die Augen hob, 
um feinen Blid auf einen bejtimmten 
Puntt auf dem Waffer zu richten. 

„Jcmwohl, Gräfin,“ erwiberte er und 
ließ jein Glas finten. „ch murbe je- 
doch zu meinem Bebauern nicht em- 
pfanaen. Die Baronin war nicht wohl. 
Sie fränfelt neuerdings viel, wie mir 
ihr Sohn, mein alter Duzbruder bon 
der Domfchule her, der mich tags ba= 
zauf mit feinem Sohn Yoo befuchte, 
erzählte. Sie ift ja auch bald fiebzig, 
bie Baronin Goflar.” 

Nach diefen Morten griff der Ram- 
merherr eiligft wiederum zu feinem 
Krimfteher. Er war im Grunde ein 
fehr lieber und harınlofer Menfch, je 
doch bei aller Welt dafür befannt, daß 
er aus faft naiver Neugierde fih gern 
ind mehr als nötig in frembe Ange- 
legenheiten mifchte und überall herum- 
fchnüffelte, Er verfügte auch über fehr 
piel freie Zeit, Tebte feit Jahren auf 
jeinem Gut und ging nur no ſeht 
ſelten zu Hofe. 

Ich begpunbere Ihre Geduld heute 
Nachmittag, liebfter Baron,“ marf 
Frau Lucy hin. Cine Gereiztheit, die 
fie durch eine zur Schau getragene ber- 
doppelte Siebenswürbigfeit ſichtlich zu 
unterdrücken bemüht war, lag in ihrer 
Stimme. 

„Sie ſind nun bereits eine geſchla— 
gene Stunde auf dem Waſſer,“ be— 
merkte die Stiftsdame. 

Frau Luch zuckte nervös mit ihren 
ſchmalen Schultern. 

„Was mollen Sie — Liebite.... 
wenn es Ivo Goßlar und Frau v. 
Eglar nun einmal ſolch ein Vergnügen 
bereitet, gemeinſam hinauszurudern 
und ſich dadurch zum Gegenſtand des 
Geſprächs der Badegäſte zu machen. — 
Mir fällt das ewige Bootfahren hier 
überhaupt auf die Nerven. Meinen 
Töchtern habe ich es glattweg verboten. 
Wie leicht geſchieht ein Unglück auf 
See. Wir haben in Thüngen ja auch 
unſer Segelboot, aber Suſe und 
Annelen dürfen nur dann aufs Meer, 
wenn ihr Vater oder ſonſt jemand 
Sicheres am Steuer ſitzt. Daß die 
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Ausichlag auf ganzem 
Körper La Rindes 


Begann mit kleinen roten Flecken. 
Schrie faſt Tag und Nacht. Ge— 
brauchte Cnticura Seife und Cu— 
ticura Salbe. Geſund in einer 
Woche. 











R. F. D. No. 2. Jackſon, Mo. — Als unſer⸗ 
Tochter 10 Monate alt war, litt fie an Ausſchlas 
auf dem ganzen Körper. Anfangs waren es kleine 

r rote Fleden die fpäter blutige 
Wunden wurden. Mir ver- 
4 fuchten alle möglidhen Salben, 
59 di: aber ımlerm Kind nichts 
balfen. Zag und Naht batte 
fie. Teine NRube, obgleih wir 
alles zur Beſſerung unſres 
Kindes taten. Sie ſchrie faſt 
Tag und Nacht, und wir lonn⸗ 
ten ſie kaum berühren weil ſie 
von Kopf zu Fuß mit Ausſchlag bedectt var. 

Wir hatten von Cuticura⸗Seife und ⸗Salbe 
gehört und machten einen Verſuch damit; und nach⸗ 
dem wir dieſe Mittel angewendet, die Seife wie auch 
die Salbe, vergingen nur einige Tage, und unſer 
Kind konnte aut fchlafen und war in einer Woche 
überhaupt ganz gejund,“ Geꝛ) Auauſt F. Bar⸗ 
tels, 25. Nov. 1912. 











Um Kopfgrind zu entfernen 
trodenee, bünmes und ausfallendes Oaar zu ve 
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Häfelarbeit im feidenen Bompabour 


ln Ohiinge, Mitten, * 17. „ 2önnder 1913. 


—— a 





art, wenn Linda Galer ubert, Es 
glar Tag für Tag mit Ivo ſo allein 
Boot fährt, iſt in meinen Augen einfach 
unpaſſend.“ 

„Ganz gewiß, ganz meine Anficht,“ 
ftimmte die Stiftäbame bet, „grau b.. 
Enlar fragt jedoch nicht danach, was | 
bei uns zu Lande in den erjten Ge- 
jelfchaftstreifen paffend ift oder nicht. 
Sie it überhaupt — das müfjen Sie 
doch bereits gemerft haben, Tiebe Lucy 
— ehr ungebunden in ihrem MWeien 
und ihrem Auftreten, finde ich. Ja, fie 
bat etwas — ich fcheue mich eigentlich, 
das harte Wort über meine Lippen zu 
kringen — etwas Demimondainen- 
haftes.“ 

Nun fuhr der Kammerherr herum. 

„Aber Gräfin!“ ... 

„Ach, lieber Artur, Sie haben fein 
Urteil in diefer Eade — berzeiben 
Sie, aber Sie find „Partei” — Gie 
find verliebt in die blonde Frau. Nein, 
nein, wehren Sie nicht fcheinbar ent«- 
rüftet ab — Sie günnen es dem bo 
Soplar niet, daß er am Steuer figen 
ift ein Leichtfinn von ihnen, feinen 
Bootsmann mit hinauszunehmen. 
Wenn das Boot nun fentert?... E3 
tommen auf der Buht do plotzůch 

Wirbelſtürme vor. Im vergangenen 
Sommer ertranken hier ein paar Fi— 
ſcher, man konnte fie nicht retten, das 
Unglüd fam jo rajend fchnel. Ach 
felber habe damals ihre verziveifelten 
Hilferufe gehört, fie gellen mir zu=- 
iveilen noch jegt im Ohr... Wenn das 
Boot alfo fentert, fage ih, was dann? 
Noo, mit feinem einen Arm, kann 
Inapp fich jelber über dem Wafler hal- 
ten, um fo weniger die Dame feines 
Herzens noch dazu.” 

„Aber Gräfin!“ .r 

„Reden Sie fein Wort dagegen, lie⸗ 
ber Arthur. Ich weiß ganz genau, was 
ich ſage und kann's verantworten. Ich 
lenne Sie auch lange genug, um feſt— 
ſtellen zu können, daß Sie ſich immer 
in die hübſcheſten und koketteſten 
Frauen verlieben. Deshalb haben Sie 
auch noch nicht den Mut zur Ehe ge— 
funden. Geheirätet hätten Sie die 
Linda auch ganz gewiß nicht an Guido 
Ealars Stelle. Die Taubenhoff’ichen 
Galarg, ich habe e3 aus ganz ficherer 
Quelle, waren nichts weniger als er- 
baut über Guidos Wahl. Er mar 
jedoch ſchon damals ſchwindſüchtig, 
und da ſagten ſie denn nichts dagegen. 
Was dieſe Linda für eine Geborene 
iſt, das habe ich noch nicht heraus- 
bringen können. Die Taubenhoff'⸗ 
ſchen reden nicht gern von dieſer an— 
geheirateten Verwandten. | 

| 
! 
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„Ob Ivo Goßlar ihr demnächſt einen 
Antrag machen wird? Es ſcheint ja 
beinahe ſo,“ ließ ſich eine Stimme aus 
dem Chor vernehmen. 

Frau v. Hersheim fuhr, wie von der 
Tarantel geſtochen, auf ihrem Korb—⸗ 
ſeſſel herum. 

„Wie kommen Sie auf dieſe aben— 
teuerliche Vermutung, liebe Lily?“ 
fragte ſie ſo ſchroff, daß die Frage— 
ſtellerin, ein ältliches, farbloſes Fräu— 
lein, eine ganz betretene Miene machte 
und nicht gleich ein Wort der Erwide 
rung fand. | 

„Hofmaden und Heiraten find zwei | 
ſehr voneinander verſchiedene Dinge, 
meine Gute,“ fügte Frau v. Hersheim 
um einiges milder hinzu. „Dieſe un— 
anfechtbare Tatſache wird Ihnen unſer 
lieber Kammerherr hier auch beſtäti— 
gen. Mir iſt es zufällig bekannt, daß 
Ivo Goßlar ganz andere Pläne hegt, 
in welchen Frau v. Eglar keine — aber 
auch gar keine Rolle ſpielt. Ich kenne 
doch die Goßlar'ſchen Söhne von ihrer 
Kinderſtube an. Sie gehen ein und 
aus bei uns in Thüngen. Wir ſtehen 
uns mit Goßlars ſehr intim. Sie ſind 
doch unſere nächſten Nachbarn. Noch 
eine Taſſe Tee, Gräfin?“ 

Die Gräfin dankte. Sie lächelte ſtill 
in ſich hinein. Sie war bis zu einem 
gewiſſen Grade keine ſchlechie Men— 
ſchenkennerin — ſie durchſchaute jeden— 
falls Frau v. Hersheim vollkommen, 
und es bereitete ihr ein ungemeines 
Vergnügen, die Entwickelung der 
Dinge, die ſich in dieſer Saiſon hier 
in Hapſal abſpielen würden, zu be— 
obachten. Das gab ſolch einen ange— 
nehmen Geſprächsſtoff für den Winter 
im Stift in Reval, wo die alten Da— 
men einander zum Kaffee beſuchten und 
eine jede eine ganze Menge Sommer— 

i neben Strickſtrumpf oder 


mitbrachte. 

„Dort kommen Ihre Töchter vom 
Tennis, Luey,“ ſagte die Gräfin. 
„Glückliche Mutter — es iſt wirklich 
ſchwer zu entſcheiden, wer reizender iſt 
— Suſe oder Annelen. Und Gotho 
Goßlar als getreuer Ritter daneben.“ 

Frau v. Hersheim wurde plötzlich 
wie durch Zauberei brillanter Laune. 
„Ja, Gotho iſt ein lieber, prächtiger 
Menſch — und ganz wie ein eigenes 
Kind bei uns zu Hauſe,“ fügte ſie 
ſcheinbar nebenbei hinzu. 

Die Gräfin lächelie wiederum ſtill in 
ſich hinein. 

„Dieſer Gotho iſt wirklich 
Juwel,“ dachte Frau Luch. 
nun doch noch vor den Manövern Ur— 
laub genommen hatte, war untrüglich 
ein Zeichen dafür, daß es ihn nad 
SHapfal in Sufes Nähe gezogen hatte. 

Der Rammerberr ließ feinen Krim- 
ftecher finfen, und fein Bruder öffnete :, 
feine Uugen, die er fonft immer halb 
geſchloſſen hielt. Er ſah meiſt ſo aus, 
als ſtünde er im Begriff einzufchlum= 
mern, auch. mitten in Gefelfchaft. Da 
er nur das Allernotwenbigite redete, fo 
berftärtte das noch den Eindrud feiner 
ungewöhnlichen Schläfrigfeit. 

„Sie rudern heimmärts,“ flüfterte 
der Kammerberr der Gräfin zu. 

„Hrau d, Eglar wird Toilette ma= 
chen wollen, wir haben heute doch das 
— — Ban der Larina bon 

t Raifer per in Peteräbuig,” 
gab die Gräfin zurüd, s 
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Es beſteht kein Zweifel 
wegen Beecham's Pills — wenn 


Ihr ſie nehmt, experimentirt Ihr nicht 
mit einer unbekannten und unerprobten 
In vielen Tauſenden Familien, in allen 
Ländern der Welt werden Beecham's Pills als das 
unerläßliche Familien-Mittel angeſehen, da ſie ſo ſchnell 
und ſicher die Krankheiten, an welchen die ME ge= 


Medizin. 


legentlich leidet, heilt. 


Beeham’s Pills jind vollitändig zuverläjfig — und fünnen mit 
abjoluter Sicherheit genommen werden, 
der-ichlechten Gejundheit; fie reinigen den Körper; regen die Yeber an; reguliren 
die Eingeweide; machen das Blut reiner; heben die Verdauung. 
Dojen werdet Ihr ftärfer, fröhlicher und bei hejferer Geiumdheit fein— Ahr werdet 
niemals ohne Beeham’s Pills jein wollen. Cs iit am beiten, fie ftets zur Sand zu 
haben, beim eriten Zeichen von Unmwohlfein — fertig ihre ausgezeichnete Wirfung zu 


zeigen. Seid niemals ohne 





Lofalberidt. 
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Unterhandlungen wegen der Bahnhofs- 
frage ſcheinen ſich zu zerſchlagen. 
Bis nach 12 Uhr war in verfloſſe— 
ner Nacht der zuftändige Unteraus- 
ſchuß des Stadtrats in Sitzung, aber 


Bahnhofsfrage nicht gekommen. Auf 
Drängen der Chicago Plan Kommiſ— 
ion und des Bürgerausfchuffes hat 
ber Unterausjchuß nunmehr der Benn- 
Iploania Co. doch allerlei Bebingun- 
ı gen gejtellt, die auch von dem Inge— 
nieur Bion %. Arnold entweder für 
unerläßlich erflärt werden, oder doch 
für fehr wünfchenswert. Der Bertte- 
ter der Penniplvania Eo., Anwalt 
Redfield, und feine Kollegen bon der 
Burlington- und von der St. Paul» 
bahn, waren nicht geneigt, fih auf 
irgendwelche weitgehende Zugejtänd- 
nilfe einzulaffen. Sie gaben zu ber- 
ftehen, dab die Bahnen, falle der 
Stadtrat fih ihnen nicht gefällig 
zeige, nach dem 1. Januar bei der 
neuen Staatsftommilfion für Nupan- 
lagen ihr Heil verfuchen würden. Für 
die ihnen zu überlafjenden Straßen 
wollen die Bahnen eine Baarentichädi- 
gung an die Stadt zahlen, aber nur 
im Beirage von etma $1,600,000, 
während der Vergütungsausfchuß des 
Stadtrats init Hilfe feiner Sacher: 
ftändigen den Wert diefer Straßen 
mit über acht Millionen in Anfchlag 
bringt und den Standpunft vertritt, 
daß die Bahnaefellichaften mindeftens 
$4,300,000 dafür zahlen follten. 

Der Ausfhuß verfangt die Einfüh- 
rung des elettrifchen Betriebes, und 
die Einfegung einer ftändigen technt- 
Then Kommiffion, welche in Zufunft 
das Bahnhofsmweien regeln fol. Die 
Herren bon der Penniylvania-Gruppe 
verhalten fich beiden Forderungen ge- 
genüber ablehnend. Cbenfo menig 
mollen fie eingehen auf meitere Trorde- 
rungen, welche von der Plantommif: 
fion, dem Bürgerausfhuß und ng 
nieur Arnold, zum Zerl auch von Jn= 
genieur Wallace befürwortet werden, 
und die fich auf die Ausweitung des 
tsluffes, den Bau -einer Hochbahn 
längs des Fluſſes on der Fulton bis 
zur 16. Straße, die Einrichtung von 
Werften längs des Fluſſes und Orga— 
niſirung des Durchverkehrs auf den 
Vorſtadtlinien beziehen. Allenfalls 
will die Pennſylvania Co. ſich dazu 
verſtehen, die Canal Straße auszu— 
weiten und nach der Nordſeite hin ver— 
längern zu laſſen. 

Heute hat nun der Unterausſchuß 
an den vollzähligen Bahnhofsausſchuß 
berichten wollen. Heißt dieſer die vom 
Unterausſchuß geſtellten Forderungen 
gut, ſo ſollen entſprechende Vorlagen 
womöglich noch heute Abend dem 
Stadtrat unterbreitet werden ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie der Pennſyl— 
vania Co. recht ſind oder nicht. Man 
hofft, daß dieſe ſich am Ende doch ge— 
fügiger zeigen werde, als ſie ſich bis— 

her angeſtellt hat. 

Wie bereits vor einigen Tagen die 
Vereinigung der Matktleute von der 

Randolph Straße, ſo hat jetzt auch die 
Marktgeſellſchaft von der Fulton 
Straße das dringende Erſuchen an 
den Mayor und den Stadtrat gerich— 
tet, ſie möchten doch die Pennſylvania 
Co. zwingen, die Geleiſe ihrer Pan— 
handlelinie auch auf der Strecke zwi— 
ſchen dem Fluß und der Aſhland Ave. 
entweder hoch zu legen, oder zu ver— 
zu 
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Wieder Daheim. 





Maurice Enright, der wegen der Er- 
morbung bon Vincent Altman zmei 
Jahre in Joliet im Zuchthaus gefeijen 
bat, von Gouperneur Dunne aber be- 
gnadigt murde, ift heute Morgen aus 
der Anjtalt entlaffen worden und be- 
findet fi im Haufe feines Vaters, 
5225 Emerald Une, mo au feine 
frau und feine beiden Kinder meilen.. 
Sein Vater, andere Verwandte: und 
mehrere hiefige Arbeiterführer nahmen 
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BEECHAM’S 
PILLS 
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zu einer Verftändigung ift es in der Me 
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„Der gröhte Verkauf 
bon irgend einer Medizin 


Leicht in der Welt“ 
einzu: 
nehmen 






















































Diejelben befeitigen die Urfachen 


Nach einigen 





In allen Apothefen—10c, 25c 


Anweiſungen von ibez. Wert fir Damen 
in jeder Schachtel, 





Freie Ablieferung per 
- Automobil in der 
kürzeften Zeitdauer. 


Weihnachis Bargains 


Nachfolgende Liſte enthält ein vollſtändiges Verzeichniß von nützichen 
Weihnachtsgeſchenken für Damen und Herren. 


— Audndauhren, 5.50 a 3. 75 
aufwä en aufwär a 

a ie: U ne 18 J 
6.50 ———— 


aufwärts vom „neuen 
Morrisftühle — Bettvorleger — 

aufwärts vor ...:. anfwärts von 

Muſik Kabinets — 92 12 Bruſſel Teppiche, 

—ää——— aufwärts von... 
J Damen ⸗Schreib tiſche — Varlor Suits — 

aufwärts von anfwärtd von...uur... 
Davenports — 
aufwärts von 
Couches — 


Nähtiſche — 
—äicRyR————— — 

XEIECCSSOOSOSOVOVOSOVSVV 
Vortieren, das Paar 





x Barlor-Tiihe — 
Tiichlampen, aufw. von... aufwärts von... ..cu220. 


Schauteljtühle-- 
aufwärts von ........ 
aufwärts von....... aufwärt® von........... 
Ga8- oder elettriiche Büher-Renale — 

Alle Warten, die ieist mefanft, werden nah Wunfch zu irgend einer 
beliebigen Zeit prompt nbaeliefert, 


Sarantirte Kochöfen, 
Mwie Bild, zu .......... 


Mit Auffab...... PER IE 
Home-KRocdhöfen— 


nr nr nee 


Morrisftühle, wie hier 
gezeigt, für ..... 


8.50 


tie Sid, füreannen. 1280 


Nähmafdhinen, mit 10- 18.50 


jähr. Garantie, für... 


j: Türtiſche Schaukelſtühle, ganz über— 
ogen und weich gepoliterter Sprung» 
Feder-Eit und Rüden, 12. 00 


für nur 2.000.000... 


Baar uder leichte Abzahlungen zu den liheraliten Bedingungen. 


“NorthAve.FurnitureCo. 
| m 126 T2T North Ave, nahe Halte * 













— In der Schule. — Lehrer: Meta⸗ 
——* heißt auf deutſch: Verwand 
an ae ein Sint zu nennen: 

bervandelt fich zur Puppe, 

der Schmet- 


du denn darauf? Erkläre mir da3 doch 
mal, — Frig:Wenn mein Vater des 
en Affen Hat, dann * 













































Ba Yu Grüne Stanps Donnerſtag 


Spielzeugbanken u. 
Gaih 
Hegifter, 
um eli:e 


J Zehncents 
oder Vier⸗ 


- Ye 


Regiiter 


1.45 


— — 


American Model Builders rauben 

. : 2 Roltz iiten; 
Das erbaulidite Spielzeng Nert; 
für Knaben; die Preiie ran 
giren bon 


1.00 bis 7.50 
Seide — 


dar Bank, — 
für 
Uncle Sams Gafh 
für den Spiel 
Yaden — 


— 
für 


chen, 


| a BT 


Schoenhut 
form für ben jum 
gen Soldaten 
Reiter oder 


75C 


NUL....... 


Facon 


Dieſe ſpaßhaften 
„Schoenhut“ Ro— 
In Bolies, 


10 Zoll hoch — 4 A 
für nur 


Speziell 


Uni» E 
—— — mit Gub-Lo: 
fomottibe u. roten, weißen 

u. blauen W zaggons, :95 c 
Größen, zu 25e, 50€ is 


„American Flyer“ — Mechaniſcher 


Eiſenbahnzug — für 3. 00 


ein seh garantirt; 
Alt >c bis 


1. .00 
n 


Damen: (oais 


Im Werte bis zu S25.00 — 
Ayiir Damen und Mäd- 
bon feidenem Plüſch, 


Profat Sammet, Nitradan u. 
RTerlianna gemadt, mit Seide 


gefüttert, eine 
Aa in den Fac ons für 1913 
zu $2 
BEE nase 


Suits, wert bis 22. 30, 


BE na 


<uit3 für Damen u 
tie, von itrift reinwoll. Serge, 


gute Auswabl 

- frühere Preiſe aufwärts 

00 — Eure Aus — für 2 
12.95 


12.95 


+5 in diefer PBar- 
Matelafie und fanch 


Madden, nur 


Viiſchungen, die beliebteſten Facons dieſer Saiſon, — 


mit Atlas und Se 
neue ‚brap irt 

able Farb ert te bis 
vr lange fie auschalten J 


—— 


miſchten Suitings; 
Ben; Eure Auswahl zu 


Taſchentücher. | 


Hübih beitidte Tafchen 
tüher für. Damen 
mit gezsadter ıı. hohl 


geſaumter 10c | 


nanie— 

see 

Reimeinene Initial Ta 

ihentiidher fire M tänner niffe, 
mit Kaölligem Saum Scidefragcit 


Zaum; — 250 | Preile ran 


ſpeziell, gi Be auf, 
J 


Halstrachten. 
Wir 


vergleichliche Aus 


ten für 
Chiffon 


mit 


Geſchneiderte 


Seihneiderte Stirt3 für 
Mädchen, 


zeigen eine un. | Beitidte H 
a wahl 
in hübſchen Halstrach⸗ 
Damen; — 
in Schattenipigen und | * 
einſchließlich 
viele hübſche Erzeug⸗ 18 ö 
farbigen | Doilieg 
die | machte 


7560 


ide gefüttert, Länge Cutawayh⸗ 


Stiris in ällen 
2.8 
Skirts für Damen 


1.45 


Silberne 
Toilette Sets 
$2.48 


Spiegel, Bürfte 1 


Damen u. 
bon fanch grau ge 
in allen Grö— 


Handtücher, 


ud Hanbtü: 
| her, in fe ecs Murftern 


39c Werte 250 
Kamm — beliebte 


| ausm ee ife 
Toities. Sacon, mit Mono 


ge echte Clunhy | gramm Platte; in 
‚ ebte bandge: | fancy Schachtel, 
= rreihiiche | für 
Were 2.48 
verte 
de⸗ iell. — 


“39e\ 


Hier wird —— geſprochen 


Speziell für Y 


Weihnachten! 


88 Noten Spieler-Piano 


‚00 


34602 


3 Jahre zum Bezahlen ; 


Reine Binfen 


rei: Kofen, Bench u. Scarf ” 


Wir garantiren ausdrüdlich dafür, daß dieſes 


Spieler-Piano 


einen günſtigen Vergleich mit irgend einem in dem hohemiete— 


Diſtrikt für 3650 verkauften Spieler-Piano aushält. 


Nur 


mit der größten Sorgfalt in der Herſtellung und der Berech— 
nung eines geringen Profits in unſerem Verkaufs-Departe— 


ment iſt es möglich, ein ſolch hochfeines 


Spieler-Piano zu 


dem faſt unmöglich erſcheinenden Preis von 5465 zu bieten. 
Scht End) diejes Spieler-Pinno an, che Jhr Tauft 
Fin: wirklih hodyfeines Spieler-Piano 


zu einem mäßigen Preis 
BE Offen jeden Abend bis Weihnachten "BE 


REICHARDT PIANO CD. 


Das alte zuverläffige deutſche Pianohaus 


733-35-37-39 Milwaukee Ave. 


Eee N, Carpenter 


Strafe (1 Blorf füdlih von Chicago Avenne. 


Bhone Monroe 3367, 


Fefegrapgifche Netizen. 


Inland. 


— Bei einer Lofaloptionswahl in | 
Rormwalt, D., fiegten die „Raffen“ mit | 


1257 Mehrheit. 

— Die Kellner von drei Hotels in 
Cleveland jtreiften, um eine Zohner- 
böhung um $5 pro Monat durdzu- 
jeßen. 


des 
baujfes in Cincinnati wird jebt auf 
9 angegeben. 

— Gen. Root jagt jebt, er würde 
eine rebublifanifche Präfidentichafts- 
nomination nicht annehmen, da er 
ihon zu alt dafür-fei. 

— In den Büchern des Boftmei- 
fter8 James A. Smith von Cameron 
MILE, N. Y., welcher Iegten Samstag 
Gelbitmord begangen hatte, fand man 
ein Manto von $1360. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Mi N Der Ma | 


— Zahl der Todesopfer beim Brand | | 
Heilsarmee-Logir- 


— In Philadelphia ift eine Be- 
mequng für die Gründung einer „Ra= 
diumbanf“ im Gange. Das Radium 


| fol-für. die Behandlung. der Krebs- 


frantheit gefammelt werden. 

— Polizei von Brooffield und La 
Grange, Ill. hatte einen Rebolver- 
fampf mit Frant Roberts, der wegen 
Auheitörung verhaftet worden war und 
fih losriß. Roberts und zwei Unbe- 
‚ teiligte verwundet; Erſterer ſchließlich 
feſtgenommen. 

— Beim Brand eines Apartment: 
hauſes an Amſterdam Ave. in New 
Dort kam der Feuerwehrmann Tho— 


mas J. MeManus, der zur Zeit auf 


Urlaub bei ſeiner Mutter war, nebſt 
dieſer und ſeiner Schweſter um. 
7 Perſonen verletzt. 

Im Bundesdiſtriktsgericht zu 
Indianapolis bekannte ſich George E. 
Davis von New NYork, deſſen Geſtänd— 
niß den Arbeiterführer Jones belaſtete, 
auf die Klage der Verſchwörung zum 
ungeſetzlichen zwiſchenſtaatlichen Trans⸗ 
port von Sprengſtoffen ſchuldig. 

— Die Jury im Prozeß gegen den 
„Induſtrial Worker“ Carlo Tresca 
zu Paterſon, N. J. unter An- 
klage der Aufteizung zum Krawall, 
konnte ſich nicht einigen und wurde 
entlaſſen. Tresca wurde noch in 

behalten, bis darüber entſ 
jet", er: re prozeſſitt we 


— Unter Anklage der Mif Anklage der Mißhandlung 


„von Säultnaben wurden in Gas City, 


Kanf., - die Lehrerinnen Frl. Auftin 
und Frl. Cornz und der Schulfuper- 
intendent Osborne verhaftet. Die Erft- 
genannte hatte jüngft abgedanft, nach- 
dbem eine Rüdberufungs- 
abftimmung der Sculfinder 
zu ihren Ungunften ausgefallen mar. 


Ausland. 


— Geftorben in Rom Kardinal 
Rampolla, der frühere päpit- 
liche Staatsſekretär, deſſen Erwählung 
als Papſt ſeitens Oeſterreichs verhin⸗ 
dert wurde. (Geboren 1848 in Sizi— 
lien.) 

— Aus Jibuta, Abeſſinien, wird 
wieder einmal gemeldet, daß der, ſchon 
Sfter totgefagte Kaifer — oder vor—⸗ 
malige Kaifer — Menelit legten Frei- 
tag gejtorben jei. 

— Die Gläubiger der Prinzeffin 
Louife, Tochter des verftorbenen Bel- 
aierfönigs Leopold, mwelche Forderun- 
gen von 11 Millionen ranten haben, 
erflärten fich zu einem fchied3gericht- 
lichen Vergleich bereit und zogen ihre 
Zivilklage zurüd. 

—ranzöfifche Flugliga traf Vor- 
bereitungen für ben Flug eines Aero- 
plangefhmwaders über die Wüfte Sa- 
hara. Gelingt der Plan, fo will man 
eine regelrechte Boftluftlinie in Betrieb 
ſetzen. 


Londoner „Times“ verſichert 
heute, es ſei gute Ausſicht vorhanden, 
daß ſich die britiſche Regierung noch 
für die amtliche Beſchickung der Pa— 
nama-Pazifik -Weltausſtellung ent— 
ſchließen werde. 

Etwas Aufſehen erregte in 
Deutſchland die Meldung, daß der bri— 
tiſche Flottenminiſter Churchill nächſt— 
dem eine Reiſe nach Deutſchland und 
Frankreich mache. Die Angabe wurde 
aber von London aus dementirt. 

— Die franzöſiſche Regierung zog 
die Erbſchaftsſteuer- und die Anleihe— 
vorlage (letztere verurſachte den Sturz 
des vorigen Kabinets) aus der Depu— 
tirtenkammer zurück, um fie „von 
Grund aus umarbeiten zu laſſen“. 


— Der Verband der britiſchen 
Poſt- und Telegraphen— 
bedienſteten beſchloß, ehe er über 
die Streikfrage abſtimmt, das Ergeb— 
niß eines Geſuches an das Parlament 
um die Umſtoßung der Entſcheidung 
des Generalpoſltmeiſters Samuel ab— 


zuwarten, welcher ihre Forderungen 
abwies. 


Lokalbericht. 


Gefahren in der Tiefe. 


Frau durch Erplofion der Heizanlage im 
öinshausfeller getötet, 

Im Keller des Mietöhaufes Nr. 
1375 Oft 57 Straße erplodirte geitern 
Abend ein Keffel und jchleuderte einen 
zweiten Keffel durch das Gebält bis 
an die Dede eines Zimmers des erjien 
Stodwerf3, von wo das jchwere Ding 
in den Keller zurüdfiel. Durch den 
entmweichenden heißen Dampf murbe 
das 40 Nahre alte Fräulein Sarah E. 
Wiley aus Nafhoille, Tenn., welche 
in dem Zimmer fchlief, ſchwer ver— 
brüht, ihre Neffe Leroy Davis aus 
Philadelphia und der Drabtausbeffe- 
rer U. ©. Kahn retteten fie por dem 
jofort ausbrechenden Feuer. Die Un- 
alüdlihe ift heute Morgen im Late: 
fipehofpital geitorben. Das Teuer 
richtete beträchtlichen Schaden an, ehe 
es aelöjcht werden fonnte,. Frl. Wiley 
war früher hier anfällig und befand 
fi) auf Befuch bei der Familie Peter 
MeEabe, welche in jenem Haufe wohnt. 

Bremfer verunglückt. 

Als heute früh ein Frachtzug der 
Chicago & Northweiternbahn an ber 
Weit Northd und Holt Ave. plöglich 
anhielt, ftürzte der Bremjer Harry 
Nigad, ein AOjähriger Mann, bon 
einem der Wagen und wurde innerlich 
fchmwer verlegt. Die Polizei brachte ihn 
nach feiner Wohnuno, Nr. 24 Nord 
SHamlin Ave. Der Unfall führte zur 
Verbreitung bed Gerücht3 pon einem 
Ihmweren Zuqunglüf an jener Stelle, 


saw verletzt. 

Als der 15jähriae 
Yofeph Marks, Nr. 802 Süd Paulina 
Str., ein Laufburfche der Publifhers 
Preb, in deren Anlage Nr. 638 Tebe- 
tal Straße den Fahrjtuhl benubte, 
wurde ihm ein Fub zerinalmt. m 
St. Luftashofpital, mo er Aufnahme 
fand, befürchten die Aerzte, daß das 
perleßte Glied ihm wird abgenommen 
werben mülfen. 


— pe — — 


Banterottverfahren. 


Auf Antrag der American Radiator 
Co., der 3. F. Sturtevant Co. und 
der Johnſon Service Co. von Wis- 
fonfin, welche Forderungen von $25,- 
000, bezw. $20,000 und $1750 haben, 
hat Bundesrichter Mad die Central 
Iruft Eo. ald Maffeverwalterin von 
Lewis & Kithin, 900 ©. Michigan 
Ave., Heiz: und Durdlüftungsanla= 
gen, eingejegt. Die Firma ift mit 
$300,000 Berbindlichteiten angeblich 
bankerott. 


Geit 50 Tahren das beſte 
Hans mittel gegen 
N Unperbaulichteit, 
Berftopfung, 
Blutandrang 
sum 


Der beite 
Zahnarzt 


A Niedrigfte 

Preiſe 
4 

Speziell bis 21. Dezbr. 


Winlebone Zähne (Whale⸗ 
bone Rubber Rlate) 


Garantirte Goldfronen 
fit 


32.00 


Beite fhwerite Gnldfronen $3 und $4. 
Rofitiv nicht mehr. 
Füllungen fo billig wie 
ec. EEE OR ETLTTERER, s5.00 
A 10iährige abiolute Garantie (ſchriftlich). 
freier Koſtenanſchlag. 
a Hier 21 Jabre; oiien bis 9, Sonnt. biß 2. 
A 21 €. Ban Buren Str., zwiihen Sienel- 
J Cooper und Wabaih Yive., Jiabella Bidg. 


nb7momifr* 
GE 


Verſchwunden. 


Nichte des New Yorler Bürger⸗ 
meilters hier geſucht. 


Broofficlds wilder Mann, 


Junger Anftreiher fhießt im Raufch auf 
mehrere Menfchen und wird fchließlich 
gefangen. — Uusreißer infolge Zuguns 
falls eingefangen. — Dermeffert. 


Die Geheimpolizei hat heute in den 
Krantenhäufern Nachforfchungen be=- 
gonnen nach dem Merbleib ver vor 
mehreren Wochen aus New York in 
geheimnißpoller Weife verfchwundenen 
Gitdelungsarbeiterin Frl. Jelfie Eve- 
!yn McCann, Nichte von Bürgermei- 
fter Kline von New York, nachdem 
Yyrau Mary TFifher, Nr. 1814 Eübd 
Wabafh Ape., ein Bild der Verfehoun: 
denen als das einer jungen Frau er= 
fannt hatte, die von ihr ein Zimmer 
mieten wollte, um in der Nähe eines 
Arztes zu fein, von dem fie fich be— 
handeln Laffen mollte; der Arzt hat 
das Bild ebenfalls ala das feiner Be- 
Jucherin wiedererfannt. Diefe fam 
ober nicht wieder, nachdem Frau FFi- 
ſher ſich geweigert hatte, einem Mäd— 
chen ein Zimmer zu vermieten. 
„Wildweſtliche“ Auftritte in Brooffiel), 

Der in Brooffield mohnende 22 
Sahre alte Anftreicher Frank Roberts 
und jein Freund Edgar Sheppard be= 
drohten gejtern in angeblich betrunte- 
nem Zujtande in ihrer Herberge in dem 
Vorort Frau Mary MeDermott, in: 
folge dejfen Ortsmarfchall Eurran 
Sheppard feftnahm. Als er dann mit 
feinem Gebilfen Scheibe vor dem 
Grundeigentumsgefchäft von urtis 
& Darnell, Verwandten von Roberts, 
auf der Suche nad) diefem auftauchte, 
trat der Gejuchte mit erhobenem Ge: 
mehr vor die Tür, jchoß auf die Beam: 
ten und flüchtete wieder nach der Her- 
berge, deren Befiterin und Gäfte er 
auf die Straße jagte, worauf er die 
Türen abfperrte und dem borbeifah- 
renden Materialmaarenhändler Chas. 
Nortier mit einem Schuß das rechte 
Bein zerfchmetterte, infolge deffen der 
Bermundete vom Waagen ftürzte. Man 
brachte ihn in eine benachbarte Apo= 
thefe, während der Betrunfene nad) 
den nahen Geleifen der Burlington= 
bahn Tief, auf das Laufbrett eines 
Kraftwagend des ehemaligen Ehica= 
ger Wirtes Simon Tudhorn |prang 
und den XLenter, William Collins, 
zwang, fchnell weiter zu fahren. Bald 
aber verjant ein Rad des Wagens in 
ein Loc, im Nu drehte Collins ji un 
und verjfegte Roberts einen fo mudti- 
oen Fauftichlag ins Geficht, daß der 
Mann auf die Straße follerte. Sofort 
fuhr Collins mweiter, und die ihm bon 
Roberts nachgefandten Schüffe aingen 
fehl, auch Tucdhorn und der ihn beglei- 
tende Orundeigentumsmaller F. W. 


. Dejember 1913. 


Merrill, welche in der Nähe auftauch- 


ten und beichoffen wurden, entfamen 
unverlett. Bald. mar der von den bei- 
den Marfchällen und einem Bürger: 
aufaebot verfolgte Nobert® in den 
Bahnanlagen umzingelt! und es ent- 
ipann fich ein förmlicher Kampf. Da= 
bei wurde ver Gtredenarbeiter ohn 
2a Bash in den Iinfen Oberfchentel 
geſchoſſen, ſchließlich wurden dem Bö— 
fewicht aber von Scheibe drei Finger 
abgeſchoſſen und eine weitere Kugel 
in das rechte Bein gejagt. 
Dann ergab er ſich. Roberts wurde 
als Gefangener nach hier ins County— 
hoſpital, Nortier und La Baſh ins 
Si. Antoniushoſpital gebracht. Sie 
werden davonkommen. 
Beraubt und verwundet. 


Claud St. Clair, Gaſt im Revere 
Hotel, wurde heute früh von vier jun⸗ 
gen Burſchen in eine Gaſſe in der 
Nähe der Rord Clark Straße und W. 
Auſtin Ave. gezerrt nud um 853 be— 
raubt; bald darauf wurde von Geheim— 
poligift Fergus der 17jährige Edward 
Joyce, Nr. 945 Orleans Straße, ber- 
haftet, von St. Clair ala einer der 
Räuber bezeichnet und obendrein, mie 
die Polizei meldet, bei dem Gefangenen 
das geraubte Geld wiedergefunden. 

Un der Weit Chicago Ave. und 
Keith Straße wurde heute früh ber 
23jährige Frant Kobat, Nr. 687 Mils 
maufee Ave, bon zwei jungen er- 
bredhern in räuberifcher Abjicht über- 
fallen und in den Naden und in den 
Iinten Arm geftochen. Der Schaffner 


eines GStraßenbahnmageng, auf dem |, 


Kobat dann heimfuhr, jah ihn bluten 
und benachrichtigte die Polizei, melche 


den Verwundeten. in⸗ * Bühl. 
‚Hofpital Brad. 


mar der Wirt Philipp Sullivan in in w 
nem Gejchäft, Nr. 1637 Weit 35 
Straße, durh Schüffe in ben Kopf 
und ins Herz getötet worben. Der 
Tat geziehen wird Kohn D’Donnell, 
melcher zwei Mal ala Polizift entlaf- 
fen wurde und zur Zeit bes Ber- 
brechens der euerwehr angehörte. 
Der Mann madht. Notwehr geltend. 
Heute beantragte Hilfsftaatsanmalt 
Malato in feiner _Eröffnungs- 
anfprache an die Geichmorenen, vor de= 
nen in Richter Walfers Abteilung des 
Kriminalgerichts O'Donnell prozeſ— 
firt wird, die Verhängung der Todes- 
firafe mit Rüdficht auf die Begleit- 
umſtände des Verbrechens. Einen 
Monat nach der Bluttat iſt der greiſe 
Vater des Ermordeten aus Gram ge— 
ſtorben. 

Was war der Zweck der Uebung? 

Der Kriminalanwalt Erbſtein will 
geſtern Abend durch eine Depeſche er— 
fahren haben, daß in Cleveland ein 
Gefangener der Polizei geſtanden 
rold Schneider vor 
Juwelier Joſeph H. Logue in ſeiner 
Geſchäftsſtelle in grauſiger Weiſe ab— 
geſchlachtet und beraubt hätten, ſon— 
dern daß er der Täter ſei, und Erb— 
ſtein, der Verteidiger der beiden Ange— 
klagten, ſoll daraufhin ſofort 
Cleveland gereiſt ſein. Heute Vormit— 
tag traf von Cleveland eine Depeſche 
ein, wonach der dortigen Polizei nichts 
von einem ſolchen Gefangenen oder 
Geſtändniß bekannt iſt. Auch hat die 
dortige Polizei keine Spur von Erb— 
ſtein finden können. 
Kinder in der Fremde. 


wo ſie ſich herumtrieb, wurde geſtern 
Abend die 17jährige Ella Randell aus 
Danville, Ind., verhaftet; ſie behaup⸗ 
tet, aus einem Koſthauſe an Weſt Jack— 
ſon Blod. wegen Nichtbezahlung des 
Koſtgeldes ausgewieſen worden zu ſein. 
Ihre Angaben werden von der Polizei 
bezweifelt; dieſe benachrichtigte Ellas 
Eltern. 

Roy Courſer, Nr. 6100 S. Michi— 
aan Ave. und Fred Pringle, Nr. 6207 
Vernon Ave., 14 und 15 Jahre alte 
Knaben, waren nach dem „milden We— 
ften“ durchgebrannt, in Moline, |IU., 
wurde aber Eourjer geitern Abend von 
einem Frachtzuge Jchmwer verlegt. Er 
liegt dort im Hofpital, und fein Ka- 
merad wartet in der Polizeimache auf 
feine Abholung. 

Rette fich, wer Panır. 


Nur mit Unterzeug befleidet, flüch- 
teten heute früh zwei Männer aus der 
Hintertür des Haufes Nr. 530 Nord 
La Salle Straße und entfamen troß 
Verfolaung dur die Gafle, als die 
Polizei die im zweiten Stodiwert moh- 
nende Frau Lena Benten unter der 
Anklage, ein unordentliche® Haus zu 
betreiben, jomwie zwei Mädchen und 
zwei männliche Befucher verhaftete. 

Motorradrafer empfindlich beftraft. 


Arthur Miller, Nr. 1029 Nord 
Afhland Ave., Evanſton, war mit ra— 
ſender Geſchwindigkeit hier an einem 
anhaltenden Straßenbahnwagen auf 
ſeinem Motorrad vorbeigeſauſt und 
hatte ſich der Verhaftung widerſetzt, 
weshalb er von Richter Bormles geftern 
Nachmittag um 83400 geſtraft und 
heute, wegen Zahlungsverweigerung, 
ins Arbeitshaus gebracht wurde. 
Selbſtmord oder Zufalld 
Frau R. J. Schönig, Nr. 5523 
Wentworth Ave., fand heute Morgen 
ihren Mieter, den 44 Jahre alten Bau— 
ſchreiner Gottfried Toulain, an Leucht— 
gas erſtickt im Bett auf; das Gas war 
angedreht. Aus dem Umſtande, daß 
der Mann ſtark getrunken hatte, fol— 
gert die Polizei, daß er Selbſtmord 
begangen habe. 
Schwer bezichtigt. 


Unter der ſchweren Anklage, ſich an 
vier Mädchen im Alter von neun bis 
zwölf Jahren vergangen zu haben, iſt 
William F. Meng, Nr. 1480 Grace 
Straße, Superintendent eines ſtädti— 
ſchen Spielplatzes, von Stadtrichter 
Hopkins geſtern den Großgeſchwore— 
nen überantwortet worden. 


Richt verlockend. 


Melville Reeves, der angebliche 
Führer der Bande, welche in Büros 
in Hochbauten die Geldſpinde ge— 
plündert und über $100,000 Beute 
gemacht haben ſoll, machte heute der 
Staatsanwaltſchaft das Anerbieten, 
ihr einen Genoſſen, den er als Sudent 
der Univerſität Yale kennen gelernt 
habe, wo jener ebenfalls ſtudirte, zu 
verraten und Diamanten uſw. im 
Werte von 825,000 auszuliefern, wel—⸗ 
che der Genoſſe im Beſitz habe. Reeves 
ſiellte die Bedingung, daß die Ankla— 
gen gegen ihn und ſeine Gattin nieder— 
geſchlagen würden. Das Anerbieten 
wurde abgewieſen, und es wird jetzt 
von der Geheimpolizei nach jenem 
Kumpan geforſcht. 

— — — 


Haft keine Zeitung wegen Streits. 


Prag, Böhmen, 17. Dez. Die 
Lohnbewegung der Buchdrucker dahier 
hat zu einem allgemeinen Streik ge— 
führt. Daher erſchien keine Zeitung, 
mit Ausnahme der ſozialdemokrati— 
ſchen Blätter, welche bald wieder her— 
auskommen konnten. Sonſt wurden 
die wichtigſten Nachrichten nur durch 
ein paar kleine Extrablättchen ver— 
breitet. 


Euer Weihnachts— 
— ⸗ Vinner 


iſt kein Genuß für Euch, wenn der 

Appetit ſchlecht, die Verdauung man⸗ 
oft fi = Sk dem Dige ver⸗ 
topft ſin e em Magen 

mit einer Flaſche v un 


HOSTETTERS 


nad | 


Auf dem Bahnhof an der Polf Str., 


babe, daß nicht John Faith und Ha: | 
Jahresfriſt den 


| 
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Ein großes. Sortiment. von angelieibeien Puppen; in allen Größen 
und Preifen — mit jchliegenden Augen und Gelenttörperteilen— 


bon 10c bis 


Eine lebensgrofe „Baby Puppe” — un 
zerbredhlich,; Kopf und: Eloth Body—in 
langem Babykleid u? Bon⸗ 

net — zum Preiſe 


Etwas Neues in einer Teddy Bär— 
Puppe — 18 Zoll hoch; unzerbrech— 
licher Kopf; in Gürtel— 

Pelzrock und Mütze 75 
RB... ea , 


—1.98 


Puppentüpfe in jeder Beſchreibung — in 
Blech, Bisque Celluloid, mit oder 


ohne Haar u. en etc 2 00 
e 


Augen, auf irgend einen 
Body vafiend, zu. 10e bis. 
Ungefleidete Puppen — mit Bisaues 
oder Gelluloid - Köpfen; Gelenf Kid: 
Körperteile, mit Stork ges 

jtopft, Preife rangiren 

bon 250 his 


FI 


8 — — Ave.near Ashiand », 


SAVE DUR 87h 


| 5 


Defteh Bilberbläde X 


dc 


Toy 
nen — mit 


Kinder _arope ® 


He 


Puppen 
Matratze und 
Schreibtafeln; zum reife don 
mit dre hender Sei⸗ 


Leinene Taſchen—⸗ 
tücher für Damen, 
in einer Ecke beſtickt, 
3 zufammengelegt in 
einer f’cn Schagitel, 
ze 39e Sc 


ae —* 
taſchen für Damen, 

in braun, Naby, rot 

u. ſchwarz, alle Mu- 
ſter, eins in einer F 
Schachtel, Werte 
SsBe 

bis 


07 MERTHANDISE TIL. 


Betten — 


49: 
A—7 — und Handſchuhe 


tel: 


Svieljarpenreic in * Baſement 


Hafen- und Leiterwagen — 30 Zoll * 

— für... ....... 98 
Waſchmaſchi⸗ 

daran 

beſtigtem Wringer, 


ſtrichen — ſtark ge⸗ 


Toy Schiebkarren — u anges 
madıt, zu 


mit 
Kilien — 


Scheibe für Schießgallerie, 
mit Gewehr und Laufpus 


ber, für 
10c 


Slacehandfchuhe für 
Damen und Stinder, 
alle Größen und Far- 
ben, inFeiertagsſchach⸗ 


teln, Werte 1 50 


81.00 um. 
Varrettes, gefaßt mit 
eriter Qualität Rhein 
fteine in Shell und 

\ 7 Bernitein, eine in der 


Emadtel, 1 80 


50€ und... 


? Kanch Boiv Ties für 
Damen, in allen Far- 
ben und Muitern, zu= 

” vechtgelegt in Fanch 
Schachtel, 


Geihente:Winfe vom Schuh: Departement 


Rodey Stiefel für Kinder, Tan und 
fchiwarger Oberteil mit Quaſten, ges 
näbte Sohlen und Spring Abſätze — 
Größen aufwärts biz zu S — 85 
Werte $1.25 — fpeziell De 
Haus-Slippers für Männer, ihwarzes 
und Tan Kid, Opera und Eperett, alle 
Größen — fpeziell für Don- 
nerstag, nur 

(Fragt nach denjelben.) ' 


Filz Hans-Slipvers für Kinder, mit weichen Lederfohlen, ein 


jendite Fußbefleidung fürs Haus; 
3 513 13; regulär 50c; 


Narben: rot, braun, grau; vn 
mit foupon.. 


High Cut Schuhe für Miles und Kin- 
der, Vic Kid mit Patent Tip; Grö- 
Ben aufwärts bis zu 2— w 
jpeziell zu 

Auliet3 für Damen, mit Pelz nnd 
Bändern beiekt, alle Farben und 
Größen — zum Berfauf 

für nur 

Strap; die vpaſ⸗ 


.3Ie 
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Der größte Verkauf von Florida-Orangen in 
Chicago findet gegenwärtig in unſerer Grocery— 


Abteilung ſtatt. 


Große, reife, ſaftige Florida— 


IE: VD: REES ae ana 


Unteroffiziere verurteilt, 


Berlin, 17. Dez. unter der fchive- 
ren Antlage des militärischen Auf- 
ruhrs ftanden die Unteroffiziere Du= 
deritaedt und aftrelli Hier vor dem 
Kriegsgeriht. Die beiden beläjtigten 


por einiger Zeit in der Friedrichs— 


ftraße eine Anzahl Studenten in uner= 
hörter MWeife und ariffen mehrere dex- 
felben tätlich an. Als Schußleute her- 
beieilten, gingen fie mit der blanten 
Maffe degen diefe vor, und nad) ihrer 
Entwaffnung und Verhaftung ver: 
übten fie in der Repvierwache ſchwer 
Erzeife. Zu ihrer Verteidigung mad: 
ten fie geltend, daß fie finnlos betrun= 
fen gemwefen jeien. Beide wurden zu 
18 Monaten Gefänanig und Aus— 
ftoßung aus dem Heere verurteilt. 

Bon Kronprinzeifin getauft. 

Danzig, 17. Dez. Die Kronprin- 
zeſſin Zäzilie vollzog heute die übliche 
Taufe von „Columbus“, dem neuen 
Riefendampfer des Norddeutſchen 
Lloyd, weicher hier vom Stapel ge— 
laſſen wurde. 

Das Schiff hat eine Verdrängung 
von etwa 40,000 Tonnen und ent— 
wickelt eine Gy bon 21 
Knoten pro Stunde. Seine erfte Fahrt 
bon Bremen nad New York wird es 
im nächſten Auguſt machen. 


Bulgariſche Etferſuchtstragödie. 
Berlin, 17. Dez. Eine Depeſche aus 


Sofia an den ‚Lokalanzeiger“ meldet, 
daß die» Frau Ymoromw, Tochter des | 


berühmten Staat3manne3 Karavolow, 
neben ihrem Ehemann tot, erfchoffen, 
im Bett gefunden murde. morom 
hatte ebenfalls eine Schußmwunde, wird 
aber genejen. Man glaubt, daß Ei- 
ferfucht der Grund für den Mord und 
Selbſtmordverſuch war. 
— 0:0... 


— Boshaft. — 
ben Fal meines 


Deine 
n. Liföre für 
die Feiertage 
zuar of en 
Erſparniſſen 
Alter Galifor- 
nia Vort und 
Sherry, regul. 
2.00 Wert, ſeit 


6 Iahren im 
Sollarftt, Gall., 


$1.19 


%. & 9. ey. 
cial Reſerve — 
Gallone mur 


2.98 
Santerne, Glaret oder Port 
ee Base hie Safer. @O€ 


Alle Starddard Marten bon Vier, 
DVialzertraft, Borter und Ule zu 
IRholefalepreifen. 


Telephon Mionroe 26423, 


8 Läden; einer nabe Eurem Heim. 
1 Telephon; Abliefer'g am felbenZag. 


Hanptladen und Dffice: 724 Mil 
wanfee Ave. 


17,20,22de3 


Und ift man dan 
„bad home again” 


Recht müde von dem 
„Zrip“, 


Man nur die Flafch” 
bracht anzuſehen, 
Dann nimmt man 
nod’n „Sip”, 


nger Arzt: Auf 
t Nülle bin * 
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Gleige Brüder, 


Bon einer außerordentlichen Natio- 
nalfonvention hat der Nationafaus- 
ſchuß der republitanifchen Partei Ab- 
fand genommen. Er glaubt, daß er 
jelbft befugt ift, die Mikbräuche abzu- 
ftellen, über die befonders bei der Auf- 
ftellung des legten Präfidentfchafts- 
fandibaten fo heftig geflagt morden 
if, und die fogar den Vorwand zur 
Gründung der Fortfchrittäpartei Tie- 
ferien. Durch einen Unterausfhuß 
follen die betreffenden Vorfchläge aus- 
gearbeitet werben, die nachher auch den 
Staatzausihüflen zur Begutachtung 
unterbreitet werden jollen. Es läßt 
fih aber jebt fchon vorausfagen, daß 
die Parteileitung befchließen wird, die 
Vertretung der Südftaaten auf dem 
Nationalfonvent erheblich zu berrin- 
gern und den Parteimitgliedern in den 
einzelnen Bundbezftaaten auch die „di= 
reite" Erwählung ihrer Delegaten zu 

eftatten. Durch diefe Zugeftänbniffe 
"hofft fie, die große Mehrzahl der Un- 
zufriedenen zu befänftigen, bie fi 
'pon Körnel Roojevelt aus dem repu- 
Iblitanifhen Lager herausführen 
‚Reben. 

Zatjächlich könnten unter den neuen 
‚Regeln die Fortfchrittlichen, falls fie 
in der Mehrheit find, die republifani- 
ſche Partei von innen heraus reformi= 
wen. Sie tönnten ihr nicht nur ihr 
‚eigenes Tidet, jondern aud) eine Plat- 
‚form aufzwingen, die fi ausfchließ- 
‚lich mit der. fozialen Gerechtigteit be- 
ſchäftigt. Indeſſen befürchten offenbar 
(Die Yührer ber Fortjchrittspartei, daß 
‘fie in der miebervereinigten republifa- 
nifhen Partei nicht die große Rolle 
‚fpielen würden, die fie fich in der neuen 
Partei angeeignet haben. Deshalb 
taten fie entjchieden von jeglicher Ver- 
föhnung ab und fordern unbedingte 

Unterwerfung. Sie verlangen, mit 

anderen Worten, dab die republifa- 
nifche Partei fich auflöfen und es ihren 
Mäaliedern überlaffen foll, fich ber 
Hortjchrittspartei anzufchließen, oder 
zur demofratifchen überzugehen, 

Es fragt fich aber, ob die Gefolg- 
[haft den Führern geboren und die 
Spaltung aufrecht erhalten wird, bie 
bob nur den Demokraten ; zugute 
fommen fann. Der praftifche Ameri- 
faner wirft befanntlich nicht gern feine 
Stimme fort, jondern hält fich an eine 
Partei, die mindeftend hoffen darf, 
in der MWahiichlacht erfolgreich zu fein 
und die Verfügung über die Aemter 
zu erlangen. Deshalb find die „brit= 
ten“ Parteien, wenn fie nicht jchon im 
eriten Rennen. ihrem Ziele wenigitens 
nabe famen, immer wieder bon der 
Bildfläche verfhmwunden. Die Tyort- 
fhrittöpartei hat aber jhon in den 
jüngften Stactswahlen überall  be- 
trädhtlihe Einbuße erlitten und wird 
borausfichtlih nicht im Stande fein, 
bi3 zur nädjten Präfidentenwahl die 
Mehrheit der Stimmgeber an fich zu 
feffeln. 

Ueberdies ſtoßen auch ihre Führer in 
basfelbe Horn, auf dem die republi- 
fanifchen blafen. Wie diefe behaupten 
fie, daß die demofratifche Zollreform 
äivar nicht die Koften der Lebenähal- 
tung vermindert, aber eine „PBanit“ 
beraufbefhworen hat, und dak das 
heue Bant- und MWährungsaejeg nur 
eine künstliche „Aufblähung”“ der Um- 
laufsmittel im Gefolge haben wird. 
Beide Parteien haben aljo das aleiche 
„Sue“ gemählt. Wenn fie aber ver- 
eint ſchlagen wollen, mozu follen fie 





dann getrennt marjchiren? Es ift doch | den anſielle der geldlichen Entſchädi— 


offenſichtlich, daß keines der beiden 
Heere für ſich allein einen Sieg er— 
ringen kann. Allerdings brauchen 
zwei Armeen mehr höhere Offiziere, 
als eine einzige, aber das kann doch 
nicht für die Soldaten maßgebend 
ſein, denen man zumutet, für eine ver— 
lorene Sache zu kämpfen. Die blos 
in Reih' und Glied ſtehenden Fort— 
ſchrittlichen werden alfo ſchwerlich nur 
den Führern zuliebe bei der Fahne 
bleiben. 
Ob freilich das in beiden Heeren 
ausgegebene Feldgeſchrei, auch wenn 
es einſtimmig erſchallt, noch in der 
nächſten Präſidentenwahl Begeiſterung 
wird erwecken können, läßt ſich jetzt 
noch nicht ſagen. Es hängt davon ab, 
ob das Volk ſich eine Panik, die in 
Wahrheit nicht vorhanden ift, von den 
ämterhungrigen Polititern mird vor- 
täufchen lafjen, oder ob. da3 Schredae- 
jpenft mirklich erfcheinen wird, wenn 
es bebarrlih und ausdauernd an bie 
Wand gemalt wird. Daß aber die 
Fortſchrittlichen ſchon jetzt das Panitk⸗ 
eheul anſtimmen, obwohl ſich die 
Wirkungen des neuen Zollgefeges noch 
ar nicht überfehen laffen, und bie 
t Bant- und MWährunasrefdrm fogar 
noch nicht einmal abgejchloffen ift, 
eigt wohl deutlich genug, mie wenig 
ie fih von den Reaftionären unter: 
fcheiden. Auch ihnen ijt ed nur um ben 
Stimmenfang zu tun. 





38a8 die Stadt verlangen muß. 


Der Bahnhofsausfhuß bes Stadt: 
tates, die Vertreter ber die Union 
Station Gruppe bildenden Bahnen 
nd bie beratenden Angenieure beider 

rteien haben geftern in brei Sigun- 
m zehn Stunden lang beraten und 

tritten — mit dem rgel ni’ 
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Bahnen mweigerten fi, fo wird berich- 
tet, fchlantmeg auf einige Forderungen 
einzugeben, bie im nterefle der Stabt 
und Bürgerfchaft als unerläßlich auf: 
geftellt wurden, und erklärten, für die 
Ueberlaffung der für die Bahnhofs: 
bauten benötigten Straßenftreden nur 
und $1,600,000 bezahlen: zu können, 
während feitend der Gtabt rund ı 
$4,300,000 gefordert wurden. Es 
wird berichtet, daß e3 unter ben lim- 
ftänden fraglich erfcheint, ob es. noch 
gelingen wird, eine, den Bahnen an 
nehmbare DOrdinanz vor dem 1. Ja— 
nuar, wann die ftaatliche Nubbartei- 
ten-Fommiffion ind Leben tritt, im 
Stabtrat zur Annahme zu bringen. 
Während die Vertreter der Bahnen 
bisher den Eindrud ermwedten, al 
läge ihnen viel daran, die Bahnhof- 
frage in Reine zu bringen vor dem 
Amtsantritt der ftaatlihen Kommil- 
fion, ließen fie, fo heißt es, geftern 
durbliden, daß fie zu der lleber- 
zeugung kamen, von Seiten der ftaat- 
lichen Nutzbarkeiten-Kommiſſion min— 
deſtens „ebenſo gute Behandlung“ er— 
warten zu können, wie vom Stadtrat. 

Es iſt natürlich unmöglich zu ſagen, 
ob das nur Schein oder Wahrheit iſt. 
Es mag ſein, daß die Bahnen wirklich 
glauben, mit der ſtaatlichen Kommiſ— 
ſion ebenſo gut oder noch beſſer fahren 
zu können, als mit dem Stadtrat, es 
mag aber auch ſein und iſt viel wahr— 
ſcheinlicher, daß ſie dieſe Zuverſicht 
nur zur Schau tragen, den Ausſchuß, 
bezw. die Vertreter der Intereſſen der 
Stadt, zu größerer Nachgibigkeit ihren 
Wünſchen gegenüber zu bewegen. 

Dieſe Spekulation wäre nicht ganz 
ſchlecht; Erfolg wird und darf ſie aber 
nicht haben. Die Vertreter der Stadt 
müſſen nicht nur auf den geſtern von 
den Bahnen zurückgewieſenen Forde— 
rungen beſtehen, ſondern mehr fordern, 
bezw. Anderes fordern, wenn ſie den 
Intereſſen der Stadt gerecht werden 
wollen. Die Stadt muß nicht nur 
auf der Geradelegung des Fluſſes von 
Polk bis zur 18. Straße, ſondern auch 
darauf beſtehen, daß die Bahnen we— 
nigſtens die Hälfte der Koſten tragen 
und das dazu benötigte Land, ſoweit 
es ihnen gehört, koſtenfrei ſtellen. Die 
Stadt muß auf der Durchführung von 
Congreß Straße in der Breite von 
120 Fuß durch den Beſitz der Bahnen, 
ohne Entſchädigung für dieſe, beſtehen; 
desgleichen auf der Forderung, daß 
die Monroe Straße durchgelegt werde, 
die Bahnen auf alle Entſchädigungs— 
anſprüche verzichten und die Koſten 
der nötigen Ueberführungen und Zu— 
gänge und einer Brücke über den Fluß 
tragen. Die Stadt muß an der For— 
derung feſthalten, daß Canal Straße 
auf Koſten der Bahnen auf 100 Fuß 
verbreitert und nach der Nordſeite 
durchgeführt werde; ſie muß darauf 
beſtehen, daß auf der Weſtſeite vom 
Fluß auf Koſten der Bahnen eine er: 
böhte Uferitraße geichaffen werde von 
Fulton Straße nad) der 12, Straße, 
und unter diefer das ganze Flußufer 
mit Kais und Merften ausgeitattet 
iwerbe, außer da, mo folche mit den 
Geleifen des Baffagierbahnhof3 in 
Konflikt fommen würden. Die Stadt 
muß bejonders aud) feithalten an ihrer 
Forderung, da der geplante Yradji- 
bahnhof nördlich nicht meiter als bis 
zur Ban Buren Straße reichen darf, 
und auf die Gevierte zwilchen Jerfer: 
fon und Desplaines Straße zu be> 
ichränten ift, und daß alle Geleife uns 
ter Grund zu legen und zu überdachen 
find. Kurz, die Stadt muß an all’ 
den Forderungen feithalten, die die 
Chicago Plan Kommiffion in ihrer, 
geitern dem Bahnhofsausfhuß über: 
mittelten und veröffentlichten Darle- 
gung des Falles aufftellte. 


Dem Uneingeweihten mag es auf 
den eriten Blidt jo jcheinen, als fordere 
die Stadt, bezw. die Chicago Plan 
Kommilfton recht viel — in Wirklid): 
feit verlangt fie nur verhältnigmäßig 
bejcheidene Gegenleiftungen für die, ih- 
rem Gelvwerie nad) faum zu berech- 
nenden, jedenfalls aber außerorpent= 
lich wertvollen Zugeftändnifje, die den 
Union Station Bahnen fhon gemacht 
wurden. Und im Uebrigen werben die 
Berbefjerungen, die da verlangt mer: 
den — fomeit fie nicht gefordert mer 





dienft angerechnet werben und ihr daß 
Vertrauen fihern, das fie Dank ihrer 
Zufammenfegung, Leitung und bi3- 
berigen Tätigkeit verdient. 

Wenn e3 den Vertretern der Stadt, 
dem Bahnhofsausfhuß, bezw. dem 
Stadtrat felbit, nicht gelingt, die Bah- 
nen zur Annahme einer, den nteref- 
fen der Stadt im angedeuteten Sinne 
gerecht werdenden Orbinanz zu beive- 
gen, dann mögen fie getrojt die Bahn 
boffrage an die ftaatliche Nugbarkei- 
tenfommiffion übergeehn laſſen. Diefe 
wird es ebenfo wenig twie der Stadt- 


tereffen der Stadt um ein Linfenge- 
riht zu verfchachern. Die Bahnen 
merden fchlieglich nachgeben müffen 
und die Bürgerfchaft wird einen Gieg 
ihrer nterejjen vor der jtaatlichen 
Kommilfion dann den derzeitigen Al: 
dermen gerade fo danfen, ald wenn e3 
ihnen felbft gelungen wäre, die Bah: 
nen zur Anerfennung der Forderungen 
der Stadt zu bewegen. Nur nachgeben 
und die Anterejjen der Stadt opfern 
— nur das dürfen fie nicht! 





QAufgezwungene Milde, 





Als in dem mie ein träge dahin= 
chleichender Fluß ſich hinziehenden 
Prozeß gegen den Mörder Schmidt in 
New York der Verteidiger den Wahn: 
finn jeines Klienten als feftjtehende 
Iatfache verfündete, da vermahrte id) 
der Mann felbft gegen diefe Annahme, 
indem er behauptete, alle Sinne bei- 
jammen und in Ordnung zu haben. 
Do der Angeklagte hat in ſolchen 
Fallen das Wenigfte zu fagen, Man 
it dabei, mit Hilfe des elterlichen Ge- 
dachtnifjes frühere Anzeichen von 
Schwachſinn oder Jrrfinn anzufüh- 
ten, um die Wahnfinnstheorie zu 
ftügen. Und jelbftverftändlih haben 
auch jogenannte Autoritäten vermel- 
ben dürfen, daß nach Befund ihrer Un- 
terfuhung der Täter unzweifelhaft 


Begehung der Tat es gewefen fei. Der 
Umftand, daß der Angeklagte jelbit 
energifch alle Wahnfinnsideen des Ver— 
teidigerd zurüdmweift, und daß man 
eigentlich jchon aus den fümmerlichen 
Berichten über Land erkennen zu müf- 
fen vermeint, fo fchlimm fönne e3 mit 
dem erfinn nicht fein, — das alles 
fommt gar nicht in Betracht. Ebenfo 
menig zählt die doch bezeichnende Tat- 
Tache, daß der Mörder fhon vor Mo- 
naten das Mädchen in eine Lebensper- 
fiherung einfaufen wollte und daraus 
fi beinahe mit Beftimmtheit die 
langgehegte Mordabficht ergibt. Und 
Ichließlich ift bei der Begehung einer fo 
Iheußlichen Tat jeder Mörber in 
anormaler Geiftesverfaffung, nur läßt 
diefe fich eben nicht entjchuldigen, und 
man jollte fie nicht ala Anftrument der 


follte meinen, daß e3 doch ganz gleich 
giltig jei, ob man nun einen dauernd 
Verrüdten, oder momentan Geiftes- 
geftörten, oder einen vernünftigen 
Menihen auf den elektrifchen Stuhl 
Thnallte. Uber erftens würde es bei 
einem dermaßen abgefürzten Verfah- 
ren ber Verteidigung nicht gelingen, 
ihr Licht leuchten zu laffen, und zimei- 
tens ftände der gute Ruf der amerifa- 
nifchen Rechtspflege auf dem Spiele, 
ber darin befteht, möglichft langfam zu 
arbeiten. Sicherlich ift es der Wunjch 
des Mörder, ob er nun berrüct -ift 
oder nicht, fo fehneft wie möglich fein 
Urteil in Empfang zu nehmen. Aber 
er fpielt nur eine untergeorbnete Rolle 
in dem Verfahren. 

Denfelben Wunfh eines fchnellen 
Endes Hat fo und jo oft der Chicagver 
Mörder Spencer ausgefprochen, bei 
dem man merfiwürdiger MWeife ganz 
bergefien hat, bie Mahnfinnstheorie 
anzumenden. Er hat e3 erreicht, dafı 
man ihm furzen Prozeß machte, er 
hatte nicht lange auf das Todesurteil 
zu warten. Aber nun fommt die liebe 
Menjchlicteit, die Sanftmütigfeit und 
Milde feiner Mitmenfchen und ver: 
Ichiebt die Hinrichtung big nach dem 
Feſte. Denn es wäre doch eine Ruch— 
loſigkeit, eine Gefühlloſigkeit ſonder— 
gleichen, in den Tagen der gnabentei- 
hen Weihnachtäzeit einen Menschen 
gewaltfam vom Leben zum Zode zu 
befördern. Die nıtr auf Liebe geſtimm⸗ 
ten Herzen der Menſchen würden vom 
Grauen erfaßt, und die MWeihnachts- 
fimmung wäre geftört. Daraus er- 
ſieht man ſchon, wem eigentlich die 
weichherzige Milde zu Nußhe ſein ſoll. 
Den Mitmenſchen nämlich, und nicht 
dem Täter. Das iſt alſo die uneigen⸗ 
nützige Menſchlichkeit, die man beweiſt, 
indem man die Ausführung des To— 
desurteils bis nach dem Feſte verſchie— 
ben will. Dafür hat man dann Gele— 
genheit, das neue Jahr unter einem 
guten Zeichen zu beginnen. Es klingt 
ja ſicher vielen ganz ſchön, daß man 
ſich entſchließen konnte, dem Mörder 
noch eine Gnadenfriſt zu gewähren. 
Aber hat man dabei auch an denjeni— 
gen gedacht, den es doch zunächſt an— 
geht? Spencer iſt des gewaliſamen 
Todes durch Hinrichtung gewiß. Ob 
ihm nun an einem Aufſchub dieſes ge— 
wiſſen Schickſales ſo ſehr viel liegt, 
fönnte man bezweifeln. Man follte 
gewiß fein, daß ihm gar nichts daran 
liegt, wenn man imftanbe wäre, fich 
einmal in feine bunfle Seele zu ver- 
fegen. Hatte er jchon von Anfang an 
ein jchnelles Ende gefordert, noch mehr 
wird es ihm jet ermünfcht fein, wo 
fein Zmeifel an der Art diefes Endes 
mehr befteht. Und er wird e3 ala un- 
erhörte Graufamfeit empfinden, biefe 
Qual der Erwartung noch verlängert 
zu jehen, warten, warten zu müffen, 
bis die übrige Menfchheit, ohne durch 
feine Hinrichtung geftört worden zu 
ſein, das Feſt des Friedens begangen 
hat. Und er wird in diefer weichher- 
zigen Menfchlichkeit weiter nichts fehen 
als GSelbftfucht, feine Gnade, fondern 
eine Verfhärfung der Strafe. Er 


gung, um die man gejtern ſtritt — 
jelbft mit der Zeit die Bahnen mehr 
als entichädigen für ihre Koften. 
Durch die Geradelegung des FFluffes 
würden die Bahnen eine halbe Meile 
Uferfront gewinnen und die Verbreite: 
rung der Straßen, die erhöhte Ufer- 
ftraße und die Kais und Dogdanlagen 
unter berfelben mürbden die Fracıt- 
zufuhr zu den Bahnen fo erleichtern, 
dat ihr Frahtaeichäft ganz gewaltig 
beporteilt werden müßte. Die Bür- 
ger fönnen fich getroft darauf verlaf- 
fen, daß von den Bahnen nicht zu 
piel verlangt wird. Dergleichen iſt 
bier noch niemals gefhehen und dapon 
find auch die oben ſtizzirten Forde— 
rungen fehr weit entfernt. Die Stadt, 
bezw. ihre Vertretung, forderte immer 
biel zu meniq und erhielt noch ehr 
piel weniger, mas die Yyolge hatte, daß 
die Bahnen glaubten, mit Chicago 
umfpringen zu fönnen, mie mit einer 
armen Verwandten, die dankbar an= 
nehmen muß, was ihr großmütig ge- 
boten mird. 

Die Bürger milfen’3 aus lang- 
jähriger Erfahrung, daß die aroßen 
Eifenbahnen fehr aut zu fordern und 
ihre Anterefjen zu wahren miljen, und 
auch nicht die allergeringfte Gefahr 
vorliegt, daß fie zu furz kommen 
fönnten. Sie werben fich auch jagen, 
daß e3 von Geiten ed Mayors ein 
fchmeres, von ihm gar nicht wieber qut 
zu machendes Unrecht war, daß er von 
pornberein wahrhaft begeiftert für die 
Pläne der Pennfylvania Bahn her- 
ausfam und fich nicht fcheute, nod} 
fchämte, die Geaner berfelben zu ver- 
dächtigen, im Befondern von der Chi- 
cago Plan Kommiffion in wegwerfen: 
der Weife zu fprechen. Der eine große 

KRommiffion 
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tat wagen wollen und dürfen, die In: 


















geiftesfranf fein müfle, minbeitens bei. 


Verteidigung benuten können. —Man. 


wird unter- biefer aufgezwungenen | will. 


Bio ei 


‚müde fierfich un 
das rafche Ende bitten, nicht um gnä- 
digen Auffehub, der feine Gnade ift. 
Und das würde ihm echte Menjchlih- 
feit dünfen, ma den anderen men- 
ſchenunwürdige Grauſamkeit dünkt, — 
weil es ſie in ihrem Feſte ſtört. — 
Aber was er denkt und fühlt, das iſt 
gleichgiltig, darüber beſtimmen andere. 
Und die Menſchlichkeit iſt in ihre be— 
ſondern Formen gepreßt, in denen ſie 
angewendet werden muß. Sonſt iſt es 
feine. Der Gouverneur fennt dieje 













darum wird e3 und möglich fein, ein 
ungeftörtes, friedliches Weihnachtzfeit 
zu feier, während der andere, der und 
diefen Frieden ftören mollte, einfach 
warten muß. 3 ijt doch etwas herr: 





Ser Bevölterungssuwans in 
Deutihland. 


Die Schwarzfeher haben die wirflichen 
Verbältniffe doch wohl etwas verfannt, 
als fie aus einem vorübergehenden Küd- 
fchlag in der Bevölferungsvermehrung 


des Deuticen Neiches 
müffen glaubten. Wenn man die jetzt 
befanit gegebene Bevölferungsbewegung 
während des Jahres 1912 mit früheren 
Kahren vergleicht, dann findet man, dak 
der Nücgang der Geburten jhon fait 
zum Stehen gefommen ijt, und daß der 
Geburtenüberfchuß eine erhebliche Zu- 
nahme erfahren hat. Die nachjtehende 
tabellarifhe Zufammenfajfung de3 
faiferlichen ftatiftifchen Amts bietet 
für diefe und einige andere Vorgänge 
die erforderlichen Belege. 

im 


Durd- 
ſchnitt 
1903 
bis 1912 
Eheihliehung. | 523 491j 512 819] 495 729 
Geborene 1 925 883|1 927 039|2 028 049 

Sterbe⸗ 
1 085 996] ı 187 094] 1 179 735 


Ei 
eburten» 

‘839 887| 739 945| 848 314 
I auf 1000 der Bepölferung 


1912- 1911 | 


überfHuß 





I 1912 | 1911 11903bi812 
Eheſchlie ßung. 7,91 7,85 7,94 
Geborene 29,12 29,48 32,49 
Sterbe · & 
fälle 16,42 18,16 18, 
Geburten» 
überfhuß..... 12,70 11,32 13,59 


Hiernad) ift die Zahl der Geburten im 
vergangenen Jahre zwar noch gegenüber 
dem ahre 1911 zurüctgeblieben, aber 
nur um die belangloje Ziffer von etwas 
über taufend. In den beiden voran- 
gehenden Sahren betrug dagegen der 
Rückgang je iiber 50,000. Aber es 
fommt nicht blo8 darauf an, wie viele 
Kinder geboren werden, fondern auch) 
darauf, wie lange fie am Xeben bleiben. 
Erft aus dem Vergleich zwiichen Se- 
burten und Todesfällen ergibt fich die 
wirflihe Bevölferungszunahme, und e8 
veriteht fich von felbit, daß diejer Zu- 
wachs um fo wertvoller ift, je höher das 
Durdfchnittsalter und damit die Ye- 
bensdauer des einzelnen fteigt. Ir diejer 
Beziehung aber find die ftatiftiichen 
ı Zahlen des letsten Jahres außerordent- 
lich günftig. Die Zahl der Sterbefälle 
betrug im letzten Jahre nur 16,42 auf 
das Taufend. Sie ift damit niedriger 
geworden als in irgendeinem frilfieren 
Sahre. So fonnte e8 geichehen, daß, 
obwohl die Geburtenzahl noch einen Flei- 
nen NRücdgang aufweijt, der Geburten- 
überfhuß :rotßdem um fajt genau 10,000 
Perfonen höher ift als im Jahre 1911. 
Er ift auf 839,887 geftiegen und hat 
damit annähernd den Durchichnitt der 
leßten zehn Jahre erreicht. Man wird 
aus diefem Ergebniß jchließen dürfen, 
daß für abjehbare Zeit wieder mit einem 
Mindeftüberfhuß von 800 000 Berjonen 
im Sahre gerechnet werden fann, wenn 
diefe Ziffer, wie e8 bei der wachjenden 
Bevölkerung nur natürlich wäre, nicht 
noch weiter fteigen jollte. Das macht in 
fünf Jahren eine Volfsvermehrung von 
reichlich vier Millionen aus, fo daß, wenn 
feine einjchneidenden Störungen ein» 
treten follten, bereits im Jahrfünft 1925 
bi8 1930 eine Bevölferung von 80 
Millionen für das Deutiche Neich zu 
erwarten wäre, alfo das Doppelte der 
Zahl, die das Deutiche Reich im Jahre 
1871 zählte. Auch die Beforgnif, daß 
die Zahl der Eheichliegungen zurücgehen 
fönnte, wird durch die Stattitif als halt- 
lo3 ermiefen. Jm Gegenteil: die Zahl 
der Eheichließungen hat im letten Jahre 
gleichfalls eine Nekordhöhe erreicht. 

Was von der ganzen Beforgnif be- 
züglich eines Abflauens der Bevölfe- 
rungsvermehrung übrig bleibt, das tjt 
die@rfenntniß bon dem erheblichenEin- 
fluß der wirtjchaftlihen Verhältniffe auf 
das Steigen und Sinfen der Benöl- 
ferungsziffer. Wir haben im Jahre 
1909 eine Vetmehrung der indirekten 
Steuern in einem fo hohen Mae. er- 
fahren, daß dadurch die Yebenshaltung 
der breiten Volfsichichten in empfind- 
lichfter Weije beeinträchtigt wurde. Im 
abge 1911 fam noch eine teilmeiie 
Mikernte hinzu, um die wirtichaftliche 
KRalamität zu verjchlimmern. Auch die 
politifhe Beunruhigung, die die beiden 
legten Jahre charakterifirte, it nicht 
ohne Einfluß auf die Bevölferungs- 
zunahme geblieben. Ym Qabre 1912 
wurden dieje ungünftigen Faftoren we- 
nigftens zum Teil wieder durd die 
reichliche Arbeitsgelegenheit in der In— 
duftrie mettgemacht. Da der größteTeil 
des Jahres 1913 gleichfalls nody unter 
einem gimftigen wirtichaftlichen Stern 
ftand, fo dürfte auch diejes Jahr noch 
einen ftarfen- Bevölferungszuwachs auf: 
zuweilen haben. Gtiwas anderes ift es 
allerdings mit der Frage, wie fich die 
Bevölferungsbewegung im fommenden 
Yahre, das aller Vorausficht nah nicht 
jehr günftig verlaufen wird, geftalten 
dürfte. E8& märe jehr wohl möglich, daß 
die empfindliche Bevölferungsfurve auf 
diefe retardirenden Einflüſſe reagirt. 
Und fo viel ift gewiß, daf eine ungefchiette 
oder ungerechte Steuerpolitit fich an 
der Gefammtheit infofern bemerkbar 


Forderungen der Menjchlichkeit, und ; 











um | durch 





den Ge- 
burtenrüdgang zu finden, momit nicht 
gejagt fein foll, daß nicht auch andere 
Momente dabei mitwirken können. 
Aber wenn die allgemeinen Lebendper- 


hältniffe der Volt3permehrung günftig 





liches um die wahre Menfchlichteit! — | 
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find, dann werden zufällige Einflüſſe 
das Wachsſtum des deutſchen Volkes 
nicht aufhalten. Zu irgendwelchen Be⸗ 
ſorgniſſen bietet jedenfalls die Bevöl— 
kerungsbewegung des letzten Jahres 
leinen begründeten Anlaß. 

— — “,⸗— 


Die Stimmungstanone, 





Der langjährige erſte Komiker und 
Opernregifjeur am Kaffeler Hofthea- 
ter, Karl Häfer, au als Komponift 
hübfcher Lieder befannt und gefhäßt, 
hatte einft ein tragifomifches Erlebniß, 
das er feinem fchlagfertigen Wi ver- 
dankte. Die Prinzen von Hanau, 
Söhne des lehten Kurfürften bon 
Heffen aus der morganatiiden Che 
mit Gertrud Faltenftein, gefh. Leh- 
mann aus Bonn, faßen eines Abends 


bereit8 auf eine drohende Entvölferung | im Kreife ihrer Adjutanten und Kapa- 
ichliegen zu | liere 


in einem Meinteftautant am 
Friedrichsplatz. Trotz der vorzüg— 
lichen Bormle wollte feine rechte Stim- 
mung auffommen, jo daß ber Bor- 
Ihlag gemacht wurde, den durch Wit 
und Humor berühmten Hoffchaufpie- 
ler al® — mie man heute zumeilen 
fagt — Stimmungsfanone holen zu 
laffen. Er mar jedoch jeht kurz nad) 
Theaterſchluß nirgend anzutreffen; 
vielleicht war er mal ausnahmameile 
fo frühzeitig nah Haufe gegangen. 
Man hatte aber berechtigte Ziweifel, ob 
Häfer ala ausgezeichneter Familien» 
vater noch aus feiner Häuslichkeit 
herauszuloden jet. Deshalb machte 
einer der übermütigen jungen Leute 
den Vorfhlag, „Durhlaucht könnten 
ja zur Hauptwache fchiden und Häfer 
durch eine Patrouille hierher bringen 
laffen!” Die Prinzen waren pon dies 
fem quten Rat entzüdt, und fo murbe 
ein Adjutant mit dem Befehl nach der 
Hauptwache geichict, Häfer zu Juchen 
und boszufüioren. Der MWachthabenbe, 
ein junger Leutnant, ließ fich durch 
den durchlauchtigſten Befehl verleiten, 
und fo machte fih denn ein Unteroffi- 
zier mit zwei Mann auf die Suche, 
und fie fanden den Mimen denn aud) 
wirklich in feiner Wohnung. Häfer 
lag fhon in fanftem Schlummer, al 
die Patrouille eintrat unb ihn zum 
Antleiderr und Mitoehen anhielt. Uns 
ter dem Jarmmer feiner befferen Hälfte, 
die glaubte, ihr Karl habe dur 
Tchlechte Wihe (die aber immer aut 
waren) etwas angerichtet, gar ben 
Kurfürften beleidigt, murde der Komi- 
fer abgeführt. Zmifchen zwei Gar- 
biften mit aufgepflanztem Seitenge- 
mehr gina der Zug burdh bie ftillen 
Strahen der NRefidenz zu dem Wein- 
teftaurant und wurde dort jubelndb 
empfangen. „Häfer, großartig! fchnell 
einen Wi! es ift zu ftumpffinnig!" 
fchmirrte es ihm aus ber angeregten 
Gefellfchaft entgegen. Häfer war nun 
nicht fonderlich entzüidt über die Stö- 
rung feines Hausfriedend, warf aber 
do einen prüfenden Bid auf bie 
eben neu gefüllte ftattliche Bowle, die 
ihm beſonders hinſichtlich des Fran⸗ 
zöſiſchen“ ſehr vertrauenswert föien, 
und nahm fie in den Arm. Dann 
verfhwand er im Vorzimmer. Die 
Tafelrunde hielt dies für den Auftakt 
zu einem befonder3 guten Wit und ſah 
im Geift Häfer fchon in einer maäfe- 
radenartigen Drapirung zurüdfehren. 
Häfer aber ließ fich von dem Diener, 
der auch im Banne des bevorftehenden 
humoriftifchen Genuffes ftand, feinen 
alten ftadtbefannten Habelod ummer- 
fen und verließ dad Vorzimmer. Er 
fam nicht mieber; je höher die Span= 
nung im Klub ftieg, defto meiter ent- 
fernte fich der „Lomifche” Häfer, um 
die qute Borle in fein Stammlofal zu 
bringen, wo feine Kunftgenofjen fi 
nad dem Theater zu treffen pfleaten. 
Frau Häfer befam von hier aus eine 
beruhigende Nachricht, und die prinz= 
liche Bomle fand eine ihz gebührende 
mwirdige Aufnahme. Inzwiſchen harr⸗ 
ten die Kavaliere auf die Rücdtehr 
ihrer Borole und Häferd. Da beide 
nicht wieberfehrten, beftellten fie eine 
neue Bomle — ohne Humor. Diefe 
vertrieb dann bald die anfänglich är= 
gerliche Stimmung und hatte auch da3 
Gute, den jungen Leuten die Erfennt- 
niß beizubringen, daß fie in ihrem 
Uebermut zu meit gegangen feien, und 
daß die Feſtnahme eines Komikers mit 
bewaffneter Macht, da dieſer im Ne— 
benamt auch noch Staatsbürger war, 
außer den komiſchen auch noch unan— 
genehme Folgen für die Prinzen, und 
vor allen Dingen für den unbedacht— 
ſamen Leutnant haben konnte. Be— 
ſonders fürchteten die Prinzen ihren 
Vater, den Kurfürſten, der für leicht— 
ſinnige Streiche ſeiner Söhne nie Ver— 
ſtändniß gezeigt hatte. Das Ergebniß 
dieſer Einkehr war, daß am andern 
Morgen ein Kammerdiener an Häſers 
Lagerſtatt erſchien und ihm eine Rolle 
überreichte, die ſich wohltuend von de— 
nen, die ihm der Theaterdiener zu 
überreichen pflegte, unterſchied und ihn 
durch Schwere und metalliſchen Klang 
erfreute. 


Humoriſtiſches von Richard Strauß 


In einer italieniſchen Zeitſchrift 
erzählt Otto Schanzer ein paar Ge— 
ſchichten von Richard Strauß, die den 
trockenen, oft auch von Selbſtironie 
nicht freien Humor des Künſtlers 
recht hübſch kennzeichnen. In Turin 
wurde die Salome erprobi. Der Lei⸗ 
ter des Orcheſters macht Strauß auf 
einen Drudfehler in feiner Partitur 
aufmerffam, mofelbft fich ftatt eines 





machen muß, als fie die Bevölferungg= | f ein fis findet. Da Hlopft ihm 


vermehrung einfchränfen hilft. 

- An diefem PBunfte muß man deshalb 
auch anfafjen, wenn man Hemmungen 
der Bevölferungsvermehrung 
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Strauß mohlmollend .auf die Schul- 
ter und fagt: „Machen Sie ji 
nichtö draus; glauben Sie mir: «# 
2 und basfelbe!" ine humori⸗ 
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find die wahren Gründe für — 
man etwas nerbös war. 


nete es ſich, daß ein Theaterdiener 






ob er eiwas ſuche, hin und her wan⸗ 
delte. — 


Lichte 
Geduld und 
Gott, was ſucht denn der Menſch mit 
feiner Laterne da oben?“ 
Straußend Stimme ertönte auß dem 
tiefen Dämmer des Parfettes: 
ſucht einen reinen Akkord.“ 


Bürgermoaſter, hat da Gmoarat die 
Feuerwehrvorlag' ang'numa?“ —Bür⸗ 
germeiſter: „No net. Da Schlaghuber⸗ 
Nazi und da Brandl-Hias woll'n erſt 
a Kommiſſionsberatung mit mir ab— 
balt’n. Aber da tua r’i net mit; woaßt 
D’, ih hab’ doch aa Weib und Kind 
dahoam!“ 





Deutſches Theater Bun, 


xel.: Dearborn 6313. Direltion: Haupt-Danner, 
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1. Ballon 75c und 50c; Gallerie 


KOELLING & KLAPPENBACH 


Größtes 
u Burton Prei 


Wincheſter Ade. nach der Golgatha 
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biefer Partitur 
zu werben. — * daß 


mit einer Laterne bewaffnet auf der um 
s * gq ⸗ vom x > c * ⸗ 
Galerie erfchien und dort, gleich als | vina Ave, nad dem Monteoferiseienbof” Die 


dem fonderbaren 
verlor Schuh Tchliehlich die 
er rief: „Uber lieber 


Worauf 
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— Lebensgefahr. — Bauer: „Du, 
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Ede NR, Clark Etr. und Chicago Ave. 


Hente Abend 8 Uhr: 


„Ein Walzertraum“ 


Morgen Abend: „Ein Walzertraum”, 
Breife: Loge U, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 

51.25; Orcdeiter, 81.00; 1. zusset, 7; 
dt. 








170 Weit Adams Str,, 


wilden 5th Abenue und LaSalle Str. 
eihnaditsiager in Büchern irder Art, 
Beihnaqcs · und Nenjahrs-Karten. 

fe, aufmerlfame Bedienung. 
Katalog auf Wuni frei zugefandt. 








Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Sophia Granpman 


im Alter don 83 Jahren, 10 Monaten und 13 
Tagen felig im Heren entihlafen ift. 
en. findet ftatt am 


( Die Beer: 
— den 19. De;., 

rauerbaufe, 6547 ©. 
iche, ben 
Am ftille 


ht 30 VBorm., bom 


H dem Bethania Friedhof. 


a na 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Braun Sophia PBarteld, Fran Frie- 
berida Siebert, Frau ina 
KHornboftel, Frau Garolina Sie- 
sert, Tüchter, nebit 12 Großlins 
dern und 17 Urgroßlindern. 
Slanco, MeReod ko, Minn., Zeitungen bitte 
au Iopiren. . 





Todbesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Eopn 
Nobert Neumann 
am 16. Dezember im Alter von 26 Nabren 11 
Monaten geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 19. Dezember, um 1 Uhr 
tadm., bom Zrauerhaufe, 2012 Augufta Str., 
mit Kutfhen nah dem Foreft Home Friedhof. 
Kar und Mathilde Neumann, Eltern. 
Dtto, Edward ıumd Walter, Brüder, 
van Daube, Schweſter. 
ertmann Däube, Schwager. 
innie Neumann, Schwägerin, nebſt 
Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

riht, daB unfere liebe Mutter und Großmutter 
Ditifle Eihmann » 

am 16. Dezember im Alter von 73 Sabren, 8 
Monaten und 16 Tagen felig entflafen it. 
Beerdigung am freitag, ben 19. Dezember, 
um balb Uhr, bom Xrauerbaufe, 1107 
©. Euclid Ave, Dat Park, nah der Edangel. 
Luther. ChHriftusfiche (um 2 Ubr, dafelbft), von 
der Kirche nad dem Eoncordia-Gottesader. Die 


trauernden Kinder: 
— Bertha Sale, Fran Lontie Weidh- 
Beichbrodt, 


tobt, Töchter. 
Baftor S. Lühr, M. € ı 
Schwiegerſöhne, nebſt Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 
Deuticher Vereinigter Damenvderein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 
richt, dab unfere Echiveiter 
Therefia Weint ' 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerstag, 11 Uhr Borm., dom Trauerbaufe, 
2052 Couthport Ave, nad Waldheim. — Die 
Beamten „> erfucht, um bald 11 Uhr in der 
Bereindhalle zu eriheinen, um der beritorbe- 
nen Ehmefter die legte Ehre au ermeifen. 
Efifabetha Ehemann, PBrüfidentin. 
Bauline Branbis, Gelretärin. 


mibo 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Morik Baudler 
nach lurzem Leiden im Alter von 62 Jahren 
und 6 Monaten am Montag Abend im 5:45 
anft im Heren entichlafen ilt. Die Beerdiaung 
indet ftatt am Donnerdtag, den 18. Dezember, 
adın. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2915 Warfatv 
Ade., nah dem Et. Lulas-Friedhof. Um ftille 
vn bitten die trauernden Hinterblie 
enen: 
Emma Baudler, Gattin. 
Emma Baubler, Tochter, nebft Ver» 
wandten. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer teurer 


Vater 
Frank Garonske 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 19. Dezember, 1 Uhr Nachm, bom 
Trauerbaufe, 826 N. Hermitage Abe, nah dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: . 
Erneitine Garonate, ach. Rah, Gattin. 
Martha, Anna, Trank (derit.), Her- 
mann, Augnfta Wille, Wilhelmine 
2a, Ber Glettenberg und Yo- 
fephint Schalt, Ainder. 


Todesanzeige. 
„ Freunden und Belannten die traurine Nad- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Edward C. Mergenthal 
am Mittwoch. 17. Dez. 19013, um 5330 Vorm., 
im Alter von 31 Jahren geſtorben iſt in ſeiner 
Mohnung, 209 W. 24. Place. Beerdigungsan⸗ 
zeige fpäter. Am itille® Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Thea Mergenthal, 
geb. Noll, Eltern. 
Frau Edward Preinil, ‚gie Kathe · 


mido 


rine Muller, Frau Helena Raap 
und Henrietta ergenthal, 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Frederick Metger 

am 16. Dezember 1913 geliocben ift. Die Beer 
digunga findet ftatt am ‘Freitag, ben 19. Desem« 
ber, 10 Ubr PVorm., bom Trauerhaufe, 5310 _©. 
Afhland Ade., mit Autihen nah dem 49. Eir. 
und Afhland Abe. Devot und ver Nabn nad 
dem Mount Greenwood fHriedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kara Meiner, ned. Bermann. Gattit. 
ilfiam, rederid, George, da und 
Lonis Mehner, Kinder. mido 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurine Nadi- | 
ri*4 daß unſer lieber baler. Großvbaler und 


Urgroßbater 

Franz Schubert 
am 15. Dezember im Alter von 83 Nabren nad 
langjährig ranfheit aeitorben  ilt. Peerdis 
auna von ® hers Kavpelle, 1554 Wells Etr., 
am Donnetdtag, den 18. Des., 11 Uhr Borm., 
nad Graceland. VBenräbniß pribat. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Todesanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach- 














richt, dak mein gelichter Satte und unfer Qater 

Alter bon 40 Iahren Tanft entichlafen. fit. 

e Beerd findet ftaht am freitag Nadı- 

ittag um 1 30 bo rauerhaufe, 1436 

ellin Abe, nad ontrofe. Nm ftille 

zn e bitten die tiefbetrübten SHinterblics 
en: 

Auguſta Bittel. a 

Norman und Xoretta, Kinder. 
Todedanzeige. 


—— — Denbanen | 
a a 


EN 


v au. % 
— RE AS U 
— — 


— * ge —— ; ie * 
und traurige 
ei S 
aBtTBan diet Yan, Cm 
— — se 9. Slater 
geratene ift. a finder Hai am 
T 


trauernden Hinterbliebenen: 


bimi 


tiht, daß mein geliebter Gatte und unfer fies 
ber Bater 


am 15, Degember im Wlter von 58 Jabren, 2 
Monaten und 10 Xagen fanft im Seren ent» 
EWlafen iſt. 


vom Haufe 36 Walnut Etr. 
nah dem Wit. Greenwood Sriedhof, 
ernden Hinterbliebenen: 





fallen, die Seele meiner geliebten Gattin und 
unferer liebevollen Mutter 


am Montag, den. 15. Dez. 1913 im Alter bon 
62 Jahren 5 Monaten aus diefer Zeit in die 
Eiwigteit abauberufen. 
findet jtatt am Freitag, den 19. Dezember, um 
12:30 ur Mittags, 
Eortez Str,, nad der Et. Yobannis-flirhe, Ede 
Honne Ave. und Eornelia Str., von da ımn 1 
= mit Kutihen nad dem Concordia Gottes 
ader. 
Hinterbliebenen: 


mido 


richt, dak unfere liebe Mutter 


am 16. Dezember 1913 im Alter von 73 Jahren 
geitorben ilt. 
Sreitag, 1:30 Nahm., vom X 
N. Waller Ave., Auitin, nach der deutichen Iuth, 
Ci. Paulstirhe, Prairie Ave. und Jowa Etr., 
bon da mit YUutomobilen nah Concordia. 
itılle Teilnahme Bitten die trauernden Töchter: 


mido 






a" — 








Gertrude Slater . e 
WU avere, Gauin 


ermann 1 riſtina Koehn 
Schwiegereltern, nebit ER 


Todbedanzeige, 
Seeunden und Belannten die traurige Na 


Auguſt Pahl 


Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerstag, den 18. Dezember, 2 Uhr Nahm., 

Blue Island, JI.. 
Die traus 


Auguftina Pahl, geb. Bahr, Battin. 

Johanna Kirby, Bertha, Pauline, 
William und Henry Bahl, Seinder, 

Anna Wettman, Schweiter. 

R. D. Kirby, Ehwiegerfohn. 

Zueelle ımd Noie, Entellinder, 


— 


Todesanzeige. 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge— 


Liena Ehlert 


Das Leichenbegängniß 
vom Trauerhauſe, 218 


Um ſlilles Beileid bitten die betrübten 


Ernit Ehlert, Gatte, 
Anna, XAlwina, Mathilde, Hulde, 
Walter und Elia, Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi» 





Barbara Gunzenhoufer 


Die Beerdigung findet ftatt am 
rauerbauje, 723 


um 
Fran Nila Laste, 


Frau Tillie 
Karoline 8. 


rau Louiſa Knolt, 
iſher und Frau 
Mackenzie. 


Todesanzeige. 
Schweizer Alub. 

Den Brüdern und Eängern 
zur Nachricht, dab Pruder 
Rudolph Laderer 
aeftorben itt. Das Begräbs 
nis findet am Donnerstag, 
den 18. Dezember 1913, 
Statt, um 1 Uhr Nahm., vor 


® der Peitattungsfapelle Emil 
Burlkhardts, 1830 W. 





* 


Chicago Ave. nach dem 
Montroſe Friedhof. — Die Brüder und Sänger 
find aufgefordert, zablreih Au erfheinen, um 
dem Berftorbenen die Ickte Ehre zu ermeifen, 
Gottlieb Reimann, Aranlenfelretär, 

j 6814 Thbroop Str. 











Todesanzeige. 
Liedertafel Vorwäris. 
Mitgliedern die traurige Nachricht, daß unſer 


Mitglied 
3. 9. Slater 

aeitorben ift. Das Begräbniß findet itatt bom 
Zrauerbaufe, 3849 N. Irving Ave, am Don— 
nerätag, den 18. Dezember, um 2 Uhr Nahm., 
nach dem Montrojes Friedhof. 

Trig Schmidt, Vräfident. 

C. J. NRoule, Sekretär. 


G eft orben. 
Carl Knaack 


79 Sabre, 9 Monate und 21 Tage alt. Satte 
der beritorbenen Lena SKnaad gebor. Xhede; 
eliebter Bater von Billiam, Frau race 
Frau L, Jarnede, Robert, Frau %._Wolgalt, 
Yrau Geo. Melhop, Herinann, Frau _E. Böfens 
erg, Nibert, Henn, GErneit, Frau Vm. 
Sreundt, Amanda und Xillie Anaad. Beerdis» 
gung am Donnerstag, den 18. Dezember, um 
12:30 Nachm., von der Wohnung feiner Tochter, 
Frau 2. @®. Sarnede, 5411 Läawrence Abve, 
nad dem Part Ridge Friedhof, mit- Hutjchen. - 








Nun aute Naht, ihr Meinen, 

Labt Euer bittred Weinen, 

3 fehne mih ur Rub'. 

Rah etlih wenig Tagen 

Wird man mid ‘hlafen tragen, 

Nah meinem Nubebettlein au. st 
m 


Geitorben: Heinrih Nachtweih, 3140 M. 16, 
Etr., nah langen, fchwerem Leiden; geliebter 
Gatte don Emma Nachtweib, Vater von Dito 
Nactiveib und Louifa Lucas, — Beerdigungss 
anzeige fpäter. 








Zur Erinnerung. 
an umnfere liebe Toter und Schmeftee 
Emilie Loeffel, 


heute bor einem Sabre, am 17. De 
zember 1912, geitorben ift, 


melde 


Heike Tränen find gefloffen, 

Als die Botihaft wurde laut, 
Daß die Augen du aeichloffen, 

Die fo freundlich ftet3 geihaut, 
Ad, in deinen fhönften Jabren 
Nabın der Tod dih don ums jort; 
Keiner fonnte dad wohl abnen, 
Nicht einmal ein Abichiedswort: 
Nichts mehr Tonnteit du und jagen, 
Warum follten wir nit Magen? 
Ja, wir fönnen nie bergeffen, 

Wie du uns fo treu geliebt; 

Liche Tochter, rub’ im Frieder, 
Pald au Wir bon dannen gehen, 
Im gelobten Land dort drüben 
Gibt es einit ein Miederfchen. 


Gewidmet don deinen dich liebenden 





Zur Erinnerung. 

Zur Erinnerung an George Wiedmeier, der 
"heute dor einem Sabre, am 17. Dezember 1912, 
geitorben it. 





Auf einem ftillen Friedhof, 
Ro grüne Bäume ftch'n, _ 
Nubht unfer lieber Pater — 
Er mußte von uns gceh’n. 
Die Arbeit ilt bollendeb; 

Co ruhe nun in Friedent 





erwibmet bon beiner 
* Gattin und Kindern. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten Freun⸗ 
den uind Rafſsbarn unſeren innigſten Dank gus 
fire die herzliche Teilnahme und bie aablreihen 
fhönen Nlumenfpenden beim Begräbnik meines 
geliebten Gatten umd unfered Vaters 

Gabriel Gſtoettner. 
Befonderen Dank der Treubund Loge Nr. 98 
Mutual Rrotection, der Brauer und Pottler 
Union und den Angeitellten der Keeley Brewing 


Comwand. Catharine Gſtoettner und Kinder. 


Waldheim. 


ginsicer beutfcher Lonfeflionslofer Friedger van 
icago. Dur — —— 
— — —— — > 








nen. Billige übnikplüße find im Diele 
I EL Ed 
Natob Ehwab, Eubt u Ehatın. teb19°7 
Beutfher Krieger: 
Berein Lake Biew 
Agitationss 
Berfammlung 





Sonntag, ben 21. Dezember, Nachmittags bon 2 
Uhr ab, im Pereindlolal, Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Etr. Freie Aufe 
nahme ehemaliger Angeböriger der deutfchen 
Armee und Marine. Bringt Militärpapiere mit, 
Gute Mufil und Erfrifhungen frei. 


Großes Weihnachts feſt 


t Chriſtbaumbeſcheerung, 


ER veranftaltet don ber 


iattd. Gilde 

ord-Chicago Nr. 9 
mötag, den 27. Dezember 1913, 
wleinerd Halle, 1638 N. Halfted Cr. 

Eintritt mit zig 
3 zabidar an der Stalie. 8517,24 


COLUMBIA 
Band eftatt+k 








Ca 

in Fris 

Anfang 8 Uhr Abends. 

ya eignen 250, ohne Tidet 50c. 
i 
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LEokalb ericht. 
Gehaltszulagen. 


— 





— — 


Sollen den Fenerwehroffizieren zu— 


gebilligt werden. 





Mehr Salteftellen verlangt. 
' 





Bohbahnfyndifat foll eine weitere Station 
auf der Hordfeite einrichten und drei 
auf der Südfeite, — Das geplante Stei- 


lundpverbot. — Der Außenhafenbau, 





Der Finanzausfhuß des Stadtrat3 
jete gejtern Abend -jeine Beratungen 
über die Haushaltsporlage fort. Aus 
den verjchiedenen Vermaltungsabtei- 
lungen jind majfenhaft Gefuche um 
Gehaltsaufbefjerungen eingelaufen. 
Sie alle zu bemilligen, würde Mebr- 
ausgaben im Betrage von $2,000,000 
bedingen und die Gefammtfoften ber 
Stadtverwaltung auf einen Betrag 
bringen, der um $1,500,000 höher ift, 
als die Summe der beftenfallä zu er- 
mwartenden Einfünfte, 

Der Ausfhuß Hat fich geftern vor- 
nehmlih mit den Voranjchlägen für 
die Feuerwehr befaßt. Er hat fich zu- 
gunften bon Gehaltsaufbeijerungen 
für bie Offiziere erklärt. Das Gehalt 
der Bataillonsfommandeure fol von 
$2750 auf $3000 da3 Jahr erhöht 
werben, -da3 der Hauptleute von $1815 
auf $2000, da3 der Leutnants bon 
$1529 auf $1675. Gehaltsaufbeffe- 
zung befommen follen au die Ma: 
Ihiniften, die gegenwärtig $1518 da3 
Sahr beziehen und in Zufunft $1650 
erhalten follen. Aufbefferungen im 


Gefammtbetrage von $14,635.10 find | 
den Handwerkern zugedacht, die in den | 


Ausbeſſerungswerkſtätten der Feuer— 
wehr beſchäftigt ſind. Eine Empfeh— 
lung, 8170,000 auszuwerfen für die 
Anſchaffung weiterer Kraftfuhrwerke 
für die Feuerwehr, wurde zuerſt ange— 





meiſters Joſeph Grein, 





= 
- ... 





biel über jchlechten Werfehrspienft auf 


der Hochbahn zu Magen haben, ben 
Des zur rechten Schmiebe finden mer- 
en, 
Der $treilund, 

Der Stabtratsausfhuß für Rechts- 
fragen verhandelt heute Nachmittag 
über die vom WId. Emerfon einge: 
brachte Vorlage, welche ein bebörbli- 
ches Verbot des Freilund in Schanf- 
Iofalen vorfieht. Die Schanfwirte 
find in Bezug auf diefe Frage nicht 
einig. Ein Zeil von ihnen befürwor- 
tet die Vorlage, ein anderer, unter ber 
Yübrung des früheren ftädtifchen Aich- 
befämpft fie 
mit dem Hinweis darauf, daß der Ge- 
nuß geiftiger Getränte jchädlicher 


wirkt, wenn dem Magen nicht zugleich« 


auch fefte Speife zugeführt wird. Die 
Gegner erwidern auf diefen Einwand, 


| daß das beabjichtigte Verbot die Wirte 


nicht hindern würde, ihren Gäjten ge- 
gen Geld und gute Worte einen Ymbir 
porzufegen. Darauf entgegnen die 
Underen, daß das Verbot umgangen 


| werben würde durch Teitlegung eines 
' ganz geringen Preijes für den Ymbif, 


und daß e3 deshalb feinen med habe, 


| das Verbot überhaupt zu erlajjen. 


Die Müllfrage, 
Die Mülltommilfion hat geftern die 
Singenieure Irwin ©. Osborn und 


John C. Featherſton beauftragt, einen 
| Bericht auszuarbeiten über die zweck- 
mäßigſten Methoden zur Einſamm- 


lung und Beſeitigung von Müll und 
Abfällen. Der Bericht ſoll binnen 90 


Tagen vorgelegt werden. Die beiden 
Ingenieure werden für ihre Arbeit zu— 


ſammen $5000 erhalten und meitere 


| $5000 zur Beftreitung von Bürofoften 
| und fonftigen Auslagen. 


des Oberbaukommiſſärs MeGann 
wurde beſchloſſen, vom Finanzaus— 
ſchuß des Stadtrats die Einſchaltung 
eines Poſtens von 8600,000 in die 
Haushaltsvorlage zu verlangen, zum 
Ankauf von Land für Ladeſtationen, 
Verbrennungsanlagen uſw. 
Der Hafenbau. 
Wie beim erſten Mal ſind auch jetzt 
wieder bei der Hafenbaukommiſſion 


nommen, dann aber in MWieberermä- | nur drei Angebote eingelaufen auf den 
gung gezogen und vorläufig zurüdge- | Kontrakt für den Unterbau ber erften 
legt. Die Bewilligung für den An- | Werft deö geplanten Außenhafens. 


fauf von Pferden wurde von $10,000 

auf $7000 vermindert, bie für den An- 

lauf von Möbeln von $10,000 auf 

$8000, die für Schreibmaterial und 

Drudfachen von $4000 auf $3000 und 

die für Anzeigen von $500 auf $300. 
Ob’s helfen wird? 

Dor dem zuftändigen lUnteraus- 
Ihuß des Stadtratätomites für Be- 
Ächmerden fanden fich geitern ftarfe 
Abordnungen bon Bürgern aud ber: 
Tchiedenen Stadtteilen ein, um Klage 
zu führen über verjchiedene mangel- 
hafte Einrichtungen im Hocbahn= 
dienſt. Befonders zahlreich vertreten 
war ber Bezirk Edgemwater, und als 


ee u | hat bet Gericht ein Einhaltsgefuch ein» 
| gereicht, um womöglich die Stadt an 
| der ferneren Benußung de3 unter feis 
Inem Haufe 


Abordnung geltend gemacht, dak die 
beiden Hocbahnhalteitellen in biefem 
Bezirt — an Bryon Mar und an 
Granpille Avenue — für den ftarf an: 
germachfenen Verkehr fchon länagft nicht 
mehr aenügten. Betriebsleiter oe, 
ber ebenfall3 zur Gtelle war, wollte 
das zwar nicht wahr haben und fprad 
warnend von der Verkehrsverzöge— 
rung, welche die Anlegung einer drit— 
ten Halteſtelle bedingen würde, er kam 
aber gegen die Maſſe der Proteſtler 
nicht auf. Der Unterausſchuß hat zu 
empfehlen beſchloſſen, daß die Hoch— 
bahngeſellſchaft angewieſen werden 
ſoll, eine Halteſtelle auch an der Thorn— 
dale Avenue einzurichten. Entſpre— 
chende Empfehlungen werden auch für 
die Morgan Straße, am Englewood— 
Zweig der Südſeite Hochbahn, gemacht 
werden, und für die Ingleſide und die 
St. Lawrence Avenue am Jackſon 
Park Zweig dieſer Linie. Ob das 
Hochbahnſyndikat ſich derartigen Wei— 
fungen fügen wird, iſt allerdings eine 
andere Frage. 
auf dem Standpunkt, daß die Hoch— 


gineering Co. 














Das Syndikat ſteht 


Die Bewerber ſind die Great Lakes 


Dredge & Dod Eo., Byrne Bros. En- 
und Fitfimmons & 
Connell. Die erjtgenannte Firma ber= 
langt $859,807 für die Arbeit, bie 
zweite $869,510 und die dritte $903,- 


407. Ueber die Vergebung des Kon— 


tratt3 mill die Kommiffion noch heute 
entjcheiden. Der Kontrakt jieht vor, 
daß die Arbeit am 1. Oktober 1914 
fertig geftellt jein muß. Nichteinhalten 
der Frift mürbe für die Unternehmer 


ı Gelbftrafen bedingen. 


Um fein haus beforgt. 
Um die Sicherheit feines Wohnhaus 


: fe8, an Grand Avenue und N. Peoria 


Straße, ift John Kampen beforgt. Er 


durhführenden großen 
Maffertunnel3 zu verhindern, der, 
wie der Antraajteller verfichert, jpott> 
jchlecht gebaut ift. 

Yicht für den „Kommiffionsplan”, 

In Kenofha hat man feit zwei Jah- 
ren Unterſchriften geſammelt für eine 
Betition, „daß darüber abgeftimmt 
werben möge, ob für die Stabtpermal- 
tung der fogenannte Kommilfionzplan 
eingeführt werden folle. Geftern murde 
die Petition beim Stadtrat eingereicht, 
aber e8 zeigte fich, Daß noch immer 300 
an der erforderlichen Zahl von Unter- 
ichriften fehlten. Der Stadtrat be 
Schloß, die Wählerfhaft abjtimmen zu 
laffen über eine Bondsanleihe im Be- 
trage von $100,000, die aufgenommen 
werben foll zmed3 Einrichtung einer 
Filtritanlage für die ftäbtifche Waf- 
ferleitung. 


— — — 
* Extra Pale Pilſener und „Bai— 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


bahnen als Vollbahnen anzuſehen ſind, Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


und nicht unter der Botmäßigkeit des 
Stadtrats ſtehen. An die ſtaatliche 
Eiſenbahnkommiſſion hat ſich aber 
noch Niemand gewendet mit dem An— 
ſuchen, dem Syndikat Betriebsvor⸗— 
ſchriften zu machen. Es iſt jetzt indef- 
ſen die Wahrſcheinlichkeit vorhanden, 
daß die Evanſtoner, welche ebenfalls 





++ 


Billig und leicht hergeftellt 
aber befeitigt einen 
Zuſten ſchnell. 
Wie man das allerbeſte Huſtenmit⸗ 


tel zu Haufe herſtellt. Voll 
garantirt. 


—öR 


— 


Dieſes Rezept ergibt ein Pint Suftenfirup 
und erſpart Euch etwa 82.00 im Vergleich mit 
andeten Huſtenmitteln. Es beſeitigt hartnückigen 
Huſten — ſogar Keuchhuſten — ſofort, und 
eignet ſich beſonders für angegriffene Lungen, 
Aſthma, Bräune, Heiſerleit und andere Hals— 
Iranfheiten. 

Man milde etn Pint granufirten Yuder m't 
1 Bint warmem Waffer und rühre dies zime: 
Minuten lang um. Hierauf tut man 214 linzen 
Piner (für fünfzig Cents) in eine Pintflafdhe 
und fügt den Zuderfirup Hinzu. Ein Teelöffel 
bolf alle eine, ätwei oder drei Eiunden. Ehhmedt 
gut. 

Dies befeitigt den Huften fchnell unb gibt 
fait fofortige Linderung. 3 regt ben Appeti* 
an und wirkt leicht abführend — zwei beachtens⸗ 
werte Eigenſchaften. 

Pinex, wie Euch vielleicht belannt iſt, iſt ein 
ſehr wertvolles lonzentrirtes Präparat aus wei⸗ 
bem norwegiſchem Fichten-Extralt, reich ai 
Gugiacol und den anderen natürlichen Heil- 
elementen der Fichte. 

Kein anderes Präpaerat lommt der Wirlung 
don Pineg in diefem Rezepte gleich, doch lann 
durchgeſeihter Sonig an Stelle des Zucerſirurps 
verwendet werden, wenn man dies wünſcht. 

Tauſende von Hausfrauen in den Vereinigten 
Staaten und Kanada gebrauchen jetzt dieſes 
VPinex ⸗ und Zuckerſirup⸗Rezept. Es iſt oft nach⸗ 
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Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 860. 


—: 6 — 


| Bom Grundeigentumsm arkt. 





Das Steigen der Bodenwerte auf der Nord⸗ 
weſtſette in den letzten Jahren. 


Einen Beweis für das Steigen der 
Bodenwerte auf der Nordweſtſeite lie— 
fert ein Pachtvertrag, der geſtern von 
Guſtav H. Jacobſon mit Boman & 
Co. abgeſchloſſen wurde und den Bau⸗ 
platz an der Nordoſtecke von Mont⸗ 
roſe und Kedzie Ave. betrifft. Jacob— 
ſon hat das Grunditüd auf 99 Jahre 
verpachtet. Der Pachtzins beträgt 
$2500 dad Naht, ma dem Ertrag 
eines mit fünf Prozent verzinften Ka- 
pital3 von $50,000 gleihlommt. Da 
das Grundbftüd eine Front von 125 
Fuß an der Montrofe und von 100 
Fuß an der NKedzie Une. Hat, muß 
der Wert des Grund und Bodens an 
ber erjteren Straße mit $400, an ber 


Ießteren aber mit $500 ber 
Frontfuß angefeßt werden. Ja— 
cobfon flog por drei Jahren 


einen Kaufvertrag für Anfauf bes 
Grundftüdes, das vier Baupläße um: 
faßt, mit der Northmweftern Land Aj- 
fociation ab. Der Kaufpreis betrug 


ı damals $6,750. Ein Jahr fpäter ver- 


faufte er dad Grundftüd für $8,500. 
Diefes Frühjahr kaufte er es mieber 
an und bezahlte dafür $21,000. Der 


| Pächter ift verpflichtet, vor Ablauf 
| bon fünfzehn Monaten 
im Werte von $10,000 aufzuführen. 
Philipp und Alma Pleines haben 


mit Johanna Yoege einen Kaufvertrag 


für den Anfauf des Fairbiev Apart- 
mentgebäubes an der Arbmore Str. u. 
Victor Ave. zum Preife von $47,500 
Das Grundftüd ift 21 
bei 105 bei 96 bei 105 Fuß groß und 
mit $20,000 belaftet. Die HhHpothet, 
mit 51% Prozent verzeinaälih, ift im 


abgeſchloſſen. 


drei Jahren fällig. Der Kaufprei 
ſieht eine 
bot, 





ung 


Auf Antrag | 


ein Gebäude 










bon $5,500 





Importirte Gape- und Glace- 
SHandjhube für Männer, 4 Pique 
oder Full Dutjeam ge= 1 50 
näbt, fpeziell zu...... $ ° 
Gefütt. und ungefütt. ſchwarze 
Auto Gauntlet Männerbandicube, 
Strap Faftener am Gelenf, 8 1 
$1.75 und $2 Werte, zu.... 
2:Glasp extra Qualität fran= 
gäftiee Lamb Sfin Glace-Hands 
GHube für Damen, eine Reihe von 
Paris Point Stiderei, in ſchwarz 
weiß und farbig, jedes Paar in 
einer Weihnachts⸗ 
Ihadtel, für........ 1.00 
Fliehgefütterte Glacehandſchuhe 
für Knaben u. Mädchen, 1 Clasp, 
in jhwarz, lobfarbig und braun in 
allen Größen, 59c Wert, 

ee er; 2 c 
2:Glasp Glace-Handihuhe für 
Damen, alle perfeft, in allen popu= 
lären ——— und Größen, 
ein vorzügliches Weihnachts⸗ 
N nr a 89. 





Schwarzſeidene 


jedes Paar in einer Weihnachts⸗ 
ſchachtel 


822 


c 
Schwarze und fancy farbige Lisle— 
Strümpfe für Männer, dopp. Haden 


und Zehen, in fancn Weih— 
nadtsihadhtel, ipeziell........ 


c 

Schwarze und farbige nahtlofe Lisle- 
Strümpfe für Damen, Garter 50 

ü c 


Top, 3 in Weihbnadtihadtel.. 
Schwarze gerippte Kinder Gaihmere- 


Strümpfe, dopp. graue Haden 2 5 
. c 


und Zeben, Größen 6 bis 93. 


Viano Srarfs 





Neinleinene Biano Scarfs, mit brei> 
ten fancy Franfen, Drawn Work Bors 
der, jehr nützliche Gejchenfe 


J 83.48 


Drawn Work Piano Scarfs, fancy 


Franſen, Drawn Work Border mit 


beſtickten Entwürfen, 2 2 5 


zu 
HSandbeftidte Kiffen Tops, Mittel: 


ftüde und Tifh Scarfs, hübihe Ent» 


würfe, ein paffendes Ges 
fhenf, von 81.98 bis.... 55.98 
TEE TEE TER) 


Zulma miport. Zinarren, 10c Per- 
ecto Gr, Kilte don — 2.50 








New Bachelor Zigarren, K. von 50....1.85 
Franklin Club Houſe, ſpeziell, 1 69 
SEELE, FT HEPTEFFEN J 


olar Stogies, lauge Einlage, 1 19 
CIXI⏑⏑ — — + 
High Game, Kilte bon 12, wert 50c....35e 
Moccaſſin Maid, ſpeziell, K. v. 25.... 
Mervo Seed und Havana Zigarren, 9 5c 
$1.50 nn bon alias) Suse ö —— 
Zigarren⸗Jars, zu niedrigſten Prei- 
fen, eine dabon fpeziell Öleonaonucese 65C 
EL Gonzales, 10c Havana Zigarren, s1 
in Kiften bon 25....zuusesennnnseruens . 
Alle Sorten Raudtabat in Pfund-Eimern 
und Krügen. 


Drogen - Spezialitäten 


Veroxide of Hydrogen, volles Pint...... 12e 
Severad Lungenbaljam, 25c Größe...... 14e 
ae Mi. —— 670 
25c Flaſche Liſterine ..**3*2**4 
1.3 Beet, Wine and Iron, Duartd....48o 


Der Laden wird 








„Boot'- Strümpfe 
für Damen, dopp. baumwoll. Sohlen 
und Garter Tops, fowie in weiß und 
allen neuen und gewünfchten Farben, 





morgen und jeden Abend bis Weihnachten um 


Vadckete, welche man verſchicken 
will, können direkt von unſerem 
Laden aus durch die Packewoſt, 
per Exprei oder al8 Frachtgut 
veriandt werben. 


Halstrachten 


Marabon- und Straußie 





Ser Weihnahtsmann 


ba“ nur noch drei Xage 


übrig bier au beriveilent, 




















ev: er fih auf feine jähr- 9-zöf. Trommeln x Four⸗in⸗H X ß 
lie Rundreife begibt. eugliiten, Ma-| Gure |; litbograpbirt. "u pi h i in- Hands, in den großen of 
bagonifinifh......... zumbie + in An — Enden-Facons, eine große 
na | ” y N 3 * ar 
51.25 Mädgen-Shaufeitüßfe, | Oö Iserne Baubioas| Auswahl |Tyieie gen— Näver — * Deren Gebe 
jtart gemast, Golden 95c JJ Giferne Halen- und | mit Stabl- Ru ſpegiell jedes 50€ 
Oat Finiſh............ Galvanſirter Waſch⸗ Lellerwagen oder J zeifen, mit nen cden 
35€ Kinderiünte — in Rot | GT Aaaräne Seuerfprigen...... —— 100 Bade-Roben für Männer, 3 0 
oder Golden, D5c | oder Arefters Anfgerüft. Puppen- ein großes Sortiment... De 
— Dienaniiae Knie a. - = 50€ a —* Sorten bis zu $10. 
Größte ⏑ 6de Hartholf Scautelpferde, lacirt und Borzügliche Partie v. Haus⸗Coats 
acing Bob, Pferd op· Flinten — ſchie · 
dom Automo- uns $ — a orten. * —— 50c und Raud-Jaden, 


j * biles in der 
EP Stadt, zu nie 


>22 
ec XD cıal“, wie Bild 
$4.45 
— — — 


Kiffendezüg 
Beitidte Jnitiale 
stiffenbezüge, gefer- 
tigt von fein, ivei= 
chem Finijh. Tubing J 
manche in f'ch Bor⸗ — 
es; ſehr artiſtiſche 
Entwürfe 


Baar.... 1.25 


Nännerhüte 


Schwarze Derby 1. 
hohe Arone Teles 
ſcope; ſowie volle 
Facon Fedorm — 
—* er $2 Werte, 
alle Größen, 
ipeziell... "98 


$8 Blume $ 





Hutbürjten zu 


8 ift bied ohne Aus 
nahme der größte in 
dieſer Saiſon in Fe⸗ 
dern offerirte Werk, 
Eine Partie bon einer 
fonit in Chicago nicht 
= = berlauften 
Sorie Is 

lauft .85. 00 










Kakao 
Echter Früh: 


3 Pfund für. 


Sizilianiſche Filberts oder weichſchalige Triumph Tomat tney, 3 Appetit Zuder (m. Gro- | . 2.65; 0 
ſtücks-Kakao, KRVBexcans, ver Pfund * 17c mittel, die ee on... dc Aa 10 Er 81 35 4 
da3 18 re ee 23c — Shelled Popping Corn, 8% c Pfund fpesiell .... . SEN 
Rrumd c —— De De u ie uagger snenen 3 Ba ai on: Er 43c G Whisfey,R b 





Meadow Hill Greamery Butter, abfolut bie 


bejte Butter in der Stadt, Pfund...uuserssrseres 


feine Garly Aune Erb ı ch 


: * 3 che Oliven, prima Frucht, | Schmalz, per I 

fen, QZomaten u. Zuder- | Sultana Rofinen, I 8 s . 6 en 

toch, 6 Ba. alfı Be, od. |ver Mb... 14c onnerflag preiſe Et 260 De arten *07 2 Nod 

3 „aſſort., i re Nor arle import. Sar- + JiD —— 

ſur.* 270 u gebörrte Y , en: 15c Peine Ghäpfel, Winter öinen in Toma- 1217 e | and Rye, Flaice... 49. — 

— —— WEN snusngenugsuenn ERC | zeine nanse Kork. 1214: ur —— EH —— rk. Salifornifcer Glarel. uder Niesting 81 

’ P x 500 & 30€: ih 

Corte, PldB........ € | Heine_Zitronat-, „ugs Eiriein eat, vun weine Jerſey Sühtartof- | Kaffee, veriucht ein Pfund, De lee ae — —— 

Fue CocoanutSars, —* —— e 1860 sinbeim, Dee, Rd. 20C —* vier vͤid. 100 Dieb, ber aller Inc Bouzdon, $1.25 Quartflafe. ...ruens 89 

IE 05 Er ⏑—⏑—⏑ —— amm⸗Stew. um. | 14Trrenennnnnn nennen e Pldeoonssoscccee “ıpfel-Brandh, Creme ve Menthe oder 

per LULIEREFFFFTTTTT c gt. Julien Mölaiied ober — aus * Luck oder garten Fa Gol · —* de Rufe, SirSiafde für... 00€ 
iternüffe Karo Shrup, ea mals Nerfeh Butterine, en Horn Mehl, altfornia Port oder rry · Wein 

Kuno — —* ———— A———— 11c ber Pfund.......... 19c % Barrel Cad...... 69€ 7 die S1.50 Corte, die Gallöne..ernen. DOC 


ee — — 


Jllige gegel · Sets 
in Holatifte.......... 


emadtt, al3 das Abi 
Auswahl zu tleineren 


(Die Preife der oben 
Spiegel, $6.50 herab bi8_ 81.7 
Haarbüriteı., $4.95 bis... ne 
Ruder ars, 75c aufm. bis 2 


Haar Receivers, 75c bis .. 
Trabs, 39e aufwärts bis.. 
Kombination Nabeltiffen und 
Chmudtäfthen, 1.98 u. 81.50 
Geſchliffene Glas Parfümflaſche 
in Elfenbeinſtänder 
Schmuckkäſtchen, einfach u. ſammet⸗ 
ausgelegt, $2.95 herab 


.................. 


Thompſon gebleichte 











ice Lunch, Bierter Floor, M 











9 N 

— un "> 50 | Hutbefag, in ſchwarz, 
au J—— A meiß, zofa, Blau, Maige, r TER 

enice Spigentragen, — ig, — ei 
weiß un — —— Weiße Plaited Mannerhemden. 
Ausiwabl, wert bis au v ' DV BD) ver — c —— —— ge⸗ 
— 57 macht, angenähte Manſchetten 
DeBE Bm. . Scaris, farm | ÄUKEE AvE aT PAULI N A nn, Delsbelae m. Eoat-Mode, alle bandgeftärkt, au 
2 N. lang, ein. m. breit, imert $2.95, I 82.00, 81.50, 81,25 

Wen Farben, T- = = PRO * * = 8§ f8§ V = S 70 R = Pu: DUB: BER DUMM. aachen 1.00 
1 | it... 1.98 | Das, wöhtsstsinie Singten 
Re A rn ec — md 00700007077 Ei Hemd, aus franzöi. Madras und 











25e Spielfahen zu 19c 





en) 


ebiet am geringiten tvar. 


Bilderrahmen, 


Pa: 


aut 
1 rifer 


i3 506 


— — — — — — — — 
Die beſten der guten Dinge zum Eſſen ſind hier zu haben 
Alles friſch, rein und geſund — die Qualität iſt wie immer über dem Durchſchnitt und die Preiſe immer unter demſelben. 
een...) | 








10 Uhr gefäloffen. Eine Meine Anzahlung fihert Endy 
Nehmt Euren Lund hier ein. 


Hamburger Steak un. Steweb Tomatoed, mit Kar- 
toffeln, Brot, Butter, Bie und Kaffee, für...... 


20€ 


Quick Ser itte. 
Dir haben au ein eritiaffiges Reitaurant, vierier Floor, Froni 


Biansd m. 6 Taiten. 


für Barifer Elfenbein-Brodufte 
Die riefige Uacyfragetit, längſt von unſerem Käu— 
ſer vorausgeſehen, und genügende Anſtalten für den jetzigen Andrang wurden 
Das Ergebniß iſt eine größere 
reiſen hier als irgendwo anders in Chicago.. 
ſchäftshaus von Wieboldt ſteht hinter der Qualität in jeder Weiſe. 


ezeigien Artikel ſind hier angegeben.) 

oval oder 

εεααα- 68e und PSe 
in Trans, oval und bieredig, au..4öe 
anichre Bufferd, in Elfenbeintäftchen, 


“nn. 


abeihalter, au 


22* 81.75 bi3 98e 


275 GI: /Manicure weiten, Sanhdeten, Guiict, | Bomes für Speife- | Lene Mufter, wert is zu 1öc, 
Melfer und Tiweezets........öde bis Ze | immer, wwie Abba, | SHFaumur. 2... ....... c 
fen: 2 —— — 95€ Herunt. 6. ze arün, Amber u. rot, A e⸗Initial Taſchentücher für 
Cream» u, Calbe ars iinen Gas, —- | 4-01. Vead, dazu | Aıanner, Stüd 8öc, Göc, 48€ 25 
—— 95€) bein — berunt. amf gzoe J paff. Franſen, voll⸗Und .....226 c 


»......91.25 berunt. b. 39e 
Seifen-Bores.....75c abwärts bi 20e 
Zalcumvuder Büchſen............... 50€ 
Brächtige Auswahl Variſer Elfenbein ⸗Sets in ſacingefütterten Lentherette-Etnis. 


Feinſte Californiſche Navel Orangen, 
bas Dutzend zu...... 


...............n..... 


Sniders reine Tomato C hilijauce, 
die Bintflafhe au...... 


Eier, feine und große, iched Ei garantirt 
Fleiſch — das DZubend —— — * — as 32 


ans estra große 'pani- 


............n.......... 


—— — — — — 


* —ED her N 








irgend einen Einfanf, 
Eine Transfer-Karte m das 
Einkaufen leichter, erfi Euch 
das Herumtragen der Packete, 
während Ahr Einkäufe macht u. 
Ihr bezahlt alles zuiammen, 


Befahftoffe 


Marabon Kleider und 





ercale gemacht, alle neueft.DRufter 
und Moden, Größen 14 $1 
bis 17; 31,50 Werte.. .00 
Kombination Sets für Müänner— 


Hofenträger und Etrumpfs 
halter, in Weihnacht3bor. . 30€ 


Engliide Buppenwa- 
gen, die Sorte, die fi 
Euer Tleined3 "Näddhen 
gern zu Weihnachten 
wünfcht, au 


Y8c 







Seidene Männer » Haldtradhten — 


Andere bis au 5.05. 
$1.25 & te werichlit- 


ten, aus SHartbola 
gemadt, ladirt und „I, 


beraiert, 
anne O06 


Dupſex Pholos 


Duplex Photos, in 
11x14. 14-zöll. 
Goldrahmen, feines 
Sortiment von Sus 
jetten; fol. fie vor 


halten, 65c 6 
Werte, zu.. 39€ 


Dickens Werke 


Tucheinband, m. Gilt 
Top, 15 Bände;; 
er Brei 
'$18.75, 

Donnerit. 6. 75 
Niemals vorher zu 
dieſ. Preis verkauft. 





Ehte Wright Spring Needle Ges 
lundheit8 Union Suits für Männer, 
aus auftralifcher Wolle gemacht perfekt 
pallend; Gr. 34 bis 46; 
2 Preis $3.00, zu..... $2.00 
Fliehgefütt. Union Suits für 
Baer .- Werte, zu.... c 
tepgefütt. Tamen-Leibihen u. 
— 50c Qual. m . 35e 
Fein gerippte Union Suits fü Damen, 
hoher oder niedriger — 


Knöchellänge, für nur 390 















Das Ge: 


Reinleinene Damen-Tafchentüdher, 
mit beftidter Kante, eine höne Ause 
wahl, 6 in einer fancy 

GE ne $1. 
500 feine Swih beitidte Tajchen- 
tüdher, Scalloped oder bohlgefäumt, 


vieredig, 















45e und 85e 


16 Banel janch Art 


Reinleinene Initial-Taichentücher | . 
ner und Damen, 6 u Br a. 
$1.45: das Süd u sense nennen ann onen 25c 
£ e reinjeidenes fanc 
Kr. 100, neue Muiter, Yard SE 15c 


jtändig f. Eleftrizis 


60....6+75 













Liköre 
Alter Kentucky Bourbon 


Whiskey, 6 Jahre alt, 100 
Proof, $3.50 Wert, f 








Zucker 


Feinſt. granul. 


O. 8. 
Bottled in Bond, in — 
1906 gem. Quarifl. 85. 8 del 


Edelweit Marte ausgeiien, oppelfüümmel, 








fung die Grundftüde 3844 N. Hamil- 
ton pe. und 3338 Clifton Ave., de 
ren Wert mit $11,500 angefeßt wurbe. 

Borgwardt & Ernjt Eo. haben an 
die Kofferfabrifanten 2. Abramd & 
Co. die vieritödige Yabrit 1234 bis 


1236 Chicago Aoe., 240 Fuß öftlich | 
bon Ehafe Str., zum Preife von $16,: | 


500 verfauft. Das Grunbftüd ift 48 
bei 123 Fuß groß. 

Treberid Bedlenberg bat von Ho- 
race U. Bacon einen balben Anteil 
an dem Grundftüd an der 38. Etr. 
103 Fuß meitlihd von der Cottage 
Grove Anve., Südfront, 231 bei 84 
Fuß aroß, mit $32,500 belaftet, zu 
einem nominellen Preis angefauft. 

Yrau Elfie E. Eberlein hat an Jen 
M. Yorgenfon einen Kompler von 60 
Adern an der Südmeftede von Bel- 
mont und N. 60. Abe. verkauft. 

Frau Ketta Vogel hat an Dito 9. 
Buhl das dreiftödige Apartmentge- 
bäude 911 Eeftmood Ape., 442 Fuß 
öftlich von Sheridan Road, mit $13,- 
500 belajtet, verfauft. Der Kaufpreis 
beträgt angeblih $25,500. Der Käu- 
fer gab fein Wohnhaus 4447 Lincoln 
Une. in Zahlung. 

&. Salzberg und Oskar Stour ha— 
ben an %. Gumbiner da3 Grundftüd 
an der Nordoftede der MW. 26. Str. 
und Elifton Park Ave, dad eine 
Yreont von 41 Fuß an der W. 26. 
Straße bat, verfauft. &3 enthält ein- 
ftödige Läden und ein Theater. Der 
Preis betränt angeblih $20,000. 
Der Käufer bezahlte $9,000 in Baar 
und übernahm eine Hhpothef von 
$11,000. 

Morris 9. Lenin Hat an Charles 
Levitan die Bauftelle an der W. 12. 
Str., 100 Fuß öftlich von der Spring- 
field Ave., Südftont, 50 bei 112 Fuß, 
zum Preife von $9,300 verkauft. Der 
Käufer übernahm eine HHpothef von 
$3,000. &8 verlautet, er beabfichtige 
ein breiftödige® Gebäube mit zwei Lä- 
den und acht Büros zu erbauen, das 
$25,000 foften foll, 

— —— 


Deihuadtötlänge, 


Das große seft im Grant Park. — Pafet- 


° poft hat viel Arbeit, 








k am x 





00 ; dürfte fi, bie 


wird. Der Pauliftenchor mwirb einen 
Weihnahtöchoral fingen, mehrere Ge: 
fangvereine haben fich ebenfall3 mit 


paſſenden Chorvorträgen zur Mitwir- 


fung angemeldet und auf dem Balfon 
3 Kunjtmufeums werben im Laufe 
des Abends fünf Sterne der Großen 
Dper, die Sopranfängerinnen Karo» 
fine White und Xane Osborne-Han⸗ 
nah, die Altfängerin Eyrena Ban Öor- 
don, der Bahfänger Elarence White: 
bill und der Tenorift George Hamlin, 
Meihnachtslieder vortragen. Außerdem 
werden Mufittapellen fpielen und An- 
Iprachen gehalten werben. Der 50 Fuß 
hohe Weihnachtsaum wird am Freitag 
bier au Michigan eintreffen und von 
berittener Polizei nach dem Park ge- 
leitet und eingepflanzt werben Zmölf 
Irompeter vom Erften Milizfavallerie- 
reqiment werden blafen, und Bürger: 
meifter Harrifon wird den Baum mei- 
ben. Diefer wird für die Kinbermelt 
ſchön geſchmückt werben. 

Das Geſchäft der hieſigen Abteilung 
der Paketpoſt hat einen ſolchen Um— 
fang angenommen, daß zur Beſchleuni⸗ 
gung der Ablieferung das Poſtamt 
zum erſten Male, bis Weihnachten, 
fünf Kraftlaſtwagen gemietet hat. Seit 
Samstag beläuft ſich das Geſchäft der 
Paketpoſt auf durchſchnittlich 215 Ton⸗ 
nen den Tag oder acht Millionen 
Pakete den Monat, gegen drei Millio— 
nen im Januar. Seit dem 1. De— 
zember ſind bereits für über eine Mil- 
lion Dollars Marken verkauft worden. 


— — — — 
Berein „Deutſche Preſſe““. 


Steuert freigebig zum Fonds für das 
Goethedenfmai bei. 


‚Su ber geftern abgehaltenen regel- 
mäßigen Gejchäftsverfammlung des 
„Verein Deutihe Preffe, Chicago“, 
machte der Vorjtand des Vereins da- 
rauf aufmerffam, daß die bebeutenden 
Koften bes im Lincoln Park zu errid;- 
tenden Goethedentmals noch nicht ganz 
gededt feien. Das Deutſchtum der 
Stadt merde «8 zu feiner Eh— 


venpflicht machen müffen, bie noch feh- 








te8 Mittel ge 


Teßung 
sen IT Er 


lende Summe rechtzeitig aufzubringen. 
Von der rühmlichen Ausnahme abge: 


ſehen, welche der Schwabenverein bilde, | 
babe bisher nod) fein deutjcher Verem | 


der Stabt fi an den Sammlungen 
für diefen Zmed beteiligt. Es ſei jetzt 
an der Zeit, daß Ddiejes gefchehe, und 
deshalb follte der „Verein Deutfche 
PVreife” den Reigen eröffnen. 
Empfehlung fand allgemeine Zuftim- 
mung, und auf einen entjprechenden 


Antrag wurden für den Dentmalfonds\ 


8250 aus der Vereinskaſſe angewieſen. 

Herr Felix v. Wyſow machte den 
Verein auf die außergewöhnlichen An— 
forderungen aufmerkſam, die infolge 
der trüben Zeitlage in dieſem Winter 
an die Deuitſche Geſellſchaft geſtelll 
werden. Es wurde beſchloſſen, der 
Deutſchen Geſellſchaft vorläufig einen 
Beitrag von $50 anzumeifen und im 
Laufe des Winters, fofern feine Beffe- 
rung in den Berhältnifjen eintritt, 
diefe Gabe zu wiederholen. 

Auf einen entipredhenden Antrag 
bon Dr. E. U. Weil, der ihn.in feiner 
doppelten Eigenfchaft ala Mitglied des 
„Verein Deutſche Preſſe“ und als 
Mitglied des „Turnverein Lincoln“ 
ſtellte, wurde beſchloſſen, am 11. Ja— 
nuar möglichſt vollzählig dem Ball— 
mannkonzert in der Lincoln Turnhalle 
beizuwohnen. 

Im Laufe des Monats Januar 
wird der Verein im Hotel Bismarck 
einen Unterhaltungsabend mit Damen 
veranſtalten, gegen Mitte Februar in 
einem noch zu beſtimmenden Lokale 
ein Bankett. 

— — — ——— 


Deutſches Theater. 





Heute und morgen noch „Walzertraum“. 
— Freitag „Am Cage des Gerichts“. 


Die Aufführungen des „Walzer: 
traum“ werden im Deutſchen Theater 
heute und morgen fortgeſetzt. Am 
Freitag Abend wird zur Nachfeier von 


P. K. Rofegger 70. Geburtstag bes 
Dichters VBoltsfhaufpiel „Am Tage 
des Gerichts” gegeben. Direktor Dan: 


2 2* 













Dieſe 





nen 


Garantirt, 


jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicage ; 
gleihzufommen, 
Wir beweifen es oder Ener Geld zuräd' | 
20 2äden ER, BR 
9 1510 a Nasılon Er. 3102 k 22 ei, oz Si ern; 


1024 Milmantee Abe. | 2830 ®. Madilon Etr., e \ 
i e. | 1836 Blue Island Abe. | 3032 Wentiworth Abe, -| 2640 Lincoln Übe, 
2084 Diilmautee Mb 3427 ©. Salted @ır. 3244 Lincoln Abe, 


"| 4217 &, Sallted Etr. 
— € 1729 ©. Albland Ave. | 3413 N. Clark Ete, 


Nordweiti 
1644 ®. Chicago Übe. 


alf 
2710 DB. North Abe. ' 1832 ©. Sartep Str. 


angeſetzt, ebenſo für den Nachmittag 
bes 28. Dezember, Sonntag. 

Am Samstag Abend, 27. Dei, 
und Sonntag Abend wird „Ein Wals 
zertraum” gegeben. 

Das Enfemble des Deutſchen Then» 
ter3 wird am Donnerstag „ dem 25. 
; Dezember, Abends, eine MWeihnachtö« 
Meihnahtsftüdes für die Kleinen, | borftellung in SHoerbers Halle, 21, 
„Dornröschen“, phantaftifches Yeen- | Place und Blue Jsland Upe., geben. 
märchen mit Mufit und Ballet in drei , E& wird „Hans Hudebein, der Un» 
Bildern von Görner. „Dornröschen“ | glüdsrabe, Luſtſpiel in drei Allen 
gelangt Dienstag, Mittmoh, Don: | von Blumenthal und Kabelburg, zur 
nerätag, Freitag und Samstag Nadj- | Aufführung gelangen. Die Preije fir 
mittag zur Aufführung, und zwar bei | Dieje Vorftellung, welche pünttlich um 
bebeutend ermäßigten Preifen, damit | 8 Uhr 15 Minuten beginnen wird, 
alle Eltern ihren Kindern diefe Weih- | Tind: Numimerirte Pläbe, 75 Cent 3; 
nadtsfreude gönnen fönnen. Der | Parkett, 50 Cents; Gallerie, 35 Cents, 
2 koſtet —5* ——— ee 

achmittagdaufführungen nur 3 — Nobel. — Herr: Alfo Sie find 
Gent3 im Parkett, 25 Cent? auf dem der edle Retter, ber mit Gefahr f 
Balkon und 15 Cents auf der Gal- | gepeng meine Frau vor ben Rädern ber 
lerie. 5 Elektrifchen rettete? Hier haben Sie 

Für ben Abend des Meihnachtö- | einen Taler, heldenmütiger Mann, ala 
tages und ben näcjften Abend, reis | Ausdrud meiner Dankbarkeit! — Der 
tag, ift dad zmerchfellerfchiiiternde 1 
Zuftfpiel „Der Raub der Sabinerin- 

“ von Schönthan und Kabelburg 


dern eine willfommene Gabe bringt, hat 
die Direktion für die nächfte, die Weih- 
nachtswoche, aufgeftelt. Am Montag 
wird „Am Zage des Gerichtd“ wie— 
derholt. Am Dienstag und am Mitt» 
mod Abend findet feine Vorjtellung 
ftatt, dafür beginnen aber am Diens- 
tag Nachmittag die Aufführungen des 





























































































































 Botalberiäit. 
zen Sonderkonvent ab. 


Republilaniſcher Natioualausſchuß 
hält ihn für uunötig. 











DOrdnet Reformen an. 





Beihneidung der Machtbefugniffe der Süd- 
ftaaten und Anerkennung der Dorwahr 
lengefege befdioflen. — Wahlbehörde 
berüdfichtigt Proteft der Srauen, 


—— 


Der republitanifche Nationalaus- 
Thuß Iehnte Nachrichten aus Wafh: 
ington zufolge geftern ab, einen Son- 
berfonvent einzuberufen, 





beitäliga“, 


um gemille | 


Reformen durchzuführen, die nach Anz | 


fiht eines Teils der Parteiführer 
Sntereffe der Partei unerläßlich find. 
Er fam zu der Anficht, er habe das 
Recht und die Macht, die Gefchäfts- 
regeln für die Nationalfonvente der 
Bartei abzuändern, ohne einen Son= 
berfonvent einzuberufen. Aller Vor: 
ausficht nach werden die vorgefchlage- 
nen Uenderungen aber den Republita= 
nern der verjchiedenen Staaten zur 
Genehmigung unterbreitet werden. 

Der Ausſchuß beſchloß einſtimmig, 
die Vorſchriften für die Erwählung 
von Vertretern der einzelnen Staaten 
in den Nationalkonventen ſo abzuän— 
dern, daß der Einfluß der demokrati— 
ſchen Südſtaaten ſiark vermindert 
wird. Es wurde ferner beſchloſſen, 
die Wahl von Delegaten zu National— 
konventen in Vorwahlen anzuerken— 
nen, auf die Geſetze verſchiedener 
Staaten, die ihre Delegaten nicht nach 
Kongreßbezirken erwählen, Rückſicht 
zu nehmen und die Delegaten, deren 
Wahl von den Staatsbehörden be— 
glaubigt iſt, bei der vorläufigen Or— 
ganiſirung der Nationalkonvente als 
zu Sitz und Stimme berechtigt anzu— 
erkennen. 


Nur hinſichtlich der Frage, auf 


welche Weiſe dieſe Reformen einge— 
führt werden ſollen, kam es zu Mei— 


nungsverſchiedenheiten. Von den 49 
Mitgliedern des Nationalausſchuſſes 
erklärten ſich vierzehn für Einbe— 
rufung eines Sonderkonvents, der 
dieſe Aenderungen durchführen ſolle, 
während 35 ſich dagegen erklärten. 
Ein Unterausſchuß wurde beauftragt, 
die Einzelheiten des Plans für Be— 
ſchneidung der Machtbefugniſſe der 
Südſtaaten und Verminderung der 
geh ihrer Delegaten auszuarbeiten. 

er Unterausſchuß fett fih aus dem 
Borfitenden des Nationalausfchuffes 
Charles D. Hilles® und den Mitglie- 


im | aufmerffam gemacht, 





ber A55 chen es 
einer Vereinigung bon 
Stimmredtlerinnen, gegeben, die ba= 


| nett —— 
ein ir 


gege — gemacht hat, daß den 
Inſ von Laſterhöhlen das 
—— verliehen werde. Die 


Führerinnen der Vereinigung ſind der 
Anſicht, daß dieſe Elemenie ebenſo 
wenig das Recht haben, zu ſtimmen, 
wie die männlichen Zugvögel der billi⸗ 
gen Herbergen 
Flußwards. Die Liga hat ſich bereit 
erklärt, 300 bis 400 Frauen zu ſtel⸗ 
len, die als Aufpaſſer in den Wards 
mit Leveebezirken Verwendung finden 
ſollen. Wahlkommiſſär Czarnecki 
deutete geſtern an, dies Angebot werde 


von der Wahlbehörde angenommen 
werden. 
— — .-— 
Ballmannkonzert. 





Auf das am nächſten Sonntag in 
der Lincoln Turnhalle ſtattfindende 
Ballmannkonzert ſei ganz beſonders 
da das Pro— 
gramm etwas ganz Außergewöhn— 
liches bieten wird. 

Es ſind zwei Werke auf dem Pro— 
gramm, die man anderwärts nicht 
hören kann, da Ballmann im Beſitze 
der einzig vorhandenen Kopien iſt. 
Es ſind „Ein Tag in der Schweiz“, 
großes Tongemälde in ſechs Bildern, 
ſowie das wunderbare „Fröhliche 
Weihnachten“. Es wurde bisher nur 
in den Ballmannkonzerten gehört, und 
Alle, die es einmal gehört haben, wer— 
den es nie vergeſſen. Das Werk be— 
ſchreibt eine echt deutſche Weihnachten, 
von Mitternacht bis zum nächſten 
Abend, mit Kirchenglocken und Or— 
gelklang, Chriſtbaum, Kinderbeſchee— 
rung, Kinderinſtrumenten, Schlitten— 
fahrt, Verlobung unter dem Chriſt— 
baum, Papas Mittagsſchläfchen, 
Zanzmufit in der Scheune, Knecht 
Rupprechts Erfcheinen, Vorbeimar⸗ 
ſchiren der Hauptwache, uſw. Alle 
die wunderbaren, an die Kindheit 
erinnernden Weihnachtsmelodien wer— 
den geboten, und es ſollte niemand 
verſäumen, ſich dieſe Perlen echt deut— 
ſcher Muſik anzuhören, da ſie nur 
einmal, um die Weihnachtszeit, ge— 
ſpielt werden. Frau Ada von Gers— 
dorf, welche hinlänglich in Chicago 
bekannt iſt als Künſtlerin erſten Ran— 
ges, wird u. a. „Das Herz am Rhein“, 
„Drei Wanderer“ und „Vogerl fliegſt 
in die Welt hinaus“ ſingen. 
Die beiden Konzertmeiſter 
das ſo beliebte Duett 
Sennerin“ ſpielen, ferner gibt es ein 
Flötenduett, ſowie einen „Feſtmorgen 
im Dom“. 

Das vollſtändige — lautet: 


Feitmarich 
Feſtmorgen im Do 


werden 


u —— 
W 


dein Warren von Michigan, Smoot | zulio aus, „yocelun”........Gobard 
von Utah, Borah von Idaho, Hadley Iran Ypa bon @eröborl. 


bon Zouifiana, Homwell von Nebrasta, 
Eitabroot von Nem Hampfhire, Bar- 
nes bon New Vort, Sounderd von 
Tennefjee und Remmel von Arfanjas 
jufammen. 

Sortfchrittler eröffnen Kampf. 


Die Yortichrittpartei 


nn — 
* 


des Staats —8 unarti ges 


eröffnete geftern auf einem ftaatlichen | '" 


Parteitag ihren Kampf für 
gründlie DOrganifirung des Staats. 
300 Bertreter der Partei, 
ber jtaatlihen Parteileitung, Vor: 
fitende der Countpparteileitungen und 
Parteiführer aus nahezu jedem der 
102 Eountie® im Staat hatten fi 
eingefunden. 3 wurde beichlofien, 
bollftändige Tidet3 für die County-, 
Legislatur- und Kongreßwahlen ins 
Feld zu ſtellen. Frank G. Allen von 
Moline wird vorausſichtlich der Kan— 
didat der Partei für den Sitz im 
Bundesſenat ſein. Die Erklärungen 
der Platform wurden beſtätigt. Au— 
herdem verpflichtete die Partei ſich, 
auf die Annahme eines Geſetzes für 
parteiloſe Richterwahlen in der näch— 
ſten Legislaturſitzung hinzuarbeiten. 
Ein Plan für Aufbringung eines 
Parteifonds, deſſen Durchführung un— 
gefähr 830,000 ergeben würde, wurde 
indoſſirt. Außerdem wurden 89,000 
von den Teilnehmern an den Sitzun— 
gen aufgebracht, um unbezahlte Schul— 
ben zu tilgen. Medill MeCormick 
ſteuerte zu dieſem Fonds $2,500, Geo. 
F . Porter, W. S. Maſon und F. S. 
Oliver je 81,000 und Frank H. Funk 
von Bloomington und William 
Wrigley von Chicago je $500 bei. 
Der Parteifonds ſoll von den Coun— 
typarteileitungen aufgebracht werden, 
die ſich verpflichten, jährlich 10 Cents 


für jede Stimme aufzubringen, die 
Dean Franklin, der Kandidat der 


Partei für das Vizegouverneursamt 
im letzten Jahr, erhalten hat. 


Unerwünſchte Stimmgeber. 


Die Wahlbehörde wird verſuchen, 
in der nächſten Frühjahrsvor- und 
Hauptwahl die weiblichen Inſaſſen 
von Laſterhöhlen und die männlichen 
Beſitzer und Leiter dieſer Lokale von 
der Teilnahme an der Regiſtrirung 
und Abſtimmung auszuſchließen. 
Alle derartigen Perſonen werden, 
wenn ſie ihre Namen in die Stamm— 
liſten eintragen, als verdächtig vorge— 
laden und gezwungen werden, den 
Nachweis zu erbringen, warum ihre 
Namen nicht aus den Stammliſten ge— 
ſtrichen werden ſollen. 


ſend Perſonen von der Teilnahme an 
den Wahlen ausſchließen wird. Die 
Verfügung wurde geſtern von County— 
richter John E. Owens nach einer 
Konferenz mit Wahlkommiſſär > 
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zu @aht den Huften nicht a 
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eine | 


Man nimmt | 
an, daß dies Verfahren mehrere tau- - 
ß 1a) 9 | getragenem „Morgengebet”, 


Ein Tag in der Schto 
Die 


beiden Nactigallen. Duett * Pilfoli 
Beonsonnennnnne 2*22 · · Wolenbhauer 
Herren U. Winhardt und 9. Boleilomp. 
Traum der Sen terin, Duett für — 
reehen Gaibulfa 
Herren €. $. Hunnemann und Harry Rogers. 
Gefaͤnge foli: 
Drei Wanderer ........... Hermann 
Bogerl fliegit in d’ Melt hinaus... .Weinzirl 
Frau Ada don Gersdorf. 
anne Pial-Rallmann 
eibnadten. ......... Koedel-Ballmann 
— — 0 — — — 


Er war beſorgt. „Ich wurde 


öbliche W 


— ea . ——— 
italieber | bejorgt,“ jchreibt Herr Frank Kuznia 


bon Stephen, Minn., „über den Zu— 


tand meiner Frau. Sie mar jchon 
längere Zeit frant gewefen. Der eine 


Arzt verfchrieb diejes, der andere je- 
nes, aber nichts half ihr, bis ich von | 
einem alten normwegijhen Farmer, 
draußen im Lande, eine Flafche Alpen- 
fräuter erhielt. Meine rau befindet 
fich jet bei vorzüglicher Gejundheit. 
Wenn die Leute nur müßten, mas Ihr 
Alpenfräuter tun fann, würde e3 in 
jedem Haufe gehalten werden.“ 

Fragt nicht ven Apotheker nach For— 
ni’3 Alpenfräuter; e3 ift nicht in den 
Upothefen zu haben. Spezialagenten 
liefern e3 dem Bublifum, oder Sie er- 
halten e3 direft von den Heritellern, 
Dr. Peter Fahrney & Son? Eo., 19— 
25 ©. Hohyne Ane., Chicago, JI. ma 

— — — — 


Chicago Singaverein. 


Sein volkstümliches Liederkonzert fand 


freudige Aufnahme. 


Der zahlreiche Beſuch des geſtrigen 
Singvereinstonzerts in der Orcheſter⸗ 
halle dürfte den Beweis erbracht ha— 
ben, daß auch die breite Maſſe des 
Publikums bereit iſt, künſtleriſchen 
Geſang, wie der Verein ihn bietet, zu 
genießen, wenn der Eintrittspreis er— 
ſchwinglich gemacht wird. Es war der 
erſte derartige Verſuch, und er hatte 
zur Folge, daß mit Ausnahme des 1. 
Balkons alle Teile des Hauſes ſehr 
aut beſetzt waren. Daß der Singver— 
ein und ſein geſtriges Programm trotz 
der Nähe des Weihnachtsfeſtes eine 
ſolche Zugkraft haben ausüben können, 
iſt gewiß ein erfreuliches und ermuti— 
gendes Zeichen. An das bevorſtehende 
Feſt gemahnte die Ausſchmückung der 
Bühne mit Tannen und Stechpalmen— 
zweigen, ein Schmuck, der auch an den 
weißen Gewändern der weiblichen 
Chormitglieder wiederkehrte. 

Andächtige Feſtſtimmung wachzu— 
rufen geeignet waren die drei Chor— 
geſänge des erſten Teiles. Das Kon— 
zert begann mit Mendelsſohns von in— 
nerer Heiterkeit und Lebensbejahung 
Text von 
dem Romantifer Eichendorf, ein Chor, 
deſſen feierlich-friſche Naturandacht 
“beim Vortrag vorzüglich wiedergegeben 
wurde. Beethovens „VBefper Hymn“ (in 


| enalifcher Sprache) brachte einen ber 


glänzenditen Vorzüge des Chors in 
den Vordergrund, die Kunft, das zar- 
teite Pianiffimo fhön und ergreifend 
ertönen zu laffen. Die Worte: „Hark, 
Hark, Jubilate, Amen“ langen mie 
ein tönereiher Hau aus höheren 
Sphären, und die janft- feierliche 
Stimmung ‚des Ganzen wurde in bol- 
lendeter Weiſe getroffen. Für dieſe 
Prachtleiſtung wurden die Sänger und 
Herr Boeppler mit ganz beſonderem 
— Zoe: ber nicht —* ſchwieg, 
als bis eine Siropde wiederholt murbe 








in den fogenannten !| 





„Zraum der i 





morgen Hei a ea ine | den Damen Sufie Ford, Clifabeth 





"Ein ivie feines 

unit Mat und a 

Liebe zur Et bie Damen und *2 
ren geprobt haben, erwies ſich dann 
auch beim Vortrage von Gounods „An 
den Waſſern Babylons“, der von ver— 
ſchiedenen Gemütsregungen erfüllten 
Klage der Kinder Israel. Trauer, 
Klage, Zorn, Verzweiflung und Fluch 
wurden ergreifend zum Ausdruck ge 
bracht. 

Ein mehr volkstümlicher Ton wurde 
im zweiten Teile des Konzertes ange— 
ſchlagen mit Abts poetiſcher „Wald— 
einſamkeit“ und dem ſchwäbiſchen 
Volksliede „Liebesluſt“, deſſen gemüt— 
volle Heiterkeit ſo anſprach, daß es 
wiederholt werden mußte. In der 
Schlußnummer des Konzertes, Schu— 
manns „Zigeunerleben“, zu dem be— 
kannten Text von Geibel, bewährten 
ſich mit dem Chor als Soliſten die 
Damen Grete Straßburger und Klara 
Prüßmann, ſowie die Herren Ernſt 
Pyritz und Heinrich Hieber. 

Der Chor war geſtern Abend in be— 
ſter Verfaſſung. Er hat wiederum 
Fortſchritte gemacht und erwies ſich 
als ein in ernſtem Studium äußerſt 
tüchtig geſchulter Geſangskörper, leicht 
beweglich und in vorzüglichem Rapport 
mit dem Dirigenten. Das Klangver— 
hältniß zwiſchen Männer- undFrauen— 
ſtimmen hat ſich erheblich gebeſſert. 

Die Geſangsſoliſtin des Abends 
war Frau Marie Sidenius-Zendt, eine 
techniſch gut ausgebildete Sängerin 
mit wohlklingender Mezzoſopranſtim— 
me von mäßigem Umfang. Ihr Organ 
klingt beſonders nach der Höhe hin gut 
und voll. Auch an muſikaliſcher Ein— 
ſicht und Wärme fehlt es Frau Zendt 
nicht, doch hat ſie ſich die Kunſt, ihren 
Vortrag leicht, natürlich und mühelos 
erſcheinen zu laſſen, noch nicht zu eigen 
gemacht, und auch ihre Ausſprache des 
Deutſchen läßt zu wünſchen übrig. Von 
dieſen Unvollkommenheiten abgeſehen, 
war ihr Geſang der Freiſchützarie recht 
anſprechend. Am beſten gelangen ihr 
die beiden Lieder in engliſcher Sprache 
„A Paſtoral“ von Veracini und „A 
Birthday“ von Woodman. Auch „Ein 
Traum“ von Grieg und „Der Spiel— 
mann“ von Hildach (mit Violinbeglei⸗ 
tung von Herrn Hugo Kortſchak) wur— 
den nicht übel und nicht ohne Leiden⸗ 
ſchaft geſungen, nur wäre der Sänge 
rin mehr äußere Ruhe zu wünſchen ge— 
mefen. 

Herr Kortichaf, ein rühmlih be- 
fannter Violinift, jpielte die fchrierige 
„Ehaconne“ von Bach mit meifterlicher 
Plaftit, fomie drei Sachen von Kap: 
peläöberger, Reger und Brahms-%oa- 
him. Er fomohl wie Frau Sidenius- 
Zendt riefen lebhaften Beifall hervor 
und mußten fich zu Zugaben verjtehen. 
Die Klavierbegleitung murde bon 


Schmit-Pollender und Violet Hallo- 
well in dankenswerter Weiſe auäge- 
führt. 


— ⸗ — 


Nordſeite Turnhallekonzert 


Für das Konzert der Chicago 
Turngemeinde in der Nordſeite Turn— 
halle am kommenden Sonntag hat 
Herr Boeppler wiederum ein beſonders 
intereſſantes und reichhaltiges Pro— 
gramm vorgeſehen. Frl. Letitia Gal- 
laher vereinigt eine prachtvolle Stimme 
mit einer äͤußerſt vorteilhaften Er— 
ſcheinung und wird ohne Zweifel Fu— 
rore machen. Herr Wiederhirn, ein 
Schüler Walter Kunepfers, iſt trotz 
ſeiner großen Jugend ein Pianiſt, der 
ſeines Gleichen ſucht. Er iſt ein Ge⸗ 


| nie in feinem Face, dem eine große 





Zufunft propkezeit wird. Die Orche- 
iternummern bieten auch diesmal eine 
reiche Auswahl des Allerbeften. Die 
Duperture zu „Die luftigen Meiber 
bon Windfor“ ift eine Perle unter der 
älteren Mufit, und die melodiofen 
+, Sloden von Corneville* find mwohl 
einem ‘eben befannt. Dann mird 
Rofenbeders Arrangement von „Ken= 
tudn Home” geipielt, „Die Lömen- 
jagd“, eine Kompofition von Karl 
Koelling, dem Mufikveteranen Ebica= 
908, der flotte „Miener Blut”-MWalzer 
bon Strauß u. f. m. 

Das Programm lautet wie folgt: 


—— aus "Ein Sommernadts: 
EEE RER — zohn 
—— zu „Die weiße Dame“......Boieldieu 
Erpranfolo: Arie aus “Carmen” .neeseonn Bizet 
Frl. Letitia Gallaher. 
Auswahl aus "Die Gloden don Eornebille”, 
N ne Re Tlanauette 
„Dte Initigen Weiber von Pu 
Nicolai 
Bi: Zwei Sätze — vom „stonzert in 


aint-Saens 
„Mu nn Kentucdy Some“, "Für Sireihordeiter, 
Einrihtung don 


ú—— ——— Nofenbeder 
Humoriſtiſche Variationen bon 7 Tommt „ein 
Ochs 


——— 


Vogel geflogen...........2 „Dit 
WEN aa a ee Kölling 
— ä⏑ ⏑——— Strauß 
„Sterne und Streifen”. "oa — Souſa 
Am Flügel: Frl, Grace Grove, 
—+6  —— 


— Uebereilt. — Suſerl, es nützt 
nix, — i' kann net mehr weinen! — 
Siehſt d', i' hab' dir's gleich g'ſagt, 
daß d' z' früh angefangen haſt! 


Reiht Krenzſchmerzen weg 
Alle Schmerzen verſchwinden 


Neibt Kreuzſchmerzen und Lumbago direkt 
heraus mit einer kleinen Probeflaſche 
vom alten St. Jalobs Del. 





Ah! Schmerz iſh verſchwunden! 

Schnell? Ja. Beinahe ſofortige 
Linderung von Wundheit, Steifheit, 
Lahmheit und Pein folgt einem ſanf⸗ 
ten Einreiben mit „St. Jacobs Oel.“ 

Wendet dieſes lindernde, durchdrin⸗ 
gende Oel direkt auf die wunde Stelle 
an, und wie durch Wunder kommt 
Linderung. „St. Jacobs Oel“ beſiegt 
Schmerzen. Es iſt ein unſchädliches 
Kreuzweh⸗, Lumbago⸗ und Hüftgicht⸗ 
Heilmittel, welches nie enttäuſcht, noch 
lann es ſchädigen und brennt, noch ver⸗ 
färbt es die Haut. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu kla— 
gen! Vertreibt dieſe ſchrecklichen 

„Stiche“. In eine Minute vergeßt 
Ihr, daß — je ein Kreuz Battet, —* 


es ni ch ce a 
lahm — 
Probeflaſ 
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ſeinem Heim, 5714 Prairie 
Ave., iſt geſtern, vermuthlich an einem 
Herzleiden, im Alter von 46 Jahren Abra— 
ham J. Rofenthak geitorben, Mitinhaber 
der Trudereifirma Gebrüder Rofenthal, 
814 Sid Canal Strafe. 


—+- — 


Ernſt Haeckel⸗Schatz. 


Soll dem deutſchen Moniſtenbund £öfung 
feiner Aufgaben erleichtern. 


Am tommenden 16. Februar begeht 
in Jena Ernft Haedel jeinen 80. Ge- 
burt3tag, und feine Schüler und An= 
hänger beabfichtigten, ®ın durch Ueber- 
reihung bon hrengefchenten zu 
feiern. In einem NRundichreiben 
bittet Profeffor Haedel fie aber, von 
allen perjönlihen Ehrungen abauite- 
ben und den Betrag der dafür be= 
ftimmten Mittel al3 „Ernft Haedel- 
Schaf für Monismus“ dem vor fieben 
Sahren gegründeten deutihen Moni 
ftenbund zu übermeifen. Er foll diefe 
Kulturarbeit des freien Geifted, auf 
der ficheren Bajis der .Naturmilfen- 
Ihaft, dauernd fördern und ihr zur 


‚ praftifhen Durhführung ihrer zahl» 


reichen wichtigen Aufgaben die nötigen 
Mittel liefern. 


Auf dem erften internationalen 


Monijtentage, der im September 1911 
in Hamburg ftattfand, und der unter 
ftarfer Beteiligung des Auslandes ei- - 
nen glänzenden Erfolg hatte, wurde 
auf die Erweiterung des Deutfchen 
Moniftenbundes zu einem internatio- 


nalen hingenrbeitet. Diefer univerfale 
Moniftenbund, welcher durch Zufam- 
menſchluß der Freidenker aller Länder 
eine gewaltige Förderung hoher Kul— 
turaufgaben darſtellt, wird ſeine Be— 


deutung um ſo mehr praktiſch bewer— 
ten können, je freigebiger auch Ernſt 


Haeckels auswärtige Freunde in al— 
len Erdteilen ſich an Gaben für die 
neue Stiftung beteiligen. 

Zahlungen ſind zu richten an die 
Deutſche Bank Filiale Hamburg für 
den „Ernft- Haedel-Shag für Mo- 
nismu3“, ober an das Poftfched-Fonto 
No. 7497, Hamburg. 

Ueber die eingegangenen Zahlungen 
wird im „Moniſtiſchen Jahrhundert“, 


ze. gewünſcht unter Chiffre, quit- 
ir 
— — ea 


War ein Irrtum. 





Die Anwälte von Frau Florence Wind⸗ 
miller haben ihn begangen. 


Am 6. Dezember brachte die 
„Abendpoſt“ die Nachricht, daß Frau 
Florence Windmiller ihren Gatten 
Georg auf Scheidung verklagt habe. 
Tatſächlich hatten am vorhergehenden 
Tage ihre Anwälte auch in ihrem Na— 
men eine Klage auf Scheidung von 
Tiſch und Beit angeſtrengt, die aber 
bald wieder zurückgezogen wurde, da 
ſie ohne das Wiſſen und Wollen von 
Frau Windmiller eingereicht worden 
mar, die niemals beabſichtigte, ſich 
von ihrem Gatten ſcheiden zu laſſen. 

Sie iſt in einen Prozeß verwickelt 
und wollte durch einen Einhaltsbefehl 
gewiſſe Perſonen verhindert wiſſen, 
ſich in ihre Geldangelegenheiten zu mi— 
ſchen, und um dieſen Einhaltsbefehl 
zu erlangen, ſtrengten ihre Anwälie 
ſonderbarer Weiſe eine Klage auf 
Scheidung von Tiſch und Bett an. So— 
bald Frau Windmiller dies erfuhr, 
veranlaßte ſie die Zurückziehung der 
Klage. 


— —— — 


Kein Einhaltöbefegt. 


Gefuh gegen die Gas- und die Eleftrizi- 
tätsgeſell ſchaft abgewieſen. 

Abgewieſen hat Richter Windes im 
Kreisgericht das Geſuch von James J. 
MeCarthy um einen vorläufigen Ein— 
haltsbefehl an Samuel Inſull, James 
A. Patten und John J. Mitchell. Die 
Genannten ſind Beamte und Direkto— 
ren der Peoples Gas Light & Cote 
Go. fomohl mie der Commonmealth 
Edifon Eo., und McCarthy, ein At: 
tionär, mwünfchte, daß ihnen unterfagt 
würde, bei der Gasgefellichaft jene 
Aemter auszuüben. Die Klage, mit 
welcher MeCarthys Geſuch in Verbin— 
dung ſtand, wird ſpäter zur Verhand— 
lung kommen. 

— — — 


Aus Vereinstreiſen. 





Der Geſangverein Har— 
monie hat die Einladung des Lin— 
coln Turnvereins zu ſeiner Feier von 
Lincolns Geburtstag, welche am 
Sonntag, dem 8. Februar, in der Lin— 
coln Turnhalle ftattfindet, angenom= 
men und bejchlofjen, fi) aktiv an der 
Teitlichkeit zu beteiligen. Einer Ein- 
ladung Folge leiftend, begaben fich die 
Sänger nad der Verfammlung nad) 
dem Lofale ihres Mitgliedes Yofeph 
Meipert, Wrightmood Ape. und Lin- 
coln Ave., und feierten defjen Geburt3- 
tag. 

Die deutſche Kriegertame- 
tadfhaft wählte in ihrer Jahres- 
verfammlung folgende Beamten: W. 
Holz, Präfident; %. Schur, Vizepräfi- 
dent; E. Goethel, prot. Sekretär; Alb. 
Teglom, Finanzſekretär, und . 
Georgi, Schagmeifter. In das ie 
nanzfomite wurden ©. Hamann, Ehr. 
MWeftermann und K. Flieger, als Dele- 
gaten zu den Verbündeten Vereinen 
E. Koh) und H. Lähner, zum Deut- 
Then Nationalbund H. Herruth und 
2. Frankfurter, und zum Zentralver- 
band der Militärvereine %. Grobel, 9. 
Schlofjer und W. Holz ernannt. Die 
regelmäßigen Verfammlungen finden 
am 1. und 3. Montag im Monat in 
Schönhofens Halle, Milmautee und 
Afhland Ube., ftatt. Ehemalige deut> 
Ihe Soldaten des Heeres und der Mas 
tine werben, falls fie das 45. Lebens⸗ 
jahr nicht überfchrittien haben, ohne 
Eintrittägebühr aufgenommen; ältere 
Leute bid zum 55. Lebensjahre müf- 
fen bie gefepfiche Gintehipgehße ent= 
richten. 
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Great Basement Salesroo 












Dec | 


Waaren- und  Handichuh-gertififate find Denjenigen aufs Beite zu 





empfohlen, die in fürzeiter Zeit ihre Ginfäufe zu machen mwünfchen. 


Kragen und Muffs aus dinefiichem 





Wolispelz als Geichenfe. 


E8 gibt nur wenige Pelziahen, ungeachtet des Preifes, die vornehmer im Ausfehen 


find, als die aus dem Pelz des hinefiihen Wolfes gemaditen. 


haftigfeit find fie bewundernswert. 


bis zur Taille hinunter, $6.75. 
Große dazu pafjende Semi-Circular Muffs, $8. 75. 


Aus zwei Häuten gemachte Hineftihe Wolfspelz;- Kragen, fünnen in dem „Ihromw"-Effeft 


getragen werden, $9,50. 








und Kinder treffen, 


wurf in einer Kante, eine 


große Auswahl, 10c, 
12%c, 15c, 18c, und 25c 
das Stüd, 











Und die ungewöhnliche Mode findet uniere zu 
mäßigen Preifen marfirten Partien in vorzüglihem 
Zuftande. Aabots und hübiche Kragen und Scarfs 
für Damen ohne Zahl, 





Bänder, niedrigfler Preis des: 
Jahres, in Weihnadıtsverkauf 


Bänder wurden fveziell für die Feiertage gewählt 


Mi für 


Deforationgzwede und zum seitbinden der | 
Padete. Ebenjo Haarbänder, Schleifen etc. 





| Schadteln. 
| 35c, 50c, 60c und 75c das 


für Männer, eine große 
Auswahl von Qualitäten 
zu 5c, 10c, 12%c bis zu 
25c das Stück 


Bas widtigfte in diefer Sai- 
fon find Damen-Halstradıten 


Grepe 
Scarfs, ſchlichte Far—⸗ 
ben, $1.00 bis $2.50; 
geblümte@ffefte, 
$1.50 bis $4.00. 

Fichu⸗Kragen, die 
in dieſer Saiſon ſo be⸗ 
liebt ſind, aus Netz 
und Shadow-Spitze 
50c bis $1.50. 

Ein großes Sorti- 
ment von faney Bows 
Jabots und Medici— 
Kragen, in Feiertagd- | | 
Ihadhıteln, 25c, 50c. | 


Ganzieidene warp bedrudte Taffetas, Plaide, ge: 
jtreifte und brofadirte Taffetas, in Breiten von 33 
bis 8 Zoll, 156, 18c und aufwärts bis 650 die Yard. 

Holly Bänder, in einem großen Ajjortiment von 
Muitern, zu 15, 20 und 25c jed. Bolt enthält 10 Yde. 

Haarjchleifen, aus jchlichten oder fancy Bändern ge- 
macht, mit Haorjchleifen-Befeitiger, in Weihnachts: 
Sehr annehmbare Gejchenfe für Kinder, 
Stüd. 


Groß: Flat-Muffs, mit Kopf und Schwänzen verziert, dazu pafjend, $8.75. 


Taichentücher — als Geichenfe Die immer 
begehrenswert find, 


und fein Gefchent ift praftifher. Niemand hat zu viele Taichentücher, und von unferen reich- 
haltigen Sortiments fann Yeder die Auswahl der paffenden Sorten für Männer, Damen 


Bafement. 

Hohlgefäumte Tafchen- Weite hoblgef. und Reinleinene Snitial- Tafchentücher für Kin- 
tücher für Damen, mit | mit farbigem Border | Tafchentücer für Män- | der, mit oder ohne Sni- 
hübfh beftidtem Ent | verjehene DTafchentücher | ner, gut finifhed, verpadt | tialen, vorhanden in 


25c das Stüd, 






Baſement. 
de Chine 


empfohlen. 


oder die 


Und in Bezug auf Dauer— 
Dies ſind ſämmtlich ſpeziell ausgewählte Häute. 

Kragen, aus chineſiſchem Wolfspelz gemacht, ein Stück, gute Qual. Satin-Futter, 85. 00. 
Flat Muffs, mit Kopf- und Schwanz-Beſatz, Satin Guſſets an den 
Große ruſſiſche Shawlkragen, breit über den Schultern, breit hinten, „Tabs“ hängen 


in Schachteln, ein will— 
kommenes Weihnachts⸗ 
geichenf, 10c, 12%c, 18c, 





| Für die Anaben und Rinder, 
Baa0eR, m 50. 





Seiten, $7.00 













Weiß und mit farbigen 
Borders, 15c und 25c die 
Schadtel mit je drei 
Stüd. 


Entweder wollene mit inmwendigen 
Bands, die bei faltem Wetter hinuntergezogen und 
über die Ohren getragen werden fünnen, dieje find 
vorhanden in Navyblau oder grauen Miihungen — 


Geitridte Eisbahn:Rappen 


die wir in einer Mannigfaltigfeit von Farben und 
Geweben vorrätig haben, zu 50c, 


Baiement. 








Seide. 


und $1.25. 


Baſement, 


— ——— — — — — — 


Wohlfeile Handtaſchen für Damen für 
die Weihnachten. 


Zu mittleren und wohlfeilen Preiſen markirte Leder-Handtaſchen, als Geſchenke geeignet, 
ſind hier in faſt unbeſchränkten Sortiments anzutreffen. 
Tatſache ſind die gebotenen Werte. 


Fünf Moden, 
beitehend a u 8 
ehtem Seal, 
Morofflo und 
Seal Grain 
Leder; mit Seide 
und Yeder gefüt- 
tert; einige find 


und Bleiftift. 





Handtajchen, marfirt zu 95. 





mit fleiner Geldbörfe ih Spiegel verfehen, und eine 
Mode ift vorhanden mit Geldbörje, Spiegel, Notizbuch) 


Ein ungewöhnliches Sortiment von hochfeinen 








Eine weitere und noch) wichtigere 
Diefe find in jeder — ungewöhnlich. 


RN - 
a verjehen; 
von $1.50. 
Echte Pin Seal-Handtafchen, mit 7zölligem deut» | 
ihem Neufilber-Rahmen, jeidegefüttert, Shirred Podet, 
| mit Geldbörje ausgeitattet, $2.75. 


Negentage fommen häufig vor, und 


— ſind immer 
willkommen als Geſchenke. 


Bereits vor vielen Wochen begannen wir mit 
der größten und am ſorgfältigſten auserwählten 
Kollektion, die wir je hatten. Wir hatten Erfolg — 
und heute gibt es bei der Auswahl eines Schirmes 
keinen Vorzug in Qualität, Form, Größe oder Griff⸗ 
Entwurf, der nicht Freude erwecken würde. 

Alle haben Paragon-Geſtelle, Stahl-Ruten und 
die Bezüge ſind aus Seide und Linen oder aus reiner 


Schirme für Männer und Damen, 1.25 auf- 
wärts bis zu $5.00 
Kinder-Schirme, 
Griffen aus Naturholz etc.; 


mit foeziell Yproportionirten 
506, 65c, 85c, $1.00 


Baiement, 
















Baiemenk, 


Goat Seal 
Handtaſchen, 8⸗ 
u. 9zÖll. deutiche 
Neufilber- und 
Gunmetal » Rab» 
men, Brofen 
Bottom, leder» 
gefüttert, mit 
fpeziell marfirt zum Preiie | 








Beihwerde beim Präfivenien, 





©. %. Konentamp, der Präfibent 
ber Gewerkſchaft der Handelstelegra⸗ 
phiſten, hat an Präſident are die 
Bejchiverbe gerichtet, daß die Verwal⸗ 
en — ai See 

o. 
Dem Schreiben Re N 
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in welchem zum Belege für jene Be— 
hauptung einige angebliche und geſetz⸗ 
widrige Handlungen von Beamten der 
Zelegrapbengefellichaft angeführt wer- 
ben. 





— 
— Macht der Gewohnheit. — Brief- 
a (an der —— in der 
): an Er 












2. 
= 
sinkt 


Ehicagoer Kapelle. 


Die Chicagoer Kapelle wird fich auf 
bejondere Einladung an der für den 
Weihnachtsabend im- Grant Park ge: 
planten ſtädtiſchen Weihnachtsfeier 
beteiligen. Am Nachmittag bed Weih- 
nachts tages wird die Kapelle ein Kon⸗ 
zert in der Bridewell geben. 
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Milwaukee 
Ave. und . 
Paulina Str. 














ITERTEITE =: 


Donnerstag, den 18. Dezember Ir 


Ave. und 


Bir iwünfeten die Aufmerffamfeit von Käufern von Weihnachtögeichenten auf unfer großes Lager von Spielfachen auf dem 
4. Stodwerk zu Ienten, wo Ihr Alles finden Fönnt, was die Kinder fich wünfchen, und zwar zu den niedrigften Breifen. 





I Blaue Baby Blan- 
tes — Größe 36 


| Droge 
2cSal 9% 







PO des i 
50c Eldans 31c bei 50 — regulä- 
un we I rer 75C » Wert — 
25c ielb Tee ob. 
Drangeine ......15e — 


50c 
pillen ai... a. 


oans Nieren» 
e 








Fanch Spitzenſchleier 
für Damen — eine 
große Auswahl — || 
das Etüd von 59e 
aufwärts bis 


$1.25 








die Schachtel zu 


390 














r 
|| Ueberzieber f, Ana 


|| ben, $3.00 Werte — 
a in biefem Berlauf 
|| für nur 


Ä 51.98 | 


Grocery:Dept. — 4. 


— 
I N \ 


Blaue Serge An 
züge für Knaben; 
Norfol! Facon — 
$5.00 Werte zu 


—X 





Floor. 


—— oder New gertun Mehl — ' 
ı 

en 2.65 
6 Etüde U, ©. Mail Seife Br 25c 


5c Radet Grandma’3 Vowder frei. 





Feiner Santos Kaffee, 22c, 3 Did... e 
3 PBadete Armour’3 SMincememt. une. 25c 
Radei Dougbnut Mebl..... ... 13e und 23e 
3 Bühfen Erbien oder Eorn.. 250 
Vacklet Not⸗a⸗Seed“ Roſinen.. 

Walnüffſe, das Pfund. ........ 

Mandeln, das Pfund ....4 ** 220 
Pfeifen und Zigarren zu den niedrigſten 
Preiſen. 

3 Büchſen Oel Sardinen zu.............. 120 





Initiale⸗Taſchen⸗ 
tüher für Damen, 
feb3 in einer hüb- 
ſchen Schachtel — 








»Stühle — |! 
Buß —— | gıfe ebanes — | 
Finifbp — fpes || u; 95 | 
ziel offerirt für . 


| Garnirte Kind er 
büte au 





Ein Mufil » Kabis 
fetta « Band — in || | net — in Eichen- 
auen Karben — || || hol» oder Maba- 
die reguläre 1234€ || || goni + SFiniſh — 


=) Reinfeibenes Zafr | 
| Sorte, Yarb, ſpeziell zu 





Geſtrickte San d⸗ 
ſchuhe für Damen 


und Kinder, 266 
Baar, 


‚| ftrümpfe, in allen 


Größen, 25c Dun 
I Iität, Baar, 


Wert, 





Lilör-Dept. — 4. Floor. 





$1.10 Slafhe Old — Kentuchh 59 
—— volles zum sent c 
einer Berliner ne 
— äu.. — ut 
Ealifornia Bran H, 3 Star, 
DE 45c 
$1.25 Blafhe Cream Rye "ober Bobbn'3 
Kentudn Bourbon. holles. Quart, 69 
Be —— — —— c 
Salifornig Portwein, unfere , $1.25 
Qualität, ver Gallone......cu000 00000. sic 
$1.50 Klafhe Hallow Broo! Whiskey, 79 
in Pralinen 223 ogen, volle3 Quart..... c 
afelbier, Aiſte m 
BT EEE 3. SD 


Leder » Hausflip- 
Sufiette® 235 Da⸗ ‚ vers für Mäuner; 
men, in grau, blau in fhwars und 
und fhmwarz; mit || || braun — Everett 
Band und Pelz bes Facon, regulärer 
fegt — reguläre 1 $1.39 Wert — au 


$1.50 Werte, zu 


















I nur 


$1.00 








Swiß Feufler⸗Gar 
dinen — mit Spi- 
gen » Einfag und 
Rand— das Paar 
zu nur Ä 


$1,.25 


Waffer-Cet3,in ror 
fa und Gold beio- 


* und NRabm- || 
Soet, deutſches Por⸗ 


75e 


1% zellan, wert 
$1.19, au.. 





Seftidte, ganzlei» Stamped Pillow 
nene Erafh Scarfd || | Shamd, reguläre 
reg. $1.25 Sorte; | 89c Qualität — 
für nur | für nur 


dc 


Fletihmartt. — 4. Floor. 
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a em 134 
Prima Chu Rodft......... Geostssnenesd 14e 
„ Mageres frifhes Beal Stew........14%e 
Magere friihe Pörk Loind....... „151460 
Magere frifhe Pork Buttd.......u..14%e 
Diageres Rippen-Sunpenfleife.. „ill%e 
; Magere&. friihe Lamb .. X * 
Friſches Hamburger Steal nun. 
Magerer Sugar Eured ehoitiidk SäL, 
FR re RETET. 


Magere Sugar Eured Ealifornia 
Schinlen, zu........................ 








Wir haben die Agentur für die berühmten Pictorial Review Kleidermuſter übernommen — zum Verkauf in unſerem Laden 


eA Unſer Laden wird jeden Abend bis Weihnachten offen ſein. 


zu 10c6 und 15e jedes. 


ur 








Lolalberidht. 


Ehicagoer grohe Oper. 








Muratore als Scaufpieler ebenfo bedeu« 
tend, wie als Sänger, 


Binnen vier Tagen hatten mir zwei 
Jauftaufführungen. Die erjte war, 
wie jchon berichtet, am Sonnabend (zu 
populären wBreifen) in englijcher 
Sprade, und die zweite Fauftporitel- 
lung fand aejtern (einem Albonnement3= 
abend) in franzöfifher Sprache ſtatt. 
Die Hauptrollen waren, mit Aus— 
nahme von zweien, anders bejeht, als 
das erfte Mal. 

E3 war urfprünglich geplant und 
ongefündigt worden, daß Mme, Gapa= 
lieri ald Margarete und Herr Mura= 
tore ala Fauft ihr Chicagoer Debut 
machen würden. In. leiter Stunde 
jedoh mußte Mme. -Kovalieri wegen 
Sndispofition ihr erftes Auftreten auf 
Sonnabend für die Oper „Febora” 
verichteben. So wurde Herrn Muras 
tore die ganze Aufmerkjamfeit des 
Abends gewidmet, 

&3 Iohnt fich, diefem Künitler eine 
aanz fpezielle Beiprechung zu widmen. 
Herr Muratore ift. ein Tenor, der 
nicht npiele Rivalen aufzumeifen hat, 
Sein Organ ift voll edlen Glanzes, 
voller Sinnlichkeit, voll robufterDänn- 
lichkeit und zugleich von zarter Weich— 
beit, und, mas beionders herborzus 
heben ift, Muratores Stimme behält 
in allen Lagen den echten Tenorflang 
bei, und der Künitler intonirt aloden= 
rein. Das find Vorzüge, die jelten bei 
einem und demfelben Künjtler vereint 
find. Zu diefen Vorzügen gefellt fi 
no, daß Muratore ein großer Schau= 
fpieler ift, bei dem alles, mas er tut, 
wohl überlegt und durchdadht ift. Jede 
Bewegung ijt einftubirt, und doch er- 
mect alles den Anfchein der Natürlich- 
teit, ch habe feit Jean de Reszke kei— 
nen foldhen „Fauft“ gehört, der nicht 
nur „Salut demeure chafte et pure“ To 
wunderſchön fang, fondern auch ebenfo 
aut fpielte. Das Publikum war von 
feiner Arie, in der er ein vollllingen= 
des hohes c, allerdings im Yyalfetton, 
aab, fo begeiftert, daß e3 dem Künftler 
eine wahre Dpation bdarbradte; es 
zwang ihn zur Wiederholung der gan 
zen Arie. Der Sänger Muratore ver- 
diente wohl biefe Demonftration, nicht 
minder aber auch der Schaufpieler. 
Daß Muratore zuerfi Schaufpieler in 
der „Comedie Francgaife” in Paris 
war, ehe er zur Oper überging, hat viel 
dazu beigetragen, ihn zu dem großen 
Künftler zu machen, den mir jegt vor 
uns haben. 

Mme. Zeppilli gab diesmal eine jehr 
gute Margarete, fie wird gewiß burch 
Muratores® Mitwirkung mitgerifjen 
worden fein, und bie franzöfifche 
Sprache jcheint ihr auch geläufiger zu 
fein, als die englische. 

Mme. Berat jang diesmal die Mar- 
tha Schwertlein und Frl. Ruby Heyl 
den Giebel. 

Herr Huberbeau marfirte zumeift 
nur die Mufit des Mephifte. Es ift 
ja richtig, man fol ohne Anftrengung 
fingen; aber das gilt nur für gemöhn- 
lie Sterblide, Ein Teufel foll fi 
bemühen, nicht menjchlich zu fcheinen 
und ordentlich drauflos zufingen. 

Herr Erabbe fang den Valentin gut 
bis zur Sterbefene, wo er gar zu viel 
Zon gab, Man tann fih gar nicht 
denfen, daß ein Sterbender jo grade 
aufgerichtet ftehen kann, und wo er bie 
Riefentöne hernimmt. Eimas mehr 
Nachdenken würde hier viel helfen. 

Die Regie plazirte geitern das 
Schmudtäftchen und die Blumen an 
der richtigen Stelle und in ber ridj- 
tigen Reihe. 

Herrn Chazlier intereffirte Die geft- 
tige Vorftellung, und er dirigirte auch 
bemgemäß. 

Abolf — 


„Samſon und Delila“ mit Frau 
Julia Clauſſen und den Herren Dal—⸗ 
mores, Dufranne, Crabbe und Huber- 
deau wiederholt. Kapellmeiſter Char⸗ 
tier wird dirigiren. 

Unter Campaninis Leitung findet 
morgen eine einmalige Aufführung 
von Mozarts „Don Juan“ in der 
nachſtehenden glänzenden Beſetzung 
ſtatt: 


Dor ee 


Titta Ruffo 
Don Oltavio... 


‚Acifiodemo Giorgini 





en EEE EEE Narta Docda 
ER ernennen an Zeppilli 
Dotine TEIDIER. .o00ssnncunse0sä. Carolina White 
RERBREND insssnunsnanaee —— Guſtave Huberdeau 


Maietto ... 
Der Romthur... 
ehe 


(Eingefandt,) 


Für Einfendbungen aus dem Peferfreis tft, bie 
NRedaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt Uar und kurz gehaälten, und 
frei von perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. ur 
Zuſchrifien, welche den Namen und die Adrefie 
bes Einfenders3 tragen, werden berüdfichtigt. 

In die Redaktion der „Abendpoit”. 

Man Iafje den Frauen dad Etimmrecht 
bei den öffentlichen Wahlen. && Tönnen 
dagegen nur Coldie eitmad einzuwenden 
haben, die befürchten müffen, daß e3 ib» 
nen Schaden bringen miürde, und da3 Ton: 
nen nur Rolitifer fein, die um ihre poli= 
tiihe Macht bangen müjfen. 

MWa3 bat denn der Manrr fertig ne= 
bracht als Alleinbeſitzer d des Stimmrechts? ? 
Er bat e3 fertig nebradit, haften zu mil 


———— TIrebifan 
J Henri Scott 


ſeine Frau macht, und zahlt er nicht 
friedlich, ſo wird er „wegen grauſamer 
Vehandlung“ auf Scheidung verklagt, 
wird von Freunden und Bekannten ſchief 
angeſehen und muß auch fernerhin für 
den Unterhalt von Frau und Kindern ſor— 
gen, obgleich er im Uebrigen Familienva— 
ter außer Dienſten iſt, die Frau aber ſich 
in Geſellſchaft Anderer es mit Luſt und 
Vosheit ſich wohl ſein läßt. 

Der Mann als Wähler hat es außer⸗ 
dem fertig gebracht, daß es Arbeitsloſe 
gibt und Sträflinge, die man zu ſo nie— 
drigen Löhnen arbeiten läßt, daß dadurch 
Rabrifanten zum Banferott, freie Arbei—⸗ 
ter in3 Elend getrieben erben. 

Meitef hat der Mann als Wähler e3 
ermöglicht, daß man, zollfrei, Waaren 
importirt au3 Ländern, mo der Arbeit3- 
lohn nur halb fo ho ift, wie hier — 
ebenfall3 ein autes Rezept zur Erzeugung 
bon Wrbeitslofigfeit. 

Der Mann als Wähler ermönlicht e3 
dem biederen Zandmanne, beim Einheim> 
fen der Ernte Hilfskräfte ganze zwei Mo: 
rate zu befchäftigen, um fie dann polizeis 
!ih al3 Vagnabunden verjanen und nad) 
den Großſtädten ſcheuchen 4u laſſen. 
Würde man die Landleute zwingen, für 
jeden Erntearbeiter eine Steuer von 825 
zu zahlen, deren Ertrag an die Groß 
jtädte zu berteilen wäre, fo toürde das 
Hiefen die Mittel Tiefern, um die befagten 
Erntearbeiter mährend der Wintermo- 
nate einiaermaßen au beföitigen, und 


dann mürde das Verbredheruntmefen nicht | 
derartig Meberhand nehmen in den Große | 


ſtädten, wie es jetzt der Fall iſt. 

Die Yuchthausarbeit und das Bollfh- 
item follten jo geregelt werben, daß die 
Gemerbetrerbenden "nicht aefchädigt fmer- 
den. Da die Frauen Geld aebrmiden, 
darf man mohl annehmen, dak fie fo 
ftimmen mürden, wie die Intereflen ihrer 
Ernährer es berlanaen. 

Achtungsvoll, 


* * * 


m. die Redaktion der „Mbendpoft”. 

Da Iefe ich in der „Sonntaaboft” bom 
14. d. M., daß ein getviifer Dr. Hugo» 
nenca, Diafonus der medizinifchen Fas 
tultät in Lyons, (Frankreich), ein Heil⸗ 
wmittel für Magenkranke, und zwar „Men— 
ſchenfleiſch“, anpreiſt, aber, wie er ſelbſt 
geſteht, wirb fich dasfelbe nicht aut.in der 
Praris ausführen Yafen: O wie ſchade! 
3 gibt ja Millionäre, die es fich ein 
ichönes Stück Geld koſten Iaffen würden, 
ihren verdorbenen Magen wieder in Ord- 
nung zu bringen. Diefe Anreming geht 
bon einer Leuchte der Wiſſenſchaft aus, 
umd e3 zeiat, wie groß der Kertichritt im 
medizinifchen MWiffen it und auf meldher 
Etufe der Eittlichfeit toir angelangt find. 
Schon ein folder Gedanke von einer foge- 
nannten Autorität macht den Mann reif 
für da3 Narrenhaus. 


Unſere Autofexe und Kraftwagenlaſt⸗ 
fahrer ſtürmen mit halshrecheriſcher 
Schnelligkeit durch die Straßen und fah⸗ 
ren auch vorſichtige Straßengänger über 
den Haufen, und bei den jetzigen Fleiſch⸗ 
preiſen könnte der Fleiſchnot abgeholfen 
werden. wenn dieſes Fleiſchmaterial in 
rationeller Weiſe verarbeitet und mit den 
Kannibalen ein Truft zur —— von 
Extrakt gebildet würde. Oder iſt dieſer 
Extralt nicht mehr ſo heilträftig. Herr 


for, ‚toie ein 
|” 


uf. 

















Herr Diakonus, 








fen für alfe Einfäufe, alle Echulden, die f 




















































































Erde ja doc) perfaulen mu. Am 20. 
Sabrhundert kommen merfvürdi e Ge: 
danten zur Geburt. Sit es da ein Wunder, 
daß über die Werrohung der Mafjen ae= 
Hagt wird, wenn ein bockgebilder jein 


twollender Mann eine derartine Theorie 
aufitellt? 
Achtungsvoll, 
A. H. 
— — 
Borſennotirungen. 





Nachſtehend die geſtrigen Schlußno- 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
messen. Dezember, 88%c; Mai, 92440; Yull, 

Dezember, 


Maid, 70%; Mat, 70—70%c; 
- Suli, 69%£c, 
—— Dezember, 39%4c; Mai, 424c; Juli, 


Die gelteioe Anfıubr von Weizen für ben. bie» 
fioen Marft ftellte fih au 61,000, bon Mais 
auf 930,000, von Hafer auf 341, 000 Bufbeis. 
Berihidt von hier wurden 116,000 Bufbel3 
Weizen, 137,000’ Muihels Mais und 582,000 
Buf el3 Safer, 
Gepölelte&s su nuetieiie, Januar, 
$20.70; Mat, $20 
Schmalz, Januar, Be: Mat, $10.97%. 


Nipphen, Januar, 810.80; Mat, $11.07% 
% —e——— 
Sopesjälle. 


Nacılichend beröffentliden twir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam: 
Meldung auging:' 

Gibler, N. U, 40:8., 0359 Galumet Abe. 

Graf, Ehriftian, 35 R:,. 4112 Botomac Abe, 


8 
— 
3; 
3, 


Hormig, Bertha, 24 509 N. Robey Sir, 
Kambolz, Mary 2 2227 w. 21. Place. 
Knaack, Carl, * Lawrence Ade. 


Ciemann, €. g, 112 S. Oakley Blod. 
Mandel, Eva, io 8 4; 25 S. Wabaſh Ave. 


Neuman, Calhryn, 31 I, 2947 N. Richmond 
Straße, 

Niemann, 2. %., 52 I., 1112 ©. Dalleh Blod. 

Sihreiber, Dtto, 38 9., 15 25: W, 51. Etr. 

Schubert, Clara, 27 J 1 Federal Str. 

Soraenfrei, Julla, 53 X., 320 ®, Kinsie Er. 


Sudow, Yobn, 78 J. Riles Center, „Sit. 

en Freberich 4 I. 218 W.Obio Str. 

Wille, Frances, 60 X., "3292 W. 64. Etr, 
este 


SHeiratslizenfen. 
Folgende Heiralslizenſen wurden 


ice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Harıb A. Underfon, Hattie Leiit, 22, 19. 


in ber 


Arthur IM, Zarleh, Mary M. Boyd, 33, 32. 
Walter Ei Bodden, Marie Birkmeher, 24, 20. 
John Froft, Lena Boehm, 67, 57. 


m. I. Dunadan, Iofepbine „Bibfon, 52, 53. 
Batrid DO’Connor, Elizabeth Witty, 24, 22. 
Harry Notos, Siltie Eoblar, 24, 24. 

Kohn Antonien, Rahel Martinion, 28, 26 
Edwin &. Dablin, Gunbild Jobnion, 25, de, 
Soban Raljan, Berona Marlinta, 24, 19. 
Ehriit Kramer, Role Weibmueller, 33, 29. 
Morris Rozen, Beatrice Zirler, 21, 19. 
Splveiter I. Wirk, Laura Johnion, 28, 21. 
Kofevh Koutnd, Catherin Randolpb, 25, 19. 
Francesco Cipolla, Bincenza Calvato, 28, 20. 
Martin Boyle, Edna Keiting, 22, 20. 

John 9. Morien, Elara Ladelle, 21, 20. 
William Kreiberg, Fannie Wertheim, 21, 
Mar Barnbart, Frances Pligbt, 24, 23. 
Rahmond Martin, Sarah Hanleh, 38, 82. 
Guft Blatos, Ehlvia Ford, 25, 27. 
538 M. Jones, Alyeen Glein, 35, 97. 

Adam Bartbel, "Babette Bobringer, 30, 17. 

Bunen Kruger, Bora Ariew, 21, 20. 

Sofeph Probft, Eınma Echubert, 36, 28, 
Ralph Ulrich, Bertha Nidol, 46, 47. 

Robert &. Saliäburb, Beulab Sammel, 28,20. 
Joſep een Frances Cfalla, 34, 23. 

Fran ——S wün 
Acel L8 aha Anna Beterfon, 34, 34. 
Sofeph Lino, Mach Betha, 27, 
Beorge $ Koetb, Barbara ‚Kroßntan, 21, 19. 
Soban €, Halanjon, Hulda Nuftrom, 33, 30. 
Roh J. Darling, Helen’Goodman, 19, 18. 
Edivard Etaleh, Ella Maiiac, 22, 20. 
red Karlfon, Ella Carlion, 22, 233. 

Anton Eerao, Anna Demarl, 23, 20. & 
Dabid GSleafon, Florence Ban Cidel, 40, 27. 
asrolb 2. Henriche, Stella Sehe, 24, 28. 
Baruch Eohen, Dora Buris, 18. 
Edward L. Ullrich, Seffie "Burma, 24, 24. 
Beter Gallaader, Ribian oddh, 22. 
Edmward Earlitrom, Elizabeth neh, 21, 24. 
teh_ B. Gebbart, Bertba 3. Emift. 45, 43. 
m. Säuttler jr., Marjorie Remington, 22, 26 

Eorneliu3 Ban Rron en, Nauline Wuftig, 34,33 
Nincent Doolen, Aanes L. Se 87, 37. 
George Nichols, Gertrude B. White, 27, 26. 
Erneit Radla ir., u Ktobben, 233, 29. 
sarrn Emi.s, Eealvea Korfum, 27, 323. 
Louis R. Crowe, Tillie B. Wilſhon, 27, 24. 
William en, Mary Allen, > 8 
George WB. Wille, Marb Emitb, 

—— Delavorttaine, Aanes eilt, Si, 28. 

Robert 9. Kirk, Laura M. Miller, 29, 28. 

Suft Koulis, Annie Einclair, 35, 32. 

Louis. Mramer, Mar Gueft, 21, 19. 
James Lemedoed, Alpena Irabed, 21, 20. 
Eatvrence Claufen, Maude Bobce, 24, 19, 
CarI U. Behmer, Alma 3. Behmer, 33, ee 
Michael Keinbera, nna Raufman, 27, 22. 
Maurice R. ch, Roſe Feigenhols, 23, 2. 
Ebandeh Newboufe, Tanch Douglas, * 58 
Minor —— Anna MeGuire, 34. 

Nuel W. Plafe, irley Ihombfon, w 33, 

Senrh Sinor, Fartie Rogers. 1. 

Fab E. Hamilton, Lillian M. Sie, » 20. 
Arthur Flanagan, Anna Tate, 35, 

Sarrh ©. Douglas, Frances Eheim. ‘1, 18, 
Charles 2. Sumter, Lonife Eoellner, 93, 19. 
trffens, Anna Aberman, 22, 21. 


19. 


22, 22 


Scheidungsklagen. 


wurden —“ von: 


Roſine geden Charles Sill, Berlaffen; Dena 
SP 
ar ’ 
na: Karl Hagel € 


wrgufame ne len: E 

T s 

Ib gegen ein 7 —* Ehe- 
u en 4,7 





ranfane 
Guftab_E,. Wo 
„gegen vorn, If, FE 


Send, Bat 















nm M. Carpenter; Esinbfichheite "$7,607.23. 
J— $5,583. 37. * 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Dezember 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 





(Baarpteife.) 
Bei .. Nr. 2, tot, SOEZETUE 3 8, rot, 
9 Nr. „parter Wimerweigen. 


— 95%; 
— Nr. 3, — oc. 
F—— en, Rt. 1, 91%—92% 
89 an £; Nr. 3, Fa 
Mais, fer. 2, 6 Nr. 2 a 706; Nr. 2, 
eiß, 70 10yc Kr, 8, öde; Nr. 3, weiß, 
OT; Nr. 3, geib, 6—67%; Nr 4, 
weiß, 58,62 
Nr. 3, weiß, 


Safer, Nr. 2, weiß, disc; 
0%; N weiß, SIK—10Kc: 


m 4% 
— dic, 
*2423 Nr. 2, 64c; Nr. 3, 61 626; Nr. 4, 


07—5 


Gerite, „Malting“ ‚54-770: „PBeed“, 50— 
5öc; „Screenings“, 35--50c 

Mebl, „Spring Patents“, 85. 10—$5.20 da3 
Faß; Roggenmehl, $2.70—$3.00; „Sirit 
Glears“, jutte, $3.35—$ — „Winter Bas 
tent3“, Jute, $4. ar 30 

Heu. Veriau auf ben Geleifen. ) * 2 
motbh. $18.00—$19,00; Nr 1, $15. 


Bi, 00; beites 32* '$17, 50—$18, 50; 8 
16. 00—$17, * Xx. 2, 315. do8ib. Qu; 
Ka eu, $6.00—$6.50. 


Kleefamen. „Eountrh Lot3“, $12.00—15.00, 
Ti me bfamen,. „Country Lois”, $4.00— 





Del 

Standard, weiß, 150 zruuneeı.$ 0.10% 
Headlight, 175 ...... 6.12 
RR 0.1214 
Naphtha 0.16% 
Safolin ö 0.18 
Leinfamenöl, rob, im Taß..... 0.52 

do. gereinigt, do............ 0,53 
Terpentin, im Wei dusssegse 0.52 
—ä 0.19 

ShlaMtvien. 


Rinder. Gute biß ausgefuchte Stiere, $8. 65— 
$9.10 per 100 Pfund; mittlere bi⸗ gute 
5* 87.55838.50; gute bis ausgeſuchte 

$4.65—$09.15; gute bis ausgejuchte 
Rülser, 10. 23—$11. 25; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.50, 

Schweine. Gute bis ge elaite PBölelwaare, 
7.65—$7.70 per 100 Plund; aute bis aus» 


geiuhte (zum Verfandt), $7.75—$7,8234; 
mittlere bis ausgefudte Sleilberwaare, 
— -ST.824; „gute bis ausgejuchte Fer: 
$6.75—$7.75; Eber, $1.50—$3.00, 
eanie „Native Wetbers“, per 100 Rund, 
5—$5.75; „Feeding Lambs“, $6.25-- 
87. 00; ‚Rative- —* — * 6530 WW; 
„Native Emes“, 25—$4 
— 
Bu tter— 
“Ereanterh”, extra, das Pfd. 0.35% 
„Extra Firits“, das Pfund 0, 334—0. 34 
Ir, 7 03 7 —0.30 
Nr. 2, das Pfund.. 0.231 —0.24 
Padtvaare, dus Kfund.. .2 
Eiei— 
„Checks“. das Dubend..... . 0.19 —0.21 
„Dirties“, das Dugend.... 0.20 —0.22 
Eriras“, das Subend..... 0.36 
* Firits”," das Dutend..... 0.31 
“Storage”, da3 Dukend.... . 0.26 —0.2 
Käſe— 
Rahmlüſe, „Twins“, . 0.15% 
„io ung Simerica., 4 Bid h 0.16 
Daifies“, 3 Blund.. 0.16 
Brid, neu, 3 Piund.. 0,15 
Schweizer, be das Pfund. 218 
Limburger, neu, daS Piund 0.14 


Geflügel und Fleiin, 
Geflügel (ledend)— 


Hübner, da3 Pfund. „une 0.1214 
„Springs“, das Plund...... 0.12 
-Srutbühner, das Pfund. dans 0.16 
ähne, daS Pfund. ueseeeerr 0.10 
nten, das Blund. sdeossese 0.14 
Gänfe, dad Piund...Jeonues 0.13 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Rd. Gewicht, Nfd. 0.11 ... 
60— 090 Pi. Serwicht, Bid. 0.11% —0.13 
90—100 Bid. Gewicht, iD. 0.134 —0.1 

KRaninden, das Dugend.. 1:00 


Gemüſe und teiines Obſt. 


Aepfel, das u — 4.00 —6.00 
Itronen, die Kiſte. ............ 6.50 —7.00 

rangen, die Kiſte ... 2.00 —23560 
Grape Fruit, die Küte.. ser 250 —3.00 


Ananas, die Kiite.. 
Kronsbeeren, das Fak.. 
Gurken, das _ Kiithen.. 
Kraut, die Kilte_.i..... * 
Srofenfobl, das © DIE ooarnsseee Fr 
Blumentohl, * ae ——*— 
Sellerie, die Kt Kiſte. soedacsene 2 0 
Kopfialat, die Kiepe.. . 
Blattiü alat, die Kifte.. 
Meetzettia, der Bund. 












Rote Rübert, der Sad.. is 
Mobrrüben, neue, pr "Binden 2 —2,50 
Tomaten, die Kifte .. 1.00 —2.00 
Amiebeln, der Ead.. une. 1.25 °—3.25 
Peterfilie, da3 Fak.. ... 1.50 —3.25 
Nettige, Dugend Bündchen. 0.10 °—0.16 
Rüben, das Faß .......... .. 4.00 
Epinat, der Kübel „ooonssss see 0,50 
Bohbnen— ö 

Grüne Cchnittbohnen, NKiebe 2.00 —4.50 

Irodene Bohnen, auserlefen —2.15 

Rote Nierenbobhnen „zur... —2.80 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0.63 —0.68 
Sübfartoffeln, Illinois, d. Fab 2.00 —2.75 


— — — 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


ultien. 
Berfäufe. Ho Niebr, ehlu. 
drei 
American Can .......150 261% 26 2614 
Do. bevorzugt ...... 5 87% 8% 87% 
A. Shipbldg. — 50 so 80 80 
Am. Telephone .... 11214 111 112% 
Ehic. Bneu. Tool.. 10 51 51 51 
Chi. NH8. er. 1.. 75 90% 90 9014 
Do, Series eg 29 28 29 
Com. Edilon 39 127% 127% 127% 
Corn Prod. Meia......120 3% 8% 0% 
Diamond Math ...... 4 92% 92 
K. C. Ry. & Liabt:... 25 18 18 13 
mM. Ward bevorzugt... s2 111 110% 11 
National Carbon ..... 50 132 132 132 
Beoples Ga8 zu... 30 116 116 116 
20. rigbtd..uun....2610 1 3-16 1% 1 3-16 
Seard-Robeud ser... 75! 72 u 
Swilt & Co.. u — 
Union Tarbibe EEE, g ! 
U. ©. VV— ..120 a; 
-Schaffn. bevorzugt. 12 100 
Bond, e 
$1,000 Chicago Railmahs 583 A.. 
1,000 Ehivago Railwahs 58 H., 
2,000 Shicago Railmahs 53 N.. { 
1,000 Commonwealth Edifon ER ...100% 
3,000 Beoples Gas refunding 53..... oo. 9815 
1,000 Ebicano Railmays 58 B.’cnuonen. 78% 
1,000 Ebicago City Railway 583.. .. 99 
1,000 Chicago City and Con. R- B8.. ... T74 
5,000 Chicago Railways an Eeogenesse . 96% 
1,000 Ogden Gas 58...00000sunonecsesee 93 
— ——⸗ÿö — 


Der Grundeigentumsrrarki. 





Solgende GrundeigentumsWebertraguigen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt« 
lic eingetragen: 
Early Ave, 185 %. nw, bon Wahne, —— 

4.85 S an nm, Ende und 127 $. an öftl, 

er Charles TZwombly an Peter De Briez, 


ir, 181 F , fübl, bon Der Blbd., 
Stift, 50 bei 123. William 9. Staff an Dtto 
Rochling, $iodo 
Sroing se; . *. nördL bon Roscoe Etr., 
D. bei 124; SHenrieita Krug an 
Emil Flat $6,200 
Malden Etr., zwifchen Lawrence und Leland 
Übde., W. Fr., 40 bei 177; Graceland eg 
terh Euwanh an Hermann Kcan, $300 


Salin Str., 182 8. öitl. don N. 58, Gibe,, 
N. Sr., 30 bei 123: 2. I. Pilhei an Eb- 
mund ®. Bell, $4, 

53, Court, R,, 210. $ nöebt, bon Yullerton 
Ade., W. Fr., 30 be 22: Michael Dyha an 
Wojciech a F 37 

44. Abe. N., 260 ſubl bon Eullom Mbe,, 


Br., 30 * 141: William Houfe an Mag: 
mus Slfon, $ 2,850. 
Lawrence Ye S e Sacramento Abe., 


S. O. 
N. Fr. 50 bei 128; —* Tyſon an James 


Macris, $2,200, 
Maplermood Mve., Ede u — 
Sr., 681 bei 185; e...& X 
Helen Pauling, $3,500 
Maplemwood — 38 8. füdl. don. Eunnbfide 
Abe. DO. 30 bei 125; Helen Pa 
Oscar ©. * Charles C. Shrell, 8 
MWeitern Abe., 56 8, nördl, bon 
ge 25 bei 125; E&. T. 
Hollandsworth, $1,500, 


u 


S 
















Offen das 
ganze Jahr 
Weltberühmt in ber 
Behandlung von 
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55. ei, © 
5 er 1 Sngiepe 9JJ — 
bach an Abraham Wein— 


9%. we, bon Campbell Abe., 
I 120 6 x. & &. Co. an John 


1 
Dadton Eir., 112 ®. nörbl. bon Willow Str, 
Sr. 25 bei „Bi Pauline Beder an * 


Cchmala, $3,2 
Aibland Uve., m %. nörbl. bon 38. Etr 
Robert Wilde an Ein 


T., 48 bei 2 
egeinger, $1,90 
Federal Etr., — guilgen Harrifon und 

Van Buren Etr,, & St, 25 bei 100; Albers 
, Südoftede Perrh, Norbfr., 26 bei 
— Kuhrmeher an Emil Fanfelow, 


Lincoln EStr,, 242 $. füdl. bon auge Ave. 


ftfr., 50 bei 1524: Steb 6 Lindabl at 
Louis Y. Marnis, $5887. 
at Karl Ave... 300 %. f. von Balatine, Weitfr., 
50 bei i ;s Samuel N. N — an 


6 
oh N, Geaunopulog, $415 
N. Central Bart Ape., 63 8. 4 bon Ainslte Eir., 
Weitfr, 155 bei 125; Biscoe Hindman aıt 
John %, Rippel, $568 
Kedzie Ade,, 50 8. übt. bon Leland, Ditfront, 
66 bei * Sohn x. Eodran an Sarriet X R 
Felix, 85000 
Lawrence Aben 50 F. w, von Arteſian, —*8* 


Sver ie E.Rand Ir. €o, an John E 
Faherth, —3 

Potwyne Pl., 120 F. öſtl. von Fairfield Abe. 
Nordfr., 307 sei 125; John U. Nippel an Wu, 
Eau. F1000. 

Roscoe Str, 5 öftl. bon Whipple, Nordfr., 
& et 185 124. * Maria Lenk u. Gatte an John 
auch, 25 

illow Sıtr., Eüpiveltede Orhard, Nordfr., 
1 ee: Milton ©, Plotfe an Arthur Kein. 
re >02 

Marföfteld Ape., 149 %. n. von 36. Str. Weft- 
front, 25 bei 125; Wincenty Kolat an Andrayi 
Miodona, $1300. 


Bond Live, Kordoftede 73, Etr., Weitfe., 210 bei 
186%; Harvey 2. Child an Alvin 9. Reed. 


$14,700, 

Commercial Mve., 280 $. n. von 97. Str., Ofts 
front, 25 bei 138%; — G. —E — 
an Elisa M. R. IJenten, $ 

88. Pl. 101 F. öftl, von ——— Abe., Sübdfr., 
72 bei 125%: Dennis 5. Walih an Archie F. 
Talbot, 32300. 

Vernon Ave,, 4 F. n. von 113. Str., Oſtfront, 
3010 Be 125; Beier. Yoote an Chad, MCanb⸗ 


lin, $100 
LaSalle er. 201 #. nördl. von 103, Str., 
Peter Idyfen an Habe 


Weitfr., 25 bei 124; 
—— $1400. 

Nordweltede Charles Str., Eübfr., 
75 er 134: Sofeph B. Fleming an Stadt Chi⸗ 


W. Str. 
cago, $262 25, 

Honore Str, Nordiweitede 57., Ditfr., 29 bei 
124, u. fieben Meitere Parzellen; Minnie Hans 
fen u. Gatte Hans N., an Lillian M, Willtams 
ion, $92,000. 

Albanh Abe., 34 8. Tüdl. von Noble, 4 3314 
bei an: Frant Boshold an Mamie € . Ste, 


$10 
Earroll_Upe., 151% von NR. 43.. Eüdir., 25 
bei 100; Luch u Steifon an Ihomas Guare, 


Fowler Str, 166 %. äftl. von Hohne Abe., Sid» 
front, 40 bei 163; een Zolniewari an 
Wofcie Wolciehotsht, $7500 

Carroll Abe., 38 %. öftl. bon doman, Güdfront, 
48 bei 75; —— Stafford an Theo. J. 
Underwood, 82800. 

&. 41. Court, 147 5. füdl. von 32, Eir., Oftfr., 
30 bei 124%; John Peda u, U. an Baclad 


Miller, $4600. 

S. 42. Mbe, Korboftede 30, Etr,, Weftfr.. 

2 2 Erneft €. Wetmore an John Store, 

Sulton Str., am, 7..44. u. 45. Abe., gufs. 32 
bei 96; da D. Brown an John € . Düner, 


6000, 

Haddon Abe., 172 %. öftl. bon Campbell, Südfr,, 
30 bei 120: Sfabella Sog an. Nlidore Spill: 
mann, 

Hamlin Abe., 125 $. n. ven 80. Str., Oftfe., 25 
Seh 2: Kouis 3 Kreici an EHarles 5. Forft. 


—— Anve., 83 füdl. von W. 19. Str. 
Ditfr., 33 bei 108: — Sebetovsty an 

aries Hueckſtaedt, 
— ne Raulina, 26 Bet 


Huron Etr,, 108_%. 
ofeph Nadolny an Martin Koftelnd, 


120: 
30 

N. Hoyne Abe, Südweitele Nice Str., Oftfr.. 
145 bei 300; 'N. Leaditt Str., 139 $ n. von 
—**8 o Ude., Weitfr., 75 bei 100, ıt. W. Ehis 
cago Nordoftede N. Leavitt Str., Süpdfr., 
175 bei 123; a. Sonfolidated Bremwing 
and Walting, C o. an Henty G. Tewes und 
Charles € ru * "sa, 000, 

ſtedzie Abe. bio u. Huron Str., Ditfr., 25 
bei. u; fe Bone3 an Samuel” Goldfarb, 


$52 

— Str. 150 F von Grenſhaw. Weſtfr., 
30 F. zur Ohio; ar € . Barber an Dante 
Bonagutdt, $3 700, 

Leabitt Etr., 195 %. füdl. von Pe Abe., Dit: 
front, 33 ‘bei 124; Zr Bolnibiusfi an 
Wojciech Bojciehotstt, 

Monroe Str,, 





7773 nz "40. Abe, Süd» 
bei Ss Sofensire Ihompfon an 


front, 24% 
Nofepb —— ‚$10 
OSbio Str, 50 F. —* Claremont Abe,, 


öſtl. 
Nordfr., 05 bei 100; "Bridget Killeen an Mis 
chelo inciello, $4450, 


— — — — 
Der Jour. 


Nah dem Norwegiſchen v. Hans Günther. 


Die „Saiſon“ hatte begonnen. Auch 
Frau Gerlan hatte ihren üblichen Be— 
Jucdhstag, oder „jour“, Sie war für alle 
Belannten und Freunde am Dienftag 
zu Haufe. Und ihr erjter „Dienjtag“ 
bereinte wie immer eine große Anzahl 
bon Damen und Herren der eleganten 
Welt. Die ftattliche Wirtin empfing 
mit gewohnter Liebenswürbigfeit den 
Strom von Gäften, der fein Ende zu 
nehmen jchien. Sie war jchließlich ganz 
erichöpft von all den freundlichen Be: 
grüßungsphrafen, die fie unzählige 
Male -miederholen mußte. Doc als 
Dame von Welt fich ihrer gejellfchaft- 
fihen Pflichten bewußt, hielt fie jich 
tapfer. 

„Wer ift eigentlich die hübfche Blon- 
| dine, die da foeben auf uns zulommt?“ 
fragte in einer eingetretenen Paufe 
ah Freundin Frau Hinrich. 

Und bie bezeichnete Dame ftand be- 
reits vor ihnen und reichte der Wirtin 
die Hand. Ym nächften Moment wurde 
Frau Gerlan von einem fveben einge: 
tretenen Ehepaar mit Bejchlag beleat. 
Die Blondine murmelte ein paarWorte 
und ging burd) den Saal, bald dem 
einen, bald dem anderen Gaft zu- 
nidend, 

„Was für eine fchöne Erfcheinung! 
Mie heikt fie denn?“ fragte Frau 
Hinrich nochmals. 

„Ich weiß e3 auch nicht”, ermiderte 
bie Wirtin, „ich habe fie noch nie zubor 
gefehen. Sie muß mohl mit einer von 
meinen beiden Töchtern befannt fein. 
Ella oder Grete werden ihr eine Karte 
geichict Haben. Ach, da fommt mein 
Mann! Frik, weißt Du vielleicht, mer 
die junge Dame dort mit dern blonden 
Haar ift?“ 

„sch tenne,fie nicht, will mich aber 
erfundigen,“ fagte er und verfchwand. 

Einige Minuten vergingen, ohne 
daß er zurüdtehrte; Frau Gerlan 
widmete ſich ihren Gäften, die fich in 
den Salons zerftreut hatten und ber- 
gab die Fremde. Als fie nad einer 
halben Stunde etwa ihre Tochter Ella 
fah, fiel es ihr mieber ein, daß fie fich 
nach dem unbefannten Gaft befragen 
wollte. 

„Die im meißen Kleibe, meinft Du, 
Mama? Die tenne ich auch nicht.“ 

„Auh Du niht? Run, fo rufen 
mir mal Grete. Jh muß doch menig- 
ftens miffen, mie meine Gäfte heißen.“ 

Doch auch Grete [hüttelte den Kopf 
und fagte: 

‚ „Keine Ahnung. Habe fie noch nie 

"gejehen. Aber jchid fieht fie aus.“ 

In diefem Augenblid trat Herr 
Gerlan zu ihnen und erklärte, e& jei 
ihm nicht gelungen, ben Namen ber 
ſchönen a a ln zu erfahren. 


a Wil iin De Fink | 
f Gele da au, „8 * 
———— Ti jochen 
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Karl von Dammert ftand im Kreife 
einiger Freunde, die mit ihm lachten 
und jcherzten. Al3 er Grete entbedte, 
ging er ihr entgegen. 

„sh darf Sie doch zu Tifch führen, 
Fräulein Grete?“ 

„Das mird fich erft ermeifen,” ant- 
wortete jie Jächelnd. „Zunächft möchte 
ih gern eine Frage an Sie richten. 
Wie heißt die Dame, mit der Sie fo- 
‘eben jprachen?“ 

Er brach in lautes Lachen aus. 

„Herr Gott, mas gibt’3 denn da zu 

lachen?“ 
„Ach, e3 it doch wirklich zu brollig, 
daß felbit Sie, die Tochter ded Hau- 
jes, zu mir fommen, um mid) zu fra- 
gen, wer die Dame ift. ch weiß es 
nämlich auch nicht.“ 

„Aber Sie haben fich ja eine lange 
Weile mit ihr unterhalten. 


„sa. ch fland neben ihr, und 
plöglih wandte fie fich zu mir um, 
reichte mir lächelnd die Hand und 
fagte: „Sieh da, Herr bon Dammert!” 
Sie erklärte, mich in Monte Carlo 
getroffen zu haben — doch da bin ich 
noch nie gemwefen! Ach mollte nicht 
unhöflich fein und ihr nicht fagen, daß 
ich fie gar nicht kenne. Sie muß mich 
mit einem anderen bermechjelt haben.“ 


Grete gina lachend zu ihrer Mutter 
zurüd, um ihr diefen feltfamen Be- 
richt zu bringen. Auf dem Wege fam 
fie an der Schönen vorüber und ah, 
tie fie ihren Fächer fallen ließ, ala 
Doktor Selten in ihrer Nähe war. Er 
bob ihn auf, ftellte fich ihr vor und 
unterhielt fich mit ihr, 

„Vorhin hat fie Frau pon Calm— 
8* zugelächelt, „fragen wir ſie nach 
ihr. 

Ich weiß es nicht,“ erwiderte auch 
dieſe. „Wenn ich an Ihrer Stelle 
wäre, ginge ich direkt zu ihr und 
fragte ſie ſelbſt. Da weder Sie noch 
Ihr Mann und Ihre Töchter ſie ken— 
nen...“ 

Und da3 tat Frau Gelar, Sie 
fuchte die Fremde auf und fagte höf- 
lich: 

„Sie entſchuldigen, aber ich entſinne 
mich Ihres Namens nicht. Ich habe 
ein ſo ſchlechtes Gedächtnis und er— 
innere mich nicht, Sie je geſehen zu 
haben.“ 

„Frau von Alſen,“ ſtellte ſich die 
Schöne vor und verbeugte ſich. „Ich 
habe es ſehr bedauert, daß ich Ihren 
Beſuch von der vorigen Woche noch 
nicht erwidern konnte. Es war ſo lieb 
von Ihnen, mich gleich nach meiner 
Ankunft aufzuſuchen.“ 

„Frau von Alfen?! Mein Befuh!” 
Frau Gerlan fah fie verftänbnislog 
an. 

„Es kann doch mohl fein Mißper- 
ftänbnis fein?“ rief die Blonde aus, 
als fie die Verwirrung der Wirtin 
fab. „Sie waren doch vor einigen Ta- 
gen bei mir geweſen, Frau von Brü⸗ 
nig. Es tat mir unendlich leid, Sie 
verfehlt zu haben, ich kam gleich da— 
nach ins Hotel zurück.“ 

„Hier liegt eine Verwechſelung 
por,” fagte Frau Gerlan. „Mein 
Name ift nicht von Brünig. Ich heiße 
Gerlan.“ 


Frau von Alſen fuhr in ihrem 
Stuhl empor. 
„Aber das iſt ja ſchrecklich! Wie 


ſoll ich mich vor Ihnen entſchuldigen! 
Ich bin hier völlig fremd, bin erſt vor 
acht Tagen aus Algier gekommen. 
Ich hatte ein Empfehlungsſchreiben an 
Frau Brünig, die ich nicht Denen 
tenne. Daher konnte ih meinen 


tum Rh nit ie der Rule in 
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welches Ihre Freunde % ® 


und Familienan= & 
gehörige mehr % 
freuen wird, alß 
irgend etwa an 
deres, iſt eine im- 
portirte Schwarz= 
wälder 


 Kukuksuhr 


Ale Uhren haben ein 
Läutewert, und der Kufuf 
fommt jede halbe Stunde 
aus einer Türe und ruft die 
Zeit aus, 


Größe 23 Zoll Hoch bet 13 Zoll breit, 
mit erira großem Wert und ertra 3 


— —2 


rückſichtigt, wenn 1 Dol⸗ 


Edezmomiß 


wohnt Pariſer Platz Nr, 6. Mir aber 
wohnen Parifer Straße Nr. 6.” 

„Ach wie peinlich!“ rief Yyrau bon 
Alfen in höchfter Erregung. 

„Nehmen Sie’3 nicht fo tragifäh 
meinte rau Gerlan beruhigend, „ 
ich jah, haben Sie hier ja einige Bes 
fannte getroffen, und die WVerimechfes 
ung bat ung immerhin das Vergnüs 
gen Khres Befuches verfchafft.“ 

Die Dame wiederholte verwirrt ihre 
——— und verabſchiedete 


uf ber Treppe begegnete ihr ein 
Herr, ber fie fharf firierte und dann 
zu ber Wirtin binaufeilte, 

„Wollen Sie mir, bitte, den Namen 
der Dame nennen, die foeben fortging, 
Yrau Gerlan?” fragte Ernft, Finſen, 
oben angekommen. 

Nachdem er den merkwürdigen Be— 
richt vernommen hatte, entſchuldigte 
er ſich für einen Moment und eilte 
wieder hinaus. Er traf Frau von 
Alſen in der Garderobe. 

„Geſtatten Sie, Fräulein Merling, 
daß ich Sie nach Ihrem Hotel be— 
gleite?“ fragte Finſen ganz ruhig, 

Die junge Dame fuhr zufammen, 
we neigte fie anmutig ben ſchönen 

opf 

Er begleitete ſie zum Wagen hinaus 
und nahm neben ihr Platz. 

„So treffen wir uns alſo 
Fräulein Merling.” 

— Sie ſehen.“ 

Sie haben hier wohl nur — 
Freunde?“ 

„Richt fehr viele.“ 

„zebenfalla machen Sie unter Frau 
Gerlanz jhügenden Flügeln einen gus 
ten Anfang.” 

2 ie mir aud fo.” 

eje Flügeln haben meichere 
bern al& die bes Gejepes.“ * 

„Sie belieben zu ſcherzen.“ 

„E83 würde mir Spaß madien, gu 
fen, was Sie in Xhren Tafchen far 


" Rein Taſchentuch, Herr Finſen. 
„Und außerdem?“ 


„Sollte das wirklich alles fein?" 
Keine Antivort. 

„Sie wiffen, daß ich Sie jeden Mo» 
ment feſtnehmen laſſen lann. Alſo 
bitte! Was haben Sie noch in * 
Taſchen ? 

Nur das,“ antwortete die Schöne 
und reichte ihm eine Brillantbrojche, 
Es. ift alles. Ich Hatte heute fein 

„Sst e8 auch wirklich nichts meter? 
an Dort, und der Schukmann 
ort — —“ 

„Sie können ſich die Mühe ſparen. 
Es iſt alles.“ 

„Gute Nacht, Fräulein Merling.* 
Finfen ließ den Wagen balten, beftieg 
einen anderen und fuhr zueüd zu 
Gerland. „Das habe ich foeben & 
‚ben,” fagte er zu der Frau be 


+ 


‚fe und legte die Brillantbrofche im 


ihre Hand. 

hört?" 
„Die „Eigentümerin wird fih fhon 

melden,“ "meinte Frau Gerlan. 


„Wiffen Sie, wen fie ge- 


Am Tage darau traf fie — 


mit Frau von Brünig zuſammen. 
„Sie haben wohl von Ihrer 

din, Frau. don Alfen, gehört, daf 

geftern dur eine Verwechſel 

mir gefontmen war anftatt 
„Frau von Alſen?! — 

Brünig erflaunt aus. „ 

ja vorgeftern abend;bei mir a: 


Ihnen. Der Kutſcher haue 
verftanden — 


Frau Gerlan tik bie 
aan. Tags —5— 


J | ‚om 70 
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vorbeeren. 


welches Intereſſe 


Kreife zu verleben. 
die freundliche Einladung dankend an⸗ 


— fort: 


Heimes. Hier kommen die geiſtreichen 


mierte. 
lers zog tiefe Melancholie. Uns ſchien 


Woeiliee des ehedem der Hertfcher des 


Be — Grobe Oper: _ Samton 


KEolumbia. — „Ihe Erader Jads.” 
Yen. and Opera Houfje. — „iur 


‚Bict o ia. — „Buly 1 gem.“ 

m: trial, — „Ihe Rofa 

is. — „Biegfeld Bol * 

—— The Road to Habpine;. 

owers'. — Poor zittle Rio © 
> beba te „be DollBirl.‘ - 
et den Ser arten Jeden Abend 
zert ſoſchines Orcheſier 

Re oufce. — Acden Sbend und Sönntag 
— Konzert. 
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Fo Rabindra Rath Tagore zu 
Gaſt. 
Prinz Wilhelm von Schweden hat 
im vorigen Jahre eine längere Reiſe 


durch Indien unternommen.Als 
Frucht dieſer Indienfahrt erſcheint 


jetzt ein Buch unter dem Zitel „Wo die 
Sonne leuchtet“, in dem der Prinz die 
Eindrüde, die er von Land und Zeus 
ten empfing, niedergelegt hat. Eines 
der intereffanteften Kapitel des Buches 
ift einem Befuche bei dem jett durch 
die Verleihung des Nobelpreifes zu 
Weltruhm gelangten indiſchen Dich— 
ter Rabindra Nath Tagore gewidmet. 
Prinz Wilhelm zählt die Stunden, die 
er als Gaſt des indiſchen Dichters in 
deſſen Heim verbringen durfte, zu den 
töftlichften feiner ganzen Indienfahrt. 
„sch dante es einem Zufall“, jo er- 
zählt er, „Daß ich die Befanntjchaft des 
indifchen Dichters Rabindra Nath Ta- 
-gore machen durfte. Ein in Kalkutta 
lebender Schwede empfahl mir angele- 
gentlichſt den Beſuch der dortigen tech⸗ 
niſchen Schule, bie leider nur allzu 
menig Beachtung bei den Europäern, 
bie die Stadt befuchhten, fünde. Ein 
bejonberes Loblied fang er dem äußerſt 


-Igmpathifchen und reichbegabten Vor⸗ 
r der Schule, der fein anderer war 


“alg der Dichter Tagore. Tagore tradh- 


tet aber nicht allein nach bichterifchen 
Er ift auf) Maler, und 
feiner Sehnfudht Ziel ift, die altindifche 
Maltunft wieder aufleben zu lafjen. 
‚Unter feiner Führung die Schule bes 
ſichtigen zu können, war für mich ein 
unbergfeichlicher Genuß, und befonders 
reihen Gewinn erntete ich bon feiner 
Begleitung, al3 wir durch da8 nebenan 
liegende ‘mperial-Mufeum mander- 
ten.” Al ‚ber indifche Dichter fah, 
die fremden Gäfte 
‚an ben indijchen Kunſtſchätzen nah⸗ 
men, lud er ſie ein, in ſeinem Heime 
gilindifche Koſtbarkenen in Augen⸗ 
{dein gu nehmen und gleichzeitig einen 
’echten „inbijchen Abend“ im fleinen 
Natürlich ward 


‚genommen. Sn ausführlicher Breite 
ſchildert der Prinz die umftänbliche 
ahrt zu dem Dichterheime und fährt 

„Nach einer Weile wurde 

ein aroßes Tor geöffnet. Drei Ge- 

ftalten, in langen, weißen Gemändern, 
die. Beine nadt, die Füße mit San— 
balen befleivet, traten auf uns zu. 

An dem fladernden Licht einer Fleinen 

Dellampe erfhienen una die drei mie 
mwieder aus langer Grabesnacht zum 
Leben ermachte Geftalten der römischen 
Kaiferzeit. E3 waren die drei Brüder 
Tagore. Die Tür Tchloß fich Hinter 

und. 1eber eine große breite’ Treppe 

hinauf führten uns unfere Wirte in 
einen hellen, Iuftigen Raum, mo fie 
una in echt orientalifcher Weile den 

Willtomm beten. Den Fußboden 
bedte eine arofe Matte. Auf diefer 
breitete fich eine große hellblaue Gei- 
dendede aus, und eine Unzahl von Kil- 
fen Iud zum Ruben ein. In der Mitte 
ftanden drei eigenartige alte Mufil- 
inftrumente. Hier und da lagen Bü⸗ 
er und Pergamentrolfen. An allen 
pier Wänden redten ſich Büchergeftelle 
in bie Höhe Eine Bibliothef bon 
mehr al3 20,000 Bänden tat fich vor 
unferen Augen auf. Hier und da fef- 
felten antife Bronzevafen den Blid. 
Gie weiteiferten mit-dem reichen Kunfts 
wert der Geitelle und den alten indis 
Then Gemälten. Das ift der Arbeits- 
raum, der Mittelpuntt des Tagorifchen 


Brüder zujammen, 
Mufeitunden, 


berbringen ihre 
fprechen über Philofos 
phie, Kunft, Literatur, pflegen die 
Mufil. Die Familie Tagore hat zu 
allen Zeiten eine bedeutende Rolle un- 
ter den Sndern und befonder3 unter 
denen Kalkutias aeipielt. Ahr Stamm- 
baum reicht bi3 in die graue Vorzeit 
zurüd. Und das Erbe einer unendlich 
Mangen erlauchten Reihe von Ahnen 
‚verwalten. heute bier Brüder. Zwei 
ind hervorragende Künftler, einer: ift 
‚ein bedeutender Yurift und der pierie 
“bat fein Lebenswert den Büchern ge 
widmet, er ift Bibliothefar. — Unfere 
-Mirte waren unermüdlich, uns bie 
zeichen Schäte ihres Heimes zu zeigen, 
und ihre Augen jtrablten einen jeltfa- 
men Glanz, wenn fie über bie Ge: 
Ichichte diefes oder jenes Stüdes fich 
auslaffen konnten. . Und jedes Stüd 
der Sammluna hatte feine eigene Ver- 
gangenheit, an jedes Tnüpfte fich eine 
eigene Erinnerung. - Dann und wann 
fiel auch ein politifches Wort, das heu- 
tige Indien ward in die Unterhaltung 
gezogen. Und dann mar ed immer, 
als ob ein mühlam verhaltenes Feuer 
im Innern der Brüder Iodere. “hre 
Augen alühten. Sie fprühten Haß, 
Hab gegen die Enaländer. Und mit 
Schaubern gedachte ich der Zeit, warn 
diefer Hat zum Ausdrud kommen 
miürde. — Nah einer Meile reichte 
man und Tee und Zigaretten. Mir 
nahmen auf den weichen Kiffen Plab. 
Zautlos trat ein Spieler in den Raum, 
Er ariff in die Saiten eines der |n- 
itrumente und begann eine eiaenartia 
lingende Weile zu jpenden. E3 mar, 
als ob ein Geifterflüftern in biefen 
meichen, Hagenden, mehmütigen Tönen 
öge. E3 mar, alz ob der Künftler 
dem Mufikinftrumente eine Seele ein- 
geflößt habe, die jebt ihr Leib wim- 
Durch alle Lieder des Künft- 


e8, als ob ber GSeufzer eined ganzen 
Voltes aus den Meifen bredhe, eines 


3 mar und heute in Banden 
ugendie Ki ich —* weihe⸗ 





































Arbeit. Ribnider, 
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— Boshaft. — Fräulein Melanie 
hat ihre Verlobung gelöſt und ihrem 
Bräutigam die von ihm- erhaltenen Ge- 
fchenfe mit einigen Tpigen Bemerfun- 
gen zurüdgefandt. Der Bräutigam 










fhidt an Fräulein Melanie einen 
Dienftmann mit einem zierlichen 


Badet und folgendem: Begleitbrief: 
„Seehrtes Fräulein! Anbei empfangen 
Sie ‚zurüd: eine. mir feiner Zeit ge- 
Tchentte Bufennadel; ferner ein Schäd- 
telhen Rouge de Paris, das ich fon- 
fumirt, und 3 Schadteln Fettpuber, 
die ih im Laufe unferer Verlobung 
auf meinen Röden mit nach Haufe ge= 
nommen habe. hr ergebener &. 9.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zeamiter, muß Erfahrung haben in 
Eith Be eat Mann borgezogen. 

















Eee Ludwig Eo., 1860 Blue Island 
Ibe 
_ erlangt: Ein erfahrener Potter in Saloon. 


Einer der ba3 Barienden veritebht. 3225 Jrbing 
Bar! Bipd, 


Berlangt: 
Arbeit im 
guten Mann. 


Ehauffener, Peerlch Car, muß aud 
Haus beforgen, ftetige Arbeit für 
Adr.: M. 668, Abendpoit. 
Berlangt: Dune in der Päderel. Ri — 
fragen vor 6 Uhr. 1020 Blue Island A 


Verlangt: Lediger erfahrener Porter für ol» 
gemeine Saloonarbeit. Wiub Lundcounter befors 
gen fünnen. Nacbzufragen nah 4 Uhr Nadın. 
1956 Jrding Park Blpd., Ede Lincoln Abe, 


_ Berlo Eriter Klaffe Porter, der fein Ge⸗ 














Berlangt: 
fhäft veritcht, Bartenden und am Ziih auf 
Ivoorten fann. 472 W. Huron Str. 


Berlangt: Yanitor; unberbeiratet.X%. Mueller 
5 — 5443 S. Halſted Str. Telephon: Nards 





zerlangt; Sauberer Junge, 16 Jahre alt, für 
Office in CTommiſfion Step Goods Seihäft; muß 
aut rechnen Tönnen; Geldftgefhriebene Offerten 
in Englif$ unter der Adr.: DO 708 Abendpoft. 


Berlangi: Koch, ftetiger auderläffiger Mann, 
$15 per Woche. Reitaurant, 35 N. Fiftb Abe, 


Berlangt: DOffice-Sunge, über 16 Jübıe, eng« 
liſch ſprechend. Eiſendrath Glove Eo., Eliton 
und Armitage Abe, mido 


Verlangt: Erfahrene —— 
Guter Lohn. Nachaufragen: 1643 R. Halfted 
Str. John Steinmeg. 


Berlangt: Ein —A Bitte foglefth 














borzuipreden. 233 W 





Berlangt: Porter und Bartenber. $25' per Mos 
not, 614 North Abe. 


Verlangt: a” e für Drugftore, North Ude, 
und Wels Str u e u 








“ Berlangt: 50 ftrebfame Männer al3 Solici» 
tor3 ımd Kolleftoren. Kommiffion und Lohn. 
Schnelle nt für die ridhtigen Leute, 
Nahzufragen bon 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittagd, Zimmer 417—20 Kem Era Blöa., 
Harriſon und Halſted Str. mibdofr 


Baiengt: Sunge für Bäder-Shop. 2361 ©. 
Albany Ab bofr 
Verlangt: Gute erfte Hand Eafeshäder. — 
1055 Grand Abe. mido 


Berlanı t: Schmieb auf Wagenarbeit. Frank 
Kunz, DB Silmette, Illinois, 


“ Berlangt: Saloonporter, Stalleute fowie Hilfe 
jeder Art im Hotels, —— und Fabrilen. 
La Salle Agench, 166 N. 2a Salle Straße. 

Berlangt: Tüchtiger junger Koh für Ice Camp 
—mub gut baden fönnen. 2—3 Monat Arbeit. 
Berfönlih borzufpredhen. Marten3 Bro3., 1318 
@. 7. Abe. Mahwood, Ill. ido 

















Verlangt: Mann, um Concertinas, Zithern 
und Harmonilas zu repariren. Stetige Arbeit. 
1540 W. 47. Eir. dimido 








Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Wort!) 


Geſucht: 





24 Zebre alter Mann ſucht ſtetige 
1906 Larrabee Str. mido 


0, Jahre alt, 


“ Sefuct: Junger Deutſcher, 


ſucht ſtetige Arbeit. Mart, 612 Willow Str, 


Geſucht; Butcher, ſelbſtändiger Storetender u. 
Kuritmader fucht Stelle. Porazil, 938 Wilow 
Sir. Tel. Diberfey 816. 


Gefucht· Friſch eingewanderter deutſcher Wa⸗ 
genmacher ſucht Arbeit. 7860 Grace Sir. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
Mann, 30 J., fucht — Poſten, ſcheut feine 








Arbeit, Herb, 1729 W, Erie Eir,, 2, Floor 
Front. 
Geſucht: Deutſchungariſcher Barbier wünſcht 


Stellung für Aushilfe, ſpricht aut deutſch, un⸗ 


garif, etwas engliihd. 3129 South Park Ave,, 
Maul, 
Gefuht: Junge don 17 Jahren möchte ein 


gutes Geihäft erlernen, fo_ dat 


er eine gute 
Adr.: M, 


667, endpoft, 


Geſucht: Tanchmann fucht Bolten, Tann auch 
Ioden. R. Heromann, 1141 NR, Franklin Str., 
zel. Dearborn 814. midoja 


Geſucht: 


21 29 N. 


Er 


Bulunft bat, 








Porter fucht Stelle; Tann Bartenden. 
Halited Str. 





Gefudht: Junger Mann mwünfht Bäderei, zu 
erleren, au andere Arbeit. Julius Neuman, 
1510 Sceol Sir. mido 

Geſucht: 
Stelle. 


Junger Bäckeerhelfer ſucht dauernde 
F. Bender, 2507 S. Sawher Abe. 
midofr 


Sefuht: Guter Herren» und Damenfchneider 
fuht auten Plag. 2337 Seminarh Abe. 


Gefucht: 
Sabr im 
ſucht Stelle. 














Suter junger Mafhinenfloifer, 1 
Lande, ann beridiedene Arbeiten, 
2233 Weit 20. Straße. mido 
Gefudt: Qunger, erftflaffiger Bartender ‚mit 

beiten ‚hefesengen, fugt Stellung. Fr. Poegl, 

1505 Wells Etr. 
Gefuht: Deuticher, 

rift, perfelt enalij 

irgendwelcher Art, 











F J. gedienter Kavalle⸗ 
„ust fofott Stellung 
M. 660, Abendpoit. 
mido 

Geſucht: Erfahrener beutih-ungarifher Faufs 
mann mit beften Referenzen münicht ftetige 
Stelle. Adr.: I. Fried, 4041 Weft 12. Straße, 


Eriter Klaffe Butcher, Shoptenber, 





Gefudt: 


fucht ftetige Belhäftigung, ebrlih umd beite Ae 
ferenzen. AMdr.: M, 662, Abendpoft, 


—— fuct Arbeit 





Gefuht: Mann, 30 Jahre alt, 
tm Eoloon ala Porter und Lundmant. Spree 
engliſch, deutſch, franzöſiſch. Adr.: ©. 700, 
Abendpoft. 


Gefuht: Nunger deutiher Mann, berheiratet, 
fucht irgendwelde Urbeit. Karl Moil, 4147 
entmortb Abe. 





Gelernter Glaſer, guter Cutter, in Bau, 
Portal und Dacharbeiten langiährige 
Erfahrung; ſpricht etwas engliſch, ſucht 
Arbeit. Adr.: M 642 Abendpoft. bimi 

Geſucht: Kürzlich eingewanderter Deutſcher, 

30 Jabre alt, zuverläſſig. ſucot Stelle als Por⸗ 
ter, Santtorbelfer oder fonitige Hilfsarbeit. 
tr: M 628 Abenbdpoft. —fa 


—— Erfahrener Lunchman, auter Koch 


Geſucht: 
oder Vorter, fudt Gtellung. Mbdr.: M 037 
dimi 


“bendpoft. 

GSefucht: Ein gebtldeter Junger Madre fuht Ar- 
beit, en mebrere Spraden. Ade.: M. 646 
Abendpoft dimt 


Gefucht: Bartender, Waiter, verheiratet, erit- 
Maffige Empfeblungen, fudt guten PI = Eh. 




















Teuber, 1463 Monteofe Boul. dimtdo fr 
Geſucht: nig Ealebäder Mit, ‚Siel 
Tune. Adr.: M. 652 enbdpoft. 


_ Gefust: Qunner Barbier fudht ftetigen Tier: 
Adr.: M 658 Abendpoft, 


Gefuht: Bäder, zweite Hand furdht Stellung 
un Den, Eale3 und Rolls. Tel.: — 
7412. —it 


Gefudt: Erfter BUN — * „abe 
Arbeit. Frank — 5725 MW. 23, Etr., nabe 
Douglas Parl „2“ Station. 


ee Par 5.2 Ze 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— — 


E 
a arg Sole & 00. 

















‚guter Lohr. 
Icl.: 


Buchbindermãdchen. — 
& €0., 116 R. Seervorn — 
midofr 


— 


Ar 


— 1782. 


Hausarbeit. 


ter Blaffe — Waſchfrau, 
Istige, Axbeit. Bezahle $2.10 den Tag. 4321 
ENis Abe, - Nehmt. Andiana und 43, Str.-Car. 


*" Berlangt: Mädchen oder grau, balden Tag 
Bcrmittags- für Hausarbeit, tetige Arbeit, feine 
sälhe. 2750 Ancoln Ave. 


Berlangt: Hausbälterin mittleren Alters, 
—— 2850 Southport Abe., Schneider⸗ 
ore. 


Verlangt: 











Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit— 
muß etawas engiifd fh fpreden. 537 Wrant Place, 


Berlangt: Deutfbes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliih iprechen. Kleine Fur 
ntilie, 4537 Magnolia Ave. 

Verlangt: Züchtiges Mädchen fü für allgemeine 

au3arbeit, fleine Zamilie, guter Lohn. 

alumet Abe, 


Verlan 

















t; Mädchen bei allgemeiner Hausar⸗ 
beit behilflich zu fein. Lohn %5. 1728 La Salle 
Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für - allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 1738 Humboldt Blvd. 

mido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfades. Kocden. Kleine Familie, Leine 
Kinder, feine Wäſche. Empfehlungen verlangt. 
Lohn 87.00. Harris, 3. Ilut. 
Straße. 





Verlangt: Gute Frau oder Wittive für Haus— 
arbeit, eine die Liebe zu Kindern bat. Mes. 
Schmidt, 636 W. 43. Eir. 





Verlangt: Mädchen im Saloon zu kochen und 
für allgemeine Küchenarbeit. N. Aronſon. 1224 
Milwaulee Ave. 








Verlangt: Erſahrenes Kindermädchen für zwei 
Kinder; muß engliſch ſprechen. Lohn 88. 2528 
Sheridan Road, Ecke Central Str., Evanſton. 
Telephon: Evanſton 2828. 


Verlangt; Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren, 
aus auter Familie, zum Aufwarten der Kinder. 
Zu erfragen 3650 R. Nrbing Npve., 2. Flat. 








Verlangt: Ein Mädchen zum Geidhirwafchen. 
Nachtarbeit. 231 MW, North Abe. 

Verlangt: Ein proteftantiihes Mädchen für 
Hausarbeit: Tleine Familie; zwei Berfonen.— 
2612 Hampden Court, nahe Demina, 1 Vlod 
bom Lincoln Barl, Freund, 1. Flat. Empfeh- 
lungen, 

Verlangt: Nettes erfahrenes Aaen für all⸗ 
emeine Hausarbeit, gute Köchin und Laundreß. 

Nuß engliſch beriteben. Zu Haufe fchlafen. 2 in 
Familie. $7 per Mode. Nachzufragen Morgens. 
4535 Galumet Ave., 3. Apt. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Zobn $6. Epreht por oder fchreibt: Mrs. 
€. 2. Hittleman, 7032 34. Str., Bermun, II. 

mifa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 936 Eedgwid Str. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 


beit. Referenzen. 1551 ©. Kedzie Ave,, Flat 1. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kleine Familie. Kein Wajchen. Sehr gutes Heim, 
6218 ©. Halited Str. Nachzufragen im Store, 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen. Muß lochen 
lönnen und engliih fpvreden. Guter vohn. 
Waſchfrau wird gehalten, die beim Bügeln Hilft. 
4546 Malden Etr., nabe Wilſon. 








Verlangt; Nettes, intelligentes deutiches Mäd» 


‚ben oder junge rau zur Beauffihtigung bon 








Kindern, Muß etwas nähen lönnen. 339 Lin 

den Abe,, Rinnetla, IU. midoft 
Verlangt: Br Nachzufragen: 5510. 

Kenmore Abe., 1. Flat. j 


Berlangt: Mädchen oder junge Wittwe fiir 
Lundfoden und Saudarbeit, uß im Haufe 
fhlafen, Woraufpreden im Saloon, 1020 N, 
Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen 





t für Hausarbeit. Muß 
deutſch ſprechen. Rabe, 5003 S. Aſhland Ave, 


Verlangt: Aeltere Frau für Kochen und bei 
Hausarbeit zu helfen. Zu Haufe fhlafen. — 
Schlefer, 642 Sherman Pl. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit und Ro 
gen. eo Slat, guter Lohn. 3942 North 
Ade., te 


PVerlangt: 








Mädchen oder Frau zur Hilfe bet 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store 614 Weit 
12. Straße, 











Verlanat: Friih eingewandertea Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 429 NArlington Place. 














PBerlangt: Erfabrene deutihe oder ungarische 





Pöhtn. 1550 Larrabee Str. dimi 
Berlangt: Mehrere „gute Dienſtmädchen, beite 
Löhne gezahlt. 1533 Larrabee Str., oben. Nad- 


sufragen die ganze Woche. mido 


Berlanat: Eine deutihe Frau für Teichte 
Hausarbeit fir 3 bi3 4 Wochen: $6 die Moche 











mit Board. Mu zubaufe fchlafen. Adr.: M 6586 
Mbendpoit. dimido 
Rerlanat: Ein Aindermähdhen: eine die 


Abends nah Haufe gehen Tann; Empfehlungen 
erforberli, Rabzufragen Morgens oder Abends. 
M. Libingiton, 5005 Drexel Boul. dimi 





Deutſches Mädchen für Hausarbeit 

in Familie von 3. Meter, 3440 Meft 18, Str. 
dimi 

für allgemeine 
Kleine Familie, 
Ave., 1. Flat. 
dimi 

für ſtellenloſe Dierft: 
. Schirmer, 1533 Larrabee Str. 
14de3,110€ 


Berlangt: Kraut, um Mäfhe ins Haus zu nebs 
men beim Dußend und zum Haudreinigen. 1233 
Oalleh Bldd, modimt 


Verlanat: 





Verlanat: 


— Gutes Mädchen 
Hausarbeit, 


die kochen lann. 
4337 Greenwood 
Drexel 6265. 
Habe 
müdcen. 





auie Heimat 
Mrs, O 








Stellenvermittlungs-Bürus. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. et.) 


„Berlangt: Ehepaare, Tinner3, Die Mafers an an 
Sheet detal,Blackſmiths, Elektriker, Mill— 
wrights, Üpbolfters, Automatic Screw, „Heizer, 
Bäder, Janitors, Borters, Lundmen. Ractoch 
Jungens, Centr. Empt’, 201—184 Waſhington. 





Beute » ungariide3 DBermittlung3 » Büro ver 
lan den für Sausarbeit, für 0. und 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. Inov*2 


Verlangt: Mädihen für Hausarbeit; _ auter 
Lohn und fhönes Heim, en ers "Emplods 
ment Bureau, 2049 W. Pibifion Straße. 


12d3110&£ 


Berlangt: Deutfhe Nädhen für Hausarbeit: 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fpredhe 
vor bei dem Germania Bermitt ungsbiice, 755 
S:orth Ave, Ede . :ljted Str., 1. Stock. 

24fep,X,* 

















Stellungen juchen: Frauen und Mäiden, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Gefuht:, Yrilh_ eingewanderte intelligente 
beutich-ungarifhe Frau fucht Stelle als Köchin 
ober — Bitte ſelbſt —— 455 
Weſt dorth Ave. Abe., nahe Cleveland Abe. i 








Gefudt: Junge Frau fuht Waidh un Reit 





mahpläße. 1844 N, Halſted Eir. 
Gefudt: Wald» und Reinmachpläße, uB. 
Sleifhmann, 2616 Florence Mpve., 1. Sl, bins 


ten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fudt- Stelle für 
deutſche Korreipondenz. Selbſt vorzuſprechen 8 
Uhr UAbends. 1519 Orhard Etr., Bajement, 











Gefuht: Junge Frau fucht Pläge zum Was 
ir und Bügeln. 738 Willow Str, Wis, 
Jung. 





Srau jucht jtetige Arbeit 
für ein paar Stunden jeden Tag. 710 Langdon 
&tr,, unten, 


_ Gefucht: Deutſches Mädchen’ fucht Stelle für 

Hausarbeit, Küchenarbeit, Geihirrwafhen oder 

— — Arbeit. 1453 Elybourn Abe. hin⸗ 
nt, 


Geſucht: Deutſche 











Geſucht: Seife —— Mãdchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. Buskovic, 3218 
Wpipple Gir., Bafement. mido 


Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, fucht Stelle 
für Sausarbeit, win Enid gutes Heim. 1645 N, 
Par! Upe,, hinten. zoll. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte borzuiprehen: 4436 La Salle 
Str, Slat 2, hinten, 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Wald- 
und Reinmad-Pläbe. 1904 Larrabee Eir. 


“ Sefucht: - Tüchfiges deutſch· ungariſhes Mad⸗ 
den juht Stelle für allgemeine Hausarbeit.— 
Bitte vorgufprehen. Ballad, 1925 Auftin Ave, 


Sau Deutfhe3 Mädchen fucht Stelle für 
—8 Ta len Eir., 























— Deutſches Mädchen 
eine Hausarbeit. We en 


— ie pe 
— vorzufprechen. 28 ©. Pr 


Etr. 


5321 


920 Eaſt 51. 





= 


— PR 


Gefuht: Deutihes Tinderlofes 
münfht Janitoritelle.. 3900 Kottage 
Ave., Janttor, Tel, Douglas 3929, 
Gefucht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle in 
Saloon, Hat Erfahrung. Spreden engliih. 2129 
N. Halited Str,, 2. Flat. 


ar 
tode 

















Gefucht: Junges, friih eingeiwandertes Tinder- 
loies Ehbevaar .fuht Stellung, in Pribat oder 
Saloon. Frau gewefene Ködin, Mann gemwefener 
Herrihaftsdiener;  beritebt auch Fr 
Anträge erbeten unter der Adrefie: 267 
Adendpoft. = 





Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Woblhabender, fleißiger,  müch 
terner Geihäftsmann, 47 Sabre alt, groß und 
ftart ımd bon gutem Meußern, wünicht die Bes 
fanntichait eines Mädchens oder Wittwe mit 
oder ohne Bermögen, ztwed& baldiger Berbeis» 
ratuma, Nur ernitgemeinte Offerten. mit Photos 
grapbie zu adrefliren: M, 666 Abendpoit, 


Heiratsgefuch. Dentfhichweizer, 20 Jahre alt, 
nicht gerade arm, "don fehr gutem Tharatter. 
wünicht die Belanntichait eines guten armer» 
mädchens (20 bis 28 Iabre alt) aweds Heirat 
zu machen: eine Wittive mit einem Kind nicht 
ausgaeicloffen. Adr.: O T10 Abendpoft, 




















Heiratsgeſuch. Solider, anftändiger, junger 
Mann, 26 Nabre alt, von autem Gemüt, fleigia 
und ivarfanı, wüniht die Befanntfhaft eines 
jungen Mädchens „oder Wittwe bis zu 26 Jade 
ren ziwveds baldiger Heirat. Briefe erbeten, 
drang Braum, 1512 Ordard Str. 


Wiünfche mit einer anitändigen 


Heirats saefuch: 


deutihen Frau befannt zu Werden amufs 
Heirat. Bin Handwerker (cb., 52 3.) Adr.: M, 
664, Abendpoft. : 











Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(inzeigen unter dief er Rubrit J Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Billig, wegen Abreiſe Bilder, 
orientaliſche Teppiche, Wäſche, Steppdecken, eng⸗ 








liſche Bücher, eleltriſches Bügeleiſen. 321 E. 
45. Str., Flat A. dimi 

Zu laufen gefucht: Roll Top Dest, billig. 
Aug. Seib. 1772 Elybourn Ave. monti 


Mub vi verlaufen: $125 Barlorfet $35, Nugs, fo» 
fteten $40 für $20, Näbmaichine Toftete $40 für 
39.00, Davenport, — Eßzimmertiſch und 
Stühle. 1214 Robeh Str. 15d31 wæe 

Spottbillig zu verfaufen: Elegantes Leder-Bar- 
Ioriet, Piano, Wilton Rug OX12, Leder:-Goud. 
Birder, Spiegel, Meffingbetten, Dreffer, Aus 
siebtiich, 6 a Gardinen, Schaufelituhl, eles 
ganter Küchenofen wegen Abreife verichleudert. 
2240 N, Halited Str,, 








1. Slat, nahe Belden pe, 
15d3 1w 


Präctiae Möbel von. 8 Zimmern, bollitändig, 
berfaufe aufammen oder beim Stüd, fehr_billig. 
Piano, 811 Belden Ave., nahe Halited ae 

> 








Pianos, mujilalifche Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß verlaufen: Mein $450 Piano für $110, 


wie neu; berlaffe ‚Stadt, 484 Deming Place, 
Ede Clark Str, 











Verlaufe $375 Piano für $175 Baar. 
Monate aebraudt. Lasfey, 814 Montrofe Blvd., 
zel. 10383 Sunnpfide, 


Zu verfaufen: 975 Sprechmaſchine mit Re— 
fords, wie neu, für $25. 3050 — Str 
Mrs. Rice, 3. Flat. 17d —x 


vier faft ı nee Pianos u fpoiibilligen Preis» 
$400 Piano für $75 — 


fer— 1 bon & Heal 5. 
$5 den Wionat. 1961 N. Halſted Str. dimido 
Verſchleudere 0 Piano für $135, großer 

Bargaiıt, 1214 NRobey Gtr., nabe PDibifion. 
15d31m& 


 Belanntmadung! Größte —— — 
nes prachtvollen Mahagoni Concert tand 
Uprigbt Bianos, herrlider Ton, fpottbillig, we⸗ 
en preife: folh’ eine Gelegenheit bietet fich 
elten, Kommt fofort nad 2240 Nord Halited 

Etr.. 1. Flat, nahe Belden Ave, Keine — 
z1w 


Zu verlaufen: Ein Piano, ein Jahr gebraucht. 
Arthur Hirſch, 637 North Abe. de312— 23% 


345 Taufen ein $300 Bauer Upr 8 Piano, 
1956 Larrabee Etr. —* 11da1wæ* 


Nur $75 für ein ſchönes Kimball u Pias 
no auf —— — bei Groß, 1549 8 u 
nabe North U 


Nur 7 









































$150 Taufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Nahre Sarantie;.6 Monate alt. 550 Arknaton 
* lace, 3, Blod mweitlih von Clark Str. 22ag*£ 


ShoningersPianos u. PlayerPianos, etab. 1850, 
Berfauft von Horner Piano Eo., 549 Rocth, Me, 
n* 














Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent das Wort.) 











Muß berlaufen: 
$15 bis $30, 
Avenue. 





10 autmũtige Arbeitspferde; 
Roofing Office, 1688 Milwaulee 





Aufgepaßt! Bargains in 40 in der Stadt ge— 
brauchten Pferden und Maulefelen in Tauſch für 
Country Stod. Nahzufragen: Erhange Stable, 
1659 Milwaulee Ave, 

Zu verlaufen: Rleines Adlieferungspferd file 
Grocery, fehr billig. 718 Rees ©tr. 


Berfaufe den ganzen „Stod” ber Ludwig 
Brewing Co.. Stuten, Pferde, Maulefel und Ges 
irre, großer Bargain; baben jett Automobiles 
‚im Gebraud. 2560 ©, Haljted Str. 13d32w* 


Farmerfrau muß —— Krankheit verlaufen: 
Vier junge Mähren, eine tragend, drei Farm⸗ 

















wagen und Gefdirr; billig, PER arn 
731 Lafe Str. 3w 
Zu verlaufen: Vorzuſprechen 1741 Weſt Mas 


dilon Str., Brand-DOffice, —— Berfauf bon 15 
großen Rferden und Stuten, 4 Stuten trädtig, 
5 Maulefel, 3 Bug, 9 Pferde, Magen und Ges 
ſchirr, wurden fuͤr ierwagen gebraucht; ebenſo 
ein regiſtrirter Shire Stallion. 3daimtE 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 











Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon ‚Strahe. 
Einrichtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Segenitände; niedrigfte Preife_ und beite Dualis 
tät_garantirt. Unfere 5 Fabrilkation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ten; auf geſtellt IR Belihtigung 
644— 543 Veit Mabifon ei. Gerlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 














Gefunden und Berloren, 
Ungeigen unter diefer RAubrif 2 Cents das Wort.) 





Berloren oder aeitoblen: Am 5, Dezember, 
brauner Hund, lan P Obren, Water — 
Zn erhält Belohnung. 1637 Dayton 
Straße, 








Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafdhinen. 


$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Abe, 
; 4ol*£ 














Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Plotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechisfachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abende 
750 Bitterſweet Pl., nahe —— Sans. 











Wagner KBeckman, 

deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 5 








Albert U. Kr 4 44234 walt. 
Besadiie in_ allen en 


e&htögeihäfte beiten — — ng 
amintel Bene 


hai 
esogen, a 
nal Bant 


chnell folleftirt trafte 
————— 1037 First Na 


301.9. Edelfon, — 
anwalt. Alfe Rechtsfahen —** —— 
Praktizirt in allen Gerichten. t frei. 
127 N. Dearborn Etr., Zimmer lat 

11jn,miftfon® 





ren 


42630 Lincoln Avc. 


geigen unter biefer Rubt z 


—— — 


a ——— 
M N IR 


Zu bermieten: 4 Frontzimmer, Gas, De 
11. ei Grabe Gas, $5, 3222 R. 
RR Str., nahe Belmont Ave. * 


Zu vermieten: Schöne, belle8 6 Zimmer Haus 
in Rabenswood, an Erwadiene; 322. Zelephon: 
Edgemwater 4677. 


Zu_vermieten: Edladen; billig, $20 ‘per Mor 
nat. 2425 N, Alhland Ave. Nahaufragen in 1542 
FZulferton Ave. 16d31wæe 


20 bei 20, eleltriſches Licht; 
Berenice Abe —fe 

















Vermiete — 
Miete $10. 





gu vermieten: Ed-Store, geeignet für Butter» 
un Eier-Store oder_Barbierftube. igentiinter 
oben. 2700 Eortez Str., Ecke Waſhtenaw J 

modimi 


bermieten: .s große Hinterzimmer, $12 
2988 Roscoe Blb s Si 


Bu bermieten: Moderne Ylat3 in neuen 2 
Slat ee ee, 5 5 oder 6 Zimmer, eriter * 
zweites Floor, Elaremont Ave. und Dafleh Abe. 
nabe Iebin Rarl Blvd., eleftrifhes* Licht, Dat 
Fußböden, Buffet, Confole, Bad, Privat u) 
breite Lot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer r 

Bm. Belosty, 235 diſon ie: 
. 13d34110£ 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Boarder verlangt: Freunde oder Brüder — 
deutſch⸗ungariſche Küche, ruhige Gegend, gute 
Carberbindung. 2111 remont Etr, 

a bermieten: 
— —— 




















Schöne möblirte Zimmer — 
2002 Xarrabee Etr,, 3. Sl. 
= t 





Zu vermieten: Geräumige3 Zimmer, 


Diverfey Partwah, 


Zu bermieten: Zimmer und Board an 2 Her» 
ren. 810 North Ave. 


Zu vermieten: Schöne helle warme Zimmer für 
Roomers oder Boarderd. 1456 Zletcher Str, 
nahe Lincoln und Belmont Ave. 


1008 








Zu vermieten: : Möblirtes Zimmer, 352 Wi} 
confin Str. 


Zu vermieten: Front-Barlor, beite Gegend, 
nahe Lincoln Barl; au febr pafiend für Office 
oder Echneiderin. _ 2234 Eleveland Abe., Ede 
Grant Blace, im Store, mido 


Zu dermieten: Hübfe Zimmer. $1 die Woche. 
731 &Lafe Str., öftlih bon Halfted. 


2 belle möblirte Zimmer für 
50 wöcentlih. 1746 Sedgiwid 


Zu bermieten: 
SHaushaltung. $2 
Etr. 


Bu bermieten: 
Dampfheisung. 
Zullerton Ave, 


Großes Frontzimmer 


mit 
2337 GSeminary Ave, 


nabe 





Zu. vermieten: Zimmer für einen Mann, mit 
Board. Gutes Heim. 745 North Abe, 


Zu vermieten: Möblirtes aroßes Su Bunmer mit 
Küche. Dampfbeizung. 2440 Kincoln Abe,, nabe 
Halited Etr. mido 


Zu bermieten: Schöne Frontbettzimmer, mit 
Badezimmer und PBianobenugung, bei guter, 
deutiher Familie. 6125 N. Paulina Str. mido 


mann KSonufe (80 Zimmer), S Blod3 








Bi urtboufe, 155 W, Ontario, nahe Wells; 
Dampfbeis., heiß. Waffer, Bad, Zim. d. $1.50 an. 
19ndmifafontim 





Surmann Soufe II, 222 Wisconfin, ge» 
genüber Park, Alles neu! Dampf! Bäder! Billig! 
3damifalmt 


Bu dermicten: 2 Parlor&; au Meine Zim- 
mer; auf Wımih Board; Tampfpeizung, 1612 
Cleveland Ave. 16dea1v 


“ Mann mit Kindern findet Board, 1938 Som 
Straße. un 





Wittwe wiünfht 4 Männer in Zimmer und 
Board Er nehmen, gutes Heim. . Miller, 
3404 3404 Beft 26. Straße. 17da1m 





Su Sur bermieten: Bimmer, mit Koft, 901 Soda 
Sir,, Ede Iremont Str. mi 


Bu bermieten: Schöne bee, —— —— 
Zimmer, mit oder ohne Board. 2026 N. Racine 
Ade., nahe Center Str. 13d3 1w* 


Möblirte Zimmer, einfach $1.50, —— = 











bis $3. 604 NR. Elarf Str, 


Bu bermieten: Schönes, helles, warmes m 
mer, vpaffend für eine oder Iwei ——— 
mit Küchenbenußzung, wenn gewünſcht 
Weſt Elm Str., nahe Clark Str. Ude⸗, 1we 








In mieten geſucht. 
(Anaeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u mieten geſucht: Aelterer ofiber heiter 
ſucht einfaches —— bei a 


arer Mittive, 
all Es. Adr.: 5805 © . Maefbfieid Abe, 








Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kranle, melde — Aufllaärung und die 
tolle Wabrleit rt ihren Zuftand erfahren 
wollen, exhalten ärztlide Konfultation _nebit 
Blut» und Urin-Unterfuhung völlig toite “ie 
frei bi3 1. Jan, 2014 Osgood Str, 2 2 u 
Tda 


Honig — eiter, audgefucht feinfter, weiber 
1913 Wisconfin, Weißllee Bienenbonig,6 
Pid. Glas $1.25 > Haus geliefert, Poitlarıe, 

Abos. Lang, 674 R. La Salle Str, midoft 


Eine wirflihe Wohltat für Eure beiden Füße. 

eterions er. » Tender » %oot- 
Sähudhe. 23 ©, Fiftld WUbe, Grund Floor, 
Stunden von 9—5. 











Pianos reparirt, Erpert:Arbeit; mäßige Preife; 
PBianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
nod23jfonmifrim 


Haararbeiten angefertigt von Mrd. R. Era 
mer, 1500 Wells Etr. 6dalamilım 


2 für Bäcker und Hausbeſitzer. Patent⸗ 

















Noti 
öfen, Surnaceöjen, Maſchinenöfen, danie Umbau 
und Reparatur, Koftenangchlag frei. Guftad 
Ergang, 2247 Weit Chicago Ave, Tel.: Seely 
3027, dimi 


Asbeſt⸗, Feuerbrick⸗ fowie Eement- und Pla» 
erarbeiten, mäßige Preiſe. G. Ergang, 2247 
eit Ehicago Ave. Tel.: Seeley. 3027, dimi 


Sute Damenfhneiderin —— —* zu. An 
fertigung von Kleidern. 1902 N. 41, Eou Obi 
mo 


Shütt Eure) Freunde vor Rheumatismus und 
tauft Brumlit3 echte dbeutihe Gefundheit3-Tucd- 
fhube als Weihnadtsgefhent, 1537 ner 

303 


Geriebener Mohn! — Mohnitriekel, 
Beihnadtsſtollen. Beſtellt jet! NRoeitel’3 „Home 
Balery“, 2837 Racine Ave, Phone Wellington 
8480, 10d32w* 


Imwornt i⸗ univerſalſalbe reinigt und heilt 
ſchmerzlos Beinleiden, Wunden, Geſchwüre; ver⸗ 
hindert Bluwergiftung; Geld zurück, wenn nicht 
befriedigend. Ceglary, 1456 Belmont 

B, 


Zu bermieten: Konzert» und Maödlena 
Eintad, 2221 Elybourn Ave, 


Notarielle Deglaußigungen, "Bollmadten, x 
ftamente u. f prompt und auberläffia bei 
Sartorius, Beffentlicher Notar, 101 ©, #ifth 
Ave... Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

Solmifriomo* 


Kein Rheumatismns mehr, wenn hr 
Andoform gebraucht. Ymp. deutiches un- 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Go., 


Pag,famomi* 











üge. 
3nomomi am 











Hühneraugen, Fubgelhwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere "ubbeihiwerden werden 
wiffenfchaftlich behandelt in dem Zltnois College 
7 Ehiropody and Drthopaedics. 1321A Nortb 
Elarf Str. Spreditunden: 9 bis 5: Samstags 
9 bis 12. _ Freie Behandlung: Montag, Mi he 
wob und freitag Abends, 2d3*% 


— ufgepaßzt — 
Trinken Ak uch nichts! 





Konter Kräuter⸗Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet 5 t Jeinesaleichen gegen 
Rheumatismus, La pe, Magen-, . Leber-, 


erenleiden, u luf, Berftopfung, Sie: 
Ber. Sale ten und Ratarıh. Preis 25 Ct3, Burd 
Deng Co ar Lincoln Ave. Schidt na 
freier Probe 1001*& 
Angengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutiher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. 17c1*2 
Berlangt: Regierungditellungen offen f. grauer. 
gs 5 per Monat. Schreibt fofort um freie — — 
antlin Inſtitute, Dept. 610 H, Rocheſter, R 





— 











Kaufs · und 





(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2Cems das Wort.) 


Artiſt 


he — — 
3 aaa — 


Ba 


eintreten. 


Avenue. 


en ten J 





en. Zaden 
50. monatliche Miete, "Fragt 


In Avenue, 
u verlaufen: Sa zen, in beugen 

Send, billig. Ligens ch9 Bexablt bis 1. Jan. 1007 

Zarrabee Str, mido 


—— Büider! Ahtung 
$1000 Laufen, wenn fofort 5—* Bacerei, 





4 nur. 








leiten Grocerip, Ice Cream», Zigarsen- und 
Candhitore, Middlebu-Ofen Nr, odfeines 
Set Fittuxes ein cließlich Bi afb:Regi- 


ge ete.; billige Miete; Aute, Sefhäftsede. Vers 
aufsarumd: Todesfall in der ‚Familie, Teilsad- 
ob ns gute Leute, 2003 Harriion Etr., nahe 
Robe 


Zu verlaufen» Home-Bäderei und Delifateffen- 
oe. we Blag. Billig. Alb, Schmidt. 636 
he r 


Zu verfaufen: Gut etablirtes Gefchäft, wegen 
Abreife. $300 Monatseinnahme, mit großer Zus 
Yunft. Mdr.: DO. 705 Abendpoſt. 


$195 Taufen Zigarren», Candh- und Stationery 
Store, alt etablirt, im dicht be ledeller Arbeiter» 
——— Nordfeite, bat nie den Befiger ge⸗ 
wechſelt uß verlaufen wegen Krankheit. Bils 
lige Miete mit Wohnzimmern, — vorzu · 
ſprechen. 1488 Elybourn Abe., 1 Block öſtlich 
von Halſted Str. 


Zu verlaufen; 11 Zimmer Roominghaus mit 
— für den Spottpreid bon $200.— 
: 3417 Irving Park Blbd, mido 


Kauft ein Roomin 














aus; es bringt ficheres 

Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlich; 
lange Leaje; ein Talaft; 8 Badezimmer; billig. 
413mmer, nur $1300; Teilgablung; mebr wert. 
22 gimmer; geheizt; gute Möbel; Brofit en 

monail.; ; nur $1100; $600 Anzabl,, tt. $150 

14 Zimmer, $600; % Anzabl.; fehr billig. 
10 Zimmer ‚Eimnahme $117 monatL; nur $500 
Manche andere; babe au Groceries, Delifa- 
teffen, Hotel3 etc, Zange, 704 Dearborn Abe. 
17des1mE 


Spez. Bargaitn. Verlaffe die Stadt; reines 28» 
Simmer Roomingbaus; beite Lage; Einnahme 
$300 montatl.; gute Möbeln; immer befeßt; Zeil 
zablung; feine Agenten. 619 Dearborn Avenue. 

17des1wE£. 


Zu verlaufen: Grocerh und Market; neue Fir- 
ture3 und Shelves; großer Bargain; wert $2000, 
will für $1200 Baar verkaufen. 3431 Jrbing 








Parl Blod. 


—— — 

Leuten mit wenig Kapital iſt eine ſehr gute 
Gelegenheit geboten. Näheres durch M. Reinert, 
V. O. Box 22, Pellſton, Mich. 


Habe zu verlaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Hallen, 4 Reftaurants, 9 Delifatefien, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcher-Stores, 4 Barbierituben, fünf 
Roominghäufer. Wer überhaupt einGeihäft,fann 
fein, waS e3 will, fhnell faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 7 9 nad 1572 Elybourn Ude, 


Bu berfaufen: Eandh-, Zigarren, Notions 
und leichter Grocerbitore, wegen Abreife. Guter 
Bargain. 2242 ®, 21. Place, midofr 


Zu — Schuhreparaturwerlſtãätte. 1646 
Biſſell Str. 











Zu verlaufen: Gut bezahlende Laundrh, neue— 
ſie Maſchinen Wagen u. f. w., $150 Geichäft 
die Woche. Beſte Lage in Ebicago für nur 
82000. Habe anderes Geſchäft. Nachzufragen 
Abends nach 7 Uhr. 4474 Broadwah, nahe 
Wilſon Abe. mifrſon 





ns verlaufen: Ed: Saloon, 
heit&halber. Adr.: 3. 296, 





utgebend, frank» 
endpoit. 
_ Bittwe will Edfaloon fofort wegen Berlaifen 
der Stadt billig verfäufen. Nadhzufragen 2301 
Weit North Ave, mife 
Zu verfaufen: $700 oder Hefte Offerte taufen 
meine feine Bee und Marfet, muß diefe 
Rode db ie at wegen anderem Gefhäft, 
feine neue ture®,. 


te | Sum. Borzufprehen 
awifhen 6 und 7 ÜBE Abe ——— 
2101 Ann Str. Er 2* Ave. — 


Far verlaufen: —55 — nete Gelegenbeit für 
einen Schneider, ein 18 Sabre etablirter Kunden» 
fhnetderladen; gute Geichäftäftraße; in derfiad- 
barfdaft_bvon 10,000 Studenten mwäbrend des 
ganzen Jahres; au ein Zftöd. Bridgebäude, 
Laden u. zwei 6-Zimmerflats; alle® modern; 
Rerlaufspreis $6500; $1000 baar, Keft in mo» 
natlichen Zahlun —— Fee Miete $996. 1908 
DOgden Ane., SHarrifon Str. 11d31w* 


Saloonl Günſtigſte ee 
Wir haben eine eriter Alaffe S o on⸗ 
für einen tätigen —— en Geſchäftsmann Fa - 
Section Line, Jeki biger gentüunmer wünficht fich 
bom Geihäft zurüdzuziehen. Wir verlaufen das 
Gebäude und Saldon, zufammen oder einzeln; 
3000 Baar erforderlih für den Saloon. Anzus 
ragen in der Brauereioffice, 908 W, 12. Strabe 
12d31w* 


Bu laufen geſucht;: Ein 5 Gents Theater. 
Adr.: Weber, 2229 Elybourn Ave, Eith, oder 
Tel.: Lincoln 722. di mi 





























Zu derfaufen: Saloon, eine Trandferede, bei 
mebreren Fabrilen, wegen Krankheit Billig zur 
berfaufen. Nacaufrsgen am Plaf, 126 Eait 
Illinois Str. dimi 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Grocerb und 
Delilateffen Store. 1551 Wells Str. dimido 


Su — Gut gehender Lunchroom. 1220 
Wels Etr, modimt 











Geſchãftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe meinen Anteil in einem flott gehen⸗ 
den Seihäft für $250. Nur Käufer und Ge— 
[äftsleute wollen fich melden, Adr.: I. 670, 
Abendpolt. 

Sunger gebildeter Dei er mit nachweis 
barem Vermögen, wünſcht ſich im Saloonge— 
ihäft einauarbeiten, lann 'fpäter al3 Teilhaber 
Adr.: M,. 661 Abendpoit. 


Partner verlangt: Arbeitiamer Mann mit 
8500, der ftetige Arbeit wünicht, für qutzays 
lendes Geichäft. Mdr.: DO. 709 Abendpojit. 


Partner verlangt mit $200, um Reftaurant 
anzufangen. Nachaufragen 1850 Dgben ine. 

Butcer — mit $1000 bi3 $2000 — mit mir 
Grocery & Marlet anzufangen. EritHafiige Re- 
ferenzen verlangt und gegeben. Xemwin, 1537 
Eait 76. Blace, 

Partner verlangt für eine Farm, von ungem 
ledigen Mann. Adr.: M,. 663, 


Abendpoft. 
Partner für —— 875 erforder⸗ 
lich. 321 Eaſt 45. Str., Flat dimt 


— — — — r rſſ— — — —— 




















UUnzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 
— — — — — — — — — 


Pfarrer Kneipp Kur, y% 4 in. ohne 
Meffer. Buch frer. 20—22 & © Ch. 
—————— 


Dr. Thomas, 740 W. Madiſon Sitr., Ede 
Halfted Str.. Franenfpertalift, bebandelt alle 
ranfheiten. Stunden 9 bis 7, —9— frei. 











Krane, die 


$ gastne ärztlie Unterfudun 
wünfdhen, erhalt 


diefelbe Toftenfrei. 519 Nort 
11dez1we 


Dr. Veit und Frau, Delterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Didifion Str., 
Ede Wood Str, Zelepbon: Monroe 94, 23jl* 


en — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


— TE .agilinte Spyrade —— 
ſchneller, beſſer, billi iger wie jemals angeboten 
in Ebicanos Erfter, Itefter u. Keinfter Schule 
nur pribat, deshalb Erfolg garantirt!— Genaue 
Erflärungen in Deutfh u. Englifh. Breis $5.— 
3 Monate. Aufnahmen täglib und Abends. 
Stellungen: Die Belten fofort u. Toitenfrei, 
Slinois Gebäude: 715 North Ade., nahe Halited. 














mido 
Beiten enalifhen Unterriht erteilt Mrs. 
Bendt, 625 Belden Abe. 13d31w* 





— — für Anfänger 





wird Billig erteilt. Suebner ir., 2345 Larra⸗ 
bee Str., nabe allerion Ave. 5d3*ã 
Schmidt's Tanzſchule, 1327. R. Clark Straße. 


Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Two age 





Geld auf Möbel n. f. w. 
(Mngeigen unter biefer Aubrit 2 Gent8 DaB Wap.y 


— Ge — e — 
— Eure Möbel, Vianos, Pferde und Wagen etz, 


bt bon ein bis zwolf Monate Zeit zum 


a 
Bjgtle. bezablen Eure Shulden. 
—F —* das Geld fofort haben und nad Be 
an gu a — in — oder monat · 
ate bot, mi ae —— 


ae uee — — nach Spitzer. 
Standard Sb. t „Sompanv, 
Zimmer 702 Hartford he 9 — 


für Möbel- und 
— ua 


— UT, 12 Gent Das on, ? 





moderne 5-Zimmer 











u; Belet, niee ee 
fie Bug — Mit en. 


er Bert 1000 Baar Taufeıt 
gr Tadıe Cottage, z Tone Zimmer und 
Henn. Ber —— weiße 
ures, große Yard 

indie Saprverbii 





chöne 


— 
Reſideng⸗ — ung; 


Lincoln und Bel Ears, Preis 32600. 
— 2⸗Flat — 5 ober 6 Zimmer 
edem. ‚lat, Eichen IB Subsben, A ol;» 
———— deloririe ände, Plate Rail. Eos 
oles, Bu Tets, eleftrifhes Licht, Kombination» 


irtures in iedem ; immer; 30 Fuß Lot; gepila» 
„fierte —— — Stffeßments Besapı, en Bloc 
ur Straßenbahn, —— zur Hochbahn, O0; 
500 Back, 330 - en 2 ER 


Fünf Zimmer Coue hohes Baſement und 
Dachboden, Bad. Gas, En und kaltes Wailer; 
gepflafterte Straße; bequem au Xincoln pe. 
und Belmont Ave, Cars und Groß Bart Station 
der Northweitern-Eifendahn; Preis $2375. 3375 
Baar, $15 monatlich,: 
” m.. 3elosth & €, 
Subdiviſion⸗Offices 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weltern Mpeg, 
Haupt » Office: 
1905 Belmont Uve. Xel.: Lafe View 1641, 
13d31mR 
Zu verfaufen: Haus, 6 Zimgper. 1875 Cly⸗ 
bourn Abe,,- Store Front, nur $1800, Eigen: 
tiimer binten, 











Stone Baunftelle an N. Hermitage AUve,, nahe 
Addifon Str., nur $ 
Bm A. Narten, 3028 Lowe Abe, 
midofrfalo 





Bargain: Dretitöd, Brid- und Sramegebäude, 
beite. Transportation, Wiiete $648. Preis we 
$1000 oder mehr Anzahlung. Kilburg, 214 \ 
Schiller Str. 

Verlaufe 5 Zimmer Womdans, 3 Bettzim: 
mer, bobe3 Balement, Dahboden, Zoilet, eiet: 
trifhes Licht, Lot 62 bei 125, Ede leer zum Be 
Bauen, Preiß $1900, $400 Anzahlung. Reit 
leihte Abzablung.. 1505 N, Elark Str,, Store. 

mifr 


2⸗ſtõöck. Baſement Framegebãude an Biiieıt 
Etr., 2—4 und 2—2 Zimmer Flats, Miete $450 
das Sabr. Preis 83500. Auguft Lor pe, 820 
W, North Ave. 


























Zu verlaufen: An Dadton, nabe Center Str., 
wu Bricgebäude, drei 5-Simmer Nlat3, Preis 
5600;- nur $1200 al3 eriie Anzahlung. 2360 
Zincoln Avenue, momido 


Weshalb Miete zahlen 

Denn $100 Anzahlung, Reft mie Miete, neue 
rame-Cotiage Taufen? Kor 
fretbafement, eleftrifhes Licht Be Dadbopen 
mit Raum für ein weiteres lat; 28 Fuß Lot; 
Preis ==. Soeben fertiggeftellt aum Ein 
sieben. Geht momifr 

Frant Beck, 2014 Irving Park Blod. 


Modernes zweiſtöck. ——8 nebſt zwei⸗ 
Flats Gebäuüde hinten; 1660 ard Eir.; 
100. George Torpe, 2360 2 n Abenie. 

15,15,17,19dea 

Krantheitshalber billig, Baus 
ftelle 50 bei 125, Nordjeite, Lindner, 459 Hein 
Place. 15d31m& 


Muß — Ru und fünf-Zimmer Brir- 
—— Toi megen “2 ſchaftsreguli⸗ 
zung. © Suede: ur torth Ave. 

12dea4,1mXt 


Bu verlaufen: 2145 Barry Abe. 5-Zimmer- 
Cottage mit —— Cottage binten Nur 
Zeilablung. 


2“ U, Solinger & Eo,, 170 
. Bafbhinaton Str. 1383108 











Zu verlaufen: 





Norbiweitieite, 

Zu bertaufhen: Neue 2-5 Bimmer moderite 
Brid Flats; Piiete-$540: nehme leereCottage od, 
alte berbeiferte auf der. Nordimweitfeite. 

Sähaefer3, 3531 North Ude ‚Ton 


Zu. verlaufen: Biweiftödige3 neues Bridhaus, 
fonnige Porhes, mit 5 Zimmer Cottage, mo» 
dern, Miete $852. Preis $R350, T. W. Schulze 
& €o., 3203 W. North Abe. midofria 


mlin Abe., nördlich rg Augufta Str., Bau 
ftelle für 30; ſehr billi 
Bm  Rastem 3028 Lowe Abe. 
midofrfafo 


$3525 Laufen zweiltödiges Brifhaus, 4 Zim⸗ 
mer Slat3, Dal Finifh, RorzellansBademwanne, 
nabe Humboldt Part. Miogooläft, 2537 Mils 
waulee Abve. 


„ Berlaufe ob oder bertaufche neues, modernes 
"ar Edbau?, School und N. 41. Ude., für 
lat eine oder 50 Fuß geeignel für 
— $2200, Eigentümer, Wödr.: 

. 205 eh. 


15de4tio 
v Borftäbte. 


Bu —5* Große Lotten an Ogden Ave., 
125x130, fo * & Stadtlötten — 

















nur drei Blo 5 Straßen: und Eilenbahn 
20 Minuten —— ns der Stadt. Brei bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Mottat, Feine 
Zen ge „Steuern für ein Jahre. eßetzeit 

Adamd, gegenüber Berwyn 


Sn, 1 J 21il,fonmija* 








Sarhılänberetem. 

Bu verlaufen oder zu bertanfhen: Hübiche 20 
Ader Cool County, Yinsis darm. Gute Ges 
bäude, Preis $3000. Bargain Nehf, 164 W. 
Bafhington Etr. 17d41mX 


Gute Gelegenheit für Leute, die fih mit Ges 
müjebau und Hühnerzucht befaffen wollen. — 
Adrefjirt M, Reinert, B DO, Boz 22, Belliton, 
Mid. mido 


52 Ader, 40 unter Pilug, 50 

DOpftbäume, 7 Buihel Weisen, 15 Bulbel Rog- 
en, zäiweiftöcdiges Haus und Etallung, nahe 
and Haben, Michigan, 821 N. Robeh Str. 


Wenn Ihr eine Farm Fanien, verfan- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
R. Robey Str., Zimmer 5. 


Zu berfaufen: 


fp15fonmiia* 
Benn Ihr eine Yarın Taufen oder für CEbi- 
cagoer Grumdeigentum eintauchen wollt, ſo 
ihreibt an DO. Hoffmann, Grand Haben, MNich., 
1. Bor_57. — Farms vom: 20—200 Ader, 
mit und ohne Bich, au den billigiten Breifen. 
6—30desiamomi 


Adtzig Uder feine3 Farmland. 


Zehn Ader mit fhwerem SHolgbzeftand, biertel 
Meile Flub-Seont; dreiviertel Mieile bis zum 
Schulgebäude; bier Meilen bon Stadt mit 
Sabrifen, Wafferwerlen, eleftriiher Beleuchtung 
und CSchulgebäude, dveifen Erbauung $50,000 

eloitet bat. Man fchreibe an den Eigentümer: 

J. Thler, Glidden, Wi. 14—21dc4 


Zu perlaufen oder zu bertaufchen, fall fofort 
genommen, 160 Ader Wislonfin Farm, 2PRferde, 
12 Stüd Bieh, Schweine, Hühner, Mafhineric, 
Ernten, Sutter etc.; Preis $75005; fchuldenirei. 
Nebf, 164 W. Bafhington Etr. — 2003 


Bu bertaufhen: Habe aute Benton Harbor 
Sarmen und Nefort-Eigentum zu bertaujcent 
gegen Grumdeigentum in Ebicago, Bor 235, 
Benton Harbor, 11dez, 1w* 


40 Acres Wisconſin, verbeſſerter Lehmboden. 
billig; annehmbare Ahgablungen, Landahl. 
502 —:305 ©. La Salle &ir. 20nd*X 


Berichtebenes. 


ıw kaufen aefucht: Modernes 2- oder 3-itöd, 
a a dom Nocth Yive. Gebt alle Ein 




















zelbetten Am eriten Brief, Schreibt -an Adr.: 2 
530 Abendpoit. 12dz1wX 
John ®. Foeriter & Eo., 

Bant Floor — 15 ©. La ESalle Straße. 


Wir baben Nadıfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerbalb der Stadt: 
grenze. Eine Poitlarte, an RB adreffirt, a 
einen Berläufer ins 


N 
& 
m 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld auf Grundeigentum au berleihen. Nord« 
meitfeite, Schaeferd, 3531 Nortb Ave. —-ion 


Brivatgelder auf zweite Onpothefen zu 
verleihen, auf verbeflertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. * 127 N, Dearborn Str., Dim; 
mer e oti 








Darlehen auf Grundeigentum, Käufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine rer So⸗ 


fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Eo., 
Phone: Randelpp "300. 76 ®. Monroe Strake, 





& — — N. 
n 
miebrigften. Si 


La Salle Str. Erite 
berfaufen. Geld zur verleiben zum 
nsfub. Ielephon: Main 250. 

imai*z 


RT uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 Zoftet, obne ir endwelde Ner- 
gatumg. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ee warme Gebäude; 17Tjäbrige Er» 








ee R fon Contracting Eo., 25 N. Dear- 
born Straße, 20d3*E 
Greenebaum, Son Ban! & ruft 


ompanh 
verleiht Geld = ® Grundeigentum und zum 
— Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere erfte Khpoſheken, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſtede Clart und Randolph sites 








Beten Geld auf uf, Grundeigentum, R_. 


Bu, 





Kein Studium der Kennt 


ERITREA TER ELLE TER RER WERKE 









Die „Arion“ jelbittätige Concertinn 


nip der Mufif nötig. 


Leder fann e3 jpielen. 


Die Mufif ift in der Wolle. 

Eine Mannigfaltigkeit in Mufikitüden, einfchließlich deuticher Volkslieder, Tanz: 
Mufik etc, — Wir laden Euch freundlichit ein, unjer Goncertina » Department befuchen 
und diejes neue Inftrument erproben zu wollen. 3 Facons — S20—530—540 


Lyon & HHealy, 


Weabash Ave, und Adams Str. 
Bon jest an bis Weihnachten des Abends bis 9 Ihr geöffnet, 
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Sinanzielle®. 


Foreman Bros, 
Banking, 60, 


S.·V.⸗Ecie Ca Calle u. Wafhingtan Sic, 


Ched- Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


‚Grundeigentumdbarlehen 


muf verbeifertes Chicago Erundeigentum 
su den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Banlgejhänt 
Bebeteni 81,500,000 


eberſchnß 


· — 





Sehr billige Schiffskarten! 
Blo8 983 bis nach BSamburg, Bremen 
und Notterbanı, au allen anderen Plätzen 
ebenfo billig. Nett ift e3 Zeit Echiffäplag 
zu Belegen. Kammern, grob, gut beleue 
en und luftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Eebr 
uteß Effen. Sroßer Dampfer, moderne 
ntſchtungen. S. E Lidinan, Generalagent 
Donaldfon Line, 183 RN, Dearborn Eirafe, 
(Ede Lafe Etraße). 


— — —— 
mifalon* 
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Schiffstarten 


Eitra dittis auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP O0,, LTD. 
a RAR ———— ⏑⏑— 


J. V. ZINNER & mu 


Weſtliche ** Fi 


10 M. 

DOflen 8 Mo *. — dr ae 
ülale: 6 9m. North U Nvenuce 

Dtien 8 8 Übends; Gonnt. d—L, 


and (oumomite® 











tat hält jeden Brud obne 
Wir fabriziren alle Sorter 
de, fomie Gummiftrümpfe, fünjts 
Reibbeichwerben. 
154 Nord 5. Avenue 
‚Haftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch 


Unfer „Eurela" Abpa- 
Ehmerzen. Schr einfah zu 9 
handhaben 3 dauerbaft. 
ern pparate nad) der 
meltberübmten SHeffing Methos 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
ange Preife Interiahung und 
Dr. WOLFERZ CO,, 
nabe Ranbolyh Str, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
bänder, dirett von der Fabrik an Euch, 
u dl 2. 25 


a— 1.75 
anseläii 1 70 
— —“ 3. 25 


Bir siren "über 100 
—— zu uch ein am 
@ 

——— gesbasiten- 


Shen. z Dam 
4 Offen — bon 9 Born 


7 Sorme 
tag3 bon 9 bis Er Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chica, 
6 Etec — Neb beu &lebotor. 








ji — Eituart s Blabpas·Padẽ ſind 
F berſchieden vom Bruch 
band, weil ſie abſichtlich 
jelort anbaltend nemad: 
ind, um die Teile ficher 
- an Ort zu balten. 
Riemen, Schnallen od.Stah!« 
ltedern: Tönnen nicht rutihen, da re 
auf nicht reiben oder gegen den 
ö deninoden bdrüden, ZTaufende 
Blapao haben fich felbit eriolgreih ohne 
Arbeitsverluſt be — und die hartnäcigſten 
Sälle überwunden. Weih wie Sammt-leicht 
Augubr non BliNie. Gene ungöprojeh ift natürs 
&, alfo Tein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
beweifen, was wir jagen, indem wir Ihnen eine 
robe Plapao völlig umfonft jhiden. Schreiben 
bren Namen auf den Koupon und jenden 

Eie heute ab. Adreſſe: 
fapao —— — Biol 761, &t. * Me, 








‚seine 


—onnnnene nern ee 


“unnnn na rer EEE TE TER nn 


treffe 
denbdbe PBoft bringt eine freie Brobe Blavao. 
= Br iefen nenne man gefl, bieje Zeitung. 





— Ghöner Erfolg. — Kriminal- 
tommiffar: Ych habe Yhnen eine ange- 
nehme Mitteilung zu machen: Der 
nn der hr Reitpferd geitohlen hat, 

ft gefaßt worden! — Herr: Und das 
Dierb? — Sriminalfommifjar: Das 
© ft bei einem — — — — 
Bad! —— von dem 


2. J kein Bruchband. 


Braſiliauiſches Notizbuch. 


Reiſe durchs Kaffeeland. 


Grau und feucht war der Morgen in 
Santos, als es zum Aufbruch kam. 
In glanzlofer Zrägbeit lag der Fluß; | 
wie von feiner atmofphärifcher Milch 
| übergoffen ftand der Urwald da, am 
Ufer und auf den grünen Hügeln | 
rings. Noch war es fühl und der Fuß— 
mar zum Bahnhof wirkte wie bele- 
| bende Hebung. Um act Uhr follte der 

Zug nad San Paulo zus der Halle 
| laufen. Im prachtvollen Bullmanma- 
gen drängten fich Ausflügler, denn es 
mar Sonntag. Die Bahnverwaltuna 
gab Billetes do escurcao zu halben 
Preijen aus, Das Publifum der erftei 
Klafje war europäifch aufs vornehmite 
gekleidet. Diftinguirte Lautlofigkeit 
herrjchte im großen, langen Pullman- 
car. Als ob’ in England wäre. Aber 
dort jene Dame, im leßten Parifer 

Frühjahrsmobel, ift fie nicht gelb im 

Antlig mie eine Zitrone, und drängt 

jih nicht mattfhwarz molliges Vlies 
j5 ihrem erquifiten Hut? Und je- 











ner Gentleman im fchmarzen Guta> 
man, find feine Lippen nicht mulftia, 
feine Fingernägel nicht blau? Freilich 
iſt's ein Mulatte. Das ethnographiſch 
wißbegierige Auge überfliegt nochmals 
die wahrhaft bunte Reihe dieſer Da— 
men und Herren. Mulatten, Meſtizen, 
Miſchlinge allſeits Man war in La: 
teinamerifa niemal® fo heifel mie 
norbmwärts bei Gepatter Yankee. Er: 
oberer und Sklaven kamen, fchafften, 
mifchten ji. Graebniß: der Kreolen- 
typ. Der Brafilianer. Die Staats: 
verimejer de3 Landes, durchweg Portu- 
giefen von Pedigree, feufzen über das 
| zweifelhafte Produtt. Aber das dunkle 
Blut aus diefer Menjchheit merzen, 
bieße das Kind mit dem Bad, Jndivi: 
dDuen mit dem Rolt ausgehen. För⸗ 


| 

I 

on derung europäifcher, zumal germani- 
her Einwanderung ift das einzig 
mögliche Gegengewicht. 

Hinaus in den Bufch rattert der 
Zug. Eine halbe Stunde währt’s bis 
an des Gebirges Fuß. Plötzlich bäumt 
ſich unſere Lokomotide, die flache Bahn 
wird zur ſchiefen Ebene, Ausſicht er— 
öffnet fi) auf weichenden Talboden. 

Das Scharfe Saufen rollender Seile ift 
in unferem Ohr. Wir fteigen munter 
ins Banoramifche empor. Schon tft 
das Tal zur Linten ein Abgeund ge: 
morden, jonnedurchftrömt, gutiefft vom 
lufje Tilbern aejpalten. Und jenfeits 
wächſt dasGebirge mit uns, eine grüne 
Mauer, aus Urwaldbäumen gequa⸗ 

| dert. Aber Schmetterlinge, groß, in 
| märdenbaften Farben ftrahlend, fin- 
den den Weg talüber her. Wiegen fich, 
flattern mit, geleiten ung, al3 wollten 
fie und neden, daß twir friechen, die 
weil fie tanzen. 

Die Bahn ift Eigentum der Son 
Paulo Railmay Company, die eine 
brafilianifche Aktiengefelihaft mit 
dem Gik in London ift. Yährlich zur 
Kaffeeernte rollen Millionen Kaffee 
förner über diefe Geleife und merben 
zum aromatijcheften Dividendenfaffee 
für die engliigen Aktionäre gemahlen. 
Durch diefe hohle Gafje muß er fom- 
men, ber Kaffee nämlich, auß dem gan= 
zen ungeheuren Hinterland. E3 führt 
‘fein anderer Weg nach Santos, dem 
Hafen. Die Bahn hält dad Monopol 
für den gefammten Kaffeetransport, 
fie ift das reichite Eifenbahnunterneh- 
men von Südamerifa. Ihre Dividende 
jeboch ift auf zwölf vom Hundert ein 
für allemal befchräntt. Kontraftliche 
Abmahung mit den brafilifchen Be- 
fehlahabern, die. fein Börjenfpiel in 
dem Papier dulden wollten. Die Folge 
biefer Reftriktion ift — adgefehen von 
fabelhaften Rejerpen, die das Aftien- 
tapital längft überfchritten — eine 
finnfällige Verfchwendung am Bau 
und im Betrieb. Jede Schwelle und 
jeder Sianalblod, jeder Rinnftein und 
jedes Wärterhaus ſpricht Reichtum, 
gleißt von Gediegenheit, deutet auf 
prohigen Ueberfluß. Nirgends in der 
Welt ſoh ich ſoviel techniſchen Luxus 
an einer Strecke von kaum hundert 
Kilometern. Den Kaffeſäcken geht's 
gut in dieſer Gegend. 

Der Endpunkt, zwar nicht der 
Bahn, aber des Panoramas, iſt er- 
reicht. Der Zug rollt, von den Draht⸗ 
feilen -losgelöft, in eine Station ein, 
auf verfentten Geleifen, daß man aus 
dem Wagen glatt den glanzvollen 
Verron betritt wie in * und 













Name, fei ver: 2 


| raum. Sondern wegen trodener, jon- 


niger Höbenluft, die fich femmering- 
; haft atmet, und wegen des Rücdblides 
| auf das eben bdurchfahrene Tropen- 
| land. Giehft du noch, Weltbummler, 
Senfation Rod vor dir, ‚auf Ceylon, 
| halben Weges zwijchen Kolombo und 
| Kandy? Wie dort, fällt auch hier der 
Blick in ein Tal des Paradieſes, allzu 
— vielleicht und linienarm, 
aber überwältigend in der Ueberzeu⸗ 
gung des Ueppigen, Glückhaften, in 
den erſten Tagen der Schöpfung von 
Gott Erſonnenen. Und natürlich iſt 
dort wie hier eine engliſche Eiſenbahn— 
geſellſchaft, die zwölf für hundert aus— 
ſchüttet, aber aus Tee und Baumwolle 
Se nicht aus Kaffee, 
PaodeAffucar. 

Wollte man Retlame für den Pao 
de Alfucar machen, müßte man ihn 
den Rigi von Rio de Kaneiro nennen. 

Doppelt genießt ihn der Reifende. 
Zuerft bei der Ankunft, menn das 
Schiff in die Bat von Rio de Janeiro, 
in die Ihönfte Bai der Erde, einfährt. 
Da steht der Bao de Alfucar wie ein 
Wächter an dem Tor. Ein Zuderhut, 
wahrhaftig, fein Steinmeß hätte den 
Kolof von Stein vollfommener in 
diefe Form hauen fünnen. Ein Zuf- 
terhut, etwas zu grün zwar, um ge- 
treu den Eindrud von Sackharinftoff 
zu eriweden, aber ein geometrijches 
Paradeftüd von einem ?elfen. Wie 
aus einem freisrunden Zoch des Mee- 
resfpiegels in die Höhe getrieben, un: 
bermittelt, unerflärlich fteht er da, nur 
rüdmärts an einer fchmalen, flachen 
Landzunge poirklicder Erde anagfettet. 
Ein Riefenjpielzeug unbetannter Na: 
turfräfte. Wultanifches Wert? Cro- 
fionsproduft? Geologen fei die Ant- 
Ivort eingeräumt. 

Dann, ein zmeitesmal, bietet uns 
der Pao de Affucar, ein Kröfus der 
Ueberrafchungen, die munderbarite 
Ausfiht über Rio de Yaneiro, die 
Stadt und ihre Bat. Hoch auf feinem 
Haupte, feiner Spite ftehen wir, blif- 
fen jchaudernd fpiegelglatte Flanken 
entlang in die mogenumrandete Tiefe 
und wundern ung, mie wir hergefoms 
men find, Aus Münchhaufens Ka— 
none emporgejchofjen am Ende? Des 
Rätjels Löfungs ift natürlich eine 
Schwebebahn. Vom Feſtland ſchwingt 
ſich in zwei weiten Etappen ein Draht— 
ſeil, Abgründe überſpannend, ein klei— 
nes Gehäuſe wie einen Lift an elektri— 
ſchem Strom hinüber und herüber 
ſchleppend. In dem kleinen Gehäuſe 
ſitzen wir Menſchlein und ſchweben 
hoch im Leeren durch die gebändigte 
Luft. Nicht ganz ſo ſchnell wie mit 
Bleriots Maſchinen, aber offenbar 
doch bedeutend ſicherer. Es iſt eine 
wahre Senſation für Kinder und Er— 
wachſene, dieſe Reiſe durch die Luft 
auf den nicht mehr unnahbaren Zucker⸗ 
hut. Nur, wenn's aus iſt, verfliegt 
auch die ganze Senfation, und meg ifl 
die Hohadtung vor dem ftolzen, my- 
fteriöfen Bao de Affucar, den wir vom 


— — — — — — — — — — 


Abgeſchloſſenheit erblickten. 

Und gemächlich aus dem Aufzug 
ſteigend, ſagen wir oben auf der Platt— 
form ſchon Rigi zu ihm.. 

Avenida Beira Mar. 

Seltſam, daß ſie keinen klangvolle— 
ren, phantaſtiſcheren Namen für ihre 
Abenue am Meeresufer gefunden ha— 
ben. Die Sprache neigt ja ſo ſehr zu 
bildhaften Uebertreibungen. Gerade 
hier, vor ſo ſchönem Anlaß, ward ſie 
nüchtern, berichterſtattend. Meeres⸗ 
uferſtraße. So greulich, wie das deut⸗ 
ſche Kompoſitum klinaͤt ja Avenida de 
Beira Mar wohl noch lange nicht. 
Aber weshalb nicht „AUnenida der Ent- 
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zückungen?“ Oder „Avenida verlores 
nes Eden“? Dder... fo let doc eu- 
ren Camoen3 nad, um e8 zu nennen! 
Eine Straße, filometerlang, afphalt: 
überzogen, palmenbejegt und automo= 
bilbefauft. (Denn eine Gefchwindig: 
feitögrenze fcheint es auf bdiefem 
mondänen Automobilrenntorfo nicht 
zu geben.) ebe plößliche Bucht zeich- 
net die Avenida gleihfam mit gehor= 
famem Finger nad. Sie erfchöpft fich 
in Windungen, die ihr das Meer vor= 
fSreibt. Und an jeder Kurve, jedem 
Kap — herrifch zumeift bon einer 
traumhaften Billa, einem wuchtigen 
ı öffentlichen Gebäude bejelfen — öff⸗ 
net ſie neue Perſpektiven, zur einen 
Seite kontinentaler, zur anderen oze— 
aniſcher Art. Da find landeinwärt3, 
aus Straßenmündungen, über Häu- 
ſerdächer grüßend, die wunderbaren 
Berge von Rio: der Corcovado, ſchlant 
und fpig, SHorngeftalt fich nähernd; 
die Zijuca, abgelantet wie ein Dad, 
ein grünes Trapez, in ben blauen 
Himmel gezeichnet. Und iraußen na- 
türlich der Zuderhut, das Wahrzeichen 
des Hafens, flein neben den Rielen 
Corcovado und Fijuca. Wie Diele 
Berge all in Vegetation erftiden, von 
Palmen berften, wie fie den Berg vor 
Bäumen nicht fehen laffen! Wozu 
braucht e8 eines botanijcen Gartens 
in diefer grünen Stadt? Alles ift bo- 
tanifoher Garten bier... 

In der Bai, der göttlih blauen, 
ruhen viele janfte, arüne Kuppen im 
Sonnenlicht. Vermwilderte Inſeln ſind 
es, Miniaturparadieſe, auf baſalt— 
ſchwarze Sockel geſtellt und niemals 
von Menſchen aufgeſucht. Eilande Ro— 
binſons in Sicht einer Millionenſtadt. 
Zwei davon, in die Hafeneinfahrt ge— 
ſprengt, wie von einem prähiſtoriſchen 
Strategen, ſind befeſtigt. Unheimlich 
lugt ein flacher, runder Panzerturm 
ſchwarz aus dem Palmengrün heraus. 
Die grün-gelbe Kriegsflagge der Re— 
publit flatiert im Winde. Robinſons 
Eiland iſt ein kleines Gibraltar für 
Rio de Janeirqg. Hinten, im inner— 
ſten Hafen, liegen prachtvolle Kriegs— 
ſchiffe vor Anker, die braſilianiſche 
Flotte. Terrores do Mundo heißen 
ſie im braſilianiſchen Sprachgebrauch. 
Und wirklich verbreiteten ſie große 
Schrecken, als ſie vor zwei Jahren — 
Rio de Janeiro beſchoſſen. Die Mann— 
ſchaft hatte gemeutert. Seitdem waren 
die „Schrecken der Welt“ die Sorge 
der Regierungen. Neueſtens verfiel 
man jedoch auf ein ausgezeichnetes 
Mittel, die ſtändige Drohung der Ma— 
troſen mit einem Generalſtreit — 
durch Turmgeſchütze unterſtrichen — 
unwirkſam zu machen. Man nahm den 
Schiffen die Munition weg ... So 
liegen ſie nun im Hafen, ſchön und 
unſchädlich, ganz Braſilien zumWohl⸗ 
gefallen. Terrores do Mundo. Aber 
die Beſatzung ſchillert, wie ſehr ſich die 
Schiffsmode ändern mag, in den alten 
gefährlichen Nuancen zwiſchen weiß, 
rot und ſchwarz. Romaniſch Blut mit 
indianiſchem und Negereinſchlag infi—⸗ 
zirt. Der Schrecken der Vorgeſetzien. 

Auf der Avenida iſt Abendkorſo. 
Lichter flammen auf, die Bai mit ei— 
nem Kranz von Fanalen gürtend. Rio 
de Janeiro legt ſein nächtlich Prunk— 
gewand an. Die Ufer ſtrahlen in Lich— 
tern, die Häuſer an den Hügeln, die 
Schiffe im Hafen leuchten. Eine ein— 
zige große Illumination iſt zu Lande, 
eine einzige, größere ſteht am Himmel. 

Tropennacht. Und Sterne — Gter- 
ne. 





Hermann Beſſemer. 





Hindutempel auf Ceylon. 


Das Antereflanteite in Bomban ift 
entichieden die Bevölferung. Aber auch 
die alten, in Höhlen befindlichen Tempel 
der Porfahren verdienen die Nufmerf- 
famfeit aller Reifenden. Am leichteften 
dürfte für die Paflagire des Tampfers 
Cleveland der Hamburg-Amerifa Linie 
auf der großen Orient: Indien- Fahr: im 
Frühjahr 1914 die im Hafen von 
Bombay gelegene Anjel Elephanta zu 
erreichen fein. Sie erheb fi 600 uk 
über dem Meeresipiegel, wird an den 
Ufern von dichtem Schilfmoor über— 
wuchert und trägt ala Befrönung auf der 
ummwaldeten Höhe einen alten, in bie 
Felſen gehauenen Hindutempel, zu deſſen 
Altären ehemals an jedem Tage Tau— 
fende von Pilgern zu. mwallfahrten 
pflegten. Noch jhöner und übermwäl- 
tigender an Pracht und Größe find die 
ZTempelbauten von Ellora, eine Tage: 
reife hinter Bombay. Dort meihelten 
die alten Hindus au dem harten Ge- 
ftein 109 Zempel, die zmifchen dem 2. 
und 10. Jahrhundert entſtanden find. 
Am Kranze grüner Hügel liegen dieje 
Zeugen ungeheuren Frleißes und gro- 
Ber Geichidlichfeit verftreut, und der 
größte bon ihnen, der aus einem ein- 
zigen frelöblod mit den primitiben 
Handwerkszeugen jener Tage heraus— 
gehauen wurde, gibt an Wert und or— 
namentaler Eigenart den abendländi— 
ſchen Kirchen von Mailand und To— 
ledo nichts nach. 

— — r — 

— Der Saxotürke. — Wiſſen Se, 
was mir neilich baſſirt is? Kummt 
iner da uf der Ausſchdellung in Baris 
ä feiner Kerl in än' ſchwarzen Gehrock 
mit än' Ordensbändchen in' Knobb— 
loche un än Fetz uf 'n Kobbe endgegen. 
Na, denk'ch m'r, den Därken mußte 
mal anreden. „Bongſchur,“ ſag' ich 
zu'n, „kommang wu Portugal?“ Un 
ma3 meen’ Se, maß er mir antwort’t? 
Sm allerfcheenften, reenſten ſäck'ſchen 
Hochdeitſch meent't: „Gottſchdrambach 
noch ämal, heer'n Se, das freit mich 
awer werklich ſehre, daß'ch ämal wie— 
der än' Sachſen dreffe!“ —Ich denke, 
mich riehrt der Schlag. Dann ſag'ch 
zu'n: „Ham Se velleicht de Ehre, ä 
Landsmann von mir ze fin?"— Nee, 
mei’ Gubdefter,“ jagt er da, „ich bin 
Se nämlich eegendlich & Schbanjer um 
Kuna Thon feid dreiß ch Jahr n in 

Kunjeibanbenobef, amer ic hab’ im 





— — Ben —— ER RER 


Ebendsot, Ehicann, geittwon, den 17. Desember 1013. 
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Puppen — 





25c Puppen 1214c 
$1 Ruppen, zu 50e 
$2 Ruppen zu $1 
$15 Puppen, 6.98 





N 
Zw 


Kinder: 
4 Goats 
2 zum hal- 
Aben Preis 
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Baar 


fancy Schachtel, für 


in ſchwarz, Marine, grau, 


ſchwarz und farbig ; die 25c- 
Corte, Paar 
Heim "geitriette Strümpfe 


twöhnlicd niedrigen Breiien— 








Mädchen 


H bar - 
neuen Facons 
u. fancn Gewebe; 833 Werte. 
1.98; 34 Werte, zu 





een." 






-bon reinwoll. 
Miſchungen, in den neuen Mo⸗ 
J dellen, Euer Junge wird 
durch einen dieſer 85 


Anzüge 
J für Weihnachte 9 6 8 
J hocherfreut ſein... 2.9 
E 2 Stüdf Anzüge für Anaben; 
Feine Cafjimeres und Ehev- 
tots; in fchlichtfarbig und 
ſchottiſchen Miſchungen; Al— 


© ter 23 bi8 17 Rab- 1 75 


re; in dieſem Vert 


 Meberzieher für Rnaben — 
J Von ſchweren Cheviots, wie 
grauen u. braunen Miſchun— 
gen; volle Größen Schnitt; 
in den neuen Modellen; mit 
J hohemAutokragen; Alter 214 


A bis 10 Nabre; 2.48 


43.50 Wert, zu.. 


Schulüberzieher für Anaben; 
J ſchwere woll. Miſchungen, in 
J grau u. braun; hoher Kragen 




















und Gürtelrücken; Alter 8 
bis 17 Jahre; in zwei 
Partien, 3.98 





2.98 


Een ; 












wißt, 





















Et N 6m ipezielle Werte; $6 Gardinen, 3.48; 2 
; —— ⸗ 1 $5 Gardinen, 2,98, $3.50 i. 19 Fe —— —— 
ASamen, Swiß Gardinen, 2.8; 32.50 für. Dies, das Mid, * — 
J beſtickt, reines Partie von feinen Madrad Spibengar- für 3 
irifches Leinen, DE — Cream — — —— — 196: S E OR 
ie 5 elb und grün gebliimten Entwürfen; 
—e— die —F ie —— u. Eßgzimmer, Spaniel Chocolate — .15 5e 
- 5 7 FA 
= 8 —* —J ET — Ei 2, 39 Handgemadte Cream Bon 1 5c 
lität, .10e Blantets — Große Sorte reinwollene | Bons — Plund......... . 
Vlanfet3, in iveih, lohfarbig und grau, | Epamifche Peanuts umd Pea⸗ 10 
J Weiße hohlgeſäume Taſchentücher; eine mitt roja u. blau "geitreiftem 3. 98 nut VBrittie, rund an a c 
a Ede beitidt; anderswo de; auch in fanch Wlaids, Paar Reine Zuder Dainties, eine feis 


Dutz. 350e; Stüch 


für Männer un 
lität, fanch Schachtel frei; 
Stüd für 15e, 10c 





a; er ift jogar auf die 
gangen 
u. 22 


ar 
Macht bier Eure Weihnachts-Einkäufe! 


Ihr werdet uns vorzüglich vorbereitet finden, allen Guren Anforderungen zu entiprechen. Wieviel Ihr auch 
auszugeben beabfichtigt — vb eine größere oder Fleinere Summe — Yhr werdet in unferem Laden das Meifte 
dafür erhalten. Wir berechnen für Weihnachtsjachen feinen höheren Brofit als für uniere regulären Waaren, 
Unjere alten Kunden wifjen dies, u, zienen Nusen narans, aber wir möchten, dat auch andere Leute es erfahren, 


Goat3 und Belziachen jekl zu Jannar:Ränmungspreifen 


Smwenler:Conts 


: farbig — 
57 Werte; 3 Paar 
J Hol mr 

hate dd 
Keine Caihmere 
Strümpfe 
Babied— in als 
len Karben; drei 


Seide merceriged Soden fir Männer, 
lohfarbig; 


15e 


für 
ner, Damen und Kinder, zu unſeren ge— 


Sweanter Coars für Damen und 


J Ein Sweater Coat iſt ein ideales 
ſchenk, bei jeder Witterung ſehr brauch⸗ 
- ein großes Sortiment von den 
z3 in allen Farben; einfach 


2.98 


Kleider für Anaben 


Die Serabichung beträgt Durkhichnittiih ein Drittel 


© Norfolt Anzüge für Anaben |; Chincille Uebersicher 
. Ihottiichen | Knaben — Grau ır. 


Taſchentücher 


für Jedermann! 
Falls Ahr nicht 
was Ihr 
faufen follt, — 
ſchenkt Taſchen⸗ 
tücher — 






Speziell — Feine beſtickte Taſchentü— 
cher für Damen— 383 verſchiedene Mu— 


59e 


Taſchentücher 
Damen, feine Qua— 


das 5e 


Seidene Taſchentücher für Männer — 
fein beſtickte ſeidene Initiale; in allen 
——— 2 große Werte, zu 250 
48 u 


jter; in fancy Schachteln, 
$1 Wert, RR 
Sehr bübjche Initial = 








Laden * jeden Abend bis Weihnachten. 












Nrgend etivas, das Weihnachten 
y r in Bezug if We ihnachtsbaum⸗ 

uppen wünſ verzierungen, — 
Hier zurHälfte der Auswahl — 
regul. Verkaufs— per Dutzend 12e3; 
preiſe — 3igc, De und 108 


Aſtrachan und Chinchilla. Kragen von ſchwarzem Seidenplüſch, 
Stoff; 
die 318.00 Coats jetzt für. 


Sröken 16 biz 44 


Gont für Kinder. 


blauer Chichilla, u. roter, 


; Werte bis zu 
83.00. für 


fe in dieſer Partie; 
8; 84.50 und $5 
j Soats, für 
Mädchen Gonts. 
E braun und Marine; 
Kragen und Cuff von 
Boucle; Größen 6 bis 
14;3 35 Coats, für 
Chinchilla und Aſtrachan, 
blau und ſchwarz, 


ted Futter, 
Saſh; große Zeitentaſchen 
$7.50 Coat3, für 





Praftifhe Ge: Tildtäter Hübfeh gezackte m 
ichenfe für runde Damast Tifchrücher, in jortirten 
= Größen; 2 jpez. Partien, $2 

„ Belnaditen. . | erte, 1.59: $1.50 Wert... i.19 

scene Xiöle- * * 

Strümpfe füuͤr JWeiße hohlgeſäumte merceriged Da— 

amen — in | mait Tijehtiicher, volle 8-4 69€ 
ſchwarz und | Größe, 1.25 Wert, 896; 81 Wt. 


2ö0= | Tafel Sets—beitebend aus 


paffenden Servietten; guter 
33 Wert, Set 


Schwere Marjeilles 


für 


Doppelbett zu deden, guter 
$2 Wert, Das EStiid 


Weite Sr 
rechtwinklige od. 


„en... 


geſchnitt. 


drei Paar in fanch Weihnachts gewöhnliche Werte bis zu $5; 2 39 
Se 69€ GE anna aan + 
Molfene Soden fir Männer — in | Handtüäher— Beiticte und gezadteHud- 


fen; 2d5c Wert, vier in fanch Ya < 
A159 I nr _ Xadlederipige, Wedge Abſätze; 

Män— Feiertagsſchachtel,. zu € bis 8; reg. Töe Wert, filr.. 5 "De 
Kiſſenbezüge — Beſtickt u. hohlgeſäumt. Dongola Tuchoberteii Schube fürMäd- 


bon feinem weich appretiriem Mustin, 


toffe 33011. Saum, Gröke : 


Stück 


bei 36, 29e Wert. 





Ge⸗ 






maſtrand, oder ganz weiß 
guter 35e Wert, zu 





für ; Wollene 
auch fch. wolleneMiihungen; 


mit hohem ragen; ganz mit|48e, 79e, I8e 
Gürtel; Alter 2% bs 10|umd 
Nabre; jpeziell zu 4 73 
0 RE > 1] 
Ruſſiſche Facon Ueberzieher 
für Knaben — Alter 2 bis 
10 Jahre; ſchlichtfarbig und 
ſchottiſche Miſchungen, dop⸗ 
pelknöpfige Effekte, mit Auto— 
fragen; beiter i 69 
52.50 Wert, zu... + 
Hemden für Männer u. Kna— 
ben— feiner Madras, Ber: 
cale3 md feid. Pongees, in 
fchlichtwei u. einem großen 
Sortiment bon fen. Muftern, 
einfache oder pleated Bufen, 


feite Aragen oder Bafle; in 
an 13 bis 18; Werte 


bis 2.50; für 60e, 1.48 


98c und. bien 


Männer; 
Karben ı. 
Merte bis 
VPartien, 


Männer; 


ſchachteln, zu 


res Glanz verleihen. 


vollen Muſtern; 


3e 


mwärt3 bi3 12.48 


fanch geblümten Border; 
weißer Watte gefüllt; 
$5 2 zu 3.48, 2.98 


— nn rent 


J 


Daher: bis zu $4 wert, in 
Rartien, 2.98 und 





Bei 


-1350 MILWAUKEE AVE.. 


; drei iertel oder in voller Yänge; $10 Coats, jetzt 55; 


Weiter Curly Bearftin, brauner u. 
bramier 
u blauer Corduroy; Größen 2 bis 


1.69 


Brofat Sammer Gont3, von fanch 
geitreiftem Belour Chinchilla, rau 
und blau u. viele andere fanch@tof- 
Größen 2 bis 


2,95 


aweifarh. 


2.75 

arau 1. 
Seideplitich oder 
Beaver Siragen, Blaid» oder quil- 
mit oder ohne breitem 


4.95 
Feiertag-Bargains 


einem rein⸗ 
leinenen 9-4 Tiiebtuch, jorgfältig hohl⸗ 
geſänmt, und einem halben Dub. dazu 


225 


Deden, in Doppel- 
bett-Größen, groß genug das größte 


.39 


Satin Bettdeden — Gezadte 
Eden, une 


bandtücer, fein: Vartetät von Entwür: 


Leinene Damafthandtüder, mit ge- 
knoteter Franſe u. fanch durchbro— 
chener Arbeit; roter u. blauer Da— 


nn 25e 


Muſter 
braun, Coats für Knaben n. Kinder 
— mit hohem Kragen, 
in doppelknöpfigen Effekten, fach- und doppelbrüſtig, 


.., nennen. 


Muiter Swenter GCont3 für 
in allen Facons, 
Siombinationen— 
85; in 4 großen 
3.48, 
2.98, 2.48 und. 


Halstradhten für 
Weihnachten. 


Dußenden db. 4 
Seide geitr. I 


Hunderte von 
feinen ſeid. und 
Four⸗in⸗Hand Halsbinden f. 
wendbar u. 
offene Enden Facons; 
neuen hübſchen Muſter, 


fey. —— 46 


25c, 356 


Ein neuer Wilton Rug 


oder Spigengardinen 
Werden dem Heim am Weihnachtstage 
wie an jedem anderen Tage des Jah 


500 Baar Spiyengardinen — Notting: 
ham» Cable und Bruffel Net, in weit 
und ecru, eine große Varietät db. pracht⸗ 
in’ weiß ır. ecru; vier 


Andere gute Werte zu 4.98 auf- 


Bett Gomforterd — Ertra groke Sorte 
Veit Comforterd, mit feiner Qualität 
Sateen überzogen, jchlihte Mitte mit 
mit rein 
Werte bis zu 


u von Velvet und Azminfter Rugs 
7 bei 54, eine große Varietät bon 


"1.98 

— Der Gipfel. — Säuberlih ift 
wohl froh, daß er num endlich von jei- 
ner pr ae Frau gejchieden ift? — 


tabtfaffe 
—— —— 


— Schlau. — Frau (ihren Gatten 
überraſchend, als er der Köchin einen 
Kuß ſtiehlt): Wie, Hans, was ſoll das 
heißen? — Gatte: Weiß Gott, liebe 
—8 ich — * rein an — 








— — — GE 






per Stück. 
Weeihnachtsbaum⸗ 

lerzen, in a 
Größen, 6 c 
Schachtel. ...». 







oder Ddemfelben 


9.75 


'Rleider für Damen zum 
halben Preis 


’ 
$15 und $1S Seide, 110.00 Kleider — 


Meiinline, Schatten |von Eponge, Mates 
Spigen ımd fanch laſſe und Serges 
Seide u. Wolle ge- gemacht; — in den 


miſcht, kein Kleid iſt 
weniger iwie $15.00 
wert, in diefem®er- 


fauf, 6. 95 | 


für 


| Schwere ſchwarz u. 
e) wei geitreifte Bed- = 


pradtvolliten Fas 
| cond;— zum Preis 


je bon J 95 


nur. 

$6.00 reinwollene 
Serge Kleider — 
in blau, rot und 
braun; ſammtlich 
elegante Facons 
für den Straßen⸗ 


gebrauch 2,95 


zu 


ford Cord, ſchwarz 
| und ‚weiß farririe 
Suiting®, prachtvall 
garnirt; $3.50 und ; 
34, für 


SUE..o.0. 1. 75 
Slippers 


Ein willkommenes 
Geſchent. 


Slippers f. Mäd— 
chen und Kinder, 
Juliet Facon, von 
Ichiverem, roten 
Filgz; Plüſch be— 


































...... 


ſetzt, — biegſame 
Sohlen; Größen 
D bis 2; req. 51 
Wert 


"69€ 


Fila YJuliet3 für Damen, in Oxford, 
ſchwarz, weinfarb. braun u. rot, mit 
Band, Belz oder —X beſetzt, biegſame 
Sohlen; Größen 3 bi 8; reaJ 19 
81.59 Wert, für 
Schwarze Kid Slippers für Männer, in 
Everett Facons; garantirt ganz ſolides 
Leder; Größen 6 bis 11; reg. 79 
— c 
Tongola Schuhe für Kinder — warm 
gefüttert, in Schnütr= oder Knöpffacon. 


für 








chen Lackleder Spitzen, Doppelſoh⸗ 
fen; 11'& bis 2, reg. 1: 50: 81 
Wert, a 
änder— 500 Stüc veinfeid. 
nder— 5 <tü 
Band, 4—6 Boll breit, 
alf die neuen Muifter- u. Rarbenfombi- 
nationen; für alle Sorten fanch Feier» 
tagsarbeit zu verivenden, —- 12 
reg. 19c Werte, Yard. Re 





Sweater⸗ 


ein⸗ 
zu 


1.48 





.1.98 












Nachthemden. 
Nachthemden für Männer u. 
Knaben, feine QualitätFlanu⸗ 
nelette und Gambric Muss 
lin, bübjch bejest; alle Grös 


Ben, 1232 biö 195 986 


39c, 48c, 79e u. 


Candies 


Wir ſind be— 
dacht, nur die 
reinſten u. ge— 
ſündeſten 2 
deriwaaren 

beiten Candhfa= E 
brinfanten zu 
führen; täglich 
friid; all die 


breite 
alle 
in 












= 













* 













































ne Weihnachtsmiſchung Pfund. 12€ 
Alle Sorten von Cream u. 15€ 
Hard, gute Mifchung, Ri. 10e u 

Reine „old faihioned“ Carameld, — 
Cream Füllung, ichlihte Vanilla und 


Chokoladen Flavors — 

Bu de 
Chocolate Creams. 

Ein Dutzend verſchiedene Flavors — 

von Bitterſweet Chocolate —2* 


delikate — — überall Me und 


50€ da3 Pfund; unfer Preis, 
ivegiell, das Pfund. ........ 30€ 





































— Unverfroren. — Schneider (ie 
nen Schuldner bei einem feinen fr 
in einer Reftauration — Denn * 
Sie allerdings immer fo leben, dann 


ehe in, daß Sie un bb 
? den Sähufte — 


‚haben. Tonne! 

























































































































KIMBALL PIANDS 


— für — 


Weihnachten 


Der Gedanfe an die Weihnachts- eier 
tage it jett an erfter Stelle — Mufit 
bereichert das Heim und ein 


Kimball Piano 


— oder 


Spieler Piano 
bringt Freude auf viele Nahre. Weber 
250,000 Kimball-Pianos find an ur« 
teilsfühige Käufer abgejekt, ein Beweis 
ihrer Zuverläjfigfeit. 


Das 57. Veihnuchlsſeſt 


Der Ankauf Eures Pianos von einem 
Geichäft, das in der Biano- und Orgel 
Induftrie ununterbrochen jeit 1857 
in Chicego tätig geiveien, ift eine Oarans 
tie Zufriedenitellung zu erlangen, Nicht 
nötig zu erperimentiven, wenn man ein 
Piano von innerem Wert wie von einer 
folhen Armee von Käufern bezeugt, 
ge. von hunderten der erjten Künftlern 
Welt, kaufen fann. 

Die Breismarfe von Kimball⸗Inſtru⸗ 
menten ift Beweis ihres Wertes. Der 
Preiszettel in deutlichen Ziffern ift der 
miedrigfte Preis, zu welden das In⸗ 
ftrument gefauft werden fann. 

Mufitrollen für alle 88-Noten 

Spieler » Pianos. 
Vicfor Victrolas, 
Columbia Grafonolas, 
und Records. 


Offen Abends bis Weihnachten, 


W.W.KimballCo 


Etablirt 1867 
8.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Biväd. 

Ges Säleiffarth, 
Deutſcher Verfärtfer, 


mont 












































IE. Strasshurger 


2630 Lincoln Ave. 


nahe Wrightivoon Ave. 
empfiehlt jeine große Auswahl in 
re Uhren 
Schmuck⸗ 
dſachen 
Es Diamanten 
ee 28 act 88.50 
54.50 


Maſſiv goldene Ya Yals 
Diamantringe von feinitem 815 






liere, von 

Schliff u. Feuer, von 
Toilette⸗Sets 

von 84.50 aufwärts. 


7,10,14,17,21dez 








—00 


Muſiß⸗Inſrumenle 





Große Auswahl — Billige Preiſe — 
Reelle Bedienung. 
Spezialität: 
Violinen — Ziehharmo— 
nikas — Konzertinas 






RER ER ) 


Henry Silberhorn 
1909 S. Halsted Str. 


nabe 19. Etrafic. 
Offen Abends und Conntag Vormittag. 


d310mtlafo—24d3 








Zür die kommenden 


"Feiertage 


lönnen wir beſtens embfehlen: 
erger Leblu Geſchenftiſtchen 
ipen, ruffiihen Kaviar, franzöfifche 
Sinen, holländiſche Sardellen, alle 
‚importirien Näft, importirte 
Rüffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd« 
inge, importirtcs Kfe, Gänfchrüfte 
nd Gänfeflegel, Gerveiaourft und 
ste weitphäliiche Sihinten, fowie Dil: 
waulee Wurſt⸗ und Fleiſcſwaaren und 
echtes Roggenbrot. 


Ghas. Hammesfahr Go. 
165 N. La Satle Str, 


zed.: Main 1937. "(nahe Tunnel,) 
Main 8235, 








14 24de3 








Echter importirter Lübecker 








Marzipan 
Zorten, Früchte, Tiere etc. alleinverlauf für 
Sicago. — Echte Nürnberger Lebtuchen, 


Maxrz vanlebluchen, Königsluchen, Pfeffernüſſe, 
Aurnberger Allerlei ete. — Deutſche Pralinés, 
Wiener Bonbons, Lindt's Schweizer Schokola⸗ 
den und Bonbsus, Sarotti Pralinés etc. etc. 
Größte Auswahl von importirten Weihnachts— 
artileln. 


L. Deutsch & Co. 
185 N. Clark Str. 


nahe LZale Str. Abends geöffnet. 
d317,18,19.20,21,23 





Finanzielles. 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
Lustioften Yeringungen. 


Vorzũgliche erfte Hypotheken 


a Co (i 
— —68 









Weihnachten auf der Fahrt. 
Eine Vlauderei dor dem Feſte. 
Die gute alte Zeit! — Auch die Feſte 
und Feiertage waren anders anno da⸗ 


zumal, als der Großvater die Groß— 
mutter nahm. Da gab es noch keine 


Tannenbäume, in deren grünen Zwei- 


gen die elektriſchen Glühbirnen leuchte⸗ 


ten, keine Zwergautomobile oder künſt⸗ 
lichen Eiſenbahnen, 


keine Rodel⸗ und 
Schlittſchuhbahnen als Spielzeug für 
die Knaben, keine „Schlafpuppen“, die 
Papa und Mama rufen, wenn fie auf: 
machen, für die kleinen Mädchen, feine 
Pianolas und Phonolag, feine Gram= 
mophone, Barlographen und Difia- 
phone für die Erwachfenen.: Da mar 
alles hiübfch finnig und inniq, mie es 
fi für die Zeit paßte, und an ber 


| traulichen Tafel, die fich an die Beiche- 


rung jchloß, fehlte niemand aus der 
Familie. Die raude Pflicht hielt feinen 
eb, der Beruf rief fein Mitglied aus 
dem feftlichen Kreis hinaus ins Leben 
— an den hohen Feiertagen waren alle 
Angehörigen Zufammen. 

Höcjftens die Seeleute, die mit ihren 
Segelichiffen über das arobe Waller 
nch dem fagenhaften Märchenland 
Indien fuhren, waren gezwungen, über 
Meihnachten der Heimat fern zu Blei- 
ben. Oder die reilenden Kaufleute, bie 
in fremden Ländern Waren fauften 
oder verfauften. Ober der Poitillon, 
der „Schwager“, der bi an die Ohren 
eingemummt hoch oben auf dem Bod 
laß und die alte Poftkutfche durch den 
Ichweigenden Winterabend Ientte. 

Aber das waren Ausnahmen. Da= 
mals mar jebes Felt auch ein Fami— 
Tienfeft, das groß und klein, alt und 
jung im Haus verjammelte, 

Wie ander? ift da3 heute geworben! 
Die Zeiten haben fich gewandelt, und 
mit ihnen die Menfchen. Der Kampf 
ums Dafein ift in den lebten Jahr: 
zehnten doppelt und dreifach fo jchmer 
geiworden, die Anfprüche an ben ein- 
zelnen find gewaltig gewachfen, mir 
leben fchneller und immer fchneller, 
und auf empfindliche Seelen mwirb me 
nig Rüdficht genommen. 

Mo das bittere Muß e8 nicht ver- 
langt, mird auch heute gewiß feiner 
dem andern die frohe Yeltfreubde ver: 
oällen. Wenn der heilige Abend fommt, 
fann fich der Offizier, der Beamte, 
ber Ungeftellte ganz feiner Familie 
widmen, und auch das gefchäftliche Le- 
ben ilt jo geregelt, daß Verkäufer und 
Verfäuferin nicht bi3 in die halbe 
Nacht an ihrer Arbeitsjtätte zurüdge- 
halten werben. Der gejehlich angeord- 
nete Ladenjchluß Hat Hier den größten 
Segen geitiftet, und menn die wal— 
tende Hausfrau auch auf den Gatten 
oder Sohn mwarten muß „Ipät 
fommt er, doch er fommt!“ 

Weihnachtsſtimmung überall! — 

Aber wie mancher Beruf hat fich im 
Zeitalter der Entdedungen und Erfin- 
dungen berausgebildet, der den Mann 
nicht Iosläßt, der ihn au in Ans 
Ipruch nimmt, wenn die übrigen feiern 
und fich freuen dürfen mit den hri- 
gen. In foldhen Stunden mag er mohl 
mit dem Schidfal hadern, das ihn ge= 
rade an diefen Plat gejtellt hat, aber 
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Diefer Laden 


bis 
Weihnachten 


iſt Abends offen 




























Weiden 


Babylörbe, weißeWei-⸗ ug 
den, mittlere Größe, 
7 im Don—⸗ 





75c Werte, 


Verlauf... 3% 


Doieen 




















































1.50 Gardinenitreder, — 
berftellbare Pins, 6X 
12, mit Mittelitübe — 


fpezicl, Don: 98) 


nerstag. cnen... 








$2.05 fanch Babhe 
Arbeitsitänder, boneis« 
den, mit Dedel, bat 2 











Mbteile, fpeziel, am 
Donners⸗ 
tag, e. 





Smportirte fch. 
delorirte Porzel⸗ 
lan Zerealien— 
Set — beſtehend 
6 Zerealien Krü— 
gen, 6 Spiecd, 2 
Flaſchen u. Galz- 


—— ** — SEchachte, 
Weihnachtsſpegialität, Donnerstag. „3:98 
Sch acflodtene WeidenRa- 


Mepierlörbe, reguläre 65c Sor⸗ 
ie, Donners- 
tag 




























| erita ſtart — 
| emacht, \ Y 
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Sedjiter Floor 




















































$20 Mirror Scope für Elel- 












































Bringt die Rinder um den Weihnahtsm 





$1.25 feine 


ß H 83 

trisität oder Gas, — febr en $2,95 Puppen- 
peziell, KAlapyp Go-Gart, Hat Hood und 
Wire 8.45 Gummi Tire Räder, für............ 1.98 


N 


Schmuch 





Maſſ. gold. Bar Vins, 
Faſſung von echtenVerlen 
Amethyſt, Shell Cameos. 
Saphires uſw, Werte bis 
$10.00, nur für 
einen Tag, 9 
ne pe 

Sterling Silber Streich 


bolabebälter, fc 5 
ihwere Butler 24 
Finiſh, 


ui. 


Vierfah filberplattirte Mili- 
litary Cet, zwei Bürften und 
Kamm, Dei Sand  grabirt 


und in geblüme 3 98 
+ 


der, 
banddifelirte 
garantirt füge 
10 Sabre, 


te 
BU. Moose onononnnn.. morgen....» 


















63öll. unzerbrechliche 
Neufilber Mafchen 
Bags, Ihmale3 franz. 


graue Ge 
Mafchen, >: 50 
RB. u60s 206 


Gold gef. 


faffung, _ oder 
andgrabirt, 








- \ nd Fe 


SLS 
\ N h Nuppen, Preis 
3.75 Eichen Schreib- | $2.18 Eafel Blad» | Das neue Spiel „Touring f N % d für morgen, c 
$1.25 Tob Grocerhladerr, pult, — 2 98 board, ge 1 69 on Demonftration, im 50% TR , s —— — 
mit echten Groceries, zu.. ladirt, zu %* rollte Karie*+ Ioh Dept., feht es —18 








Schach⸗l 















Maſſiv gold. Siegel⸗ 
ringe, für Männer u. 
Damen, großeBarietät 


bon Entw.' 
aute * 
Schtvre... 





eo, 


Gold gef. gelötete Lint 
Babnfetten,mit ileinem 
. Baby Yn- 
bängfel,mit Rbeinitein- 


onmerstag..... J 1 





ann in u 







$1.75 ſtãhl. Expreßwagen f. 
Knaben, Drabträder, g 18 
angeltr. Body, zu... ++ 


Test getaufte Spielſachen u. 
andere Feiertagswaaren zu 
irgend einerZeit abgelieferi. Hartholzſchlitten, ſür 











Hier gemachte Einkäufe durch Packetpoſt 
loſtenfrei abgeliefert innerhalb der vier 
Zonen von Chicago (Groceries ſind nicht 
hierin eingeſchloſſen). 


Geſchenke⸗Zertifikate 
Fair“ Geſchenk⸗Zertifikate ver⸗ 
einfachen 


Gedeutend. E3 find immer : 
Gechente, 3 annehmbare 


Handſchuh⸗Dept. oder am Exrchange⸗Dest. 







dss Einkaufen zu Weihnachten 
Sichert Euch Zertifikate im 
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Maff. gold Tie 


uis, zu...... 


E Ringe f. Kinder | Clafps, mit feis 
anhen, — | nem gefäliff, 
Maff. gold, Manfchet- | Maffib gold . LaBal- | maif.Soldfalf. m. A 
teninöpfe, m. feinen, lieres, malf. Goldfette, | Amethyſt, Zur: — — 
885 * * 1| 2.98 
ten, yamane), etc, nur a 


% U lang, 
in CeipefamniciÄh 6) 
tuis 





Gold gefüllte Arınbän- 
gute Breite, 


Roger3 Bros. 1847 Grabh 


Sterling Silber Depoft 


Silber platt. Kinder- 


6, — löffel, dreifach filberplatt., Set, Meifer, Gabel, 

Entw., | Zuderdofe und Rabımtopf, | auf Kidelfilber, franzöide | Löffel, Taffe und@er 

o von ſchlicht wei⸗ graue u. glän- ‘ biettenring, 

e) Bem Glas, c sende Griffe, 1. > in_ gefütt. TC 
RE in gefütt. Vor. ‘ Edaditel...... 














Berkauf, af dem Erften Floor 






























Eilber platt. und 
goldplatt. Bibhal⸗ 
ter, einige mitPer- 
len u. Turquoiſes, 


16 Gr. Elgin Ta— 
ſchenuhr, vollſtändig, 
mit 20jähr. Gold ges 
fülltem offenem Ge 


Vierfah filberplatt. 
Rafiriet, Borzellan ges 
fütt. Taffe, 63Öll. ges 


Gold gef. Lint- 
Inöpfe u: zu 
€ 


vaff. Vorftedna häufe, bandgr. oder | andere grabirt mit | ichliff. Kante Spiegel, 
— ammet⸗ Engine 8 95 a" ic Badner 3 30 
tie, urned, „Bet“, ar» 
s1 ——— J Öle oocncoe t 


II I 


> —* 
— nn — 


2.95 mechan. Eifenbahnzug 
Ge bollitändig, au... ... 1.69 





Keltner Chas 


ralter Bisaue Baby 
— 
8 N 






CR 






































de Muiter, au... 













1.95 IertlbareHartholsichlit- 


1.29 Anaben od. Mädchen ten für Knaben, 
ladirt, a — 








Dem Mann auf der Lokomotive ab. immerhin gibt e8 aber auch noch | 


hten || Lampen 





teifhe  Bibfio- | S Glunden 
1 X mi tirtes thet Qamben, in -euchter 2 
nefdhl, Glas | zörufbeb“ Mei | imit. ge 
rw. finapolitur; — ſchliffenes 
Kerr zen⸗Verdigtis und Glas, fch 
balter, mit | Jap Bron Schirme, in 
einer 8 &t. Sinifbes— Die | Yerichiede- 
Kerze, mit | Schirme Find | nen Ent 
Shirm, in | don Amber vd. würfen 
Ladender, | grünem Kunfte | muitern- 
grün, u. —— rn for tirte 
e un all. — 
lau, franfe, — 
3% 3.95 30€ 
Diefe Funitreide: Colos 


Biehtetten 
et3 Schirme don 
b. Amber Kunits 
glas, 
nem  Blattentm- 


— — ñ ñ— — 
Ein ſpezieller Ver⸗ 
lauf von mehr als b0 
verſchiedenen 
vollen Bibliothel Elec⸗ 
troliers und Leſelam⸗ 
pen, 


PrittelRabatt bon den 
früheren Breifen. 





4.50 feinenid 


25c Simpleg Buch Qvdn PBubpe; | Mache Gelent- 
— 1 3 genähee RODl-; | puppe, Biöaue 
u 2.05 Set, beforistes Bor: | phone tide u. "be: | Robf, genäbte 

I egl. — i ” 

Bierter Bro | He le 1 ol. Augen-| Berrüde u. be 


Schuhe ır. 
Strümpfe, 





= Gefhenke 


— 





Colonial elet⸗ 


nial eleltrifhe Biblios 

thel Lampe, in dul 
Meſſing —8 2 

ods 


mit grüs 


eine prachtv. GEW 
iligree Ueber⸗ . 










pracht⸗ 


garantirt ein 




















Augen, 24300 


3, 
Horgen. HC 





huͤbſche 
Kleider 


1.98 
-n 4.45 Stahl Genrhand» 

larren ſJ. anaben hũbſch 
angeſtrichen, n. Gummi 
Tire Räder, 


Pr., sin. 8:00 






















einer muß e& doch jchliehlich fein, und | Wird es weich im Herzen, und heiß. | heute eine Heine Anzahl anglitanifcher 
das nächte mal tommt ein anderer an | Heigt es in ihm auf, aber er darf nicht | Geiftlichen, durchweg von Haufe oder 


die Reihe! Alfo vorwärts! 


innen und träumen, darf feinen Ge 


Mafchinen haben menschliche Arbeit er- 
jegt oder erleichtert, und doch ift une 
jere Hand nicht entbehrlich geworben, 
fie ift unentbehrlih geblieben — 
heute wie vor hundert und taufend 
Sahren. Mächtige Schrauben treiben 
das Riefenfhiff mit rafender Eile 
durch das meite Meer, aber mer lenft 
e3 mit einem leifen Drud in die ge= 
mollte Richtung, wer führt eg an Ort 
und Ziel? Auf glänzenden Schienen- 
trängen jagt der Bahnzug mie eine 
feurige Schlange durch das nächtliche 
Duntel, aber wer bejtimmt feine Fahrt 
und behält ihn in der Gewalt vom 
Anfang bis zum Ende? 

Und *joll das Schiff nicht auslau= 
fen, der Eilzug nicht abgehen, weil der 
Tannenbaum brennt, weil die Menfch- 
heit das Chrijtfeft feiert? Kindlicher 
Glaube! Der Verkehr ift eines der 
wichtigften Glieder im Völferleben ge- 
worden, und fein Räbchen ftodt in 
dem gemaltigen Wert, ohne daß es bi3 
in die fernite Welt gefpürt wird, Die 
Zeit muß innegehalten werden — fo 
genau mie möglih — denn Taufende 
warten voll Hoffnung und Bangen auf 
den einlaufenden Dampfer, den an 
fommenden Zug .... 


Ja, für viele, viele Menſchen wird 
das frohe Feſt zu einer harten Prü— 
fung, und in das Auge manches Man— 
nes, der jeder Gefahr ruhig entgegen» 
fieht, mag fich heimlich eine Träne jteh- 
len, wenn er bei feiner Arbeit an die 
Kieben daheim denkt. Nun brennt der 
Baum, und er kann nicht dabei fein. 


Er bat feine Pflichten, die er erfüllen 


muß; er muß fahren, aerabe heute, er 
muß den Zug führen — weit, 
fort. 


Die Pfeife Schrilt, und Tanafam 


weit 


gleiten die jchweren Wagen auß ber 


Bahnhofshalle, 
tige Helle, 


Noch iſt eine dämme— 
aber in einigen Fenſtern 


blitzen ſchon Lichter auf. Wenige Mi— 


nuten, 


und der Ausblick weitet ſich. 


Die Häuſer verſchwinden mehr und 


mehr, und vor den Augen liegt das 
freie Feld. Alles weiß — wie mit ei— 
ner großen Schneedecke überzogen. 


Und weiter geht die ſchnelle Fahrt — 
an einzelnen Gehöften, Dörfern und 
Aber alles wie im 
Fluge, man kann nichts erkennen — 
ein heller Schein, und es iſt — —* 
er 
tiefe Wald. Kein Lüftchen 
regt fih, die Bäume ftehen fill und 
feierlich in ihrem meißen Kleid, und 


Flecken vorüber. 


Und nun kommt der Wald, 


dunkle, 


* 


ten. 
Stille Nacht, heilige Nacht —! 


Klingt es nicht wie ein leiſes Lied 
aus der Ferne — ein Lied von feinen 
Kinderftimmchen? Wie eine alte from- 
me Weife, die einft Vater und Mutter 

Jungen 


und bie nun bon ben 
gelungen mb A" 









ihre Zeige neigen ich tief, als ob fie 
die mwinterliche Laft faum tragen fünn- 





aller Rührung! Und er fährt mit der 
Hand über die Augen und beift bie 
Zähne zufammen. Pfliht — Pflicht! 
a hat’3 jein Kameradb in ber 
Stadt befferr. Auch der kann heut 
abend nicht daheim fein bei Weib und 
Kind, denn er ift bei der „Oroßen 
Berliner” und hat Dienft bis in die 
Nacht, aber wenn er fich nicht felbit 
freuen fann, jo fann er fich doch mit- 
freuen! Und das ilt auch etwas! 
Wenn er dur die Straßen fährt, 
fann er einen Blid rechts und links 
werfen; er Jieht in die Tyenfter und 
fieht die jtrahlenden Tannenbäume, 
Sm Dften, mo die vielen Menfchen 
mohnen, find fie flein, Ddiefe Bäume, 
aber fie brennen in allen Stodiwerfen, 
bis unter dad Dad, und im Meften 
find fie groß und reichen bis an bie 
Dede, und alle Zimmer find taghell 
erleuchtet. Hin und wieder hufcht ein 
dunkler Schatten am enter vorüber, 
man hört Gefang und Sinderjubel 
und fann fich vorjtellen, wie die Men- 
Ichen fich freuen. 
Man tennt fie nicht, diefe Men- 
Ihen, man meiß nicht, 
Aber man fühlt fi eind mit ihnen, 


denn man hat diejelbe Empfindung; | 


e3 ilt, al ob um diefe Zeit ein Band 
ale Menihen umfhlingt. Die Her- 
zen jchlagen nicht nur zufammen in 
Thmeren Wunden, in Zeiten der Not 
uud Trübfal, die über den Einzelnen 
mie über ein ganzes Bolt hereinbre= 
hen — fie fchlagen auch zufammen in 


| den Tagen bes Tsriedens und des Aus | 


bel3. Nicht nur das Leid ift ein quter 
Schmied, fondern auch die Freude! 


Und das ilt das Tröftende, Ver— 
ſöhnende ..... Nikolaus. 
ins 
Geiftlihe Jäger. 





Sie find im ganzen wohl nie jehr 
in modernen 
Tagen mwerden fie entjchieven immer 
iſt 
jedenfalls in den meiſten Diözeſen die 
Jagd in neuerer Zeit ganz unterſagt, 
das Halten von 
Jagdhunden nicht geſtattet geweſen. 
Die anglikaniſche Kirche geht bei wei— 
tem nicht bis zu dieſem Punkt, indeſ⸗ 
in der zweiten Hälfte des 
neunzehnten Jahrhunderts die hoch— 
immer nachdrück⸗ 
licher den prieſterlichen Karakter des 
geiſtlichen Amtes betonte, iſt auch im 
ſportliebenden England der geiſtliche 
Jäger, zumal der Fuchsjäger, rar ge— 
Der Koſtenpunkt mag auch 
denn 
die Ausſtattung der Pfründen beſteht 
ja vorwiegend in immer weniger ein⸗ 
träglichem Grundbeſitz, und die Kauf⸗ | 
fraft des Ertrags nimmt fortwährend 


zahreich gewejen und 


jeltener. Katholifchen Geiftlichen 


und vielfah Togar 


fen, feit 


firhliche Richtung 


worden. 
babei ftarf ins Gemicht fallen, 





‚rar * 


* 


= namentlich einer von ihnen, der 


wer fie find. , 


; 
| 
8, 





‚Durch Erbichaft mohlhabende Leute, 


die während der Yagdzeit wöchentlich 
ein paarmal die Fuchshege mitreiten. 
In früheren Zeiten hat es in England 
| fogar geiftliche Jägermeifter gegeben, 


Meifter der Fuchdmeute von Eattiftod, 


| ift mit Ehren auf die Nachwelt gefom- 


ı men und wird noch heute gepriefen 
ı als ein trefflicher Sportsmann, der 
ı aber dabei auch ala Pfarrherr in einer 
fo mufterhaften MWeife feines Amtes 
maltete wie wenige von feinen Mit- 
‚ brüdern, Die heutzutage auf jagenbe 
‚ Geiftlide mit ftrenger Mipbilligung 
| bliden zu dürfen glauben. 
Ein derartiger maderer Geiftlicher 
und guter Sportämann foll auch ber 
| Reverend Charles Slingsby geweſen 
| fein, der vor einem Jahr auf ber 
Fuchshetze bei einem unglüdlichen 
: Sturz den Hald gebrochen hat. Es 
‚ wurde ihm daher jüngft im feiner 
| Kirche von Freunden und Verehrern 
: zum Undenten ein Tenfter in fchöner 
 Glaßmalerei geftiftet, bei deifen Ent- 
ı büllung der Erzbilchof von York die 
| Teltrebe hielt. Der Prima von Eng: 
‚ land (fein Kollege von Canterbury tft 
Primas von ganz England) mar da= 
ı bei doch nicht in ganz bequemer Lage, 


ı denn e& gibt auch in der Heimat bes 
‚ Hebfport3 manche Leute, die die Fuchs— 
: hat für graufam halten. Er half fich 
daher in feiner Anfpracdhe mit Varia- 
tionen über eine jchon ältere Anekdote. 
: Man erzählt, eine tierfreundliche Dame 
‚ habe eines Iage® den Hundbemeifter 
einer Fuchsmeute mit Vorhaltungen 
| über die Graufamfeit von diefer Art 
ı Sport fo Tange bebränat, bis fie ihn 
| befehrt zu Haben alaubte. Da aber 
| nahm der Mann auf einmal das Wort 
| und erflärte: Gnädige Frau, die Men- 
Ichen lieben die Fuchsjagd, die Pferde 
| lieben fie fehr, die Hunde Lieben fie 
ganz ausbündig, und es ift bisher 
nicht überzeugend nachgetviefen mor- 
den, daß der Fuchs fie nicht auch liebt. 
Der Erzbifchof verarbeitete diefen Ge- 
danfengang etma® ausführlicher, 
meinte aber auch, der Moment, wo die 
Jagd für Reineke höchft unangenehm 
werde, jet Jo furz, daß man jeinetiwe- 
gen nicht über das Jagdvergnügen den 
Stab brechen dürfe. Was den geift- 
lichen Jäger an fi anbelangt, fo 
aipfelte die Mede des Prälaten in der 


Bemerkung, die Fraae, ob ein Mann 
zu gleicher Zeit ein fchneidiger Jäger 


und ein quter. Chrift fein fönne, be- 


: Tpiel im menfchlichen Leben. 





— Trotzdem. — „Dieſer Doktor 


iſt er Tiefſeeforſcher!“ 





antworte ſich ſelbſt, nicht mit Beweis⸗ 
gründen, ſondern durch das gute Bei⸗ 


Müller hat einen recht oberflächlichen 
Eindruck auf mich gemacht.“ —, Dabei 


Was ſoll ich meinen Lieben 
zu Weihnachten ſchenken? 


Eine Frage, die Sie ſich gewiß waährend der letzten Tage oft geſtellt haben. 
Kommen Sie in unſer Geihäft und Sie werden dieſe Frage leicht löſen. 
Wir haben eine Unmenge nützlicher und praktiſcher Geſchenksartikel, von 
50e und 1 Dollar aufwärts. 


— Laden offen jeden Abend bis Weihnachten ®# 


BER 


Rauch⸗Tiſchchen 
von 1.50 bis 


Schreib⸗Tiſche 
wvon 4. 95 bis 


Noten⸗Käſten 
von 5.00 bi8 ........ 


Grammophone Platten 



































Buffet, aus echtem 


Eilenbol  Anatte Käften, von 5.00..... Sine reichhaftige 
b x | Piedeitale 20 00 Auswahl in Bücher- 
Politur 1 5 8 5 J ... . ichränfen, von 8125 
z R Varlor-Tiiche 3 5 0 0 herab 
Dr nee o J— 7.50 
Piano⸗Bänke 


......18.00 
..... 10.50 

..63.00 
von Föebis eier. 20.00 
von 10€ 68 22.22... 20.00 


von 7.50 bis. 
Kleine Teppiche 
von Böc his.... 
Große Teppiche 

von 10,50 bis .... 
Gardinen 





Bequemer Fehnituhl, 


. s S i » 
weich gepolftert, Cie Damen-Screibpul 









.S Eichenholz oder Ma- 

aaelelt. 5.50 | von 1.70 Bi ........9.90 [em 4.95 

Puppen-Betten 7 50 — 

von 250 bis nn . 

nn 50 

ie... ....6.50 

Selen, von &be 6 ..... 2.00 

iss Dies 3 5. 0 0 


Näh-Maſchine, ein 
willfommenes Ges 


Gabeln von 1.98 6i6 .. 12.20 


f, ! E 
- —— 1 4.85 KRommoden, in allen 
möglichen Holzarten, 
125.00 


herab auf.. 





arlor » Schaufelitühle, ; 
ee Bücer-Tifche, alle po⸗ 


Prachtvoller Eß⸗Tiſch, wie ihe, Makggonn, 


AR aus echtem Ei⸗ — V—— ufw,; von puläre Muſter, gut ge— 
uholz, fein 5.0 
—— TE —1 8.95 berab auf..... 2.50 


herab auf... 3.00 
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Schiffskarten 


über alle Linien zu dem 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Poſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Urkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in Ungarn 
ausgeſtellt. 
Alle Gerichtd- und Hnpothefen-Sahen erlchigt. 
Borſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Bollmachten in jeder 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 bis 12_Uhr. 
des17momifa® 


HAMBURG-AMERICAN. 


London-Paris-Hamburg 
*Pretoria. ..............25. Dez., 3 Uhr Vachm. 
Se 2. Januar 
Amerila...6. Jan. | sRenniolbania...d. Jan, 

+Rig Carlton a la Earte Refiaurant. 

“Nur zweite Kabine. SHamburg direlt. 


Bon Boitont 


Bila..........29. Des. | Hamburg... 22. Jan, 


BE- Diefe Dampfer bieten außergewöbnlidhe Bes 
auemlichleiten in erften wie in zweiten Kajüten. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg, 
Zouriiten-Dept. für Reifen nach ırgendwohin. 
Hamburg-Amerita Linie 
150 Weit Randolph Str., Chicago. 
Phones: Main 3650, Automatic 34-846. 
26fepmomifr,ii 


—— 


Schiffskarten 


333. 60 in 3. Klaſſe nach Hamburg, 
829.50 in dritter Klaſſe von Fiume, 
826.50 von Trieft, 3. HM 02 
1568 _N.Helfted Gtr., 
” Safıe, in pleage, Dilen übenps and Gotiw 
Bormittan 27tv,famomt* 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig jetzt 


28 nad) 
3 von; Europa! 


Durcbillette nach allen Bläken in Dentichland, 
Deiterreih:UIngarn. Gepäl abgeholt ımd auf 
Damvier befördert. 

Ausländiide Müngzforten zum Tagesfurs, 

Ver. Staaten Reiicpälle beiorgt. 


ANTON BOENERT Sic 


Ebicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Etr. Tevot. 
Difen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 
agiAmtiamo® 














SCAR F. MÄYER & BRO, 


ee 
vba e 2% e 
\ ri mn 
ar, 7 
































































